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Der 5iegeszug des 1. Alai .

von Otto Wels

Borschendtr der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

, . llr ln wenigen deutschen Staaken ist der l . Mai

? noch gesetzlicher Feiertag . — Noch ! — dies eine
» Work erinnert daran , daß die Nationalversamm -
� lung zu Weimar den 1. Mai des Zahres 1313

zum allgemeinen Feiertag bestimmte .
ein Zahr — dank der Zerrissenheit der deutschen

Arbetterbewegung .

So ist der Weltfeiertaz der Arbeit auch ln Deutschland
wiederum ein Kampfestag geworden , der in jedem Zahr .
in jeder Stadt , in jedem Beruf , jeder Fabrik , von jedem
Arveiter immer wieder von neuem erobert werden muß .

Und doch ist der Gedanke der Maifeier mit der Emp -
findungswelt der heutigen Generation der klassenbewußten
deutschen Arbeiterschaft untrennbar verbunden , weil

er fle von Jugend auf bealeilete und den Inhalt ihres Lebens -

Kampfes widerspiegelt , oo wie in Deutschland auch in anderen

Ländern . Darin ollein liegt schon die Gewähr , daß die der

Maifeier zugrunde liegenden Idee der Bölkerfreiheit
ihren Eiegeszug über die Erde vollenden wird .

Die schweren Kämpfe , die von den Gewerkschaften in

nunmehr 36 Iahren um diesen Gedankens wegen ausgefochten
werden mußten , das Elend , das die Jahr für Jahr wieder¬

kehrenden Aussperrungen und Maßregelungen über die am
1. Mai der Idee des ArbelterschutzeS und der Völker -

Versöhnung huldigenden Arbeiter brachte , und von ihnen
immer wieder getragen wurde , zeigt schon heute ein Kampfes -
bild von wahrhaft heroischer Größe .

Als die Vertreter der Arbeiterschaft von 26 Nationen
im Jahre 1883 in Paris in den Tagen der lOOjährigen
Wiederkehr des Bastillesturmes , dem Beispiel der amerika -

nischen Federation of Labor folgend , den Beschluß faßten ,
in allen Ländern der Erde am 1. Mai des Jahres 1836 für
den achtstündigen Arbeitstag durch Arbeits -
r u h e zu demonstrieren , war dies ein Wagnis besonderer Art .
Waren doch mit Ausnahme Englands die gewerkschaftlichen
Organisationen nicht die machtvollen Gebilde von heute, '
sondern erst in ihrer Entstehung begriffen . Lastete doch auf
der deutschen Arbeiterklasse noch das Sozialistengesetz fluch -
würdigen Angedenkens , jenes Gesetz , das dazu bestimmt war »
die Sozialdemokratie mit Stumpf und Stiel auszurotten , die

freilich durch ihre Taktik im Kampf gegen dieses Gesetz . rote
Wangen und pralle Lenden ' bekam .

Nur beharrliche Nützlichkeltsarbeit , wie fle der deutschen
Arbeiterklasse von Männern wie Auer , Bebel und
Carl Legten gelehrt wurde , konnte die Schwierigkeiten
überwinden , die der Durchführung der Maifeier entgegen¬
standen . Freilich fand der erste Maifeiertag die deutsche
Arbeiterschaft in gehobener Stimmung , voll Kampfbereitschaft
und Siegeszuversicht . Am 26 . Februar 1836 hatte fle jene
große Schlacht geschlagen , die die verfolgte und geächtete
Partei zur Siegerin des Wahlkampfes machte , das
Sozialistengesetz nach einer Dauer von elf Iahren , elf Mo¬
naten und elf Tagen zerbrach und Bismarckstürzte ,
der den Sozialismus im Blut der deutschen Arbeiter zu er -
tränken entschlossen war . Auf der anderen Seite aber schuf
dieser Sieg durch die sinnlos « Angst des Bürgertums und der
herrschenden Gewalten für die erste Maifeier in Deutschland
die Gefahr eines gewaltsamen Zusammenstoßes .

Dai Militär blieb in den Kasernen konsignierl . Mit
scharfen Patronen versehen , um dem drohenden llmfinrz zu
begegnen . Angstvoll öftnete am I . Mal der Spießer des
Morgens die Fensterläden seiner Wohnung , um einen scheuen
Blick auf die Straße zu werfen und voll Furcht zu lauschen ,
ob der . dröhnend « Schritt der Arbeiterbataillone ' bereits
hörbar sei .

So wie die Maifeier nach ihrem glänzenden Erfolg « in
der ganzen Welt , obwohl zunächst nur für das Jahr 1866 de -
schlössen, von selbst zu einer dauernden Einrichtung wurde ,
erweiterte sich auch der Inhalt , den sie durch das
Zusammenwirken der Arbeiter aller Länder erhielt . Mit
stürmischer Gewalt hatte der Gedanke der Maifeier die Aerzen
der Arbeiter in allen Ländern «rgriften . die um ihre Be -
frelung aus sozialer und ökonomischer Knechtschaft und
politischer Unterdrückung kämpften .

Deutschland war damals so sehr die stärkste militärisch «
Macht Europas , wie es heute wohl seine schwächste ist . Von
Deutschland aus hatte der Militarismus seinen Siegeszug über
den europäischen Kontinent angetteten und wi « überall wurde
er besonder » in Deutschland von der Arbeiterschaft als daS
Instrument der herrschenden Klassen gegen das sozialistische
Proletariat und eine Gefahr für den Weltfrieden empfunden .

Stärker noch als der Nuf nach dem Achtstundentag hallte
deshalb in der Folgezeit am 1. Mai der Nuf durch die Lande :

. Nieder mit dem Militarismus !

Krieg dem Kriege ! '

Bis jenes große Verhängnis des Jahres 1314 über die
Welt hereinbrach .

Der Weltkrieg hatte den Glauben an die internationale
Solidarität der Arbeiterklasse erschüttert . Trotzdem erhoben
sich fast als erste internationale Erscheinung der Nachkriegs -
zeit auS Blut und Brand , wie der Vogel Phönix aus der
Asche , die internationalen Organisationen der Gewerkschaften
und der sozialistischen Parteien . Im Kampfe geläutert , um
furchtbare Erfahrungen reicher geworden , nahm die inter¬
nationale Arbeiterwelt die Arbeit der Verständigung
unddermoralischenAbrüstungdesHasses auf .
um langsam , langsam auch die bürgerliche Welt zu der Er -
Kenntnis zu bringen , daß der Wiederaufbau Europas nur im
Zeichen einer europäischen Solidarität möglich ist .

In dieser Arbeit fand der Maigedanke seine Auferstehung .
Die in Hamburg im Jahre 1323 neu geeinte sozialistische

Arbetterinternationale und der internationale Gewerkschafts -
band verfolgen hierin nicht nur die gleichen Ziel «: sie
marschieren gemeinsam auf gleicher Straße . Dle Beschlüsse
der internationalen Sozialistenkongress « in Hamburg und

Marseille , der Gewerkschaftskongresse in Rom und
Wien , sowie die des vom internationalen GewerKschaftS -
bund einberufenen Weltfriedenskongresses im Haag sind
Meilenstein « auf dem Wege zur Erfüllung der Gedanken , dle

jeder klassenbewußte Arbeiter aus der Maifeier schöpft .

/

Krieg dem Krieg ! Tot der Not !

Endlich einmal muß die Zeit kochmen . in der der Ver -

zweiftungsruf : . Hunger ! Hunger ! ' nicht mehr über die Erde

gellt . Endlich einmal muß die Zeit komsnen , in der der arbelts -

freudige Mensch nicht vergeblich nach . Arbeit und Brot seine
Stimme zu erheben braucht .

Dann wird Wahrheit geworden sein . waS Goethe im

. Faust ' den Ehor der Druiden in der Walpurgisnacht von
der Sonne des ersten Maientages sihgen läßt :

. Dein Licht , wer kann rauben ! '

Sozialismus unsere Zukunft .
Vor » Z. Ramsay Alacdouald

Führer der Ardeiterfraktton im englischen Parlament .

ch sende de « deutschen Genossen und der gesamten
sozialistischen Bewegung Deutschlands meine herz -
lichsten Grüße zu ihrer Maifeier . KS wird immer

deutlicher und deutlicher , daß der Sozlasismus die
- einzige Hoffnung des europäischen Konlinen tj ge -

worden ist . Reaktion und Kommunismus bedeute « Untergang .
Der Sieg des Sozialismus mag langsam kommen und es

mag sein , daß wir manchmal ungeduldig werden , aber er ist
die einzige sichere Hoffnung der Arbeitnehmerschaft .

Völkerbund und Arbeiterschaft .
Von L. Zouhaux

Generalsekrttär des französischen Gewerkschaftsbundes .

erteidigung der Eroberungen der Arderkerschast ,
Verteidigung des Friedens und der Freiheit , das

ist das Programm der sranzöflschen Organi -
sationen, das ihre Aktion mit der der Arbeiter -

schafi aller Länder in Uebereinstimmung bringt
den nationalen Eigentümlichkeiten der Aktion

unserer Demonstration am 1. Mai ihren Charakter geben wird .
Wie für das gesamte Proletariat d « r Welt , bedeutet für

uns die Verteidigung der Errungenschaften der Arbeiterschaft
in erster Linie dleSicherstellungdeSAchlstunden -
tags und die Ratifizierung des Abkommens
von Washington . Das will sagen , daß wir den
Aktionen , die von den Gewerkschaften und Soziallsten für
dieses Ziel unternommen sind , unsere ganz « Unterstützung
aeben . Der Achtstundentag lst mehr als « ine ungeheure Ver -

oesserung der Lebensbedingungen der Arbeiter : Er ist auch die

verbürgte Hoffnung auf die Befreiung der
Arbeit . Um keinen Preis darf man ihn anlasten lassen :
mtt allen Mitteln muß er vernllgemeinert und gefefllgt
werden .

Dle Verteidigung des Friedens , der Kampf gegen den
Militarismus , gegen den politischen und wirtschaftlichen
Nationalismus beschSsttgen uns gleichfalls in erster Linie .

Dieser Kampf ist umso notwendiger , weil die Situation gegen¬
wärtig unsicherer geworden ist und weil ein « sehr groß « An¬

strengung gemacht werden muß , um die Unsicherheit und Un -

ruhe zu beseitigen , die durch die Schlappe der letzten Voll -

Versammlung in Genf hervorgerufen wurden . Wir sind fest
überzeugt , daß die Organisierung und dle Garantie des

Friedens nur möglich ist innerhalbdeSerweiterten
nn d demokrattsierten Völkerbundes , der end -

ltch von allen Ueberbleibseln der alten Diplomatie gesäubert
werden muß . Die französisch « Arbeiterklass « wird ihre An¬

strengungen in dieser Ricktung fortsetzen , um zur ma -
t erteilen und moralischen Abrüstung zu ge -
langen . Sie ist andererseits der Auffassung , daß « ine drin¬

gende Aufgabe auf demselben Gebiete dle wirtschaftliche
Reorganlsterung der W « U und ganz besonders Euro -

paS ist . Der wirkliche Friede findet sich ln der wirkungsvollen
Solidarität der Völker , die vereinigt sind zu er -

zeugen und das Dasei » der Menschheit in aufstelgendeuk
Sinne zu entwickeln .

Die Umstände wollen eS , daß dlese Aktion für den Frieden
eng verbunden ist mit der Verteidigung der Frei -
heil . Die sa . . . mmst«n Gefahren der Stunde sind die , die
Diktaturen hervorrufen . Es muß alles ins Werk gesetzt
werden , nm sie zu beseitigen . Das liegt im Interesse aller

Nationen , vor allem der Arbeiterschafi . denn außerhalb der

Freiheit sind für die Arbeiterschaft günstige Existenz - und

Zukunftsbedingnngen unmöglich .
Auch auf diesem Gebiete werden die Kameraden aller

Länder , werden alle , die die soziale Gerechtiokelt und den

sozialen Fortschritt wollen , die französischen Arbeiterorgani -
fallonen geschlossen und wohlvorbereitet an ihrer Seit « finden .

Jür Frieden und Verständigung .
Von William Green

Präsident des amerikanischen Gewerkschaftsdundes .

m Namen der Arbetterschafk Amerikas sende ich
den Lohnarbeitern Deutschlands an diesem be -

sonders für Europa bedeutungsvollen Arbeiter -

feiertag die brüderlichen Grüß « . Dieser Tag lst
_ . - geweiht durch die Kämpfe um Ideale ,

deren Symbol er ist . An diesem Jahrestag freuen wir uns
mit Euch der Fortschritte , die Ihr zur Wiederherstellung des

wirtschaftlichen Gleichgewichts Europas und des guten Willen »

zwischen den Nationen gemacht habt .

Der gute Wille ist unerläßlich zu klarem Denken und

konstruktiven Plänen , während Haß und Mißgunst dagegen
Hinlerlist und Intrige erzeugen . Der gute Wille führt zur

Verständigung und zum Frieden .
AuS unseren schlimmsten Erfahrungen haben wir den

Wert des Friedens schätzen gelernt , und wir wissen , daß eS

nicht genügt , dle Sprache des Friedens zu sprechen . Wir

müssen den Geist des Friedens in unseren Herzen
tragen und in die Gewohnheilen und Einrichtungen der

Menschheit die Umgangsformen des Friedens einführen . In

dem gemeinsamen Bedürfnis nach Frieden sind die Völker

Z« einer größeren Einheit gekommen .
Wir finden , daß die wirtschaftlichen und finanziellen

Interessen aller Nattonen eng miteinander ver -

bundensind . Finanzielle Unsicherheit und niedriger Wirt -

schaftsstand in irgendeinem Lande wirken sich aus auf die
Märkte aller anderen Länder . Das wirtschaftliche Gedeihen
der Lohnarbeiter jedes Landes ist untrennbar verknüpft mit

dem wirtschaftlichen Fortschritt des gleichen Landes . Wir

Gewerkschaftler tragen wesentlich zum Ausbau des indu¬

striellen Fortschritts bei und wir sind der bedeutendste Faktor
oei der Steigerung der Zahl derer , die teilnehmen an den

Erträgnissen der Verbesserung der Produktion .
Wie aus der gegenseitigen wirtschaftlichen Abhängigkeit

aller Länder eine wesentliche Einheit sich entwickelt , so
ist zwischen den Lohnarbeitern aller Länder eine Ver -

ständlguna und ein Zusammenarbeiten not -

wendig . Schriftliche und mündliche Verbindungen sind für
uns notwendig . Die brüderlichen Vertreter , die die denffchen
Gewerkschaften zu uns schickten , haben zur Förderung der

gegenseitigen Verständigintfj und Zuneigung viel getan . Weil

wir gemeinsame Probleme haben , so haben wir auch auS dem

Austausch der beiderseitigen Erfahrungen und Methoden viel

zu lernen .

Die Organisierung des Zusammenwirkens muß a u f d « n

gemeinsamen Interessen beruhen . Das arbeitende

Volk setzt in allen Ländern die Kräfte in Tätigkeit , die das

Gedeihen und die Entwicklung der Lohnarbeiter fördern . In

nationalen und industriellen Angelegenheiten obsiegt der

Arbeiterbewegung , die Arbeit zu vertreten und zu stützen .
Da jetzt Industrien tm Weltmaßstabe organisiert sind und ein -

ander den Weltmarkt streifig machen und da dle Fluten des

menschlichen Lebens ln Ziel und Strömungen international

sind , ist eS notwendig , daß zwischen der Arbeiterbeweaung der

ganzen Welt « ln Zusammenwirken besteht . Obwohl wir in
der Methode und ln der Behandlung der i n n e r p o l i -

tischen Probleme unS unterscheiden mögen , so gibt es doch
eine breite Grundlage für internationale

Beziehungen , auf der die Arbeiterschaft aller Länder

sich in Uebereinstimmung besindet . Die amerikanIscheArbeiter -
ichast Hot das dringende Bedürfnis . Frieden und Ver -

jfändtgung In der Welt zu fördern . Wir sind
für den Frieden und für dle Förderung des Friedens . Wir

sind bereit und bestrebt , zusammenzugehen mit den Verttetern

der Gewerkschaftsbewegung der ganzen Welt , nm Frieden .
Brüderlichkeit und Verständigung zwischen allen Rationen
der Erde zu fördern . Und wir sind gewillt , uns den auf -
bauenden Bewegungen anzuschlleßen . die eingeleitet wurden .
um ln praktischer Welse das wirtschaftliche und politische Ge -

deih «n aller Völker der Well zu fördern .

Die beiden Vlaiparoleu .
von Emile vaadervelde

Belgisch « Minister für Auswärtige Angelegenheiten .

ie beiden Parolen der internationalen Mal -

demonstration sind : Friede and Acht -
standentag .

Was den letzteren betrifft , so schelnen die

Aussichten gegenwärtig günstiger als u » vorigen
Jahre . Wir kennen und würdigen die Bemühungen ,
die in dieser Beziehung von den Arbeiterorganisationen
Deutschlands gemacht werden . Andererseits berechtigt
die Londoner Konferenz der Arbeitsmlnister Deutschlands .
Belgiens , Frankreichs und Großbritanniens zu der Hoffnung .
daß die Ratifizierung des Washingtoner Ab -
Kommens in diesen vier Ländern binnen kurzem erfolgen
wird . Was Belgien anbetrifft , wo die Aegierung enffchlossen
war , auch ohne vorherige Abmachung mit dem Beispiel voran¬

zugehen , ist die Eröffnung der Debatte im Parlament nur noch
eine Frage von Tagen .

Leider können wir , was die Frage des Friedens an -

betrifft , nicht mtt dem gleichen Optimismus sprechen .
Seit dem Sonnenstrahl von Locarno haben sich manche

Wolken am Horlzon . angesammelt . Der Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund ist hinausgeschoben . Di « Weigerung
der Sowjets , an der Abrüstungskonferenz teilzunehmen , die

Meinungsverschiedenheiten zwischen den anderen Staaken über
das Programm dieser Konferenz , die ganze gegenwärtige
politische Atmosphäre Europas berechtigen kaum zu der Hoff -
nung , daß , wenigstens was die allernächste Zukunft angeht ,
große Ergebnisse erzielt werden . Der Imperialismus und die
koloniale Expansionspolitik nehmen eine drohende Haltung ein .
Wir sehen auf verschiedenen Seiten ein Wiederauferstehen
jener abscheulichen Politik der Staat engrupplerun -
gen und der Militärbündnisse , die vor 1314 so viel

Unheil angestiftet hat .
Das sind natürlich keine Gründe , um zu verzweifeln .

Denn dle breiten Massen wollen trotz alledem den Frieden .
und selbst diejenigen , die die Verantwortung der Macht tragen .
wären blind oder wahnsinnig , wenn sie nicht begriffen , daß ein
neuer Krieg daS Ende Europas und der europäischen Zivilisa¬
tion bedeuten würde .

Aber eS sind entscheidende Gründe dafür , daß die sozia -
Kfsischen Arbeiter sich über die Grenzen hinweg mehr und
m e h r dle Hände reichen und den Krieg und dle Kriegstreiber
gemeinschaftlich bekämpfen . Der erste Mai bietet uns die
Gelegenheit , die gemeinschaftlichen Gefühle , die unS beseelen .
zu bekunden . Lassen wir sie nicht ungenützt .



Die kulkurkat des Achtstundentags .
Don Th . Leipart

Borsitzend « des Allgemeinen Deutsch « Dewerkschastsdundcs .

traditionellen staatlichen und Kirchlichen
Feiertage sind der Erinnerung an bedeutend «

Ereignisse der Vergangenheit geweiht .
Die 3d « e eines einer bessecenZuKunfk
geweihten Festes Konnte nur von der

Klasse ausgehen , die in allen Industrieländern unter dem
Druck der technischen Revolution und der Entwicklung zum
Grvßbekrieo m die Rolle der PariaS der kapitalistischen
Gesellschaft hineingedrängt wurde , ausgeschlossen von
der Sicherung ihrer Existenz und damit von jeder wirtschaft¬
lichen Freiheit , die für die anderen Volksschichten öle Grund¬

lage nicht nur eines sorgloseren und reichlicheren Lebens ,
sondern auch ihrer Teilnahme an dem kulturellen Erbgut der

Raüonen « alt dcu vorhandenen Bildungsmöglichkeiten be¬
deutete .

Diese gewaltige und wachsend « Schicht des Proletariats ,
sich Jahrzehnte hindurch in rascherem Tempo vermehrte ,

als die Produktivität der Wirtschast tn de « verschiedenen
Industriestaaten stieg , kam » ur allmählich zu dem Bewußtsein ,
daß sie eine durch das gleiche Schicksal geschlagene
soziale Klasse bildete , deren Angehörige für sich und ihre
Kinder und Kindeskinder dazu verurteift waren , von Ge¬

schlecht zu Geschlecht die Mühsale der gleichen Fron zu tragen ,
unter der auch ihre Väter gelitten hatten . Das proletarische
G e m e i n g e f ü h l , die Erkenntnis , daß sie nur a l i

Ganzes , nur dann , wenn ein Geist genossenschaftlichen Zu¬
sammenstehens die formlose Masse der auf ihre Arbeitskraft
allein Angewiesenen in kraftvollen Verbänden organisierte
und ihnen Ziel und Richtung gab — diese Solidarität deS

Handelns , diese schöpferische , oraanisterende Energie erwachte
nur langsam in denen , deren Tun und Treiben im eigent¬
lichen Sinne des Wortes nur ein Abmüden war .

Jeder Tag ihres Lebens , die Art ihrer Arbeit , die Zahl
der Stunden , die sie mit ihren Frauen und Kindern den

Unternehmern zur Verfügung halten , alle Bedingungen , unter
denen sie in den Fabriken arbeiten mußten , waren von

fremder Hand bestimmt . 3n� hoffnungsloser Ver¬

einzelung standen fle Mächten gegenüber , gegen die jeder
Widerstand vergeblich schien . Die Stunden , in denen fle flch
selbst gehörten , waren karg bemessen , kaum ausreichend zur
Wiederherstellung der erschöpften Kräfte , mit denen fle in der

Morgenfrühe des nächsten TageS die Arbeit wieder aufnehmen
mußten . Das Glück , auch nur in den engsten Grenzen , selbst
über ihr Leben bestimmen zu können , schien ihnen auf ewige
Zeiten versagt .

Zahrzehute vergingen , ehe die Möglichkeiten organiflerter
Selbsthilfe , dle flch das Proletariat in den Gewerkschaften
schuf , den Arbeitern den Glauben fleghast vermittelte , daß
sie ihr Schicksal wende » könnten .

Mehr Freizeit ! Für keinen� bedeutete die Er¬

füllung dieser
als für die mi

Gewerkschaftsführern W
stundentages mit Recht oft eiu höherer Wert beigelegt
worden , als der Verwirklichung lohnpolitlscher Forderungen .
Die Forderung , die Eroberung und die Vertel o i -

g u n g des Achtstundentages ist daher mindestens ebenso die
Achse der GewerKschaflspolitiK wle die Erhöhung der Löhne ,
deren allgemeines Niveau in starkem Maße von der Prodllk -
ttsltät der Wirtschaft bestimmt wird und im wesentlichen nur
innerhalb dieser Grenzen gewerkschaftlichem Einfloß unterllegt .

Die Forderung deS Achtstundentages wird mit Recht von
der Gewerkschaftsbewegung in erster Linie kultur¬

politisch begründet , so viel fle selbst wie die Ardeitswissen -
schast auch fürdiewirtschaftlicheZweckmäßigkeit
deS Achtstundentages anzuführen weiß . Durch die Begrenzung
der Arbeitszeit zwingt fle der Kapilalistischen Wirtschast « inen

Rahmen auf . der nicht nach privatwirtschastlichen Maßen zu¬
geschnitten ist . NichtderMenschlstfür dieWirt -

schaff da , ihrem blinden Spiel der Kräfte wehrlos unter -

worfen , sondern die Wirtschaft muß flch nach überwlrt -

fchaftlichen Forderungen richten , nach den berech¬
tigten Ansprüchen aller i » thr Tätigen an ein höheres Maß
von Freiheit . Dle Grenzen der Selbstbestimmung
über das eigene Leben müssen für jeden einzelnen
Arbeiter so erweitert werden , daß der Druck seiner Abhängig¬
keit während der Arbeitszeit aufgehoben wird durch die
Stunden , tn denen er flch selbst gehört .

Je mehr die Arbeiterbewegung , je mehr insbesondere auch
die Gewerkschaftsbewegung zu einer tieferen Erfassung ihrer
eigenen wirtschastsorganisalorischen Ziele , zu einer konkreten

Feststellung ihrer Aufgaben iunerhalo jedes Volkes , von den

besonderen geschichtlichen Voraussetzungen in jedem Land «

aus , gelangte , je mehr die Gewerkschaften auS vom Staat miß¬
achteten . von den Unternehmern verfolgten , relativ be¬

deutungslosen Vereinigungen zu den anerkannten Interessen -
Vertretungen der Arbeitnehmerschast wurden , um so tieferen
Inhalt gewann auch die Maifeier .

Als fle zuerst in Deutschland gefeiert wurde , haben nur

die mutigsten unter den zielbewußten Führeru an den schnellen
Aufschwung der Gewerkschaften geglaubt . Aber auch fle
konnten nicht voraussehen , daß dle Gewerkschaften nach drei

Jahrzehnten mit der zwanzigfachen Zahl der Mit -

g l i e d e r eine Macht im Staat « und in der Wirtschaft bilden

würden , an deren Ausschaltung auch ihre erbittertsten Gegner
im Ernst nicht mehr denken können . Das Bestehen so macht -
voller Gewerkschaften bedeutet praktisch schon den Anfang
einer grundsätzlichen Aenderung der kapitaliwschea Wirt -

schastsversassung , eine Demokratisierung der

kapitalistischen Wirtschaft , deren Fährer noch
vor einem Jahrzehnt jedes Verhandeln mit den Vertretern
der organiflerten Arbeiterschaft ablehnten . Wohtn würde
die Arbeiterschaft in einer Wirffchastskrise , wie fie heute
wieder dle deutsche Wirtschaft lähmt , ohne die Gewerkschaften
gelangen ! Was würde aus dar Arbeitszeit , deren rückstchrs -
lose Verlängerung ein Teil der Unternehmer fordert ! Zu
welch « , Tiefen würden die Löhne herabgleiten . wenn die

Gewerkschaften dem Verfall der Kaufkraft nicht etneu Damm

entgegensetzten !
Dl « Gewerkschaften sind die urägene Schöpfung der

Arbeiterklasse . Ihre Macht i

greifenden Wand !
Staat wie in der

Wandlung , die von den

__________

,
ist die Tatsache , daß heute von ArbeitSministern der größeren

enropLlchen Staaten über dle fater nationale gesetz -

ist gleichbedeutend mit der tief -

li che Durchführung des Achtstundentages in

dem Sinne verhandelt wird , daß seine Geltung als Regel der

Arbeitszeit grundsätzlich kaum noch bestritten wird , daß der

Kampf vielmehr in der Hauptsache um daS Maß der zu¬
lässigen Ausnahmen geführt wird . Freilich keine gesetzliche
Regelung der Ärbeitszeit wird die Durchbrechung der Regel
in der Praxis verhindern , wenn nicht in der ArbÄterschaft
das Bewußtsein lebendig bleibt , baß ihre organi¬
sierte Macht die einzige Gewähr der strikten Durch¬

führung des Achtstundentages ist . Gerade die deutsche Ar¬

beiterschaft ist aus der Erfahrung der letzten Jahre hinreichend
darüber belehrt .

Dle Arbeiterbewegung in den einzelnen Ländern muß
ihrer Auffassung über die Gestaltung des staatlichen und gesell¬
schaftlichen Lebens der Nation zum Siege verhelfen , - wenn sie
die Beziehungen dar Nationen untereinander in ihrem Geist
gestalten will . Die Zeiten sind vorbei , in denen es genügte ,
daß die Arbmterbewegunq am 1 . Mai das Gelöbnis ablegte ,
sich für die allgemeine Idee einzusetzen , die ihre Nichtung
bestimmt . Die allgemeine Idee der Arbeiterbewegung hat sich
heute in allen großen Industriestaaten zu einer F ü l l e k o n -
Kreter Aufgaben verdichtet . Sie ist nicht mehr nur
die Verheißung einer fernen Zukunft , ein « ausschließlich
innerhalb der Arbeiterschaft selbst wirksame und die Köpfe
revolutionierende Idee , fle ist seit langem eine die gesamten
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse umgestaltende
Kraft geworden . Sie gibt dem Zeitalter sein eigentümliches
Gepräge , sie zwingt auch die Gegner tn ihren Bannkreis .

Die Feier deS 1. Mal war ein der Zukunft geweihtes
Fest . Kein Zweifel , daß auch heute noch der Feiertag der
Arbeit diesen Charakter trägt . Aber wenn man die Zeit von
1890 mii der Epoche vergleicht , die wir heute durchleben , so
kann es keinem Zweifel unterliegen, , daß dle «strebte bessere
Zukunft schon in der Erweiterung der Rechte greifbar
geworden ist , die sich die Arbetterschaft durch ihre politischen
und wirtschaftlichen Organisationen erkämpft hat . Das stolze
Bewußtsein der großen unbestreitbaren Erfolge in den letzten
Jahrzehnten , auf die dle Arbeiierbewegung zurückblicken kann »
darf flch die Arbeiletsckaft auch durch die Schatten der Wirt¬
schaftskrise , die große Arbeits lostgkett nicht verdunkeln lassen .
In unbeirrbarem Glauben muß fle den durch thr « eigene Kraft
gebahnten Weg vorwärts schreiten .

Gruß den deutschen Arbeitern !
von Arthur Henderson

Generalsekretär der englisch « Arbeiterpartei .

. m Namen der brlkischen Arbeiterpartei
sende ich der deutschen Arbeiterschaft herzliche ,
brüderliche Grüße . Die Fei « des 1. Mai wird den
Arbeitern der Welt wieder in besonderem Maße
dl « gemeinsamen Bande und gemeinsamen

Interessen - einer großen internationalen Kameradschaft in daS
Bewußtsein zurückrufen , und ich hoff «, daß wir uns auch in
Zukunft in unerbittlichem Kampf « gegen Militarismus ,
Imperialismus und Krieg vereinigt finden werden .

r
Kapitalistisch « Ausbeutung , reaktionär « Unterdrückung

ten die Arbeiterschaft in verschiedenen Ländern noch immer

ist auf eine bedenkliche Weise herulttergedrück ? Worten v
Millionen haben ihre politische Freiheit verloren .

Nur durch Fortschritt des Sozialismus , sowohl des sozia¬
listischen Denkens als der sozialistischen Praxis und nur im
Gefolge einer Verwirklichungdsr einigen sozialistischen
Demokratie auf der ganzen Welt vermögen wir jene neue
soziale Negierung zu errichten , dle unser gemeinsames Ziel
ist . Möge der Maitag des Jahres 1926 eine neue Etappe auf
unserem Marsche zum Ziele bedeuten . Es lebe die int « .
nationale sozialistische Arbeiterbewegung !

AJ/L JH

mi

Die geschlossene Arbeikerfront .
von 5* Oudegeest

Sekretär des Internationalen Ecwerkschaftsbundes .

letzten Jahren der Fall war . Die allgemein « Zu-
- nähme der Anzahl der fozialdemokratDchen

Stimmen bei Wahlen und im Zusammdnhang damit der Ein¬
tritt sozialistischer Minister in die Regierungen verschswener
— wenn auch kleiner — europäischer Länder erfülle # nicht
nur die sozialistische Partei , sondern vor allem auch me Ge¬

werkschaften mit Zuverstcht und gehen der Hoff kurna - Raum ,

daß die Zeit für einen neuen Aufmarsch kommen wird ,

sobald das europäische Wirtschaftsleben Wied « » ormaler «

Formen angenommen hat .
Erfreulich ist vor allem auch , daß die demchkrati -

en Elemente in Deutschland wnd die
"

«griffe der

chends er¬
immun g

send « über

M Schäden
Geiste »-

starken . Die kürzlich durchgeführte VotKsa
über die Enteignung der Fürstenhäuser , die sich o
die gewaltigen , dem deutschen Volke zugefügt
lmmer noch nicht klar flnd , war « ine überraschckrde d

Offenbarung , mit der man im Auslände nicht rewnete .
Di « Tatsache , daß « S trotz aller Gegeuuwrsuche

bürgerlichen Regierung den Arbeitern gelungen , ist . de «

Ihren Höhepunkt
feindliche Kampagne

wie die

Sozial¬

demokratie und die freie Gewerkschaftsbewegung in denfyfer -
schiedenen Ländern an unserer Bewegung abprallt # nd
es sich im Gegenteil zeigt , daß die Gewerkschaften mehr / als
je an den sozialdemokrakischen Auffassungen und Mechtoöou
— durch die sie in den wichtigsten Ländern des Konü/lentS
groß geworden sind — festhalten , wenn wir fervkr die

ute , trotz äußerst ungünstigsr Verhältnisse während fVßcchren
olschewistischer Spaltungsarbeit nicht getrübte B w- tz des -
eno s sen sch af t zwischen den selbstän /

l rb ei t e rp artei e n undden Gewerkscha '
Betracht ziehen , so glaub « ich , daß die Arbeiterk ' / . . .
Recht hat , den 1. Mai mit voller Freude und Aurzcrsicht zu
feiern .

Wenn wir unsere Arbeiterorganisattonen . dle politisch
und wirtschaftlich nicht nach Zerstörung , sondea� nach dem
Wiederau fb a u streben , stärken und aufbauera wenn wir
ferner an den Methoden und Errungenschaften f /»st h a l t e n.
die dkr Arbeiterklasse bereits so viele Vorteile gx/yracht haben .
so ist dies die beste Bürgschaft für den Frieden , zwischen den
Völkern , das Wachstum eines wirklich demokratischen
Völkerbundes und die schließliche Errichtung d/er Vereinigten
Staaten von Europa .

Hoch die freien Organisakonen der sozialistischen Arbeiter
und der Gewerkschaften !

- - - - - -

- - - - - - - - - - - -- - - - -
- -

Parte » und Gemertschaflen .
von A . Hfteber

Borsitzenber der Gcwerts chaftskot « misston Deutschoskrreichs .

nsere politische Mars/t im Parlament , ein Ergeb -
l nis des einheitlich/ . g WillenS und Handelns , hat
; der organisiertsa Arbeiterschaft an sozialpoli -
* tischen Arl >eiter «/utzgel etzen soviel gebracht , daß

V wir zur Stunde/pon wesentlichen Dingen eigent¬
lich nur noch um die « l l t e r S - und Invaliden¬
versicherung ringen »fchssen . Damit stehen wir vor der

Krönung und dem Abschl/ch eines gewalttgen und historisch
großen sozialpolttischen Werkes .

Daß etwa eine Aitfmlegenheit wie die Feier deS
1. Mai bei uns in Besterreich unerschütterlich feststeht .
brauche ich wohl nicht erst zu betonen . Der j . Mai ist zum
gesetzlichen Etaatsfeiestag erklärt und daher schon allen

Stteitigkeiken entrück ? . Ader wiewohl hier unser Sieg ein

so vollständiger ist , dtaß von einem Kampfobjekt gar nicht
mehr die Rede sein k/ann , wird bei uns die vollständige
Arbeitsruhe achn 1. M a i mit einer Begeisterung ge¬
feiert , die allein fchf n beweist , welche tiefe Verbundenheit der

Massen mit den jtfeschichMlhen Idealen d « S Klassenkampfes
tu Oesterreich noäY besteht . -

Die Gewerkschaften haben von der Partei wirklich dgS
«halten , wqs jahrzehntelang als erstrebenswertes Ideal
angesehen daiWr . DaS ist , von allen andeten ebenso » ich -
ttgen pvlif tfchen Errungenschaften abgesehen , ein Er¬
folg des ePck h e i t l i ch e n Wirkens auf der ganzen
Linie dos unmittelbaren Klassenkampfes . Ts konnte gar
Nicht ander� - ' werdsn . wenn man bedenkt , daß die Gewerk -

schafien auA organisatorisch , trotz des getrennt geffihrfen
OrgaNlsattchrSkörperS . von der kleinsten Zelle der Partei -
orKmisatitttt bis hinauf zur Parleivertretung und Par -
lamonksfruktton überall mirvertreten sind und überall fleißig
mitarbeiK ; « . Bei allen großen und kleinen Arbeiten , hie wir
im Znt # esse der Gesamtardeiterschast zu vrnichten haben .
wird iyn « einheitliche sozialistisch « Willen » -

kuni & gebung . gemeinsam erfolgversprechend herauS -

gearMtet . Die Reibungswiderstände , die sich bei ein « so
grostd « . Bewegung
flch che! einer solch
ringtie Maß ad .

Auf Schritt und Tritt fühlt man die eiserne
D sssz i p l in in dies « so organiflerten und von der Pike auf

sozialistisch erzogenen Masse . Die solcherart ge¬
ilten und doch einheitlichen Organisatio -

en der Parte » und Gewerkschaften «leichtern eine ziei -
ußte Führung , insbesondere in Zeiten schlverster Wirt¬

schaftskrisen . Es »st darum kein Zufall , daß d « K o m m v -

nismu » in Oesterreich zur Bedeutungslosigkeit
verurteilt ist . Der systematisch klare und zielbewußte
Aufbau der beiden miteinander arbeitenden Organisationen
hat es ermöglicht , daß es uns in Oesterreich gelungen ist ,
auch in den Zeiten der Rückläufiakeit noch der Revolution

eine unerschüttert machtvolle Partei zu
bleiben .

Unser groß « verewigker Viktor Adler schrieb mir

vor etwa 26 Iahren , als der Reuttalitättdusel von D «

land aus seine Wellen zu » ms herüberschlug , folgendes
Kenntnis :

»gswlderstände , die sich bei

natürlich nicht vermeiden lassen , schleifen
en Methode wie der unsrigen auf daS ge -

. Die Parte » hat in Oesterreich für die Gewerkschaften so
viel getan wie in keinem anderen Lande . Sie hat auch von

den Gewerkschaften so viel empfangen wie in keinem andere «
Lande . Parte » und Gewerkschaft « » sind b » i

uns siamesische Zwillinge . Das hat sein « Unbequem -
lichkeit , ab « fle zu trennen , wäre ein « lebensgefährlich « Opera¬
tion für beide . Diesen Satz möchte ich testamenta -
risch festlegen . Er wird länger Geltung haben , als ich

lebe , und ich werh « den ganzen Rest mein « Kraft aufbieten .
um jedem Versuch , dies « gesährllche Operalion zu unternehmen ,

entgegenzutreten . Von Ihnen , lieb « Freund , erwarte ich , daß
Sie dabei an meiner Seite stehen werden , ntnu es ernst
wird ! '

So wie Viktor Adler dachte , so denken und arbrtfen

noch heute die Gewerkschaften in Oesterreich .



Friede und Arbeik .
von Pierre Renaudel

Mitglied der französis�chcn Kammer .

rbeit , crmögli6it durch Frieden , Friede g e -

j st ü tz t aus Arbeit , das sind die beiden Leit -

} gedanben , die in diesen Maitagen die Arbeiter -

Klasse aller Länder in Versammlungen und großen
Kundgebungen , in denen sich ihre stets wachsende

Kraft zeift , zur Geltung bringen will . Wie sich in der Natur

der Saft ständig erneuert , so fühlt sich das Proletariat jedes

Jahr kräftiger , und der Keim , den die Väter des Sozialismus
gesät haben , beginnt sich wie ein Baum mit weitem Gezweig
zu entfalten�

Die no6 > allzusehr verbreitete Unwissenheit gerade
derjenigen , deVen der Sieg des Sozialismus Nutzen bringen
soll , bedeutet �as stärkste und das am schwierigsten zu über -

windende Hintvrnis . Trotzdem gelingt es der Arbeiterschaft
allmählich , diest ». Unwissenheit durch ihre Organisation zu be¬

seitigen . Das Vertrauen , das diese Organisation in größtem
Maße erwirbt , r vird die Anstrengungen des Prolelarials un -

widerstehlich macl . Vn und wird ihm erlauben , die Methoden

seines Kampfes mu > seiner Aufbautätigkelt zu vervollkommnen .

Die Unwissenhsit auf dem Gebiete der internatio -

nalen Politiki vor allem muß der Sozialismus be¬

kämpfen , um den blViden Nationalismus , der uns dem Ver¬

derben und dem To�zc ausliefern würde , auszurotten . Man

sei auf der Hut ! Es t VNügt nicht , Abscheu vor dem Kriege zu
haben . Abscheu vor dc vr Kriege empfindet jeder und bekundet

jeder . Aber wenn der �rieg da ist . wenn der blutige Sturm

ausbricht , ist es zu spät . Handeln . Schon wenn die Wolke

sich zusammenzieht . miiV man die nötigen Vorkehrungen
treffen , um sich in Sicherheit zu bringen , und deshalb ist viel¬

leicht der größte Dienst , deV man der nach Frieden dürstenden

Menschheit erweisen kann , ihr in den schwierigsten Stunden

das zu geben , was ihr na� ' den Worten Jean Iaurds ' im

Jahre 1914 fehlte : die ' hei t zum Denken !

Aus diesem Grunde sind Vdie Einrichtungen so wichtig , die
die Gegner zwingen , sich an » ' inen Tisch zu sehen und ihre
Ansprüche und Rechte zu begrVnden . und die sie verpflichten ,
zur Lösung ihrer Konflikte �ie Wege des Rechtes ein -

zuschlagen , bevor sie zu den Mitteln der Gewalt greifen . Des¬

halb unterstützt der Sozialismus l�en Völkerbund , dessen Ziel
und Aufgabe es ist , die Völker aus diesen Weg zu führen . Die

Sozialisten geben sich zwar davon Rechenschaft , daß die wirt¬

schaftlichen und sozialen Gegensätze , t nrd daß der Kapitalismus ,
der stels neue Absatzmärkte und A ohstofflager zu erwerben

sucht , daß dies alles kaum den Ge� anken aufkommen läßt ,
daß die Kriege schon jetzt endgültig verschwinden werden , bevor
die kapitalistische GesellschaftsordnuiR selbst verschwindet .
Aber der Sozialismus weiß auch , das? heute seine Kräfte
groß genug sind , um auf die Ereignisse einzu -

wirken . Durch Aufklärung der Völker über ihre Pflichten
und Rechte durchkreuzen die sozialistischen Parteien das Spiel
der Staatsmänner und Diplomaten , die in erpresserischer Ein¬

bildung noch an der Auffassung festhalten , daß die großen
Lebensprobleme der Völker nur mit brutaler Gewalt gelöst
werden können .

Das ist die Parole der organisierten Arbeiterschaft aller

Länder an diesem I . Mai , an dem sie in der ganzen Welt ihre

Friedensideale verkünden . Allmählich räumt die Unwissenheit
das Feld . Die Proletarier überlassen es ihren Herren heute

nicht mehr , das Schicksal der Massen zu bestimmen . Sie

bringen es fertig , das Spinnetz der routinierten Diplomaten zu
durchblicken und die Rüstungsgelüste der rohen Militärs zu
durchkreuzen . Sie wissen heute besser als je , daß Geheimdiplo¬
matie und Kriegsrüstungen keine Gewähr für den Frieden
darstellen . Für das Proletariat kann sich der F r i e d e nur

auf die Arbeit gründen , der Quelle des Wohlseins
und alles Lebens . Nur wenn Friede aus Erden herrscht , kann
die Arbeit sich entfalten , können die Proletarier als freie
Menschen leben , stark und brüderlich . Das ist die wahre Be -

deutung dieses 1. Mai , an dem wir die anderen heute doppelt
zeitgemäßen Worte von Zean Zaurds ' wiederholen : . Heute ist
die Entwaffnung der Völker die höchste Aufgabe ,
die dem Proletariat zufällt ' .

Freiheit und Friede .
von Th . Stauning

Ministerpräsident von Dänemark .

uropas Länder werden lange kranken an den Z e r -

störungen durch den Krieg , aber selbst
unter diesen schweren Bedingungen muß Wieder¬

holungen vorgebeugt werden , und die Arbeiter¬

klasse in allen Ländern hat die Pflicht , ihren
Teil für den Wiederaufbau der Kultur und die Wieder¬

aufrichtung des internationalen Zusammenwirkens zu tun . Die

Arbeiterklasse muß alle Mittel , die zu ihrer Verfügung stehen ,
benutzen , muß die Wege gehen , die zum Ziele führen , und
niemals einen demokratischen Fortschritt für so
bedeutungslos ansehen , selbst wenn dieser nicht so weit reicht ,
wie es wünschenswert wäre . '

Die Nachkriegszeit zeigt uns eine Reihe von Ländern in

wirtschaftlichem Zusammenbruch , die Wirklichkeit hat die

kapitalistische Wirtschaft für ungeeignet zur Aufrechterhaltung
der Ordnung erwiesen . Größere und größere Teile der Völker
erkennen den Zusammenbruch des allen Systems und spähen

nach dem neuen aus , aber es ist natürlich , daß erst tiefe Erleb -

nisse den Völkern in ihrer Mehrzahl verstehen machen müssen .
daß das durch Zahrhunderte Ausgebaute fallen muß , um Platz
für das Neue zu schaffen .

Hier liegt die Aufgabe der Arbeiterklasse . Sie muß mit

aller Kraft danach streben , sich für die Riesenarbeit zu ertüchti -

gen , die Gesellschaftsentwicklung in neue Bahnen zu lenken ,

sie muß , und sei es Schritt für Schritt , ihre historische Misston

erfüllen . Ein wichtiges Glied in dieser Arbeit liegt im poli¬
tischen Leben . Vor allem muß viel Gewicht auf die D e m o -

kratisierung des öffentlichen Lebens wie der

Produktion und des Umsatzes gelegt werden . Das ist un -

bedingt notwendig , wenn man eine gesunde und organische
Entwicklung will , wenn man auf dem Selbstbestim -
mungsrecht aufbauen und Zusammenarbeit an die Stelle

von Ausbeutung und Unterdrückung setzen will .

Der Abschluß des Krieges gab Europas Völkern weder

Frieden noch Freiheit , aber gerade Frieden zind Freiheit
müssen die Forderungen sein , die von den Arbeitern aller

Länder vorangestellt werden . Diese Forderungen können wohl
durch die internationalen Vereinigungen und�neugeschaffenen
Institutionen unterstützt werden , aber sie können nicht von

diesen durchgeführt werden .

Die Bevölkerung eines jeden Landes muß ihre Kämpfe

auf nationalem Boden auskämpfen , die Arbeiterklasse
eines jeden Landes muß sich Einfluß und Macht in

ihrem Lande schaffen , Opfer müssen gebracht werden und harte

Kämpfe werden zu führen sein . Es ist leider nicht anders ,

aber auch über diese Stufe in der Entwicklung müssen die

Völker hinweg .
Der siegreiche Ausgang dieser Kämpfe aber ist abhängig

von dem Zusammenhaltund der Reife der Arbeiter¬

klasse . Jede Zersplitterung als Folge nationaler , religiöser oder

politischer Verschiedenheiten dient dem Vorteil der Anhänger
der kapitalistischen Gesellschaft und bewirkt eine Verlängerung
des Kampfes , ein Hinausschieben des Sieges . Der stärkste
Zusammenhalt sowohl in der Arbeit für die kleinen Fortschritte
wie für die fernen Ziele ist das Erste und Notwendigste für

die Klasse , deren Befreiung ihr eigenes Werk sein soll .
Wohl können verschiedene Mittel in den einzelnen Län¬

dern angewandt werden , aber diese Mittel müssen doch stets
davon zeugen , daß die Arbeiterklasse zu höherer Kultur und

zu höheren Gesellschaftsformen hinstrebt als denen , die die

kapitalistische Gesellschaft den Arbeitern zugewiesen hat . Das

Ziel muß Freiheit und Friede sein , denn über Freiheit und

Friede geht der Weg zu der befreiten Arbeiterklasse , zur

Selbstherrschast des Volkes , zum Sozialismus .

Mai - veranstaltungen öer Partei und üer Hewertsthasten .
vormittags lOltyr :

Vougewerksbund : O r p h e u m , Hasenheide ( iraster Happoldt ) .

Sammelplätze : Bezirk Moabit MiS Uhq Bredow - Ecke

Wiclcfstrahe , Bezirk Wedding 7 Uhr Schulstrctzste 114 , Bezirk

Osten 8 Uhr Tilsiter Strohe Ecke ftmnkfurteck Allee , Bezirk
Neukölln Vt9 Uhr Karlsgarten , KarlsgartenjX raße , Bezirk

Schöneberg 149 Uhr Kaiser - Wilhelm - Platz .

Bekleidung » - und Textilindustrie tBeNeidungsarbeiter > Friseure ,

Hutarbeiter , Textilarbeiter ) : Germaniasäle , Chaussee -

straße 110 .

Böttcher : Rosenthaler Hof , Nosenthaler Straße Iss» ' 12.

Dachdecker : Swinemünder G « s e l l s ch a ft » h a u s , �Swine -
münder Straße 42.

Elnheit » verband der Eisenbahner : Böhmisches Brau htzim s ,

Landsberger Alle « 11/13 .

Aabrikarbelterverband : Dresdener Kasino , Dresdener Stn üb.

Allmgewerkschaft : Blücherfestsäle , Blücherstraß « 61.

Gärtnerverband : Dörings F e st s ä l e , Naunynstraße 27 .

Gemeinde - und Staat » arbeiterverband : Gesamträume der B a ( ft -
b r o u e r e i , Fidicinstraße . Sammelplätze : Norden

und nördliche Bezirke 9 Uhr Wedding , Sellerstraße : Zentrum ,
Moabit 91 , Uhr Joliannisstraße , Osten , Nordosten und östliche

Bezirke 9! 4 Uhr Stralauer Platz , Südosten , Süden und

Westen 19 Uhr Planufer Ecke Bärwaldstraße , Bezirk Neukölln
9) 4 Schönstedtstrahe , Bezirk Tempelhof , Mariendorf , Lichten -
rode 19 Uhr Bahnhof Tempelhos .

Graphisches Gewerbe : Große Spielwiese im Friedrichs -
Hain , Tingang Wenieuchener Srtaße . Sammelplätze :
!> Uhr Michaellirchplotz , Zlndreasplatz , Humboldthain ( Gustav -

Weycr - Allee , Brunnenstraße ) , Dönhofsplatz ( Krausenstraße ) .

holzarbeilerverband : Neue Welt , Hasenheide .

Lederarbeiterverbaud : Schmidts Festsäle , Prinzenallee 33 .

Maler und Lackierer : Sophiensäle , Sophienstraße .

Maschinisten und Heizer : Sophiensäle . Sophienstraße .

Sammelplatz : Engeluser , Gewerkschaftshaus .

Melallarbeiteroerbond und Kupferschmiede : Walhalla -

Theater , Weinbergsweg . Sammelplätze : 1. Bezirk

Weißensee Antonplatz 8 Uhr , 2. Bezirk Andreasplatz 814 Uhr ,
3. Bezirk Gürtel - Ecke Oderstvaße 8 Uhr , 4. , 21. , 22. Bezirk

Warschauer Platz 8 Uhr . 6. und 7. Bezirk Maybachufer Ecke

Kottbusser Damm 8 Uhr , 5. Bezirk Mariannenplatz 8 % Uhr ,
8. und 8a Bezirk Michaelkirchplatz 814 Uhr , 11 . und 12. Bc -

zirk Schöneberg Kaiser - Wilhelm - Platz 734 Uhr , 19. Bezirk

Äerusalemer Kirche 814 Uhr . 9. Bezirk Hausuogteiplatz
8 ? L Uhr , 18. Bezirk Monbijouplatz 9 Uhr , 13. Bezirk

Charlotwnburg Wilhelmplatz 8 Uhr , 14. Bezirk Charlotten -

bürg Kleiner Tiergarten 8) 4 Uhr , IS . Bezirk Volkshaus

Reinickendorf - West Scharnweberstvaße 7 % Uhr , 16. Bezirk

Leopoldplatz 814 Uhr , 17. Bezirk Liesenstraße 8 % Uhr . 19. Be¬

zirk Stralsunder Straße 9 Uhr , 29. Bezirk Schweden - Ecke

Koloniestraß ? 8 ' - Uhr . 23. Bezirk Spandau ( Lehrter

Bahnhoi ) , 24. Bezirk Gustao - Meier - Allec 8 ' A Uhr , 2. 5. Bezirk
Siemens - Stadt ( Lehrter Bahnhof ) 8 ? » Uhr . Branche der

Rohrleger Bülowplatz 9 Uhr , Branche der Kupserschmiede

Koppenplatz 8 ? t Uhr .

Porzellanarbeiter - und Glasarbeiterverband : Staatliche

Porzellanmanufaktur . Charlottenburg . Wegeli -

straße ( am Bahnhof Tlergarteo ) .

Kahrungs - und Genußmittelindustrie ( Fleischerverband , Lebens -
mittel - und Getränkeorbeitcr , Hotel - , Restaurant « und Cafe -
angestellten , Nahrung ? - und Genußmittelarbeiter ) : M o a -
biter Gesell schaftshaus , Wiclefstraße 24.

Sattler und Tapezierer : Neue Welt , Hasenheid « .

Schuhmacheruerband : Boekers Fe st säte , Weberstr . 17.

Steinarbeiterverband : Haberlands Festsäle , Neue Friedrich -
straße 3Zb

Tabakindustrie : Prachtsäl « Märchenbrunnen ( früher
Schweizergarten ) . Am Friedrichshain .

Verkehrsbund : Gewerkschaftshaus , Engelufer 24/25 .
S a mm elplätze : Bülowplatz , Dönhoffplatz , Reuterplatz

Neukölln , Wittenbergplatz und Mühlenstraße a. d. Oberbaum -
brücke .

Zimmererverband : Saalbau Friedrichshain , Am

Fviedrichshain 16/23 .
Versammlung aller AsA - Gewerkschaften : Berliner Lehrer -

vereinshaus , Alexanderplatz ( Großer Saal ) . Rezi -
tation : Gertrud Eysoldt . Referent : Reichsminister a. D.

Wilhelm S o l l m a n n , M. d. R.

Unterausschuß Schöneberg : Schloßbrauerei Schöneberg ,
Hauptstraße 122 .

Anterausschuß Spandau : Neue Welt in Spandau .

Unterausschuß Tempelhof : Graßl ' s Gesellschaftshäus ,
Mariendorf , Chaufseestraße 395 .

Unterausschuß Wilmersdorf : Viktoriagarten , Wilhelmsaue .

Die Gewerkschaftsmitglieder , die in diesen Bezirken wohnen ,

nahmen an den Bezirks - Maifeiern teil . Mitgliedsbuch legitimiert .

Referenten : Emil Barth , Eugen Brückner . Artur

Cr�ispien , Wilhelm Dittmann , Emil Dittmer , Otto
Gät ' el , EmU Girbig , Hermann Harnisch , Otto Heßler ,
Adolf H o f f m a n n , Franz K ü n st l e r , Dr . Kurt Löwen -

stein, . Walter M a s ch k e , Otto Meyer , Wilhelm Reimann
R o s iu > , Gustav Sabath , Sievers , Witloch .

«

Wannft e : 19 Uhr im „ Reichsadler " , Königstr .
Rudonn 19 Uhr im Lokal Wedler , Bendastr . 52 .

Köpenick : 9 Uhr Umzug mit Musik nach Neu - Heringsdorf .
Ariedrickpchagen : 19 Uhr im Gesellschaftshaus , Friedrichstr . 137 .

Lohnsdopf : 19 Uhr im Lokal Groß , Schulzendorfer Str .

Vlankenbnrg - Luchholz - Karow : 11 ) 4 Uhr im Lokal „ Zum
PaukUrafen " Pantgrafenstr . 3.

Redner : Max Zechner . Kart Litke , Hermann Lemper « . Wilhelm
Richter .

Nachmittags und abenüs :

Ansprachen und künstlerische Veranstaltungen
ZNitte : Walhalla - Etablissement , Weinbergsweg 19/29 .
Tiergarten : Ulap , Alt - Moabit .

Wedding : Pdharusfäle , Müllerftr . 142 .

Prenzlauer Berg und Friedrichshain : Saalbau Friedrichshain ,
Am Fvöcdrichshain .

Kreuzberg : Nockbrauerei , Fidicinftr . 2/3 .
Charlottenburg : Spandauer Bock .

Spandan : Lcchal , Karlslust " . Hakenseld «.
Cladow : Lokal Bäumann .

Wilmersdorf : Liktoriagarten , Wilhelmsau « 114/11S .
wauusee : Lokal „ Zum Reichsadler " , Königstr .

Friedenau : Restaurant Schilling , Am Untergrundbahnhof ,
Dahlem - Dorf . �

Lankivih : Festhalle in Lankwitz . Dillgesstr .
Schöneberg : Schloßbrauerei , Hauptftr .
Skegllh - Lichkerfelde : Lichterfelder Festsäle , Zehlendorfer Str . 5.

Tempelhof - ZNariendorf - ZNarienfelde - Lichkenrade : Graßl ' s Ge¬

sellschaftshaus , Mariendorf , Chausseestr . 395 .

Neukölln : Neu « Welt , Hasenheide .
Treptow : Lokal Nitschke , Am Treptower Park 26 ( Viktoria -

Garten ) .
Baumschulen weg : Spreeschloß , jenseits der Spree .
Oberschöneweide : Blumengarten , Ostendstr .

Niederschöneweide : Gesellschaftshaus . Berliner Str . 81 .

Adlershof : Lokal Wöllstein , Bismarckstr . 73/75 .

Adlershof : Lokal Wöllstein . Bismarckstr . 73,15 .
Johannisthal : Bürgergarten , Parkstr .
Alt - Glienicke : Lokal Bahn , Grünauer Str . 55 .

Köpenick : Stadttheater .
Friedrichshagen : Hotel „ Bad Bellevue " .

Grünau : Werner , Köpenicker Straße .
Bohnsdorf : Lokal Schulze , Dorfplatz .
Rahnsdorf : Waldschänke von Andrae , Wilhelmshagen .
Schmöckwitz : Lokal Müller . An der Brücke .

Lichtenberg : Lokal Schwarz , Möllendorfftr . 25,26 .

Friedrichsfelde : Lokal Tempel , Prinzenallee 39 .

Karlshorst : Waldschänke Eadowa .

Biesdorf : Schillersäle , Königstr . 129 .

Kaulsdorf : Saalneubau Eschrich , Ecke der Dorf - und Frank -
furter Straße .

Kaulsdorf - Süd : Etablissement „ Sanssouci " , Moltkestr . 1/2 .

lUahlsdorf : Lokal Anders , Am Bahnhof .
ZUahlsdorf - Süd : Lokal „fjeidekrug " , ( Besitzer Dräger ) ,

Köpenicker Allee 99 .

weißensee : Stadthalle , Pistoriusstr . 23 .

Falkenberg : Lokal Meier .

Pankow : Lindners Konzerthaus , Breite Straße .
Niederschönhausen : Schloß Schönhaujen , Ecke der Linden -

und Kaiserin - Augusta - Straße .
Blankenburg : Lokal Klug , Dorfstr . 2.

Buch : Lokal Göpfert , Am Bahnhof .
Karow : Lokal „ Zum Pankgrafen " , Pankgrafenstr . 3.

Reinickendorf - Ost : Lokal „ Schützenhaus " , Residenzstr . 1.

Reinickendorf - West : Hartmanns Brauerei , Scharnweberstr . 194 .

Tegel : Lokal „Strandschloß " .
Rosenlhal I : Lokal Manthey , Hauptstr . I .

Hermsdorf : Lokal „ Altes Forsthaus " , Auguste - Biktoria - Straße .

Ansprachen halten : Clara Vohm - Schuch . Karl Bublih . Alwin
Brandes . Artur Crispien . Wilhelm Dittmann , Erich Fraenkel .
Gustav HSdlcke . Artur häuhler , Hermana Harnisch , Alfred henke .
Max heydemann . Dr . S. Kawerau . Dr . Alfred Klee . Tyeodor kohnr .
Franz Künstler . Erich kutlaer . Wilhelm Landa . Karl tcid , Dr .
Richard Lohmann . Dr . Kurl Löwensteln , Hermann Lüdemann . Olio
Meier . Willy Möbus . Dr . Julius Moses , Dr . Ostrowskl , Fr . v. pull -
kamer . w . v. puttkamer . Wilhelm Reimana . Artur Richter .
Wilhelm Richter . Philipp Scheidemann , Georg Schmidt , Dr . Schühla -
ger . Markin Stetn . Bruno Theek . Dr . Siegsried Weinberg . Dr . Erich
Witte .
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Regierungsvorlage zur ßürstenabfindung .
Keine Verschleppung des Volksentscheids !

OfflzlS » wird gemeldei :

Das ReichÄabtnett hat in seiner gestrigen Sitzung ei » .

stimmig beschlossen , einen Gesehentworf über die » ver -

mögeasrechttiche Auseinandersetzung mit den

ehemal » regierenden AürstenhSusern " aus dem
normalen Woge der Gesetzgebung , d. h. über den Reichsrat einzu¬
bringen . Als Grundlage sollen die kompromißenlwürfe der Regie¬
rungsparteien dienen .

«

Die Reichsregirung hat durch ihren einstimmig gefaßten
Beschluß einstimmig die schwer st e Anklage gegen
sich selber erhoben . 3 e t also soll ein Regierungs -
entwurs über die Fürstenvermdgen . eingebracht werden , jetzt
soll der « normale Weg der Gesetzgebung� beschritten werden !

3a , warum hat man diesen normalen Weg der Gesetzgebung
nicht schon langst beschritten ? Die Regierung hat sich bisher
stets gegen den Vorwurf zu verteidigen versucht , lle habe es
in der Fürstenfrage an der nötigen Initiative fehlen lassen ,
einen Vorwurf , der aus dem Lager ihrer eigenen Regierungs »
Parteien , des Zentrums und der Demokraten , besonders leb »

Haft gegen sie gerichtet wurde . Roch vorgestern hat auch der

Vorsitzende der Volkspartei , Herr Dr . Scholz , einen ver -

geblichen Fußfall vor dem Reichskanzler getan , damit er die

Sache noch In letzter Mnute in die Hand nehme . Und jetzt
auf einmal diese Ankündigung .

Der Reichstag hat heute den zum Volksentscheid gestellten
Antrag nebst den Abänderungsanträgen des Zentrums und

der Demokraten noch einmal in den Rechtsausschuß verwiesen .

Auch bei dieser Gelegenheit ergab sich wieder ein Ausiinander »

klaffen der Regierungsparteien , da die V o l k s p a r t e i mit
den Deutschnationalen und Kommunisten gegen die Ausschuß -
beratung stimmte . Die Volkspartei achtete also den Parteien
gegenüber , mit denen sie zusammen in der Regierung sitzt ,
nicht einmal den parlamentarischen Brauch , sie wollte ihren
Anträgen nicht einmal die Ehre der Ausschußberatung er -

weisen . Indem die Sozialdemokraten , für die Ausschuß -
beratung stimmten , achteten sie diesen Brauch und gaben der

Volksvertretung die gewünschte Möglichkeit zu einem aller¬

letzten Versuch , die Materie von sich aus zu regeln . Genosse
Hermann Müller gab ober bei dieser Gelegenheit die Er -

klärung ab , daß die Sozialdemokratische Fraktion aus
rascheste Erledigung dräng «. - , und keine V er -

s ch lepp u n g tMilden werde . .. Die Fraktion - unterstrich
diese Erklärung durch einmütigen Beifall . • ■

Und setzt — jetzt kommt die Regierung womit ? Nicht
einmal jetzt kommt sie mit - einem fertigen Dorschlag , der sofort
an den Rechteausschuß des Reichstags gehen soll , sondern
mit einer Ankündigung , mit der Ankündigung , daß ein Ent -

wurf ausgearbeitet und „ auf dem normalen Wege " über den

Reichs rat «ingebracht werden soll . Wie lange wird es

dauern , bis die Regierung ihre « Entwurf fertig hat , wie

lange wird es dauern , bis sich der Rechtsausschuß des Reichs -
tags mit ihm beschästigen kann , und wie lange wird es

schließlich dauern , bi « der Entwurf im Reichstag selbst zur
Erledigung kommt ?

Ueber die Absichten , die die Regierung mit ihrem Entwurf
»erfolgt , sind dle Meinungen geteilt . Die einen glauben , es

falle eine Vorlogs gemacht werden , die nicht verfasiungs -
stndernd ist und die mit Hilfe der Deutschnationalen zustande
gebracht werden soll . Eine solche Vorlage könnte aber weiter

nichts sein als Sand in die Augen und weiße Salbe , voraus -

gesetzt , daß die Deutschnaticmolen überhaupt dazu die Hand
böten , in diese Frage gesetzgeberisch einzugreifen . Di « anderen
wieder meinen , die Regiening wolle noch einmal versuchen ,
ihre Regierungsparteien und die Sozialdemokratie
unter einen Hut zu bringen , also einem verfassungsändernden
Gesetz mit Zweidrittelmehrheit zur Annahme zu verhelfen .

Für diese zweite Vermutung spricht der Umstand , daß
in der offiziösen Ankündigung gesagt wird , als Grundlage
für den neuen Entwurf sollten die Kompromißent -
würfe der Regierungsparteien gelten . Freilich
sind diese Kompromißanträge im Rechtsausschuß gescheitert ,
und alle Verbesserunasanträge der Sozialdemokraten wurden

abgelehnt . Es wird interessant fein , zu untersuchen , ob der

Regierungsentwurf auch diese VerbesserungsanWige berück¬

sichtigen wird . Und wie weit wird er die neuen Vor -

schlage des Zentrums und der Demokraten

mit zur Grundlage nehmen ? Der neue demokratische Antrag
erkennt bekanntlich die Enteignung grundsätzlich an und

will den Fürsten nur eine Abfindung gewähren , deren De -

Messung in das Belieben der Länder gestellt ist . Der neue

Zentrumsantrag fordert „ maßgebende " Mitwirkung von

Laien bei dem einzusetzenden Gericht und zieht die Grenze für
das anzuerkennende Privateigentum der Fürsten enger , als

sie in den bisherigen Kompromißanträgen gezogen worden ist .
Diesen Vorschlägen hat aber die Valksparkei sogar die

Ausschußberatung verweigern wollen ! Glaubt die Regiening
die Volksparlei umstimmen zu können ? Oder hält sie es für
möglich » daß die Sozialdemokratie ein Kompromiß abschließt
unter Verzicht auf Forderungen , die sogar von der De -

mokratie und dem Zentrum erhoben worden sind ?
Aber das alles ist nicht das Wichtigste . Das Wichtigste

ist die Frage , in welches gefetzgebungstechnifche Verhältnis
der neue Regierungsentwurf zum Volksbegehren gebracht
werden soll . Eine Verbindung in der Weise , daß der Re -

gierungsentwurf als Abänderungsentwurf zum Volksbegehren
eingebracht würde , wäre eine Verschleppung und ganz

unerträglich ! �
Wir wir erfahren , besteht die Absicht einer solchen Ver -

bindung nicht . Unabhängig von den Beratun -

gen über den neuen Rcgierungsentwurf soll
der Volksentscheid seinen Lauf nehmen . Das

heißt » der Rechtsausschuß soll sich schleunigst schlüssig werden ,
dann soll in den nächsten Tagen im Plenum des Reichstags
die dritte Lesung vorgenommen werden , die voraussichtlich
lehr kurz sein und mit der Ablehnung aller Anträge enden

wird . Dann ist die Bahn frei für den Volts -

entscheid an einem Sonntag�im Juni !
Während so der Voltsentscheid — wir wollen es hosten ! —

im Eilzugstempo seinem Ziel entgegenbraust , soll aus einem

Nebengeleis die Rangiermaschine der Regierung hin - und her -

fahren , um einen neuen Zug zusammen zu koppeln . Diese
ganze Arbeit wird mit einem Schlage hinfällig werden , wenn
der Volksentscheid sein Ziel erreicht . Nur im entgegengesetzten
Fall wird die Möglichkeit und die Notwendigkeit bestehen , sie
fortzusetzen .

Für die Sozialdemokratische Fraktion ist mit ihrer Hal »
tung vom gestrigen Tage die äußerste Grenze des

Entgegenkommens erreicht . Sie hat den Parteien ,
die da glauben , noch etwas im Reichstag zustandebringen zu
können , noch eine kurze Galgenfrist gegeben . Sie erwartet ,
daß die Parteien dieses Zugeständnis nicht mißbrauchen wer -
den . Sqchsunddreißig Sitzungen hat der Rechtsausschuß
schon abgehalten . Das Ergebnis war 0. 0. Eine Wiederauf -
nähme des alten Fadens , ein Wiederkäuen aller schon vor -
gebrachten Gründe und Gegengründe würde den Ausichuß
und den Reichstag selbst zum Gespött machen . Dom Haus ,
das dem deutschen Volke gehört , darf das deutsche Volk auch
endlich eine klare Antwort verlangen !

Es ist so viel schon unterhandelt ,
Es Ist gesprochen fort und fort ,
Es ist geschrieben und gesandelt —
So sprecht nun euer letztes Wort !

Dann aber , wenn dieses letzt « Wort der Volksvertretung
gesprochen ist , wird das Volk selber sprechen .

vie Hoffnung auf den Rekchsrat .
Der »Sozialdemokratische Pressedienst " meldet :
Da » Relchstabinett hat am Freitag nach mehrstündiger Sitzung

beschlossen , dem Reichsrat «inen Gesegentwurf zur Rege -
lung der Fürstenabfindung vorzulegen . Dieser Entwurf
soll umgehend fertiggestellt und bereits am Dienstag dem

Reichsrat vorgelegt werden .
Di « Möglichkeit hierzu besteht , da da » Gesetz de » Reichskabinett »

sich im wesentlichen nicht nur den Inhalt , sondern auch dl « Fassung
de » bürgerlichen Abfindungskompromisses zu «igen machen wird .
für das im Rechtsausschuß die erforderlich « Mehrheit weder mit der

Sozialdemokratie noch den Deutschnationalen zu finden war . Auch
der ReghüchngsMryurf wich also zu einer Verabschiedung sowohl
Im Reichsroi . wie im Reichstag einer Zweidrittelmehrheit
bedürfen . Da b » Reichsregierung die Absicht hat . auch die letzten
Bedenken der preußischen Regierunz zu berücksichtigen und Preußea
deshalb für da » Gesetz stimmen wird , dürft « die Zweidrittelmehrheit
im Reichsrat gesichert sein . Die Regierung erwartet von diesem
Ausgang der Beratungen des Reichsrat « eine starte moralische Rück -

Wirkung auf den Reichstag , ohne sich ab « üb « die Mehrheit klar

zu sein , die im Plenum des Parlament « da » Abfindungsgesetz verab¬

schieden soll . Da die Regierung an dem verfassungsändernden

Charakter ihres Entwurfes festhält , sich andererseits aber an das
von den Deutschnationalen grundsätzlich verworfene bürgerliche
Kompromiß stark anzulehnen gedenkt , scheint sie zunächst die Absicht

zu verfolgen , ihren Entwurs möglichst mit den Stimmen der Sozial -
demokratie zu verabschieden . Ein Versuch hierzu soll unter allen

Umständen noch vor dem Volksentscheid gemacht werden .
Die Veratungen des Rechtsausschusses über die am Freitag vom

Reichstag überwiesenen Anträge der Demokraten und des Zentrums
werden ohneRücksichtausdicgesetzgeberischeArbeit
der Regierung aufgenommen und wahrscheinlich schon zum
Abschluß gebracht werden , bevor der Reichsrat den Regierungs -
entwurs verabschiedet hat . Man berechnet damit , daß dem Reichstag
dies « Entwurf spätesten » Anfang der übernächsten Woche zugeht .

Unchriftliches zum 1 . Mai .
Der „ Deutsche " über den Arbeiterfeiertag .

,Der Deutsche " ist die Zeitung des Herrn Stegerwald
und der christlichen Gewerkschaften . Er selbst nennt sich an

seinem Kops „ Tageszeitung für deutsche Volksgemeinschaft " .
Sein betontes Deutschtum und Christentum sollten ihn eigent -
lich zu etwas Toleranz und Takt veranlassen , nicht nur den

Unternehmern gegenüber , woran es nie bei ihm fehlt ,
sondern auch den sozialdemokratischen und freigewerkschaftlich
organisierten A r d e i t e r n gegenüber , die doch die Käme -
raden der Christlichen in Bergwerk und Fabrik sind . Niemand

hätte es dem . Deutschen " verdacht , wenn er an dem 1. Mai ,
der nun einmal seine Sache nicHt ist , schweigend vorüber -

gegangen wäre . Mit aller Scl)arse aber muß es zurück -
gewiesen werden , wenn er den Feiertag der Arbeit mit einer

erbärmlichen Keiferei wie dieser behandelt :
Was haben ab « die Sozialdemokraten aus diesen quellfrischen

lleberlleferungen gemacht : Volksversammlungen , die mit zer »
tretenem Grün , zerknülltem Papier , umhergestreuten
Apfelsinenschalen und zurückgelassenen Blechbüchsen
einen traurigen Ausblick auf unsere kulturelle Armseligkeit
eröfsnen . Demonstrationen , die mit roten Fahnen und agitato -
rischen Hetzreden Unfrieden und Aufruhr in den
blauen Frühlingstag hinauszerren . Parteiveranstaltungen , die sich
m den engsten Horizonten verbohrter Partei -
dottrtn bewegen , auf denen des Aetzcnd «, Trennende , Klassen -
kämpferische mit polemischer Einseitigleit immer wieder hervor -
gehoben wird . Dieser Zug oerh ' etzter , unzufriedener i

Menschen , die mit psychologisch raffiniert « Taktik in einen
dauernden Ausruhr de » Herze - n » getrieben werdsujnst�
keine frohst ! mmende Frühlingsfeier , die doch ein Ausbmrch nolür - " -
inniger Freud « üb « die wieder neu emporschießenden Säste und
Kräfte sein soll . So armselig ist kein Mensch , daß « diesem Natur -

gefühl verschlossen bliebe . Aber selbst dieses letzte Unantastbare wird
in den Dienst parteipolitisch « Agitation gestellt . Da » Ist d a s B e >

drückende , das man cll » Mensch üb « diese Aufmachung und

Drapierung d « Maifeier «mpsindet .

Der Kampf im englisthen Sergbau .
s

Letzte vergebliche Einigungsversuche .
Loadou . 30 . April . ( Eigen « Drohlberichk . ) Dl « Situallcn

im £ « gb < m hat heute eine neue außerordentliche Verschärfung
erfahren . Da die Aussperr ungsküadlgungcv am Freitag

mittag noch nicht zurückgezogen waren , so Ist dle Aus¬

sperrung talsüch ' . ich bereits in Wirksamkeit getreten . Dle

Arbeit « sind am Freitag nicht mehr zur Rachischicht ein¬

gefahren . 2m Laufe de » Tage » haben unzählige Konserenzen
im Schöße der Regierung selbst , zwischen der Regierung und den

beiden Partelen , zwischen den Vertrelcr » de » Generalrol » der Ge -

werkschilften und den Rergarbeilerv stattgesunden .
Die Entwicklung de » Freitag » stellt sich folgendermaßen dar :

Arn Ztachmlllag hat der Zstinlfl «präfldeat Pen vergarbeitcro »end¬

gültige Vorschläge " der Unlernehm « vorgelegt . Danach erklären

sich die Unternehm « bereit , für ganz England einen Rnndest Prozent¬

satz von 20 proz . überdenLähaenvontSKzu zahlen . Die

Arbeit « sollen dafür clnev « in ständigen Verlängerung
der Arbelt » zelt zustimmen . Diese Verlängerung Der Arbeits¬

zeit soll bi » Dezember 1029 Gültigkeit haben und dann nachgepeüst
werden . Die llnl « aehmer von Rordwale » haben sich diesen

Vorschlägen nicht angeschlossen , sondern « klären sich twreit , o «

gegenwärtigen Verträgen festzuhalten .
Die Vorschläge der Unlernehm « wnrden nachinillag » dem

velegi «lenkoayreß d « vergarbcii « vorgelegt und einstimmig

verworfen . Inzwischen ist der Faden zwischen llaternehweni
und Gewerkschaften völlig abgerissen , da die Mitglied «
de » Generalrol » der Gew « kschaslea und die Verlrel « der vcrg -
arbeit « in Ueb « einstimmung mit dem am Donnerstagabend ge -
faßten Beschluß die . Verhandlungen nicht mehr fortsetzen konnten .

Am Ttachmittag ist ein außerordentlicher Ministerrat

zusammengetreten , und der König hat seinen Aufenthalt in Windsor

abgebrochen , utn an einer Sitzung de » GeHelmen Slaot » rats

teilzv nehmen . Die Regierung beabsichtigt , fall » in der Rächt vom

Freitag zum Sonnabend keine Lösung gesunden werde « sollte , an ,

Sonnabend früh den Ausnahmezustand zu verkünden . Dle Pro -
klamallonea hl «ftir sind bereits fertiggestellt , wie d « London «

verteet « de » „ Soz . Pressediest " «fährt , hat die 0MS „ die

britische Technische Rolhilfe . am Freitagabend bereit » Aufrufe in

Druck gegeben , in denen von d « verhängung des Ausnahme -

zuflandes als von ein « Tatsache die Rede ist . vie Drucker

haben sich jedoch geweigert , diesen Ausruf zu

sehen .
Da » Eigenartige d « Lage besteht darin , daß trotz d « Entwick¬

lung . die dle Dinge im Laufe des Freilag genommen haben , auch
in den Gew« kschaststreisea die lleb « zcuguug vorherrscht , daß
valdwin kurz vor Mitternacht noch Vorschläge machen wird , die ein «

Wiederaufnahme der Arbeit am Sonnabend früh « möglichen . Der

außerordentlich « Sewerkschaslskongceß . d « sich bereits zweimal ver¬

tagst hat . Ist am Freltag abend zusammengetreten , um für a t l r
Fälle in Lereiischast zu stehen .

Offiziere als Zivilkommiffare !
London , i . Mai . halb 1 Uhr morgen » . ( Eigen « Dkahtbertchl . )

Am späten Abend erbot sich Ministerpräsident valdwin gegenüber
den V« trcl « n der Dergarbeitergewerkschafl , sich für die . Aus -
Hebung de » Aussp « rungsbeschlusjes einzusehen , wenn die Gewerk -
schasten flch b « elt erklärten , üb « den Vorschlag der Unlernehm « zu
verhaadeln . Da dieser Unlernehmervorschlag jedoch , wie schon ge -
meftel , ans eine Lvhnherabsetzung bei fftelchzeillger vnlängerung
d « Arbeilszell hinausläuft , « klärten die V« garbcllerdclegierte »
nach nochmalig « Rücksprache mit den Vertretern des Generalrals
oll « Gew « kschoften und in Ueberelnstimmung mit den veschlüssen
de » Sewerkschosiskongresses , über diesen Unlernehmervorschlag nicht
« « handeln za können . Als dles « vefchluß dem Ministerpräsidenten
zur Kenntnis gebracht worden war . « klärte valdwin . nunmehr
außerstande zu sein , sich für die Aufhebung de » Aussperrungs¬
beschlusses einzusehen .

An den Besprechungen innerhalb d « Arbeilcrv . lretung hatten
für die Arbeilerparlei Genosse Arthur headerson und . trotz
seln « schweren Krankheil , auch Genosse Ramsay Macdonald

ieilgenommen .
Zur Stund ? berät d « Senwrkschaftekongreß üb « die organi -

sierung de » Streiks und üb « die Unterst ütznng d « Slret -

kenden durch alle Gew« kschasten .

Die Liste der bei v « HSngung de » Ausnahmezustand « »

einzusetzenden Zivilkommtssare umfaßt zu 90 proz . aktive

Militär » , die die v « antwortung für die Öffentliche Ordnung

zu »ragen hoben . Vie Lebeusmittelonsorgung ist der Regierung
direkt uuierstelll . _

faschistische Mai - Vorfeier .
Schüsse auf das Brüsseler Parteihaus .

B risse l . 30 . April . ( Eigen « Drahlberlcht . ) Zu d « Rocht

vo « Donnerstag zum Freilog haben unbekannte Pnsoaen Re -

oolverfchüsse auf da » Gebäude de » Brüssel « . Peuple " , de » Zev -

trolorgan » der Sozialdemokratischen Partei Belgien », abgegeben .

wahrscheinlich find die Allentät « Faschisten . d « en « mmn frechere »

Treiben bereit » die Aufstellung « wer Arbeiterwehr notwendig ge -

« acht hat . szz , .



Das würde der „ Deutsche� wohl sagen , wenn ein sozial¬
demokratisches Blatt einen katholischen Feiertag in ent »

sprechender Art und Weise behandeln würde ? Für Millionen

deutscher Arbeiter aber ist der 1. Mai mindestens dasselbe ,
was den Katholiken ein katholischer Feiertag ist . Und trotz -
dem scheut sich der „ Deutsche " nicht , über diesen Tag mit
einem widerwärtigen Gekreische ohnmächtiger Wut herzu -
fallen .

Man könnte als den Berfasser dieses Schimpfartikels den

. fjerrn Reichstagsabgeordnctcn Schulte vormuten , wenn

dieser nicht seine berühmte Erklärung über die erregte „ Be -

gehrlichkeit breiter Volksmafsen " wieder feierlich zurück -
genommen hätte . Der elende Slbimpfartikel beweist , daß der

Geist , der aus jener Crklärung sprach , trotz allen Widerrufs
in gewissen Zentrumskreisen fortlebt . Und diese unsoziale
und unchristliche Geist macht sich am meisten im „ Deutschen "
breit , der sich mit Unrecht für ein Blatt nach dem Geschmack
der christlichen Arbeiter hält und sich mit Unrecht ein Blatt
für Bolksgemeinschaft nennt .

«

Die „ K r e u z z e i t u n g " meldet an der Spitze ihrer Ausgabe
vom Freitagabend : „ Da die sozialistische Maifeier der
Buchdrucker die technische Herstellung der Sonnabendabend -
und der Sonntagnummer der Berliner Zeitungen unmöglich
macht , erscheint außer morgen früh die „ Kreuzzeitung " erst am
Montagabend . "

Düsterberg unü seine Richter .
( rine neue Blüte vom Baum der deutschen Justiz .

Zu den übelsten Hetzern der nationalistischen Front gehyrt der
Stohlhelmiührer von Halle , der frühere Oberstleutnant Düster -
b e r g. Dieser stand am 27. April wieder einmal vor Gericht , und
zwar wegen Beamtenbeleidigung . Er hatte den Regie -
rungspräsidenten von Merseburg , Genossen Grützner öffentlich aus
dos schwerste angegriffen und beschimpft . Grützner hatte Strafantrog
gestellt und sich dem staatsanwaltschaftlichen Versahren als Rdben -
klager angeschlossen .

In erster Instanz war Düsterberg verurteilt worden , er
hatte ober Berufung eingelegt , und so kam die Sache vor der De »
rufungskammer des Landgerichts Halle , deren Lorsitzender
der Landgerichtedirektor Thorwest ist , zur Verhand -
lung . Hier ereignete sich nun folgender , für unsere Iustizverhält -
nisse bezeichnender Vorgang .

In seiner mündlichen Berusungsbegründung hatte Düsterberg
die Stirn , den als Zeugen und Nebenkläger anwesenden sllegie -
rungspräsidenten Grützner als . einen Renegaten zu bezeichnen .
Der Vorsitzende fand es nicht iür notwendig , gegen diese ungehörige
Bemerkung auch nur ein Wort zu sogen . In der Meinung , daß
diese gewollte Beleidigung von « Vorsitzenden überhört
worden sei, nahm Genosse Grützner , nachdem der Angeklagte seine
ausführlichen Darlegungen beendet hatte , Veranlassung , den Vor -
sitzenden ausdrücklich auf die Beschimpfung hinzuweisen und aus -
zusprechen , er hätte erwartet , daß der Borsitzende diese
Beleidigung zurückgewiesen hätte .

Der Landgerichtsdirektor Thorwest entgegnete jedoch auch jetzt
nichts , nur schien er eine Zeitlang zu überlegen , was er Mn sollte ,
denn es entstand eine Pause in der Verhandlung . Nach deren Ber -
IwL fichr . er ober ohne weiteres in der Verhandlung fort . Diese »
ckbsischtliche Scksweigen wurde wahrscheinlich von dem Ber -
teidiger Düsterbergs als stilsschweigende Billig - ung des
Ai » sdru ck s angesehen , so daß er sich berechttgt glaubt «, da » Wort

„ Renegoten " noch einmal zu wiederholen und es
damit zu begründen , daß Grützner nicht immer Sozialdemokrat
gewesen sei . sondern früher eine andere politische Ueberzeugung
gehabt habe .

Es gibt nkcht nur unter den deutschen Beamten sehr
viele , die während des Krieges und gerode durch
rhre Krieg serlebnisse ihre frühere politische Ueberzeugung
verloren haben und daher zur Sozialdemokratie gekommen sind . Das
trifft auch für Grützner zu . Unter . Renegat " versteht man im

Morgen flammt Zrührot auf .
Wir standen an stampfenden Maschinen , den langen Tag .

Unsere Hände brennen und in den Wimpern schlummert schwarzer
Ruß . Knarrende Tore fallen hinter uns zu , wir sind frei ! Die

letzten Sonnenstrahlen tasten mild an unseren Kleidern , als ver -
achteten sie nicht den Arbeitsstaub . Wenn über die schweigenden
schwarzen Berge silbemin das Mondlicht flutet , verstummt da »
Surren in den Ohren und mit den weißen Nebeln steigt der graue
Tag zu Tal . '

Margen flammt Frührot auf ! Dann schleichen wir nicht durchs
fahle Dämmern zur grausig getürmten Fabrik , wir schreiten im
borten Takt des Arbeiterheere » mit , über uns rote Symbole er -
wachender Menschheit .

Deine schwielige Hand , Bruder Mensch , brennt nicht in der
meinen . Dein Blick entzündet sich nicht an dem sieghaften Flattern
unserer Fahnen . Schlug dich die hatte Geißel der Arbeit zum
Krüppel ? Fluch der Fabrik , sie brach deine Flügel !

Ihr ober , junge Kameraden der Arbeit , werdet mitschreiten .
eure hellen Stimmen geben unserem Kampflied metallenen Klan� .
Hätten wir alle eure Begeisterung und euren Mut . der morsche
Weltbau würde erzittern und zusammenfallen : Millionen Hände
drängen zur Arbeit , ein neues Haus entsteht , über dem starken
Fundament der Arbeit erhebt sich der licht «, kulturelle Ueberbau ,
jedem weit geöffnet , der wenfchasfende Arbeit leistet . . . .

Wir wollen ja arbeiten , jedes Stück Brot sei ehrlich verdient .
aber Sklaven der Arbeit werden wir nie ! Die Spannkraft zur
Arbeit kommt aus der Freud « am Schaffen . Verliert sie nicht , ihr
zur Untättgteit gezwungenen Brüder ! Schreitet mit ! Unter den
Symbolen einer neuen sozialen Ordnung , die nur erkämpft und
nicht geschenkt wird , fällt aus euer dunkles Los der helle Schein
der Hoffnung . Oft ängstigt uns das rasende Rad der Zell , die
nervöse Unrast des Tages . Morgen gehen wir abseits und feiern
eine schöne Stunde , Freude hat Sinn . Leben braucht Sinn . Mr
wollen nicht in dunklen Kneipen den Weltfeiertag entwürdigen ,
sondern einmal Zeit und Andacht haben für den Wald , für die
Kinder und die tiefste » Glocken in unseren Herzen .

Morgen flammt Frührot aus ! Wir denken nicht der statten
Ketten , die uns an die Arbeit schmieden , unsere Arme streben jubelnd
auf zum Himmel , daß wir ein Teil der schaifenden . lebendigen Kräfte ,
die Leben in die Starre werfen . Und trotziger Stolz erfüllt die
Brust , daß durch unseren Dillen die Räder der Fabriken für einen
Tag still stehen . Wir sind ja mehr al » stumme Hebel im großen
Räderwerke , die sich mechanisch einschalten lassen , wir sind Menschen !

Ueber uns klingt die Sense der Zeit , doch nur die schwachen
Holme zittern . Volk der Arbeit , wag « zu wachsen und die Hand zu
greifen , die man Schicksal nennt ! Wenn ring » noch Redet die Tal «
drücken , hebt au » de « Arme der Nacht - - die Sonne !

Ha » » H « i » rich Et rät » er .

gewähnkichen Leben eine » Menschen , der überhaupt kewe polvlsche

Meinung gehabt , sondern sie nur vorgetäuscht hat und sie infolge -

dessen beliebig wechseln kann . Mit dem Ausdruck ist immer die

Vorstellung verbunden , daß der mit ihm Bezeichnete seinen poli -

tischen Klaubenswechsel aus Charakterlosigkeit vollzogen

habe . Diese Vorstellung wollten auch Düstttberg und sein Anwalt

erwecken , als sie Grützner einen Renegaten nannten . Der Land -

gerichtsdirektor T h o r w e st hat durch sein gewolltes Schweigen

sie sich zu eigen gemacht , trotzdem er wissen mußte und es zudem

durch den als Zeugen vernommenen Polizeipräsidenten Oexle auch

aktenkundig gemacht worden war , daß Grützner nur deshalb von

Düsseldorf nach Merseburg versetzt worden war , weil er in seinem

Kamps gegen die Besatzungsbehörden sich im Inter -

esse Deutschlands so weit exponiett hatte , daß er der

einzige höhere preußische Beamte ist , dem die Rückkehr ins

besetzte Gebiet auch nach den Vereinbarungen von London 1324

und Locarno 1323 noch nicht gestattet ist .
Alle diese Dinge Hot der Landgerichtsdirektor Thorwest nicht

g e w u ß t u n d n i ch t b e a ch t e t. Er hat den höchsten politischen
Beamten de » Regierungsbezirks Merseburg ösfenttich vor Gericht
als einen charakterlosen Menschen , als einen „ Renegaten "

beschimpfen laflen , ohne dos er angegriffen hätte . Er hat durch
das Verhalten zum Ausdruck gebracht , daß er die Beschimpfuntz
b i ll i g t I

Nun hat , wie wir erfahren , Regierungspräsident Grützner gegen
ihn die Dienstaufsichtsbeschwerde beim Landgerichts -
Präsidenten von Halle eingereicht . Man wird neugierig aus dessen
Entschließung watten können . Inzwischen wollen wir aber durch
diese Mitteilungen auch das preußische Iustizministe -
r i u m aus den Vorgang oufmertsayi gemacht haben und erwatten ,
daß es über Düsterberg und seinen Richter nicht etwa
den gleichen Mantel liebevollen Schweigens deckt , den es
sonst so trefflich zu handhaben weiß .

Reinholüs neues Zinanzprogramm .
Gegen neue Aufwertung — für Vereinfachung der Ber -

waltung .

Hamburg , 30. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Im liebe rieeklub
Hamburg sprach Reichsfinanzminister Dr . R e i n h o l d über „ W i r t -
fchaft ' s Politik und Staatsfinanzen " . Er kündigte ein -
leitend an , wenn England auch nach dem 1. Mai noch Kohlen -
subventionen gewähre , werde auch Deutschland notgedrungen
Maßnahmen zur Festigung seiner Kohlenwirtschaft anwenden . Unter
keiner Bedingung werde die Regierung eine neue Erschütterung
der Währung zulassen . Aus diesem Grunde sei sie auch gegen das

Volksbegehren für Aufwertung . Jede neue Aufrollung
der Aufwertung gefährde die Wittschaft , durch ein Gesetz werde die

Regierung diese Gefahr endgültig beseitigen . Die vielen Gelder seien
aus der Wirtschaft durch Steuern herausgeholt und zum Teil in Witt -

schaftsbetriebe unnötig hineingesteckt . Gut wirtschaftenden Unter -

nehmungen habe man dos Geld weggenommen , um schlecht wirtschas -
tende zu unterstützen . So etwas werde die Reichsregierung nicht
tun . Nur in besonderen Fällen , z. B. in vberschlesien . seien solche
Stützungsaktionen erlaubt . Im übrigen müsse der Satz
gelten : Was fallen will , soll man noch stoßen . Herabestzung der R e a l -

steuern würde für die Wittschaft am votteilhaftesten sein . Aber
dos sei Sache der Länder und Gemeinden . Der Steuerabbau im

Reich dürfg nur enz Anfang sein . Zunächst müsse die Reform der

Verwaltung geschaffen werden , die eine gerechte Lastenoetteilung
ermögliche . Der viel zu schwere Panzer unserer Verivoktllng muß

erleichtett werden , damit die Verwaltung billiger wird und die Witt -

schast leben und atmen kann . Eine Zentralisation wie in Frankreich ist
bei uns nicht möglich . Aber es brauchen doch nicht zwei Verwaltungen
nebeneinander zu bestehen . Der Parlamentarismus fetzt « früher
feinen Stolz darein , bei Regierungsfoiderungen Abstreichungen zu
machen . Jetzt ist es umgekehrt . Die Regierung hat die Pflicht zu
einer Aenderung zu drängen , etwa zu einer Anpassung an dos eng -
lisch « Vorbild der Ausgabenbegrenzung . Ein Grundgesetz
muß die steuerliche Höchstleistung eines und desselben Objektes fest -

setzen , die finanziell « Selbstverwaltung aller Körperschaften , die Gel -

der dichter öes „ Renommist " .
All Zacharias 200 . Geburlstag am 1. Mai .

Der große Dichter gestaltet aus der Umwelt ein Bild , dos er
du i�i seine Persönlichkeit bestimmt : der kleine muß sich damit be -

gnugen , die Wirklichkeit lebendig widerzuspiegeln , wenn er uns ein
dauerndes Zeugnis seines Schaffens hinterlassen will . Ist auch der
poetische Wett gering , so bleibt doch der kulturgeschichtliche frisch
durch die Jahrhunderte .

Friedrich Wilhelm Zachariä , den die Literatur -
geschichte zu den „ Bremer Leiträgenl " stellt , weil er seine ersten
Werke in dieser wichttgen Zeitschrift verössentlichte , war gewiß ein
kleines dichterisches Li - Ä, aber er ragt heute noch über die Mit -
strebenden jener Epoche hervor , weil er den Mut und das Glück
hatte , ins volle Menschenleben hineinzugreifen und einen Ausschnitt
seiner Zeit im Spiegel gutmütig lustiger Satire darzustellen . Dos
St ' tdentcnweien um die Mitte des 18. Iahrhundetts , die derbe und
zugleich spießbürgerliche Haltung des deutschen Bürgertums in jenen
Iahren , da sich aus dem Schwulst des Barocks die feinere Gesittung
de » Rokoko herausbildete , ist nirgends besser festgehalten als in
seinem komischen Epos �ver Renommist " . Durch dieses vor -
treffliche Zettkolorit hat da » anmutige Alexandrinerwerk noch heute
einen feinen Reiz , wie ihn etwa die gleichzeitigen Porzellanfiguren be -
sitzen . Auch in seinen anderen komischen Epen , wie dem „ Schnupf «
tuch " , den „ Verwandlungen " und dem „ Phaeton " finden sich einzelne .
Szenen , die die Mode der Rokokozeit , die geziette Geselligkeit jener
Tage , das lustige Leben auf den Gütern des Adels , die behäbige
Ehrsamkeit der Städter gut wiedergeben , aber die Handlungen dieser
späteren Dichtungen sind doch mit einer so dichten Puderschicht über -
deckt wie die Perücken , die man damals trug , und bieten nur nock>
dem Literarhistoriker und Kulturhistoriker eine wichtige Quelle .
Göhlich oevattet sind die späteren Arbeiten des gelehrten Professors
und Ka « omkus . der in steifen Hexametern Klopstock nachahmte und
es in seinem groß angelegten Epos „ Eortes " wie in seinen nach
englischen Vorbildern gedichteten „ Tageszeiten " , seinen Oden und
„musikolfichen Gedichten " , auf die er selbst so hohen Wett legte , doch
nur zu Stümperwerk brachte .

Zachariä ist und bleibt der Dichter des „lflenommisten ", dieses
elften und komischen Epos der Neueren deutschen Dichtung , dps er
als junger Student in Leipzig hus inniger Vertrautheit mit der
domatigen Wett der Universitäten schuf . Seine Lorbilder waren
Boileaus „ Chorputt " , der den Stil für die Parodie des ernsten
Epos mit der umständlichen Gottermaschinerie , den gravitätischen
Gleichnissen geschaffen hatte , und Pope , entzückender UZockenraub " .
der da » galante Milieu de » Rokoko so unnachahmlich diesem antiqui -
fierenden Rahmen eingejügt hatte . Auch bei den Deuffchen finden
wir die possierlich groteske Rotoko - Mythologie , dies « merkwürdigen
Götter und Götttnnen des Kaffees und des Tabak, , der Mode und
der Galanterie mit ihrer Schar von Sylphen und dem Heer von
Komplimenten " die mit putziger Würde und Schalkhastigkeit der
Menschen Schicksale und Gefühle lenken . Aber diese phantastisch
oerzierte GStterwest schlingt nur ihre bunten Schnörkel um das
echte Bild der Wirklichkeit , in der die Menschen de » deuffchen Rokoko
sich naturgetreu bewege » . Im deutschen Studententeben ' spiegelte

der vewMgen , aber Herstetken . Der die idmgabe » defchveßt . muß fßi
die Deckung sorgen . Redner zielt dabei nicht auf das Zensus Wahl¬

recht ab , sondern auf die Gemeineautonomie . Eine baldige

Ermäßigung der Einkommen st euersätz « ist zu erwarten . Sie

wird den Mittelstand unterstützen und wieder Kapitalbildung ermög -

lichen . Die augenblickliche Geldflüssigkeit nützen die Gemein -

den für Anleihen aus . Es ist aber nötig , die Spartapitalien in die

Wirtschaft ' zu führen . Die Reichsvegierung wird mit den Ländern

prüfen , wie die Anleihewi�tschaft der Gemeinden ein -

gedämmt werden kann . Der Umbau der Arbeitslosenfürforge in

die Arbeitslosenversicherung muß dazu Helsen , daß der Arbeits -

wille erhalten bleibt ( ?! ) . Namentlich auf dem Lande dürsten die

Unterstützungssätze nicht dt « Hohtisätze überschreiten . Der Tiefstand

des Wirffchaftslebens ist unbedingt überschritten . Wir hoben die

Dettrauenskrise überwunden und sind damit aus dem Schlimmsten

heraus . — Die zahlreich erschienenen Hamburger Kaufherren spen -

beten dem Vortrag außerordenlrich lebhaften Verfall , was man bei

den zahlreichen Komplimenten des Ministers vor der privaten Wrtt -

schast nicht verwunderlich finden kann .

Geschäftsorünungsreform im Reichstag .
Borschläge des Präsidenten Löbe .

Im Aeltestenrat des Reichstags wurde beschlossen , daß am

nächsten Dienstag das Gemeindebestimmungsrecht auf

die Tagesordnung der Plenarsitzung gesetzt werden soll . Der Reichs -

tagsprästdent Löbe hat außerdem dem Aeltestenrat eine Reihe yon

Reformvorschlägen für die Form der Beratungen im Plenum unter -

breitet , die sich auf folgende Aenderungen beziehen : Verbot des

V e r l e s e n s von Reden , Verteilung der Redner nicht mehr

nach der bestimmten Reihenfolge der Patteien ent -

sprechend der Mitgliederzahl , weitere Verkürzung der Rede -

zeit für kleinere Vorlagen , unterschiedliche Redezeit für große und

kleine Fraktionen . Zulassung von einzelnen Rednern , die nicht

im Namen der Fratffon sprechen wollen . Diese Vorschläge sollen

bis zur nächsten Sitzung des Aeltestenrotes in den Fraktionen ge -

prüft werden .
_

Schulöenabkommen Zrankreich - Amerika .
Enttäuschung iu Paris .

Am Donnerstag ist . nach jahrelangen Verhandlungen endlich

ei » Schuldenregelung » abkommen zwischen den Der -

einigten Staaten und Frankreich in Washington unterschrieben

worden . Damit ist eins der schwierigsten Probleme , das auf der

auswärtigen Politik Frankreichs , aber auch auf seiner internen

Fmanzpolttit lastete , gelöst . Ueber den Inhalt des zwischen dem

Staatssekretär Mellon und dem Botschafter Bäranger unter -

zeichneten Abkommens verlautet , daß die Gesamtzohlung Frankreichs

auf 6,874 Milliarden Dollar festgesetzt ist , die während
66 Jahre abgetragen werden sollen , wobei Frankreich in den ersten

zwei Jahren je 30 Millionen Dollar , in den folgenden zwei Jahren

je 32,3 Millionen Dollar und in den weiteren 63 Iahren Raten .
die bis 123 Millionen Dollar steigen sollen , zu bezahlen haben
wird . Der Zinssatz steigt von 1 Proz . in den ersten zehn Iahren
bis 3H Proz . in den letzten 22 Jahren .

' Das Abkommen ist nicht gerode günstig für Frank¬

reich , das im Oktober 192Z durch seinen damaligen Finanzminister

Caill . aux enz. Ange . bgt upt « dr « itet . . hafle , das nur eine

samtjumme von 6,230 ' M Ima rden Dollar rnthirlt . Allerdings Tjät
Amerika gleichfalls um etwa 630 Millionen fein « Forderungen vom

. vergangenen . Jjerbst - emiätzigt — Die . . jetzt « rcknbarte Gesamtjumw «

beträgt etwa 8 0 P r o z. der von Frankreich urkundlich geschul -
deten Gesamtsumme . Insofern ist Frankreich als Schuldner
Amerikas etwas günstiger davongekommen ol » England , aber erheb -
lich ungünstiger als Italien , dem fast drewiettel seiner

Gesamtschulden durch das jetzt rafffizierte Mellon - Dolpi - Abkommen

nachgelassen worden sind .
In Paris hat die Nachricht der Unterzeichnung dieses Ver -

träges Ueberraschung und Enttäuschung hervor .

gerufen , einmal weil die öffentliche Meinung darüber noch nicht

sich damals die Gesamtkultur , die von der Schwerfälligkeit und der
ungefügen Grobheit des Barocks zu jener Verfeinerung und Ver -
schönerung der Sitten vordrang , die die Keime für die große Zeit
unserer klasiischen Literatur enthielte ». In Raufbold und Sylvan .
den Helden dieses Epos , sind die beiden Typen , zwischen denen sich
die Lebenshaltung um 1730 bewegte , mit erstaunlicher Schärfe der
Leobachtung und prächtigem Humor festgehalten . Da finden wir
den „ Renommisten " , den Vertreter des alten , rohen , kneip - und rauf -
lustigen Swdentums , das damals nach in Jena seinen Hochsitz hatte .
und in dem „petir rnaitre " den stutzerhaften R�usensohn der neuen
Zeit , der im . Llein - Paris " an der Pleiße mit zierlichem Galanterie¬
degen , im samtenen Modefrack , weihseidenen Strümpfen und
Schnallenschuhen , pomadisiett und parfümiett einhertänzelt . Wie
diese beiden Gestalten und ihre Ilmwelt auseinanderprallen , dos gibt
den anmutigen Konflikt der lustigen Schilderung , und der Dichter
hebt mit seinem Gefühl an beiden Patteien das Lächerliche hervor .
an den relegierten Ienenser Burschen , die nun ihren Tobak » - und
« aufkamment nach Leipzig übettragen wollen . ' an den Häschern des
Leipziger Rates , die gegen sie ausgeschickt werden , und ebenso an
den galanten Stutzern und ihren verzietten Dämchen , an den
sächsischen Stubenmädchen und den französischen Haarkünstlern . So
ist ein köstliches Zeitbild enfftonden . das in dem Schrifttum jener
Zeit ganz einzig dasteht . _

Erkkcmffühnmge » der Woche . ZN- nt . Schloßpark . Th . : . ? «
'

blau - Heinrich - . Trianon - Tb . : . Alraun - ' . — rieast . S t a a t « t d. :
„ Medea ' . — Donneret . T h. i. d. Königgrätzer Str . : „Dr . Schmidt ' ,
— Tb . i. d. Klo st erstratze : . AI » i » noch im Mgelkleise ' . — JitiL
Schill er - Tb . : . Rüpel n. d. ZS Gercchlen ' . — Th . a. Schiffbauer -
dämm : „ Die Freier ' .

Ilrania - vortrSge . Moni . fl . . 7 . ) : . Di « Bi « n « Magavndibre
Abenteuer " . — Montag bi » Sonntag (5, S. ) . Bergsteigeri »
Not " . — Dienstag bi » Sonntag (5, 7, 9) : . Die Biene Maja
und ihre Abenteuer ' . — Niitw . ( 7) : . Dt « weheimvilj «
der Tierseele " .

Ztaat »»p«r . Degen be » U « b au » d e » O p e rv b an s « » Unter
den Linden mutz die Oper amSönig » plad andreiTage »
jederDoche < m dem angekündigten Svielplan zunächst am 4. , S. , 6.
und 10. Mai ) den Belucherorganisationen zur Verfügung ge-
stellt werden . S » qelangt deshalb an bi - ten Tagen nur eine beschränkte
Anzahl von Eintritllkarten zum Verkauf An den übr ig en
Tagen der Woche ist da « Hau « au » schli « tzlich den Abonnenten
und dem taufenden Publikum vorbehalten .

wolsgong Zeller al » Filmkomponist . Der Sübouettenfilm . Die S« .
schichte de » Prinzen Achmed ' von Lotte Reiniger , ber in der Sonntag » .
mattnee im Theater am Lülowplatz vor einem geladenen Publikum
zur Urauffübrung gelangt , ist der erst - vielattige Film dieser Art . Di «

Wazuzeh oi ende Musik wurde vom Leiter de » Poltsbübnenorchefter », Dalsgang
Heller , der sie auch dirigieren wird , im engen Rnlchlntz an die bildlich «
Gestaltung komponiert . In einem «Inleltenden Vortrag wird Dr . Sari
88 i t h über . Reue Wege de « güm « ' sprechen .

Aeoenverbuvgea »er TIallonal - Gulerie Die Kattonal - Galett « bat soeben
zwei neue Silber erworben . Ein SUd von Karl Spitz » » » : . Ena ,
länder Ruinen bettachlend " und ein neuere » von O » rar S » t »I ch kai
. Di « Oper von Sordecmr . "

Mo» ka » darf wieder tanzen , « ie an « Moskau gemeldet ivtrd . hat die
Eowjetbehörde nunmehr die Wiedereröffnung der bisher geschloffenen Tan » ,
lokale gestattet , gojtcott und Tonga bleiben jedoch dauernd »- rt >o«. n



imt «richtet mar , die Dinge schon so weit gediehen waren ,

ferner aber auch weil man sogar den Caillauxschen Lorschlag vom

vorigen Herbst für zu weitgehend hielt und dos neue Abkommen

dennoch erheblich darüber hinausgeht .

Allerdings erhält Frankreich für die ersten drei Jahre die Mög -
lichkeit eines Zahlungsaufschubs , ähnlich wie er Deutsch -
lcnd durch den Dawes - Plon gewährt worden ist . Und es ist als

sehr wahrscheinlich anzunehmen , baß Frankreich davon Gebrauch
machen wird , da es sich mitten in seiner finanziellen Gesundung ? -
trise befindet und Gefahr laufen würde , bei einer sofort einsetzenden
! lahreszahlung von ZU Millionen Dollar gleich etwa ! ) 0k) Mil -
lionen Papierfronken die jetzt mühsam zustande gc-
tommene Herstellung des Gleichgewichts in seinem Budget wieder

zu verlieren .

Andererseits stand Frankreich bisher unter dem Druck einer

amerikanischen Kreditsperre , die die führenden französischen
Kreise der Finanz und der Wirtschaft veranlaßte , auf eine schleu -
nige Regelung um jeden Preis zu drängen . Da der Vertrag z u -

erst vom französischen Parlament genehmigt werden soll , ehe er
dem amerikanischen Senat unterbreitet wird , dürfte die Entschei -
dung in Paris noch in diesem Monat fallen . Sie wird , so schwer
sie auch der Regierung und den Regierungsparteien fallen mag ,
zweifellos in bejahendem Sinne erfolgen , weil der bisherige
Schwebezustand einfach unerträglich war . Außerdem gibt man sich
in Frankreich der Hoffnung hin , daß Amerika nach diesem franzö -
fachen Leweis grundsätzlicher Zohlungsb - reitschaft mit der Zeit
«inen gänzlichen Schuldennachlaß bewilligen werde .

tteuer Krieg in Marokko !

Varl ». 30 . April . ( EP . ) In Udschda war heute vormittag keine

Sitzung , da die französischen als auch die spanischen Delegierten
die Antworten ihrer Regierungen zu dem Ergebnis der gestrigen
Verhandlungen abwarten . Der Sonderberichterstatter der „ Agentur
Radio " hält das Scheitern der Friedenskonferenz für sicher ,
fall » sich nicht in letzter Stund « ein «, allerdings unwahrscheinlich «,
Ueberraschung ereigne . E » sei nicht einmal sicher , ob die Risdele -
gierten sich überhaupt mst einer Fortsetzung der Verhandlungen ein -

verstanden erklären würden , da sie eine Annahme der französisch - spa -
nischen Bedingungen hinsichtlich der Entfernung Abb el Krims und
der EiTtwaffnung für vollständig unmöglich erklären . Da der

Waffenstillstand am 1. Mai ablaufen dürste , würden also beide
Teile morgen bereits ihre Handlungsfreiheit zurückerhalten .

Varl » . 30 . April . ( Eigener Drahtbevicht . ) Kriegsminister
Pailev « hat im Anschluß an eine Konferenz mit dem Minister »
Präsidenten und dem Marschall P e t a i n folgende Erkläning ab¬

gegeben : Frankreich und Spanien seien bis zur äußersten
Grenze des möglichen Entgegenkommens bei den Friedensoer -
Handlungen in Marokko gegangen Die Vertreter des Rifs feien
ermächtigt worden , sich noch einmal mit Abd el Krim in Verbin -

dung zu setzen , bevor sie ihre definitive Antwort geben . Ihre Rück -

kehr werde am 2 . oder3 . Mai erfolgen Man erwarte , daß sie

angesichts de » neuen Deweises des guten Willens Frankreichs und

Spanien » ebenfalls den Weg der Verständigung be -

treten werden

In den diplomatischen Kreisen hegt man indes nicht große

Hoffnungen , daß diese Rückfrage bei Abd el Krim ein Nachgeben zur

Folge haben werde und glaubt , daß der Abbruch der Berhandlugen

unvermeidlich sein wird .

Erhöhung öer Invalidenrenten .
Sozialdemokratische Anträge .

Der Sozialpolitisch « Ausschuß des Reichstages be -

handelte am Frestag den sozialdemokratischen Antrag , der die
Renten der Invalidenversicherung erhöhen will , und

zwar den Grundbetrag von 168 auf 228 Mark und den Reichszu -
schuh von 72 auf 132 Mark in jeder Rente . Daneben will er die er -

höhten Witwen - und Waisenrenten und das . Kindergeld auch für die

Empfänger , deren Renten schon vor dem 1. August 1925 liefen , be -

willigen .
Die Regierung ließ erklären , daß die Annahme des Antrages

bezüglich des Reichszuschusies eme jährliche Mehrbelastung
von 142Millionen ausmachen würde , bezüglich der Erhöhung
des Steigerungsbetrages eine Mehrbelastung von 108 Millionen und

für die Witwen etwa 71 Millionen . Insgesamt würde die Mehr -
ausgab « einschließlich der Erhöhung des Kinderzuschusses rund
320 Millionen Mark betragen . Der Ausschuß beschloß , von
der Regierung zunächst genauere st ati st ischeUnterlagen über
die Auswirkungen der beantragten Erhöhungen zu verlangen .

0 - -

der 1 . Mai in Wien .
Tie Vorfeier .

Denn die deutsche Großstadt an der Donau heut « ein « sozia -
listische Zweidrittelmehrheit und dementsprechend ein « oktionsfähig «
und vorbildlich arbeitende sozialistische Gemeindevertretung hat , so
ist das nicht zuletzt auch eine Folge jener Durchführung der Mai -

feier von 1890 an . die Wien geradezu die k l a s s i s ch e Maiseierstadt
zu nennen berechtigt : jahrelang war die voll « Arbeitsruhe und der

große Aufmarsch über die Ringstraße in den Prater die stärkste
Demonstration für die Forderungen des Proletariats , voran für das

allgemeine , feit 1897 dann für das gleich « Wahlrecht , und wie ganz
Wien stets am 1. Mai im Bann « der Arbeiterfeier stand , so hat sie
auch höchste Werbekraft für Partei und Gewerkschaften entwickelt .

Diesmal bracht « schon der gestrige Vorabend einen Fackel -

zug der Arbeiterjugend vom Rathaus , wohut bezirksweise
anmarschiert wird , zum Karlsplatz , wo ein « Massenkundgebung

gegen die Lehrlingsfeindlichkeit der bürgerlichen Parteien und für
den internationalen Befreiungskampf des sozialistischen Proletariats

abgehalten ward . Gleichfalls am Vorabend wurden die meisten Plätze
der beiden Staats - und von drei Privattheatern durch die Kunst -
stelle der Wiener Parteiorganisation an Parteimitglieder vergeben
und außerdem gab es in allen 21 Stadtbezirken künstlerische Abend -

feiern usw . In der Lehrer maifeier sprach Bürgermeister Karl
S e i tz . der einst als junger Lehrer wegen seiner Agitation von der

damals christlichsozialen Gemeindeverwaltung mit Dienstentloffung

bestraft worden ist . »
Heute Sonnabend vormittags sind auf dem Ring , umsäumt von

den Monumentalgebäuden Botiokirihe , Universität , Rathaus ,
Durgtheater . Parlament , vier Meetings , durch Turmmusik «in -

geleitet . Di « fudetendeutfch « Arbeiterabordnung , die jetzt die
Wiener Gemeinde , und Parteieinrichtungen besichtigt , überreicht da
ein Band zur Fahne , die die Sozialistisch « Arbeiter - Jnternational «
dem Wiener Proletariat geschenkt hat . Der Republikanische Schutz -
bund stellt dieser Fahne die Ehrenkompagnie .

Am Nachmittag vor dem Rathaus : Vorführungen der er -

wachfenen und kindlichen Arbeiterturner .

Die Arbeiter kinderfreunde veranstalten besondere Mai -

feiern für ihr « Schützlwg « .

, I . . U. 1 ggBBCgBBg !

Stresemanns Malreöe .
Im Rundfunk .

Der Herr Reichsminister der Aeußcrn spricht heute , am Abend
des 1. Mai . im Berliner Rundfunk über den neuen deutsch - russifchen
Vertrag . Er , nämlich dieser Vortrag , tritt an die Stelle eine »

anderen , der bisher für dieselbe Zeit angctündigl war und der vom

Auslandsdeutschtum , seinem Sinn und seiner B e d e u -

t u n g handeln sollte . Sinn und Bedeutung des Rusienoertrags
schwanken in der Zeitgeschichte . Don London , Paris , selbst von

Brüssel , von Genf , Prag , gar von Warschau und Bukarest kommen

grämliche Klänge , Sauerwein und Im - Pertinax wollen gar nicht

zur Maienfreude passen , die einem auch noch durch scheiternd «
Fürstenkompromisse verderbt wird . Tie Reichstagsparteien haben
im Ausschuß alle den Vertrag gebilligt , da können sie nicht gut
seinetwegen interpellieren und des hohen Reichstags Geschäftslage
sieht für die nächste Zeit eine Redemöglichkeit für Stresemann übel
den Rusienvertrag zum Fenster hinaus an alle nicht vor . So ver -

fiel er wohl — wir hoffen , nicht ohne vorher in Erwägungen
eingetreten zu fein und sie bis zu gedeihlichem Ergebnis gepflogen
zu haben — auf die geduldigen Wellen 504 und 571 , sowie Königs «
Wusterhausen 1300 , auf daß sie seine Worte aus Flügeln des Ge -

fanges zuleiten Gerechten und Ungerechten . Das Staatswohl er -

fordert vermutlich , daß den Irrmcinungen , Verdächtigungen und Ent -

stellungen ehetunlichst entgegengetreten werde , aus maßgebendem
Munde sozusagen : und gemäß dem altbewährten Grundsatz , daß
eine Rede keine Schreibe ist , geschähe dieses zunächst wohl fach -
gemäß und pfleglich auf dem rednerischen Wege , wobei die spätere
Korrigierung und Expedierung eines erläuternden Aide - Memoirr

immerhin vorbehalten bleiben könnte .
Warum aber Herr Dr . Stresemann gerade den 1. Mai

als Redetag , den Arbeiterfeiertag für diese Arbeit wählt ? Ra , was

geht der 1. Mai den Volksparteiler an . es wäre denn , in maifeier »

wegen aussperrender Fabrikantgemeinschaft . Wenn am 1. Mai so-
undsooiele Rundfunkteilnehmer um diese Zeit bei den Feiern sind —

recht geschieht ihnen , wenn sie zur Strafe dafür Herrn Stresemann
nicht hören können . Aber vor allem gilt die maifeierliche Minister -
rede wohl dem Z e i t u n g s e r s a tz : da es am 1. Mai keine Abend -
und am 2. Mai kein « Morgenblätter gibt , sollen die Leute

wenigstens nicht nur rote Arbeiterpolitik sehen , sondern auch höher »
Staatsmannsweisheit hören . Wenn die guten Bürger von diesem
Streikbrüchlein nur befriedigt sind !

Genosse Wilhelm Lock bittet uns um die Aufnahme folgendet
Zuschrift : „ Für die mir bei meinem Eintritt in das einundachtzigst «
Lebensjahr in so überreichen Maße zuteil gewordene Sympathie und
die Glückwünsche sage ich auf diesem Wege meinen aufrichtigen herz -
lichen Dank . W. Bock . "

Dr . Richard weisNrchner ist in Wien gestorben . Er kam al »
magistratifcher Wahlmacher bei den Christlichsozialen so in Gunst ,
daß sie ihn zum Bürgermeister , zum Minister und zum Parlament » «
Präsidenten machten , was er auch in der Republik noch war . Vor
einigen Iahren wurde er Bankpräsident und zog sich von der Politik
zurück .

Ber - niwortl ! » Mr Volitik : «ISerd Tirtfchakt : »lrt « 8attr *E«:
• emerffiSaf «ruit « : 5. 8ttt «n; Feuilleton ' Jt ». ®a ( 4ct ; Lokale «

und Sollitl «»' fftifc ttarrtöbt ; Aiueiaeu : Tb. Glocke: sämtlich in Berlin .
Berlaa : Borwärto - Lerlaa &. m. b. S>. , Berlin . Druck: Dorwärto - Buchdruckerei
und Berloasonüal » Paul Sinaer Co. . Berlin SWS » . Linbenftra »» -

tiojn S «eil »»- , „Unterbaltnng trab Wilsen ' sab „ Bs * bei gUmatlf .
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S Serien

Kleidertteffe
Vorzügliche Qualitäten

i billigen
Preisen

Waschseide

• *• • • • • • , Vftc»

Wolltaft - Schotten
füi leichte Som merk leider .
fetzende Muster Mtr ,

Bordüren - Wollmus sclin

bodroekt m «parte «
_ _ _ _Mir .

Crcpe - Jßfscy »oria «l ,

reinwollen « Kammsani- Qy»1
105 cm * • • • • • • • • • ** Mtr .

Kostüm - o. Mantelstoffe
lUiswelU . ■ «perte * Semie�
fcjfcene . - Mn«tenu 130cm Mtr .

7

Cardinew » Verkauff
i extra billigea Preisen

Etammc| k«j «eit . I50cm. Mtr. O. T0

Mullte «ti «ifl . waä0,IIS <a, MtT,0 - 95
MuuS » £ S: . " f - . M. 1 . 20

w . auf dunklem Gnind . 4 4 C
iVledreS 65 cm breit . . . . Mtr. JL * X O

Serien

T9l ! - 6arnitureii I i
ISS &T' . &SO 5 . 75 9 . 501

'

WMtKtM>•••••■••■••*<••■•Mal """l *1" 11*l "ll **«IMMvavatl

3 . 50
Eta m inc - Cjarnitur

mit HoUmnra - ätreilen

Etamine - Garnitur

ST " 6 . 75Sm5 . 00
Wolkenstore 26 . 00

3 Serien

[ m.
' ■»et

_ _ _mlne - Halbstorcs I

Äirr . 6�0 10 . - 15 . -

Sportbluse
an « weißem A Q/A
Natttotoff • . . 4r . t7U

Jumpet »tote , oder kar .
KanaUeicLmit * 7 CfN
Uns . Armein I » O V

Sportkleid
• us weißem O 7�1
Panamastoff . . Oa I Ö

�oÜLiS' . 14 . 50

garten - u . Batkon - HSbel

Holi - KlappMMel - SÄ? : 5 . 50Pedcllgrohr - Sessel o rtc
Baturlarbis , wie Abbild . C • to - O

Peddigrohr - Tisch q rrv
Platte fiOcm Dmctua, wie AbNW. & • tJKJ

° " s� 9 . 50 ZWU4 . 25

TUchS £ 6 . 50 SS . 7 . 95

PamenklcWanfl
Kleid bednacktJBaateeide

mit einfarbigem OQ
p IiBeiert . Rock * . JttsP » m

Kleid bedruckt . QQ
Crtpe deCKine Ot/ . "

Mantel reinwollener

29 . -
Sport - Kostüm

Jacke suf halb - QZ�
seid . Futter . . . OO « *

imprägnierter
Gambia . . . . . .

KingerltlelgMiig
Spielhöschen fe »

Mädchen , bleu Zephir

45ml . 60 » 1 . 85
Madchenkleider ge -

mckst Beumw . - Mueeelin

» 3 . 60 » 4 . 25

Madchenkleider
aus kariertem Waschstoff

» 4 . 40S5 . S0
Mädchcnklcider

aus karierter Kunstseide

S7 . 25 58 . 75

Seidenstoffe
Bastseide reine Seide

nsturfarbig O � C
ca. 80 cm. Mtr . Ä- e aO

Bastseide moderne '
Druck muater A ClC \
ca. 80cm . Mtr .

Bastscide
mit Bordüren O Q/ " !
ca . 125 cee . Mtr . O . OVJ

Crepe de Chine
neueste Farben CT AfS
ca. 100 cm, Mtr .

Kleidertaft . chottUrh
kariert . Rsine . QC \
85cm . . . Mtr . D . DU

Taft mit Kimeteeide
für Mäntel
130cm . . . Mtr . 0�7U

Waschstefffe

Crepe marocai nbedt .

wocffgl . ynal . 1 OC
100 cm . Mtr . l » 0 * J

Vollvoile bedruckt .

aparte Mutter 4 C C
1 12 cm • . . Mtr . X . tPU

Vollvoile weis oder

CiLU 2 cm, Mtr . 1 . 35
Haus - und Servier -

Kleldersto�ttvke IOC
Qcal. eallScm . Mtr. X . äwO



Der Mai ist da , die Sonne lacht

- -
da wird auch Ihr Verlangen nach

neuer Sommer kleidung » ich nicht

länger zurfidcbalten lastcnl

Besonder » bei diesen Preisen , zu

denen Sie bei uns Ihre neue

Sommer Kleidung kaufen können

Die sind fabelhaft niedrig - das

werden auch Sic sagen - und sie

werden allerorts wieder Auf¬

sehen und Bewunderung erregen

Also auf zu CffiH und dann im

Schmuck neuer reizvoller Kleidung
hinein in den lachenden Mail

Königstraße 33
mm Ob» , ateiaadcrplata

Chausseestr . 113
StclUaar Sahaho «

Oranienstr . 40
0 » Oraalaa - Plat -

Flottes Complet
neuesten Stil *: um Potv
bn - faltenmantel . Karo »
Kunstseide zum lumpet -
Kleid mit Plisseerock .

Jugend fesch D » e große Mode FrfolgderMode
entzücliendes Pnnzck . duntiorbig - bedruclde der elegante sek » arze
Sommerkleid mit Plis - tu na turior bener Kunst - Mantel : Ottoman - Kunst -

seecruppea Schotten - » ade für das sommo - »ei de. flott m. Peau be -
VolUtofl : aparte Farbea leichte elegante Kleid . selxt ; Fallen : weite Armd .

Schriftliche Besteliungen können nicht berücksichtigt werden !

ioh «1» fielbwhsreteUar anf die bei nSr gjekmftea

anJUangs - . Babatt -
a . leklamemarktn
gegen Nachshmuns

gesetzt gesch .
fettigt seit 4B Jahr .

als SpctlalitäS
Cecrad » Wer
Schkeuditz - IcipzlR .

SU bliligstun Proisun

mm �u,te
"

!» to aeäieaEflrtw Aiuipiniiioiii
gratis !

~ Stindtg c«. . tOftQSt. ant ' laaer ■:

o « Hermann Wiese, Berlin IMÄ *

Ii Cistsndi mrin dl«n« Sit «ckzitn Iis«, issuds » «ha ton an nDa Pntn ailitqaoBBa . ■

Am * ftk Mum Apana / SOWOlt VOTrOtl Nmr gat » a. bete Qco &AtmtJ
• sUeBOlatal nag saignartiges Oaveba Alpaka- , Carertesal - , Loderet- , Rumml Mlotti

_ _ _ _ _ _ 110� 83� • &. 4 %ß » 5� 8t� 41� 29 - 1 &-
Cetaptata oM leatlae , tctz &ckende Neuhsiteo geaalliekaltikleldsf »U, Crepe d« Cnlne. Msroci a,

. _ 105 . - 18� 5 « � 42� IBv Volle 81� 52 . - 58� JC -
Rtpb » Stkarglaw , binmiarn MIBt«! SpaitrDcka la kaitett gestreift letzte Neuheiten

l &e 5 » � 45� S3� 21 - 41 - M - 22 - 15 - 8 -

Kaufen Sie Jetzt spottbillig III
n f \ . Amtfi /Or tSrlute fltmnH / Beste KapUehanUgel

jpart - \ Las, « elunloieL herrt . Stocke 400 - 275 - 180 - 105 -
hSrfi ' i m \ Petzjeckea , das SchOaste »ut dam Gebiete . IsSPi� , \

1 350 . - 225 - 125 - 09 - /
'

oefuJbberb I blant » � Btbertttv , Utreeheo Ä»- : «! letzt ia aultaUtod I fr : �BrLa,�LM' VO « / b " " 8 # B P" lM " l .
W y Extra - Abteitang t Ttaucr - Mngartn \ — t

b ttstt « - taktske Feraaa / tekaaat kUllgs Prcttt V r \ \ J ~ /

BekleldungS ' Industrie G . in . b . H .

N 54 , leizi Brunncnslr . 188/90
Geöffnet von SVt bis 7 Uhr .

§

Elegante

Herrenbeideidanü
fertig und nach Maß

Guter Sitzl Beste Verarbeitung !
Billige Preise !

Covercoat ' und Marcngo -
Paletots .

Schweden - , Gummi - und

Bozener - Mantel in allen

Gröben und Preislagen .

. Sportanzüge
in großer Auswahl

Windjacken , sowie alle Ansrfishmgt -
gegenstände für das Reichsbanner .

tseRKifr 7Jlahj * enfa 37Ä * TrankfuricrSfr . 115

imiMiiaii hiimiii » ©« Qr . i ■■■ — ■ 1

®tevv>
und Jaunen - treten

" " " �TL�rSöteot - Boanen - O. d « »
lauten St « besten , ab Sabril

Berti lui ; a strobmezLtfei , Berlin
XBaUitc . T2 ( Unttt {irunbha ! ) n Jntclltüdei

Filiale : Spittcllnavf «, Ecke Sstdetitz , '
und Westen , JLItoLaburgec TitaH 2, Eck« Ttautenaustr .
mm Sievarai itb . Ar: . Illuttr vreistatatoa flzatis —

Waschseidene Kleider
neueste Ferbenstellungren IS » « 1450

Neu • aiflenommen :
Herrenartlkeli Oberbemdea , Kra¬
watten , Milte , Strümpfe , Kragen usw .

birlin sw 19 Kommandantenstr . 3 * 4 2 Hauser « . oanhorrpi ,Heute * am I . Mai geschlossen



tlr . 203 ♦ 43 . Jahrgang 2 . Heilage öes VorWärts SonnabenS , den I . Mai unK

Sonntag , den 2 . Mai 1920

5n den niemols ruhenden Schächten der Arbeit zimmert sich , in

ewigem Wechsel von Ausstieg und Niedergang , trotz allem die neu «
Welt . Stündliche Not hat die werktätigen Massen aller Kontinent «

zwangsläufig zu Kämpfern geformt . 36 Jahre feiert das internatio -
nale Proletariat den 1. Mai , als Symbol des kommenden Frühlings
endlicher Menschenwürde und der brüderlichen Solidarität im großen
Welttreibhaus der Arbeit . Im Volk « lebt dieser Weltfeiertag , es

schuf ihn spontan aus eigener Kraft . Nicht geheimrätliche Gesetze
diktierten seine aufrüttelnde , erhebende Kraft — sondern der Impuls
jener Millionen , denen man nichts ließ , als den Mut , auf sich selbst
unerschütterlich zu vertrauen . Wie reagierten doch die Stützen von

Thron und Altar auf diese große Bewegung der Arbeitennasien ?
War es nicht immer das gleiche ohnmächtig - brutale Säbelrasieln , mit

dem man die Rebellen , die doch nichts als ihr Recht auf Nutznießung
der Mühen mn Kultur und Wirsschaft verlangten , in die Schranken
der „ bürgerlichen Ordnung ' zurückweisen wollte ? Ob in Berlin , in

Moskau , London oder Paris die roten Fahnen der Freiheit und

Menschenversöhnung durch die Straßen wehten , die speergewappnet «
Kamarilla zu Fuß und zu Roß war zur Stell «, um den „ Begehrlichen '
die Zähne zu zeigen . Durch schwer « Erschütterungen ist die Arbeiter »

bewegung gegangen der Krieg kam — und die Flut des Hasses ,
die Giftnebel der bezahlten Schllrer verwirrten den Weg .

Der 1. Mai ist uns heute wieder ein tiefgreifendes Bekenntnis

zu Licht , Wärm « und Leben . Feierstunden sind unerläßlich , und

ihre aufbauenden Kräfte schier ohne Grenzen , wenn das Fluidum
einer Idee sie innerlich bestell . Gewiß ist dieser Maibeginn ein

Kampftag , aber ein Kampftag der Liebe und des sozialen Bekennt -

nisies . Taustnd kulturelle Bindungen , tausend sozial « Hoffnungen ,

tausend politische Möglichkeiten werden an ihm wach : in dem Duft
des ersten unverbrauchten Frühlings löst sich die düstere Kruste der

Bitternis , der Verzweiflung und des tötenden Hasies , — ja , des

Hasses , die die Fron der langen freudlostn Wertwochen gebildet hat .
Der Mensch ist frei . Auch wenn er in Ketten geboren wurde . So

feiern wir das hell « Licht des I . Mai . Im unerbittlichen Kampfe der

Lieb «, der Wahrheit , der endlichen Gerechtigkeit . Im Zeichen der
werdenden Natur . Im Zeichen der werdenden sozialen Republik .

Wie Ser 1 . Mai wurde .

Wie war ' s doch ? Am 1. Mai 1S90 beging das internationale

Proletariat zum ersten Male den historischen Feiertag . Di « Welt ,

Deutschland , war von Bluffs und Spannungen interessierter Reporter
und böswilliger Tendenzenmacher der kaiserlichen Zell übervoll . Di «

Bourgeoisie , vor Schrecken fast hysterisch , hielt den Atem an . „ Da

sind sie, die Gewalthorden der Straß « ! ' kreischt es in den offiziellen

Gazetten . Die neue große Revolution . . . Im kleinen fingen wir

vor 33 Jahren an . Natürlich pilgerte in den Berliner Straßen ein

INas ' enaufgeboi pickelbehaupteler Polizisten . „ Es wäre «in glücklicher ,

! B äu »
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«in großer Gedanke, ' schrieb damals der „ Vorwärts ' - Leitartitel .
„ Genug , was kein « Macht der Erde jemals vermocht «, das hat das
Arbeitervolt vermocht — es schuf einen internationalen Weltfeiertag . '
Kundgebungen im Freien waren verboten . So riefen Berliner Ge -

werkschaften und Partei zu Ausflügen in die Umgebung . Und in den
Sälen ging die Begeisterung hoch . Der brave Bürger atmete höhnisch
auf und faselle von Niederloge . Di « gefürchtet « sizilianssch « Vesper
war ausgeblieben . . .

ISSZ . A u g u st Bebel spricht vor StXX) Begeisterten in der

„ Neuen Well ' l Hell donnert das Hoch auf die Sozialdemokratie .
Wilhelm Liebknecht , der Alte , Unermüdliche , mahnt , von

Taustnden mnjub «lt , im Restaurant „Eiskeller ' die Massen . Singer
findet denselben Anklang im Südosten . Größere Arbeitsruhe . Bau -

stellen , Fabriken liegen öde und still . Die Bewegung wächst . . . Und

auch die Gegenwehr . Aber sie können die Flamme nicht aufhalten .

1900 . In 17 Versammlungen demonstriert die Partei , noch zahl -
reicher die Gewerkschaften . Die Gewerkschastskommission ruft zur
Arbeitsruh « auf . „ Bruderhand dem Freund ! Kein Waffenstillstand
mit dem Feind ! ' Jules Guesde , Emile Vandervelde ,

Filippo Turati , H. Branting , Hypdman , Plecka .
n o w richten beschwörende Worte an die deutschen Genossen . Und

der Iubelruf der Arbeitermarseilloise klingt durch die Gossen der

Berliner Arbeiterviertel .
ISlO . 83 Kundgebungen der Sozialdemokratie ! Der erste Mai

steht im Zeichen des erbitterten Wahlrechtskampses . Die „ Herren ' -

gegen die Volksrechte ! Bethmann Hollweg führt den Streich : Die

Dreiklassenschmach soll noch verschlechtert werden . Umzugsverbot .

Riesenbeteiligung . Und kurz vorher hatten 300 000 auf den Straßen

zum ersten Male demonstriert .
Und dann . . . 1. Mai 1914 . Wie leise Trauer klingt es durch

die Kampffanfaren . Es lebe der Völkerfrieden ! ruft .der „ Vorwärts ' .
Drei Monate später steht die Welt in Brand . In Gas und Eisen

erstarrt Europas Kultur . Mahnung und Schwur : Nie wieder ! !

Schließt die Front . . ,

Wie wir iha begehen .
Heute öffnen sich die Türen der muffigen , gesundheitswidrigen

Wohnungen im Hinterhausviertel , Kellergelafst geben ihre Insassen

frei , aus dem Elend der Mietskasernen strömt das Volk Berlins ins

Freie , um seinen Ehrentag würdig zu begehen . In unendlichem Zuge
werden die Massen des schassenden Berlin aufmarschieren , um , wie

schon so oft , ihr unerschütterliches Bekenntnis zum sozialen und

kulturellen Forsschritt , zu Republik und Freiheit abzulegen . Alte

und Junge , Zermürbt « und Hoffnungsstarke in einer unbeugsamen
und nie erlahmenden Front . Vor allem der Jugend wird der 1. Mai

immer lebendig gehören . Dieser Arbeiterjugend , die sich heraussehnt
aus der Eng « ihres freudenarmen Industrielebens , die die Bielgestalt

des lebendigen Lebens begreift , ohne doch nur ein einziges Mal das

große Ziel aus dem Blickfeld zu verlieren : Alles dem Volte

und für die Freiheit da » Leben ! Noch ist der F« ind

nicht geschlagen . Gerade zurzeit sammelt er sich zu neuen Attentaten

aus Volksgesundheit und Volkswohl . Ueberaus stark zeichnen sich
die sozialen Spannungen unserer Tage . Unerträgliches Wohnungs -

elend , 2 Millionen Opfer der Arbcitskrist sind die Wetterwolken am

Horizont dieses 1. Mai . Reichsgesundheitsparaden sollen dem Volk «

dos Aug « für sein « Nöte verschleiern , oerbrecherssche Pusschisten

freveln mit Staatsstreichgelüsten .
Gegen all « Ränke steht die Arbeiterschaft unausgesttzt auf der

Wacht . Mit wachem Blick für die Aufgaben des Tages wstch das

Berlin der Werkstätten diesen 1. Mai , das eigentliche Fest der

demokratifch - fozialen Republik , feiern :

Bruderhand dem Freund !
Kein Waffenstillstand dem Feind !

Vamile unker den Zedern .
2i ] von Henri Bordeaux .

( Berechtigte Uebersctzung von I . Kunde . )

„ Er liebte es , andere Horizonte zu sehen , Städte voller

Leben wie Damaskus oder tote Städte wie Palmyra , die

Wüste . "
„ Er hat keinen Wunsch mehr . Keinen Wunsch , welcher

Mensch ist ohne Wunsch ? '
„ Er . "
„ Aber mit was beschäftigt er sich hier ? '
„ Er liebt . Sein Begehren war Hamiles und er war

Damiles Begehren . Was ist die Welt , wenn man die LiebL
hat ? Und wir , die Gärtner und Diener des Hauses , die

ecllahs, welche das Land bestellten , wir liebten sie um ihrer
iebe willen . "

Zorn und Eifersucht bewältigten mich :
„ Was geht uns das Glück anderer an ? "

„ Das ist auch ein Glück . Glaub mir . junger Mann , freue
dich am Glück der anderen : wir können uns mehr darauf ver -

lassen als auf unser eigenes . "

Ich kannte dieses Glück genügend : das fließende Blut

meiner Wunde zeugte davon . Ich hatte als Waffe gegen

diese Liebe nur meinen Schmerz . Und wünschte ihn so groß ,
daß er jene überragte . Da der Gärtner sich in Einzelheiten
seines Berufs verlor und mir erklärte , wie eine besondere
Rosenart beschnitten würde , gab mir Butros , den die lange
Dauer des Gesprächs ungeduldig machte , einen Wink , das -

selbe abzubrechen . Er hielt es für eine Unklugheit , so lange
im Part unseres Feindes zu oerweilen , der früher oder später
unseren Besuch erfahren würde . Aber ich hörte nicht auf ihn .

Der Tag war schon so weit vorgerückt , daß wir Tripolis
nicht mehr erreichen konnten : es war also besser , bis morgen

zu warten .
„ Du vergiftest dich, ' sagte er , „diese Blumen sind für

dich schädlich . '
„ Ich tränke mein « Wösten mit ihrem Gift . '
„ Recht so. '
Ich hatte meine Kenntnisse bereichert : die Gärtnerei bot

mir keine Geheimnisse mehr . Ich dankte dem Manne , der

mich in allen Feinheiten seines Faches eingeweiht hatte , und

wir kehrten , Butros ärgerlich und ich im tiefsten erregt , in
die ärmliche Hütte des Jusuf Abdud zurück . Wir teilten ihm
unseren Entschluß mit : er konnte seine Enttäuschung nicht
verhehlen . Wir entschädigten ihn mit sekundlichen Worten
und mit Geld für die ihm aufgenötigte Gastfreundschaft : er

zeigte sich sehr unempfindlich für jene und schien es nicht zu
bemerken , daß wir türtische Psundnoten , scheinbar aus Un -

achtfamkeit , auf den Möbeln herumliegen ließen : sie ver -

schwanden sofort , ohne daß wir noch ein Wort darüber zu
verlieren brauchten . Die Diskussion trieb er so weit , daß er
sich nicht einmal bedankte . Aber das Abendessen , das nicht
so frugal war wie die anderen Mahlzeiten , belehrte uns ,
daß wir ihn genügend belohnt hatten .

Wie die Nacht gekommen war , oeranlaßte ich Butros ,
Fuchsfallen zu stellen , worüber der Alte , angesichts so vieler

List , vor Freude außer sich geriet : er war völlig selig darüber ,
daß sein hühnerhof nun nicht mehr so heimgesucht werden
konnte . Ich aber schlich mich in das Dunkel hinaus . Ich
wollte in die Gärten Omars zurückkehren . Zäune gab es dort

nicht , wie man solche im Orient überhaupt wenig anlegt . Ich
setzte über den Graben und schlich zwischen den Bäumen bin .
Gewiß , ich wagte mein Leben . Jeder , der in der nächsten
Umgebung des Palastes , selbst wenn der Gebieter abwesend
und der Harem leer war , betroffen wird , ist dem Tode ver -

fallen . Ich horchte , ob die Hunde mein « Anwesenheit durch
Gebell oerraten würden : sie schienen in ihren Stall einge -
schlössen oder waren dem Bei - Abdul - Rajak zur Falkenbeize
zur Verfügung gestellt worden und noch nicht zurückgekehrt .
Uebrigens , was bedeutete die Gefahr für - mich ? hatte ich
den Ort meiner Pein nicht selbst gewählt ?

Die Gärten schlummerten im Mondschein . Am Rande
des Horizontes , dort , wo die Sonne untergegangen war , lag
es noch wie ein matter Lichsstreif . Die Sterne schienen aus
unendlichen höhen des blausamtnen Firmaments niederzu -
strahlen . Sie schienen noch ferner auf dem Grunde des

Bassins . Die monotone Klage der Wasserspiele wurde im

Schweigen der Nacht noch vernehmlicher . Und der Duft der
Blumen betäubender . Diese Einsamkeit war erfüllt von

Pamile . Damile . die einzige , umgab mich wie ein Reigen
von Frauen , und jede von ihnen , sowie sie mein Blick traf ,
war die schönste . Es gab eine Pamile , die mir an emem

Wintertage ihre Hände reichte , damit ich sie erwärmte und
eine Pamile unter den Zedern , welche , schon vom Blick

Omars fasziniert , tanzte . Ein « Pamile , die voller Rangen zu
mir herübersah , wie ich das Paket mit dem zurückgegebenen
Schmuck öffnete . Eine Pamile im Hofe des Harems , welche

für meine Güte dankte und mir mein Wort zurückgab . Da

war eine Pamile , die mich am Borabend der Flucht mit ver -

zweifeltem und doch so lieblichem Ausdruck , in unendlicher
Trauer , ansah . Endlich erblickte ich die verschleierte Pamile
aus der weihen Stute : sie ritt an mir vorbei , um sich nach
der Wohnung ihres Gatten zu begeben , in dieses weiße Haus ,
das ich am Ende der Allee bemerkt « : sie kam an mir vorbei ,

hielt ihr Pferd an und bot mir Trotz : diese Pamile hatte an «

gesichts des Todes , dessen Drohung sie fühlte , keine andere

Waffe als ihre Liebe . Sie war ihre größte Macht . Und so
gewaltig , daß ich dieses Glück vielleicht nicht ertragen hätte ,
berauschte ich mich doch schon an den Wonnen des Schmerzes .
Ein Kreis von Frauen , die alle den Namen Pamile trugen ,
umschloß mich , und ich war ihr Gefangener . Mein Harem
war noch nicht vollständig . Ich beschwor andere Pamiles :
jene , die in diesen Gärten allein oder mit ihrem Geliebten ge -
wandelt war : jene , die in dieser Stunde auf Kissen gelagert ,
von der höhe einer Terrasse das Meer von Tripolis rauschen
hörte , hatte ich sie nicht eben wirklich gerufen , mit einem
zarten geflüsterten hauch , der wie ein Seufzer klang oder wie
ein Geigenton über dem Wasser ? ! „ Pamile , Pamile . . . ! '

Die ganze Nacht antwortete ja . hatte nicht jenseits des
Parkes ein Nachtigallenmännchen meinen Ruf vernommen
oder stimmte es seine mächtige Kantilene an , um sein Weibchen
zu bezaubern ? Aus weiter Ferne drang diese süße Stimme
herüber und erguickte mich . Da erwachten die Gärten . Aus
allen Büschen stiegen die Töne aufwärts und flutctzn in ihre
Harmonien zurück : so schnellen Wasserkünste auf einen Druck
der Feder empor , ehe sie sich in leichten Sprüngen auflösen .
Rings im Park nisteten die Nachtigallen , und ich deutete ihre
himmlischen Melodien . Bald ließen sie unendlichen Bariatio -
nen den angebeteten Namen ertönen , bald wiegte sich ihr
Gesang auf den drei Silben : sie ließen sie anschwellen zu einer
solchen Fülle , zu einer solchen Pracht , daß dieser Name die

ganze Flur erfüllte : von überall her gegen das Himmels -
gewölbe schlug . Der Gesang der Gärten , des Parks , der
ganzen Erde galt Bamile . . .

Was für eine Wonne stt es doch , geliebt zu werden , wenn
es fcho » so herrlich ist , zu lieben ? . . ,

( Fortsetzung folgt . )



Oer Kampf beginnt !
Volk�tscheiv kommt , kaum besteht noch ein Zmetfek 8aran .

�" �delehebar , mit einer fast zynischen Aleichgültigkeit gegenüber der

Aollsstimmung , doktern die bürgerlichen Parteien an den Para -

ihr «? unr . röglichen Kompromißgcsetzcs herum . Es ist klar ,

dzZ hie sie lxncl . ' halb Willionen Stimmberechtigt « , die un » zum ( End«

s' . �g fehlen , in der Hauptsache au ? den Massen der politisch In .

differentxn , der Gleichgültigen und Säumigen gewonnen werden

müjfeit .
lind da wird ee viel Arbeit geben ! Letzthin bracht « ich in einem

Speise lgkal die Sprache auf den Volksentscheid , als ein « ältere Frau
aus dm sogenannten mittleren Ständen sagte , sie hätte schon beim

« r st e n m a l unterschrieben , da braucht « sie diefesmol nicht hinzu .

gehen l Und es war nicht leicht , der guten Frau den Unterschied
zwischen Volksbegehren und Volksentscheid klar zu machen . Ohn «

AwKifel gib ? es gerade unter dem verhältnismäßig uninteressierten und

schwerfälligen Bürgertum viele , die nicht besser unterrichtet find , und
der „ßokol - Anzeiger " beispielsweise wird es sich wenig angelegen sein
lassen , hier belehrend zu wirken .

Bekennermut ist nicht die Stärke aller Erdenbürger , und vor »

nehmllch in der Provinz , in den kleinen Stödten und Landflecken , wo
dar begüterte Bürgerstand den größten Einfluß besitzt und für den
Handwerker di , stärkst « wirtschostliche Macht darsiellt , hat es sich beim

Volksbegehren gezeigt , daß gar mancher vor der Eintragung seiner
gesamten Personalien aus Furcht vor einem Boykott zurückgeschreckt
ist . Es wird gut sein , in diesen Kreisen bei der Propaganda immer
wieder darauf hinzuweisen , daß es sich diesmal , beim Volks »
emsche ' ch, nur um «in « bloße Stimmzettelabgabe
mir Jü . " oder „ Kam ' an der chand der Wahllist «» ohn «
besandeoe Eintragung von Namen und Stand handelt . Und auch bei

etliche i überängstlichen Berlinern — so etwas gibt es leider selbst
h ' ut « noch innner ! — dürft « es manchmal oon Nutzen sein , di «» zu
erwähnen .

Der gegnerischen Press « wird ihre Aufgab « , den Aolksentscheid
zum Scheitern zu bringen , dadurch erleichtert , daß Parteien , die dos
Volk nicht ausklären , sond : rn oerdummen wollen , ja schon ou » grund -
sätzlichen Erwägungen heraus , auf di « Wahrheit nicht di « mindest «
Rücksicht nehmen und Lüge auf Lüg « Hausen . Dies wurde mir in den

letzten Tagen wieder einmal klar : Ein würdiger alter Herr , seine »
Zeichens pensionierter Beamter der Unterstufe , warnt « davor , die

slüheren regierenden Häuser ondenBettelstabzu bringen . Und
das werde doch , wie er . an seiner Zeitung " gelesen Hab «, nach der

geplanten radikalen Enteignung der Fall sein . Wortlich fuhr er fort :
. . Bedenken Sie nur . welche Blamage es für Deutschland im Ausland

mar « , wenn unsere Fürsten mit dem Leierkasten hausieren gehen
müßten ! " Ich dachte zwar an di « vielen Arbeitslosin und Kriegs -
krüppel , die in uusirm Vaterland auf ähnlich Weif « ihr karges Brot

zu verdienen such » , und oermochte auch nicht einzusehen , inwiefern
die bcuischn außenpolitischen Interessen durch die Orgeldreherkünste
des Fürsten von Renh mittlerer Linie oder di « Betätigung b«ispi «l »>
weis « der dicken Mathilde von Sachsen als Harfenjul « dedroht wären .

Dennoch beruhigt « ich den alten Mann und teilt « ihm mit , daß auch

mich dar wünschenswerten Annahme des Cnteignungsgesitzes d « ver .

slossenen Potentaten noch immer zu den besser gestellten
Baoölkerungsschichtsn gezählt werden müßten . Welch Füll «
von VermSgensmerten ist oon unseren einstigen Landesvätern allein
in den letzten acht Jahren in Sicherheit gebracht worden ! So Hab «
ich diesen ehrenwerten Alten für den Volksentscheid gewonnen , und

ih glaub «, daß « » richtig sein wird , gerade alten Leuten gegenüber
in der Propaganda ähnlich zu verfabren .

An di « Arheit ! Tauschen wir unser « Erfahrungen au » ,
lernen wir ooeemander und seien wir unermüdlich tätig ! Dann wird
der Sieg hia Bokkes sicher fein !

/wfhebuag üer huoöespcrre .
Do » 3L Fiat ab .

Xachdem die Tollwut in Berlin erloschen M. hat der Polizei .
Präsident die gegen die Seuche erlasseneu Schutzmaßnahme » « ' U

TBitkunq « kub 3. Mai ab wieder ausgehoben . Die Stadl Berti « ist
von Mesim Zag « ad van der hnpdesperre frei .

UntersuchungsausIchuA in NummeZsbarg .
Der Ausschuß , der in der Stadtverordnetenversammlung ge -

wählt wurde , trat gestern , wie bereits kurz mitgeteilt , zur Fest .
ftellung der Ursachen , di « zum Unglück im Großkraftwerk geführt
baden , zusammen . Es wurden folgende Fragen der Unter ,

suchung zugrunde gelegt : Erstens : Sind di « Firmen leistungs -
fähig , di « an dem Bau beteiligt find ? Zweitens : Sind die Bau -
iteäen genügend gesichert durch Zlbdeckung ? Drittens : Wie

konnte da » Unglück geschehen ? Alertens : Trägt di « schlechte

Beleuckaung dazu bei ? Fünften » : Sind die Termin « so kurz ?
Sech st « n s : Ist die Arbeitszeit , die Bezahlung und di « Art der
Arbeit tariflich geregelt ? Siebenten » : Die sanitären Ein .

Achtungen .
Es kann al » feststehend « Tatsache hingenommen werden , daß

die Firmen , die am Lau des Großkraftwerks beteiligt sind , für diefe
Spezialarbeck durchaus leistungsfähig sind. ' Aber ein Teil der
Firmen arbeitet mit den modernsten »echnilchen Hilfsmitteln , ander «
bmgegen höben di « technischen Errungenichaften noch nicht in An «
mendung gebracht . Daraus ist auch zu erklären , daß z. B- di « vier
Firmen , die »in und dieselbe Arbeit auszuführen haben , oe. rfchieden
mit den Arbeiten vorgeschritten sind . Bei den Firmen , die mit den
veralteten Hilfsmitteln arbeiten , besteht die Gefahr , daß sie di « fest .
gesetzten Termine nicht einhalten können . Deshalb versuchen sie ,
trotz ' Unzulänalicher Hilfsmittel die Arbeiten zu forcieren , um ' keine
Konvennonalstrosen zu zahlen . Di « Arbeiter werden an .
p ' trieden und so erstehen die Unglücksfälle . D« r zweit «
arotz « Mangel ist, daß nicht für genügend « Abdeckung gesorgt worden
' st Besonder » rigoros sollen sich die Firmen I o ch a u und D o l g a u
benommen haben . Diese Firmen haben nämlich chren Arbeitern mit
Entlassung gedroht « wenn sie di « Anbringung von
Schutzvorrichtungen wünschten . Gegen solch « Finnen , di « so
ihr « Arbeiter behandeln , muß mit der ganzen Streng « des
Gesetze » vorgegangen werden . Ein « weiter « Gefahrenquelle ist
die zu schlecht » Bezahlung der Arbeiter und da » mangel .
hafte Zusammenarbeiten , da , durch di « Einstellung ungeübter
Arbeiter zur Ersporung von Lohn entsteht . Es muß dringend ver .
langt werden , daß zu solch schwierigen Arbeiten nur Spezia -
listen herangezogen werden dürfen . Dazu kommt , wie einwandfrei
festgestellt wurde , bei einzelnen Firmen «in « übermäßig lang «
Arbeitszeit . So wurde z. B. bis zu 6S Stunden in der
Woche asarbeilet . Die Beleuchtung aus diesem Lau ist tatsächlich
mangelhaft , trotzdem die b luau - iuyrend « Firma da » Licht von der
Bewag kostenlos geliefert bekommt - Auf di « Berteilung de »
Lichtes ist viel zu wenig Rücksicht genommen . Dadurch erscheint trotz
de » Dorhondenieins von genügend Lampen die Beleuchtuna äußerst
mangelhast . Die Direktion der Bewag hat zugesagt , daß die Bau -
stelle noch durch drei groß « Scheinwerfer beleuchtet werden soll . Die
Böstchtigung hat welter ergeben , daß zur ersten Hilfeleistung bei

llngliickssällen ein besonderer Sanitätsroum vorhanden ist . mit drei
im Sanität » di «nst ou » gebildeten Personen , von denen bei seder
Schicht «in Sanitäter standig anwesend ist . Ader der Samtätsraum
ist zu klein . Es lst IM Einvernehmen mit der Bauleitung und den

«i «gierten der dort beschäftigten Firmen ein Sicherheit » .

a u s s ch u ß gebildet worden , der Lorschläg « zu machen hat über zu
verbefiernde e- chutzrnaßnahmen . Der Vertreier der LEG - al » Haupt -
Unternehmer erklart « weiter , daß «» jeder Firma zur Pflicht ge »
macht worden sei , sür die nötigen Schutzvorrichtungen zu sorgen .
Di « bauleitende Firma hat zur Durchführung dieser ihrer Anord »

nung einen besonderen Beamten erst letzt angestellt , besten Aufgabe
es einzig und allein sein soll , die genaue Jnnehaltung der Unfall
verhütungsoorschristen zu überwachen . Die Unglücksstätte vom
28. April macht einen sehr niederbrückenden Eindruck . Völlig
zertrümmert liegt der 40 0S0 - Tonnen - Kran da . » Die zer
rissenen Drahtseile hängen an der hohen kahlen Wand und man
wird beim Anblick der Unfallstelle das Gefübl nicht los : Hier ist
leichtsinnig gearbeitet worden . Die Seile sind viel zu
schwach für die Last , die fi « zu tragen hatten . Die vorhandenen
Winden müsien genau untersucht werden . Alles wird setzt auf das
falsch « Kommando gesetzt . Aber es wurde einwandfrei von den
Arbeitern festgestellt , daß die vorhandene Bremse an der Wind « nicht
in Ordnung war . und daß die zur llusfübrung der Arbeit be -

stimmten Arbeiter bereits von morgen » tz Uhr bis abends 9 Uhr
ununterbrochen arbeiteten . Daß bei einer solchen Arbeitszeit der

menschlich « Organismus versagen muß . ist nur zu verständlich .
Schutzgerüst « . Fangnetz « oder Sicherheitsleinen
zur Verhütung von Abstürzen sind so gut wie gar nicht vorhanden .
Nicht selten kann man beobachten , wie einzeln « Kolonnen von
Arbeitern ungeschützt übereinander arbeiten , un .
bekümmert um di « Bestimmungen der Polizeiuerordnung zum
Schutze der bei den Eisenbauten beschäftigten Personen . Aber auch
die Maurer arbeiten in ungefähr 20 Meter Höhe im Akkord . Allem

Anschein nach gilt für sie dos Verbot de » U « der - dt « .
Hand - Mauern » auch nicht . -

Wir haben nacki all dem dort Ge ' chehenen mit allem Nachdruck

zu forhern , daß ausreichend « Schutzbeftimmimgen angebracht werden .

daß die normale Arbestszeit eingehasten und ein anständiger Lohn

gezahll wird .

ver NanbmorS in Kegermühle aufgeNart .
Einer der Tätet verhaftet .

Da » Kapitalverbrechen , besten Opfer in den Morgenstunden
des 2l . April di « 7S Jahre alt « Gastwirtin Witwe W i l h e l m i n e

Schröder im Schützenhaus zu Hegermühle wurde , stt aufgeklärt
worden . Nach langem Suchen war aus Liesenthol die Meldung

eingelaufen , daß dort am Nachmittag de » Mordtage « vier Wandere

durschen aufgetaucht waren , und es wurde festgestellt , daß einer

von ihnen der des Morde » dringend verdächtig « Hermann PIrt
war . Kriminalkommissar Werneburg begab sich nach verlin .

sucht « mit seinen Beamien di « Herbergen und Quartier « in der Um

gebung des Stettiner Bahnhof « ob , fand auch Pirk in einem dieser
Quartier ? imd nahm ihn fest .

Er bestritt nicht , daß er um die Zeit de » Morde » in Hegermühle
und anderen Ortschaften der Segend gewesen war . leugnete aber
jede Teilnahme an dem Verbrechen . Er wurde an den Tatort ge »
bracht und legte noch anfänglichem Leugnen ein Geständnis
ab . Hiernach hat er den Raubmord mit einem am ll . Dezember
1898 in Hohenielde bei Angermünd « geborenen Arbeiter Johann
Hermann Straß aemeinfam verübt , mit dem er auch gemein .
fam gewandert war . Mit Straß kam er am 29 . Avrll noch Heger .
mühle . Be ' de warteten auf der Straße , bis im Schützenkau » das

letzte Liebt erlosch . Si » nobmen j»tzt an . daß Frau Schröder ihre
Schlafstube ausgesucht und sich zur Ruhe qeleat Hab », stiegen über
einen Zaun auf da » Gehöft , öffneten mit einem Dietrich , durch .
wübll « n unten di « oanzen Räum « nach Geld , landen aber nicht ».
Weil Pirk nun wußte , daß die alte Frau Geld im Hause haben
mußt « , so beschlollen si ». abzuwarten , bi » si » herunt « rkomm « , sie
dann niederzuschlagen , zu knebäln und zu beraub « n,
besonders die Schlafstube zu durchsuchen . Unterdesten war auch
schon der Morgen herangekommen . Straß nabm nun den abae »
brochenen schweren eisernen

'
Fuß einer Markierunosfabne . ein

Stück de ? Gerät « , dl » der im Schützenbaus tagend « Fußballklub hier

untergestellt Haft , und stellt » sich auf die Seite , um Frau Schröder
zp erwarten . Dies » war inzwischen aufgestanden und hatte zum
Fenster hinaus noch mit einem Einwohner von Heaermühl » ge .
svrocben . Al » sie ohnungsln « henmterkam . schlug Straß sie mit dem

Eisenstück zu Loden . Obwohl ihr der S ch 2 d « l z « r t r ü m>
m » rt war , blieb Frau Schröder bei Bewußtsein und rief um Hille .

Jetzt kam auch Pirk au » seinem versteck heraus . Beide versuchten ,
ihrem Opfer den bereitaehasteven Knebel , m den Hals zu stecken .
Al » dos nicht gelang , ließ sich Pirk , den Frau Schröder ia kannte ,
von seinem Mordgenosten besten Mester geben und stach 5 « bis
klmal auf die am Boden liegende Greisin « in .
bis st « tot war . Di « Verbrecher hatten nun kein « Zeit mebr zu
verlieren , weil die Stund « gekommen war , zu der hi « Wirtschaft
geöffnet >u werden pflegte . Si « eilten in di « Schlafstube hinauf ,
durchwühlten auch hier die Behältnisse und fanden , wie Pirk be -
houptet , im ganzen 2 ? 0 M. , die sie stch teilten . Mit der Beul «
ginaen sie durch den Garten nach dem Finomkanal zu . kletterten
auch vier über den Zaun und gwqen davon . Hier wurden auch ihre
Fußspuren gefunden . Pirk wurde moraens noch , bevor da » Der .
brechen entdeckt war . in Heg « rmübke gesehen , war dann aber ver .
schwunden . Er wurde gestern nach diem Amtsgerichtegefängnis in
Eberswalde gebracht und wiederbalt » dort dem Richter sein G« .
ftändni ». Sofort wurden all « Maßnahmen getroffen , um auch de »
Mittäter » Straß habhaft zu werden .

Schwerer Unfall i « Dölkerknndemnsenm .

Ein schwerer Unfall , bei dem zwei Arbeiter leben « »

ge « ährlich verletzt wurden , ereignet « sich am Freitag nach -
mittag gegen X2 Ubr in den Räumen d« « Pölkerkundemuseums in
der Prinz - Albrecht�Straß «. wo zurzeit «in « größer « Zahl von
Schlossern und Malern mit Renovierungsarbeiten bekchä ' tiat ist . Der
ZZfährige Schlosser Otto Gröumann au » d« r Pasteurstraße <7
und der 3Zjährig « Maler Arthur Fleischer au » der Hobrecht -
straß « 81 in Neukölln waren inst Arbesten an einem schweren
eisernen Schrank beschäfttgt . al « »in dicht danebenstehender ,
mehrere Zentner schw «r »r Eis « nschrantum stürzt « und dabei

auch d « n anderen Schrank umriß . Graumann und Fleisch «? tonnten

sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und würden unter
dem Eisenschrank begraben . So ' ort hinzu «il »nhe Kollegen
befreiten die Verunglückten , die dann durch «inen inzwischen herbei -
gerufenen Wagen de » Städtischen Rettung »amt «« nach dem Kranken »

hau . Am Urban gebracht wurden Beide bab « n schwer « Kopf »
und innereverletzungen davon getragen , vi « Ursachen de »

Unglücks sind bisher noch nicht bekannt .

Die Organisation der . . Borführdawen " .

All « sogenannten „freien Berufe ' , vor allem natürlich diejenigen .
di « kein « belonderen körperlichen oder geistigen Fähigketten bedinaen .
leiden stark unter unang , ahmen Zwifchenföllen im Berufsleben .
Einmal ist es di » Willtür d« » Arbeitgeber », «in andermal plötzlich
eingetretene Arbeiteunfähigklit , die ihr « Exstenz bedrohen , oder

ganz unterbinden . Es ist daher ungemein wichtig , daß sich gerad « in

diesen Berufen di « Arbeitnehmer organisi «r «n, um bei derartigen
Anläsien Schutz und Hilfe zu erhatten . Unter der h« utia « n starken

Geichänslofigke « tn d«r Konfiktion und d « m übergroßen Angebot an
Arbeittckräfttn l «id «n di « Vorführdamen ganz befand «? », denn »»
werden überhaupt nur ganz wenige «ingestellt und die Gehälter sind
erheblich h«rabg «s «tzt . Außerdem kommt « dann noch vor , daß die
Dam « n von gewissenlosen „ Unternehmern " für «in « Modeschau
engagiert werden , Zeit und Geld vergeuden und schließlich unter

irgendeiner faulen Ausrede um ihr « Gage geprellt werden . Um dies
in Zutunst zu verhindern , soll ein « Organisation geschaffen
werden , di « vor allem nur wirklich gut aelchulte , Personal al » Mit¬

glieder aufnimmt , womit auch den Arbeitgebern sehr gedient sein
wird . Di « Stellenvermittlung soll durch dies « Organilotion
« folgen und gewährt ihre » Mitgliedern in allen Streitfällen Schutz
und Hilfe .

. Gelüverölenen ' ist ü ! e Hauptsache !
„ Die Leute werden schon fressen . "

Bor einiger Zeit mußten wir oon den geradezu unglaublichen
Zuständen berichten , die in den Geschäftsräumen des Fleischer -

meisters Edmund Hegel in der Warschauer Straße 83

herrschten . Rind - und Schweinefleisch befanden sich in einem Zu »

stand der Fäulnis und die Arbcitsräume sowie der Laden wie

auch die Maschinen strotzten vor Schmutz , so daß auf eine An .

zeige «ine , Angestellten die Polizei einschritt . Es wurden etwa

65 Kilogramm Mettwurst , 50 Kilogramm Pökelrindsleisch , 105 Kilo -

gramm Abfall und Ausputzsleisch , 116 Kilogramm Schweinepökel .

fleisch und 81 Kilogramm Blutwurst in einem verdorbenen Zu .

stand « gefunden , wie er im Höchstmaße dazu geeignet war . die Ge -

sundhest der Verbraucher aus das schwerste zu xejährden . Gegen
den gewissenlosen Schlächtermeister wurde ein sofortiges Handels .

verbot erlassen , gegen da » dieser jedoch Beschwerde einlegte .
Am 30. April sollte nun das Handelsverbot in Kraft treten .

Die Befchwerdeocrhandlung fand gestern in der Handelserlaubnis .
stelle im Polizeipräsidium in der Magazinstraße statt . Die Ver -

Handlung , die mehrere Stunden dauerte und zu der eine große Zln -

zahl Zeugen gelaidev war , legte di « skandalösen Zustände
klar , die in dem Betried von Hegel herrschten . H. betreibt in der

Warschauer Str . 83 eine Fleischerei , der noch ein Marktgeschäst

angegliedert ist . Er beschäftigte drei Gesellen , einen Ladenmeistcr
und eine Mamsell . Dem in der Verhandlung als Hauptzeugen aus -
tretenden Schlächter und Ladenmesster Schmidt ist ps zu ver -

danken , daß auf feine Anzeige , da er die Veranwortung für dielen

Schmutzbetrieb nicht weiter übernehmen wollte , die Polizei einschritt .
Die Zeugenaussagen des Gesellen W i t t i g , des Ladenmeistsrs

Schmidt , der Zeugin und Vertäuserin B e n d i ; und eines weiteren

Gesellen legten die Verhältnisse in erschreckender Weise dar . So

hatte zum Beispiel der Ladenmeister Schmidt angeordnet , e - nen

größeren Topf Sülze , die bereits verdorben war , zu vernichten . Der

Inhaber Hegel beauftragte jedoch fein « Gesellen , die verdorbene

Sülz « in der Blutwurst mit zu verarbeiten , wo » di ' se indes

ablehnten . Nachdem die Sülze dann noch weitere acht Tage
im Keller stand und in Gärung übergegangen war . verarbeitet «

Hegel die Sülze selbst in die Blutwurst , die sür den mensch .

lichen Genuß vollkommen ungenießbar war . Gestern wollte er sich
damit herausreden , daß er die Sülze nur zu Versuchszwecken mit
der Blutwurst oermischt habe . Einmal wollte die Verkäuferin ver -

dorbenes , schlechtes Hackfleisch fortwerfen . Frau Hegel .
die gerade dazu kam , war über das Vorhaben der Verkäuferin

empört und nahm das Fleisch wieder mit in den Laden . Gclegent »
lich einer Reinigung im Laden wurden in den Eecken und in den

Regalen verdorbene Fleischreste , zwei große Käse ,
in denen die Maden wimmelten , oerschimmelte Pökel »

f ' . eischreste und Schwarten und verfaultes Obst vor .

gefunden . Nach dem Gutachten de » Polizcisachverständigen und

Tierarztes herrschte in den Räumen starker Verwesung » .

g e r u ch. 65 Kilogramm Mettwurst , die durchschnitten wurden ,

befanden sich in völlig verfaultem Zustande . Schinken
und Schulterblätter , Eisbeinen und Schweinebacken entströmte ei »

Verwesungsgeruch , der nur von einem sehr weit vorgeschrittenen

Verwesungsprozeß stammen konnte . Der Hauptbelastungszeuge
Schmidt sagt « noch aus , daß er nach seiner Meinung von dem In »

haber Hegel nur deswegen angestellt worden sei , weil sich die Kund -

schaft der schlechten Ware wegen zurückzog und er als schein ,
barer neuer Inhaber die Kundschaft wieder anziehen joltte .
Wieberholt ist es vorgekommen , daß Frauen das Fleisch zurück »
brachten . Zu Schmidt lieh sich Hegel einmal folgendermaßen aus :
. . Die Leute werden schon fressen , Hauptsache ist
Geldverdienen . " So aver wie die Ware sür den mensch -
lichen Gebrauch ungenießbar war , herrschte auch w den Arbeits -
räumen Schmutz und Unordnung . Der Vertreter des Polizei .
Präsidiums beantragte die Aufrechterbaltunq de » IVait .
delsoerbotee und Zursickweksung der Beschwerde , da die Un -

ziiverlSisiakeit des Schlächtermeisters in vollem Maße erwiesen , ist .
Die Bevölkerung , die gerade im Osten Berlins in einem ausge -
sprochenen Droletariervieriel um die Warschauer Straße herum in

besonderer Dichte wohnt , muß vor diesen Leuten geschützt werden .

Nicht nur , daß sie für Ihr G' ld schlechte Ware erhalten , sondern , daß

sie noch Gefahr laufen müssen , an ihr « Gesundheil durch Ver .

nftungen Schaden zu nehmen . Der Verteidig « des Angeklagten
i ' eantroat « Verhandlungsausetzung bi » zur Entscheidung des Strai «

verfahren ». Im übrigen warf er dem Hauptzeugen Schmidt D0r .

daß er die Anzeig « aus Noid gemocht hätte . Auch der Angeklagt «
behauptet , daß seine ehemaligen Angestellten ihn nur ruinieien
wollten . Der Vorsitzende oerkündete das Urteil : Der Ein ,

pruch gegen die Veriügung des Polizeipräsidenten wird zurückge .
wiesen . E » ist Aufgabe der Polizei , im beschleunigten verfahrrn

jegen unlautere Elemente mit aller Schärfe und Unnachsichtigkest
m Interesse d « Volksgesundheit und Oesfentlichkest vorzugehen .

Eine Norölanöreise im paöSeiboot .
Am kommenden Sonntag werden zwei Mitglieder der

Freien Kanufahrer Berlin " eine Reise im Paddelboot
. Rund um Skandinavien " antreten . Der Start ersolgt um

Uhr morgens am Bootshaus in Köpenick , Marienstraße ( Stadion ».
Zwischen 8 und 0 Uhr wird die Berliner Mühlendammschleus «
»assiett . Der offizielle Abschied der beiden Paddler von den

Berliner Arbeiterwassersportlern ersolgt bei der Maifeier der
Sportler am . Birkenschlag " , beim Longen See . in Grünau . Die
kühnen Seefahrer gedenken durch den Berlin . Stetttner Großschiss »
iohrtskanal , die Ostsee zu erreichen , um von Saßnitz aus nach der
Insel B o r n h o l m und weiter nach Schweden und F i n n >

and zu gelangen , um schließlich in Rußland über Winter zu
bleiben . Im kommenden Jahre wird dann von Petersburg aus
über Archangelsk Norwegen , das Nordkap und Hammerseft

bgesahren . Dort findet wiederum eine Ueberwinterung statt . Im
Jahre 1028 wollen die Paddler an der norwegisch , schwe »
dttchen Westküste entlang durch das Kattegat , Dänemark an .
laufen , um schließlich durch Elbe , Havel und Spree wieder in ihrem
Bootshaus zu landen . Da » selbstgebaute Boot . S i n d b o d " ist
ein durchaus normales Paddelboot von 5,75 Meter Länge , das ein «
Besegelung von 4,5 Quadratmeter mitführt .

Die nächste Zlummer des „ Vorwärts " gelangt des Zstai -
eiertages wegen am Montag , den 3. Mai zur Ausgabe .

ODOL imr OD OL

- denn Odol iTt das befte . bewähr «
tefte und verbreitetfte aller exiftie -
ifenden Mundpflegemittel ! Das können
Sie nicht nur in ganz Deutfchland .
fondem auch im ganzen Auslande
täglich hören , vom Publikum wie
von den Ärzten . Nehmen Sie Odol
für Ohre Mundpflege , holen Sie ücb

eine Flafche Odol



öezintt See . Saöesaison ' in Wannsee .
Das Freibad Wonnfee , das im Besitz der Stadt Berlin ist .

eröffnet heute die diesiährigs „ Babesaifon * . Der 1. Mai ist als
der Tag des offiziellen Beginns festgesetzt , aber inoffiziell hat der
Badebetrieb eigentlich schon um Mitte April begonnen . Die linden
Tage , die der April im » diesmal gebracht hat , haben manchen Wetter -
festen verlockt , es schon mit einem kühlen Wasserbad zu versuchen .
Wer aber danach noch kein Verlangen hat , dem bietet der Badestrand
die beste Gelegenheit , ein ersrischendes Lust - und Sonnenbad zu
nehmen . Der Aufenthast am Badestrand des Freibades Wannsee
ist in dieser Zest besonders angcnebm , weil die Ufer des Wann -
fees jetzt im Frühlingsschmuck orangen . Reizvoll ist
die Mischung des dunklen Grüns der Nadelhölzer mit dem lichten
Grün der Laubbäume . Auch das Freibadgelände selber bietet ein
freundliches Bild , ein freundlicheres noch als im vorigen Jahre .
Oben am Haupteingang ist innerhalb der Umwehrung mehr Sitz -
gelegenheit geschaffen worden , so daß man von dort aus den präch -
jigen Ausblich über den Wannsee in Behagen genießen kann . Die
Grünanlagen des Uferabhanges sind erneuert und verbessert worden
und die Treppe hat einen Bretterbelag erhalten , der einen bequemen
Abstieg zum Strand ermöglicht . Der zwischen dem Userobhang und
dem Badestrand hinter den Wirtschaftsgebäuden sich hinziehend «
Weg hat jetzt feste » Pflaster , so daß man hier nicht mehr durch den
Sand zu spazieren braucht , der am Strand willkommener ist . Auch
an der Ersrischunoshalle ist durch Anpflanzungen für «in bißchen
Grün gesorgt worden . Die Anpflanzungen an dem vom Bahnhof
Nikolassee zum Freibad führenden Weg entwickeln sich gut . Freibad
Wannsce rüstet zum Empfang der Lufthungrigen und
V a d e l u st i g e n , die in diesem schönsten und größten Freibad der

Umgebung Berlins ihre Erholung suchen . Die Eintrittspreise sind
gering , wie im vorigen Jahre : für Erwichjene 10 Ps . , für Binder
5 Pf . Schulen haben in Begleitung der Lehrer und Lehrerinnen
freien Eintrist und erhallen auch in der Gastwirtschaft bedeutend »

Ermäßigung , _

aus Verzweiflung .
ZMktÄlos in der Groststadk .

Ereignisse stürmen mitunter orkanartig über den Menschen hin -

weg , lassen ihn kaum zur Besinnung kommen , schleudern ihn aus

dem gewohnten Gleise und lassen ihn dann zerbrochen aus der

Straße des Lebens liegen . Und die Mitmenschen ? Anstatt dem

Entgleisten die helfende Hand zu bieten , versetzen sie ihm den letzten
Stoß . Dann kommt er zur Besinnung , schaut um sich und kann

nicht begreifen , wohin er geraten ist .
Ein junger Bauernbursche kommt nach Berlin und findet hier

durch ein Bermistlungsbureau Arbeit als Hausdiener in einem

Hotel . Seine Eltern besitzen ein kleines Gehöft in Deutsch - Polen .
Bon Kindheit an half er dem Vater bei der Arbeit . Im Jahre 1921

optiert er für Deutschland . Sollten etwa auch die alten Leute Haus
und Hof verlassen ? Im Jahre 1923 wird er aus Polen aus »

gewiesen . Nun ist er von der heimatlichen Scholle vertrieben ,
ist entwurzelt und muß sich in seinem neuen - allen Vaterland um -

sehen . Er findet Arbeit in Lichtenrade bei einem Bauern . AI » nach
anderthalb Jahren das Gut den Besitzer wechselle , geht er nach
Bernau . Zwei Monate später ist es mit der Landarbeit aus : er
kcmmb nach Berlin . Als Hausdiener findet er Anstellung in einem

Hotel : dann wird er arbeitslos . Arbeitslosenunterstützung wird chm
verwehrt . Er ist ja erst sell zwei Monaten in Berlin . Mittellos

steht er in der Großstadt . Keine Menschenseele , auf die er sich
stützen könnte . Was tun ? Stehlen bei unbekannten Leuten ? Un -

möglich . Er host aus dem Hotel , in dem er gearbestet halle , einen

Koffer mst Schokolade und Zigaretten , sowie eine Geige . Das Gell ».
das er für das Gestohlene erhielt , ist bald ausgegeben . Was nun ?

Durch das Wohlfahrtsamt empfängt er vom Almosenverteiler
1ä R e i ch s m a r k. Wo er während der Zest gelebt hat . mst wem
er Umgang gehabt , was in seinem Hirn vorgegangen war . bleibt

unaufgeklärt
"

— für die 10 M kauft er sich aber eine Pistole .
Nun ist er in ihrer Gewalt . Eines Tage » es war Dezember —

steht er um die Mistagszeit im Bernauer Gehöft , auf dem er ge -
arbeitet hatte , vor der Frau des Bauern und oerlanat von ihr
mit vorgehaltenem Revolver 300 M. Der Hof ist voll

Menschen . Man ruft um Hilfe , er flieht . Wa « nun ? Noch «ine
Wohnung kennt er in Berlin , die des AlmosenverteUers . Einige
Tage später sucht er Einlaß bei dessen Frau . Sein Versuch miß -
lingt . Ein zweite « Mal glückt es . „ Er bringt ein Paket vom
Wohlfahrtsamt . " Die Frau schöpft Verdacht , fordert ihn auf , die

Wohnung zu verlassen . Er wirst sich auf sie und würgt sie. steckt ihr
einen Knebel in den Mund , erbricht die Geldkassette und erbeutet
8,50 M. Die Nachbarn hören da » Geräusch , man schreit nach Hilf »,
ein Schupomann oerfolgt den Burschen bis in dessen Wohnung .
Di « Tür muß erbrochen werden . Man findet die Gazhähne ge -
öffnet , durch einen Schuß hatte der junge Mensch sich zu töten

versucht . Schlimm , sehr schlimm ! Aber s e ch s I o h r e Z u ch t »

bau » . 12 Jahre Ehrverlust , Polizeiaufsicht ? So bestimmte die

erst » Instanz . Er konnte dieses Urteil nicht verstehen . Er legte Be -

rusung ein .
Gestern stand der junge Bursche K. vor den Berufungsrichtern .

Er kämpft immer wieder mst Tränen , bat wiederholt um Milde ,
versprach wieder ein anständiger Mensch zu werden . Wo konnte ihm
Hilfe werden , wenn nicht bei seinen Richtern ? Aber auch diese ver -
sagten ihm mildernd « Umstände wie die anderen in der »rsten In .
stanz . Nur ein � Jahr schenkten sie ihm . So wurden ««
btb Jahr « Zuchthaus . Er nahm da « Urteil an . Wa » wird
da » Zuchihau « au , ihm machen ? Sollte er wirklich nicht zu einer
Gefängnisstrafe begnadigt werden können ? Er hat für Deutschland
optiert . Sein Vaterland hat ihn wie ein Stiefkind behandelt .

Der „Ttrohhulkog " . Warum auch nicht ? Früher gab es min -
bestens jede Woche einen Tag . der für eine besonder « Tätigktst «in «
besondere Bezeichnung haste . Also : Sämtliche Hutladen haben min -
bestens ein Schaufenster mehr oder weniger geschmackvoll mst Stroh -
hüten dekoriert . Ein Fremdenrundfahrtauto , vollbepackt mst stroh -
bedeckten Häuptern , machte eine Propagandafahrt durch Berlin , warf
Reklamekarten unter die staunende Menge , es wurde fleißig photo -
graphiert und gefilmt . Man gibt sich eben redlich Muh « , die
. . Butterblume " oder „ Kreissäge " auf das edle Mannesyaupt zu hin -
gieren und die Herren der Schöpfung auch in der Sommerzeit auf »

vorteilhafteste präsentieren . Jeder Beruf hat eben seine eigenen
Kopfschmerzen : Die Hulmacher wollen auch leben und prophezeien .
daß das „ unbedeckte " Haupt weder schön noch gesund ist . Worüber
man je nach Geschmack und Neigung natürlich auch anderer Meinung
sein kann .

Ein größerer Brand beschäftigte am Sonnabend kurz nach
KS Uhr die Feuerwehr in der Alten Jatobstr . 144 . wo in
umfangreichen Kellereien Regale , die mit Papier - und Stoffballen
angefüllt waren , in Brand gerieten . Es wurde mehrer « Stunden
lang au , drei Rohren Wasier gegeben . Der größte Teil des wert -
vollen Inhalts ist vernichtet worden . — Ein weiteres Feuer be -
schäftigte gestern die Feuerwehren in Karow . Hier war in der
Bahnhosstraße in dem D o ch st u h l eines Wohnhauses . Feuer aus -
gekommen . Die Flammen griffen mit größter Schnelligkeit um
stch und vernichteten den Dachstuhl und das obere Stockwerk . Ein
großer Teil der Möbel fiel den Flammen zum Opfer . Nach mehr -
stündiger Tätigkeit konnten die Wehren wieder abrücken . In
beiden Fällen ist die Entstehungsursache bisher noch unbekannt .

Stresemann im Rundfunk . Heute abend 7,50 Uhr wird R«ichs -
minister Stresemann im Berliner Rundfunk über den . Berliner
Vertrag " zu hören sein .

Arbeller . tiullvrkiiriell Sroh - Lerlin . Sonntag , den 2. Mai : Letzte
Proletaritcke steier stunde im Mratzen S- kausPietbauz , Karl -
stratze . Leginn pünktlich 11' / , Ubr vormittag «. » Seid umschlungen
Millionen ' . . Diltenseicrtag ' » an Franz Rotbenselder . . Mailied ' von
Tebmel . Ansprache . S. Sinfonie von Ludwig van Beethoven .
Mitwirkend «: die Damen : Smmy von Stetten ( Sopran ) ; Marie SSulz -
Dornburg ( Alt ) , die Herren Waldemar Henke iTenor ) , Eduard Kandl «Latz ) ,
der Cfior der Städtischen Oper , da « »erstärlte Berliner Sinfonle - Örchcster
( musikalische Leitung Kapellmeister Ialcha Horeuftein ) . Der Sprechchor für
yroletarilche Feierstunden ( künstlerliche Leitung Albert Floralb ) . Brei «
ber Karte 1 . S0M . Karten find zu baden im Bureau de « Bezirk «-
bildungSautschusse «. Lindenslr . 3. N. Hof 2 Tr . Zimmer 8. im Ort «.
au«lchutz de » AD MB. . Engeluler 24/25 , in den Dureans der Verbände ,
im Zentralverband der Angestellten . Belle - Alliance - Str . 7/10 , im Zigarren -
gelchäil Harsch , Sngelnser 24/25 . im Tabakvertrieb KE«S. . Inselstr . 6.
bei den BildungZobleuten der Kresse und Abteilungen und in den Vorwärts -
Speditionen .

Her cuaopart , der am t . Mai iew « Psorten wieder öffnen wird , führte
gesteri ' abend einem Krei « von geladenen Gästen leine neuen Ztltraktionen
vor . Da » Vnblitum wird aus der Höhe der Terrassen von einem über das
ganze Etablissement schallenden Lautsprecher empsangen werdeu . ES wird
aus einer rollenden Treppe , die stündlich 8000 Personin befördern ,
kann , in bi « »Gefilde der Freude ' hinabdesördert werden . Dort werden
leiuer ausser den bekannten Dardietungen eine technisch labelbast konstruierte
Leuchtfvntäne warten , die ihre Strahlen bis zu 100 Meter hochtperscn
wird und eine entzückende Liliputanerstadt , die von fünfzig zierlichen
Männern und gräulew bevölkert wird , wahrscheinlich zur hellen Freude
der Kinderwelt .

Abonnemeuk für sechs Berliner Tkeater : Deutsche « Theater . Kammer -
spiele «Direktion Max Rein dar dtt . Theater in der Königgrätzcr Strasse ,
KomödienhauZ «Direktion Viltor BarriowSkd ) , Tbeater am Nollendorspiatz ,
Die Tribüne ( Direktion Eugen Robert ) . Am « onntag , den ä Mai , be¬
ginnt in den autgcsübrten Theatern der Verknus de « gemewlam «usgelegten
Abonnement » . Da « Abonnement vmsasst zebn Vorstellungen w der Spiel -
zeit 132( 5/27 . In olle » leck « Theolcrn wird zebn Monate gespielt Der
Abonnent erbält in jedem Monat ein » Vorstellung . Im übrigen wird auf
daS Inserat in der heutigen Nummer verwiese ».

. Schmiede ' , der Film de « werktätigen Volte «, laust von Montag ,
den 3. bt « Donner « tag , den S. Mai , in den . Eltte - Ltchtspicten
de » Südosten « ' , Naunhnstr . S.

K« r verffner Anwalt - Vereia bat eine « inffweilig « Beefügung
gegen einen Rechtskonsulenten , der sich dem Publikum gegenüber als Rechts -
anwalt autgegeben und bei den Gerichten entsprechend bekiligt hat . bei
der Zivilkammer de » Landgericht « I erwirkt . Näheres finde u unsere
Leser un Anzeigenteil der heutigen Nummer .

partemachrichten für Groß - Serlw
m da , Aezirttlerrerariol .

2 tr » . rafete . im oäua
Ctofcadssges für Viel« ftndcit ftvv
« erl « » • « . « . Lwdvrllratz » 3,

Alle Genossinnen und Genossen « erde « aufgeforderk . sich recht
zahlreich am Sonntag , den 2. Mal , an dem Älal - Zvgendlag der

Sozialistischen Arbeiterjugend aus der Spielwiese des Treptower
Varls zu beteiligen . Beginn oachmillag » 2 ' A Uhr . — Anschließend
Demooslralloasumzug .

t . Rnei » « eddwa . cheitt «, Sommttui . ton t , fflei , tu des CtosaattrSirnun
tot Ldaruatäle . Müllerstr . 112, Maifei «. Anfang 4 Uhr . Alle Ge-
nvsfinnen und Genossen find betulichst eingeladen . Dl« Adteilun ««» schicken
die . Fobnen gegen 2 Übt . Ei Nitrit 70 Pf .

7. Ktti , Sbatlottenburg . Oeffentlich « Eltoonoetsauimlmv » am ©tens -
lag . ton 4. Mai . abend » 8 Uhr . in det Aula tot Hlntonburg - Rval -
schul «. Snetickestt . 32. Pottvaa de » Genossen Reich - iagsatoeordnelen
Dt . flutt Löwenstein übet „Schule und Eltetnschaft ' . Wie bitten
mn »cht tece Beteiligung .

». Ktei » SUrncntorf . Montag , den 8. Mai . abend , 9 Übt , fein wichtig »
Sibung de» »naeten ttteievotstonde » mit ton Abteilmiasleitern und der
Traktion bei »eoibs . Sollieinisch « Sit . 60. Beginn t Übt , nicht 8 Uhe.

U. strei » SchSueberg . Friedenau . Sonnabend , ton U Mai . nochmiUog » » Ute .
Moifelt tot Attoit in tot ©ckrtofibtauetei , fwuvtffr . 121 —12#. Gatlen -
loruett , Gesangsvotttiige to » Schllnedetger Männirchot « „ iZruutM &oU*.
Die Atbelletjuaend Schiinebeig » wird Tollet » . . Wandlung ' aullUbee ».
Rezitationen : Erich Weine « . Ausstäche : Dr. Schstginger . Grwetb »l »s »
boten sich die elnttiuvlatten »on ton AbteilungsleUein ab. Sin grosse »
Saal ab 7 Übt Tan ». (1 SR, Roch, abtun «. ) , eintritt SO Pf . — Dien »-
tag , ton 4. Mai . otont » 8 Hör. Lissuna tot Feirungtkonnnssiion in toi
Sveditton Pelzig «! Str . #7. Me Adleilungen müssen vettteien sein .

12. steei » «teftlU , L- niu »«, . «tchterfelto . Montag , ton ». Zllai . abends 7) 4 Übe.
Ftaktionillssuna im Rotbau » StegNss . Sämtlich « Stadl - utch Bezirk ».
verordneten sowie Bsttgerdenntietlen müssen e scheinen . �

14. Uni , «eulSll ». Sonnabend , nachmittag » 4 Übt . Maifeiet ln sämtlich «,
Räumen det . . Reuen Welt ' . Mitwirlende : Berliner Schudett - Gbot . untet
Lertunq von Sascha Soten stein , Leinrich Witte vom Stgatftteatn , Sozia -
listisch « Attoitenuaeni . (Zteie Tutne - schaft Reukälln - Bti ». Eintritt
50 Pf . stintot und Rintotfreuitie ( sielen nachmtttaa » von f Übt ab im
BolUvatk . idemeinsamet Abmarsch Z Übt nachmittag , vom Stadtpatk ,
Ganzdofetsttoto . — Montag , den S. Mai . abend , 7Vi Übt . in ton
Passaae - iZestsälev . Betgstt . 151, Äteisfunttianäroctfonnnluna . Tageto
vrdnung : " Dar B? , ! " bunb und di , Senf « Votainto ' . Referent Dt. Paul
Leon. Auch Zttchtfunktwndt « haben gegen v- tzeigung de « Mitglied »-
buche , stultitt .

v - ZfÄ , iichtentetg . e - nnabend . ton L SRcl, Mgifestumzu «. Tteffouv »
JRimlmomcnjto fftontfutln Alle «. Eck« »rvnvtin�nsttasse . « dmats »
vstnltli » nachmittag , 4 Übt . Die «bteilungen rücken aeichlossen - n.
Rot « ff - bmu lind mitzubringen . Moiseier in Schwarze » ffestsiilen . SRöllen .

dotfisttasse . Sorteci , Rezitattonen : Alfred Beretle . trMnerische und ftoti -
licha Totisthtungen . Tanz u. a. — Mttwoch . ton ?. Mai . abend , 7 % stbr .
stteimroestav dsntung UN Restautaiit ? tle Blbiecht , Bolbozenet . Eck-
Babnborsuatze .

18. sttei » Weissensec . Untere Maifeiet findet beute abend 7 Übt in det
Sladtballe . Pistotiu - itt . 23. statt . Eintritt 50 Pf . Erwerbslose Genossen
baden aeaen Vorzeigung tot Stemvelkatt « und de» MirgiiodÄmche » «üt
lud und di « 3tau freien Eintritt .

heute . Sonnabend , den 1. Mai :
7«. Abt . Dablem . Maifeiet bei Schilling . Dablem . stänigrn - Lui . e�tt . 42.

aememsam mit der Abteilung ssrictonau .
81. «dt . ?t >eton - u. Maifeiet in Dablem . Restaurant Schilling . «Snigin - Luite .Etraüe 12. am Untetgrundbabnbof Dablem - Dotf . Beginn nachmittag ,4 Ubr. Tteffvunkt dort aller ittiedenauet Otgantsatio »«». die auf koziä.

Itstischem Boton sieben .
�4. Lankmst, . Die Genossen beteiliaen stch testlos an der Maifeier in

Jpemeindeschul « Dillgestrasse . Anfang abend » 8 Übt. Ginttittkotten
tu 75 Pf . noch an tot Abendkasse «tdStlich .

Monkag , den Z. ZNai :

� bei Burg . Ptenzlgtter Allee 188, ssunNionSisissung .
?ii S ■!?; . . Artoit�ierneinschaft übet Peetossungsrecht von 7 bi ,
«' b Übt A»»fteI - Paulu »»Stt . 7.

�7- ' ' t - Übt iZunSivnätüssun « toi Brunn . Tilrrschmidt .

Dienstag , den 4. ZNai :
IflE. ASt. 7] $ Übe Sitmna sämklichev FunVionike bei Gobin .

Atoon. itr . z.

Frauenveraoflaltungev cm Monkag . den 3, Mai :
�

«Str» � „ 5� 2 to » _ ©eroerff »attsbaufe - , Engelufer 24 —ZZ.
"VoN! »entscheid uub Sobald emo viatie ". Nefcrentui Minna

Tod' emHKtcn.
� m* ' ikU�>e»<ul. 8 Ubr im Restaurant «lab «. Sand! «tv «tt . 80 - �1, Bot .

If ?®' weltssche SchuIe ' . Referentin Lebrer n Lisa Rio».84. Abt . ««kwiss . 8 Ubv b«, Lebmann . staiset . Wsttolm . Stt . Bot -trag : „ toimkustut . Refetentin «envtün Gotihelf .
, 4-

n. . �lozkattst «». « nw » . «aukwiss : Die Midglietor tottilinen stch testlo ,Matte , ct tot Parte . . » der Lai . kwistet ssestballe . Anfang abend ,
ri�rrl

~
e, " TJ I Montag , den 3, Mar , abend » TU Ufte, im

Machen �ZMnütoim . Bremer� Ecke Wielefsttatze . gemeinsame Betanstattun ,
«erbeb - zitk . Mgabtt : . Lugend >md Gltetntou »" . Referent

* wli u. » ,S««fd >«b . «- bbsew - Wien . - «tu » » « Rtinickeadotf : Montag .
� Stemitfendotr - Oft , Restdenzftt . 19, Beginn toi

Ntoritonn, " «2. Teil , Pi « ökonomischen Lebren
�d eingeladen Faduin . Partei , und ArtoUctingendgenossen

• Attoitogemeinschaft tot stintotttennto . Montag , tonvüuvlich abends 8"Alit . Selfetsttzuna im Seim Pst : menstr . 77. Tage -ordnung : Uittm « Bfiimstfobrt . sttrtik zur Malfabrl . Beriänetones .
�TlttoitjSeweinlchaft tot Smbcrfreriito Gross. Berlin . Mit "wch ton 5. Mai .

Übt . im Jugendheim Lintonftr . 3. S Sok , Tr. fcnf, . Helfet .
jemmnriuiM . Taaesoednuna : 1. stintortteunie - Maitag . 2. »gsttahtte ».3. Selketvetsemmluna im Juni . 4. Benschiedene «. 1

«tappe Tieenorteus In ton Pflngftferien vom 25. bis 29. Mai fünftägig ,Pmnofetfabrt nach Stettin und zurück. Betpflegung «itzrstbMck. Mittag . Abend -
Ilebetirachlen zusammen 8 D. Patleigenossenkintot ISnnen teil .

'

sttoto"«-. * " *■ aBai - im 2' - « ndb - im ffiklef .

vetbe «i,schnss der Post , und Telegrapbenbeamteo und - onwärtet . W
S atond , 8 Übt . in La- etl - uh , ssestfäien . Reue B
cä ntibdtichstvatze . Eingang Rvchsttgsse . Iffentliche Baomtenveriammiung �

und wimlchafttichet Sottalismu »' . Referent Reich ». W
torwaba . Siegfteed Aukbäufer . Wir ersuchen um rege Beteiligung .

Sport .
Samson flhlagt hspmana « ach puakte « .

,i7 «i�?. lt - orkst . m B» sall stiegen Ludwig Haymonn
( 170 Pfd . ) und Paul Samson . Korner ( 163 Pfd . ) in den
Kampsrins, . Besondgrs Samjen - Äörner , der absolut nichts an feiner
Popularität eingebüßt zu haben scheint , wurde von ollen Seilen
stürmisch begrüßt . Bald ertönt der erste Gongschlag , der die beiden
Anwärter auf den deutschen Schwergewichtsmeistertitel zum Kamps .
beginn auffordert . Es ging mit Vier - Unzen�Handschuhen und hamt »
Bandagen w i t a rö ß t « r Erbitterung auf beiden S - itm
über all « zehn Runden . Sanison - KärNer siegte , knapp aber
einwandfrei nach Punkten . Großer Beifall , aber ouch�in
ziemlich hörbares Pfeifkonzert des Publikums , das mit demstrl :
mcht zufrieden war . quittierte für die Leistungen der Boxer .

feil

Renne « zu Mariendorf am Freitag , den 30 . Aprfs .
1- Renne » . 1. StaShöserin ( H. Schröder ) . 2. Konsul «v. Heckctt )Z. Tudo « ( «. Lautenderget ) . Toto : 51 : 10 Platz : 1Z. 1Z. h ; 11

Ferner tteseu : Dank ». Linscott jr . . Noluta , Kothonng . Eonui Maid .
Mirabellis I .

2. R e n n « ». » amico ( S. Ireufieiz ) , 2. KobtenNniqin «V. Hcckc. - t >.
3. Monaslato « ( Vi Rmgiu » ) . Toto : 13 : 10. Platz : U, 13, 14 : 10
Ferner liefen : Möglich . Di « Letzte . Cofinto . Sphinx I.

» . Rennen . 1. Jnvaston (L. Weiss) . 2. Fiametta ( ?. Mill «V 3. Rostet
( M. RingiuS ) . Toto : 40 : IE Platz : 14. 13, 15. : t0 . Ferner liefen .
Diagonale . Torroeo . Barometer . Wafleriaus , Prinzessin Stawah , Willy kl. .
ikopal .

4. Rennen , t Native Fordes ( M. Ringiiz «) , Z. Interpellant
( Eh. Mll «) , 3. Craffu » (Als. Schulz ) . Toto : 3ö : 10. Platz : Ih. 21, 22 : IC
FiNi « liefe «: Margot I. Lolwin . «önigsabler . Baryn Zlrworlhy , Lockui - g
Allen «.

ss. Rennen . 1. Abteilung ! 1. Erster Doliersomer <O. Ropvraswi .
2. Satzbach ( O- Kleinou ) . ». Hetderose B. ( A. Ftöamting ) . Toto : 185 : | 0
Platz : 49, 38, 21 ; 10. gerner liefen : Altgold . Lump . Seir . mmze , Du erg.
Angriff . Benedict . Zeitgetft . NataliS . 2. Abteilung : I. Prwzetssn
Fortuna ( S. Pert ) , 8 «lau « Adria l ?h. Retzti ) . 3. Barometer tS . Hertorlh !
Toto : 32 : 10. Platz : 20, 23, 34 : 10. Fetiier liefen ; Coriolanus . P>: nz
«dbell , Franciieo . Blaumeise . Handlest . Jimiene . Nachisaller . üeftme » jr .

«. Rennen . 1. 2>iareel ( W. Lemzer ) . 2. Zora ( Ed. Mills ) . 3. Hctmitr
sJaust ) . Toto : 435 : 10, Platz : 5«, 17. 42 : 10. Ferner liefen : Edttt
Vorthy . Frankenflein . Dorstha . Al Kahri Silk , Progreh . Krsty ' choi .
TroUeur . Carleta . Petz .

7. Rennen . 1. SonntagSpiinz sWeidner ir . ), 2. Radiota ( Jaussfr . , .
3. Malta ( S. Heckert ) . Tota : Zll : 10. Platz : 20, 25, 15 ; 10. Fernst
liefen t Freibeuter , Cbampion Goud . Quitte B. , Anna Laura . Eitelfiied .
Joachim , Deuticher , Lmdenbummlcr . Dr . Lew jr . , Temitia . KronSbect «.
Kürassier . Simplon , Karl «. Malmö .

8. Rennen . 1. Flatteriose ( I . MillS ) . 2. Kammersänger IB. Hcckett )
8 Michelangela ( C. Treuherz ) . Toto : 22 : 10. Pia , : 10, II : 10. Ferner
lies : genelon .

»«Nerdcrich , der öffenlllche » Vellerdienslsie », für verlln . ( Rachdr . Verb )
Vorwiegend dewöltt ohne wesentliche Reg�njjlle . Kiun weiteres Auwachser »
der Temperetuten . Sit deulichlcntz . Uebervll Fortdauer de » wattigen
und warmen Wetter «. Rur in Ostdeutschland geringe Abkühlung .

5ieop6ecksn fertige vettsn dletsNdettstellen ieinclerkleopv,ssen
Lsw . �' ' �l9 . 25 Polsterbettsteile . 9 . 90 5� - - 27 50
Z- ,tm _ _ _ _ODeroett . . . . .12 . 25 R„ nanv, „ Hoi „ ii „ »itz «f ' X '

. ' ü . ' - '

Uenganabgvb «
v«rb «hal | an

' Daunendecken Satin, ;
. r „ bM — 1475 Unterbett . . . . .10 * 90 bogendetktells Promenadenwagen

mll orlm » welCen GSnsedaunen . Jch Farben . l * f « /W UnicrUcU • • • • « I S3 11119, 90X190 , «chwarz n d B? Ä rnr «
▼er8€hie <L <

1 »wtetolte lilre tocton et - nO. un . » jg Salisl _
1BuntÄ . - p " �' 39 . 50 140x300 . . . . . .- 28 . 75

Kissen

nairatze , 1 1umiqiiu \ jumvvuuqii W�

z 9Z . �7�21 . 50 Tom . . . . .43 00

Handtücher Ruhebetten- -
. . . . . . .

. . . . .. n « « * « 1 g ® ». h «n » « a « iutU4 . ncr K u n c : o e l t e n

Daunensatin- 0d�,riec Via Schlafdecken c
Gerstenkorns�19 : 38� dv . t . . «nt Qg. tob « �to . . tedu - . vö . vv » n Tut « « . I . 75 Oberbett . . . 4 . s « 3 . 65 Frottierhandtuch . . 98�

. . . . . . .

ÄÄ 77 : 56 Braun � - - 4 : 50 < 65 DreHhandtuch
78pi

Bettlaken SI » 2 . 45

. . . . . .

/0 -

Reisedecken
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i « xi « o
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/ . yu
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Oöerbettbezuge fäszrr : 7 . 75 ,

I Sri &esSpezialhaus DeutscMaeds für Bettfedern . Betten u Sdüafzimmerbedarf .
Spoernstav

' Aufpassen ! Man tprt sich - Lustig nur
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Großer
\ erkauf

- im

Baumwoll - Musselin
bedrudi t, moderne Muster . Meter

Marocainette KrT�w/be
In 24 neuen Farben , Meter

Dirndl - Zephir ,ndCh,rr
lebhafte Karos , Meier

Flanell - Streifen ffeÄ ,
für Blusen und Nemden . Meter

Lido - Krepp
schottisch und jreslreltt , Meter

Schweizer Voll - Voile
welO, ea. 110 em breit , Meter

Indanthren - Stoffe oanin -
und Wanderklelder . Meter

Marocain - Schotten �
wähl , ca. 100 cm breit , Meter

Farbig Mako - Batist
ca. SO cm breit , Meter

Woll - Musscün
bedruckt , Meter

Damenkleiduna
Vollvoile - Kleid bmt

plissierter Doppelrock

Reinseid . Bastkleid
bedruckter Junpcr u. BordUre

Eleganter Mantel
( emuslerte kunatsetde , schwarz

55 Pf .

80 pf .

98 pf .

98 pf .

130

145

155

165

175

löS

Vollvoile - Kleid

weiß , m.
Filet - Einsätr . Ii ' S

Kleid

aus Wasch¬
kunstseide 890

2175

33m

49 M

Taffetmentel 59 M

Kinderkl�duns
225

450

090

Kinderkleid
paspelt , L�. SO- IOV cm. LlT- 80 cm
( Jede wetteren 5 cm 80 Pf. mehr )

Einknöpf - Anzug
blau « Sslwhose f. i - t Ihr. , I. 2 ).
0«de weitere Or69 « ZG Pf. mehr )

Vollvoile - Kleid
PBckchen , Lg. 45- 79 cm. Lg. 45 cm
( Jede weiteren 5 cm 75 Pi. mehr )

Große Pesten
Gestreifter Zephir für Kleider g R p

und Hemden , waschecht , Meter

rVor - volla aparte Druckmuster ' fr . e
rcpcilcl ca . ioo cm breit , Meter 1 23

T rikolinC engl , yualit . , mod . Kleider - 1
u. Hemdenmuster , ca . 80 cm br . , Meter

Bedruckt Voll - Voile prima 1�3
Schweizer Qualität , ca . 1 10 cm br. , Mtr .

PöpillOIl - Schotten reine Wolle I05
neue Stellungen , Meter

Pirxc neuen Saisonfarben
W Oll - ivips ca . 130 cm breit , Meter D90

Seidenstoffe
Waschkunstseide gS3Ä . 1 «

Crepe - Armure m. pastellfarbigen

Karos , Kunstseide mit Baumwolle , Mtr .

Kunstseiden - Trikot großes
Farbensortiment , ca . 140 cm br . , Meter

Bedruckter Marocain
Halbseide , 100 cm breit , Meter

Rohseide handgedruckt , moderne

Muster , ca . 80 cm breit , Meter

TuSSah hellgrundig , mit aparten
Karos , ca . 80 cm breit , Meter

2,90

240

390

540

625

Nättö klelnkarierf , dl « proffe Mode
In neuen Farben , ca. 100 cm br. . Mir.

Bordüren - Krepp nÄi
ca. 115 cm breit , Meter

Woll - Popeline Viele Farben
doppeltbrell , Meier

W Oll - Kr epp Druckmualer
auf feinen Orundfarben , Meier

Baumwoll - Matelassö
für Kostüme und Sporlklelder

ca. 100 cm breit , Meter

Frisco - Soleil Kleider - Neuheit
ca. 100 cm breit , Meier

Kristalline Neuhe «, wo « «
mit Kunstseide , Meter

Kleider - Karos ' uÄ,n
ca. 100 cm breit , Meter

Rips - Papillon eÄebQual.
ca. 150 cm breit , Meier

2l5

225

235

245

290

295

290

390

625

Blusen
Jlimper gestreuter Zephir mit

mit PerimullerknBpIcn

Jumper aus Waschkunstseide
einfarbig garniert

Jumper Voll - Volle mit Nand -
hohlsaum und Stickerei

Jumper Bastseide
feine SHumdienarbeli

Elfenbeinfarbige Plisseeröcke

reinwoll . — - reinwll . / > _ _
1 ilaj CheviotÜDO

reinwoll . 4 G - c
Popeline l \ J ■l - J Gabardine

330

475

950

1975

Morgenröcke
Morgenrock ans bedrucktem

Baurawoll - Mussella 1

Morgenrock BalmwÄpp Äon
mir abwdch . Schal u. Aufschlagen v /

Morgenrock 1325
Kimono NelveNa - Selde �4 w

mit reicher Handstickerei PI

Rips - Mantel

Plissee ' talten 29�0

Cape - Complet

Trikoline 3375

yarLdezzeitXLriq fDßjc bleine Gxo *

cxdbzc Xauj�zcütu/icj

�Jlps ' gtaüs ! "

Taas Vü- Pfd. aae 50 - 4

FfiroEnigCeidgeiiiepeM !
Ich offeriere

außergewöhnlich

preiswert

Herren -
Anzüge und Mäntel

in neuen Formen und Farben

S » . _ 45 . - 49 . — 55 - « 5 . - 75 . - 95 —

Herren - Sport - Änzüqe
mit I oder 2 Hosen

39 . - 45 - 55 . - 59 — « 5 . — 75 * —

Herren - Anzüge
aus put . blauen Mellon - u. Kammgarnsfoflen
59I 69 . — 79 . — t5 . — 95 -

Anzüge für Jünglinge und Knaben

entsprediend billiger

SPOIAL - hAUS rOa tiamcN und KNABcnuaDum

Am Rosenthaler Ratz / Rosenthaler Straße 1

thjus Qßhjeunnxs dee Vßjcb�eÄJtujriq /

öjjchi njuchl and 2ßitanjg /

�öas ßuß {elhjt Smch nuue a > ecc < it : —

„ QiMififito ! "

Dein geistiges Rüstzeug

fDr den Befretongakampf de « Proletariat «
vermehrst Du durch da « Studium der vom
Genossen Dr . Rudolf Hilferding als Nach¬

folgeblatt der „ Neuen Zeit " herausge¬

gebenen Monatsschrift

„ Die GeseHschaft "

Bestellasofort ein kostenloses Probeheft beim Verlag
J . H . W. Dietz Nachf „ Berlin SW 68 , ündenstraße 3

Richard WOßClj Berlin , Friedrichstraße 43 ,
und Potsdamer Straße 14. Linoleum , Teppiche , Läuferstoffe , Schlafdecken .
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GewerMastsbewegung
Der DMv . lm Krisenjahr 1925 .

Zn letzter Woche hielt der DMA . ein « mehrtägige 5 « gong
seines Beirates ( Vertreter aus allen Reichsgebieten ) in

Leipzig ab . Zunächst wurde das Reglement zur Wohl der Dele -

gierten zu dem Lerbandstog im August in Bremen beraten . Der

Beirat beschloß , auch bei den diesjährigen Wahlen Mehrheits - und

Minderheitslisten zuzulasien , doch sieht das Wohlreglement verschärfte

Bestimmungen vor . um unlauterer und unzulässiger Wahlagitation

zu begegnen .
Der Bericht der Kassenverwaltung zeigte die gewaltigen

finanziellen Leistungen , die der DMV . in Gewährung von Unter -

stützung an sein « Mitglieder auszuweisen hat . Im Jahr « 1S2S flössen
rund 70 Proz . der chauptkosseneinnohmen wieder in Unterstützungen
an die Mitglieder zurück . Und in den er sie n . vier Monaten
tv2ö wurden

rund zwölf Millionen Mar ? als Unterstühangen

an die Verbandsmitglieder gezahlt , von denen rund

22 Proz . erwerbslos und ein weiterer , erheblicher Teil als

Kurzarbeiter in Frage kommt . Einmütig faßte der Erweiterte
Berbandsbeirat folgende

Entschließung :

„ Der Erweitert « Beirat begrüßt , daß die zum 1. Januar l92S

durchgeführte Beitragserhöhung in allen Verbandsgebieten und ohne
Mitgliederverlust « trotz schwerer Wirtschaftskrise durchgefübrt werden

konnte . Diese Tatsache bekundet die Solidarität der Ge -

somtmitgliedschaft und steigerte die Leistungsfähig -
teitderOrganisatton . Konnte der DMV . bisher jedem Mit -

gliede die Auszahlung der ihm zustehenden Unterstützung gewähr -
leisten , so muß dies « Sicherung auch für die Zukunft gegeben
sein . Der Erweitert « Beirat stimmt der vom Vorstand und Ausschuß

zum 1. April 1S2S vorgenommenen Erhöhung der Unter -

stützung für streitend « und gemaßregelt « Verbandsmitglieder zu .
Angesichts der anhaltenden Krise , deren Dauer noch nicht abgesehen
werden kann , ist zurzeit von einer Erhöhung der Erwerbslosen -
Unterstützung abzusehen .

Der Erweiterte Betrat geht einig mit dem Vorstand und Aus -

fchuß , die Kampfkraft und finanzielle Leistungsfähigkeit der Organi -
sation auch weiter zu erhalten . Er erwartet , dabei das Verständnis
und die Unterstützung aller Verbandsmitglieder zu finden . "

Nach Erstattung eine » Berichts über die vom Lorstand an den
kommenden Verbandstag zu stellenden Anträge und Berufstonfe -
renzen folgt « ein Referat über

. Lrise , Arbeitslosenprobleme und verbandsaufgaben " .

Neben der Unterstützung seiner Mitglieder war der vorstand unab -

lässig bemüht , für die Erwerbslosen und Kurzarbeiter eine bessere
staatliche Unterstützung zu erwirken . Das gleich « gilt für die Durch -
führung umfassender Notstandsarbeiten , u. a. Arbeitsbeschaffung .
Dies « Bemühungen waren nicht umsonst . Allerdings : da » Ergebnis
wäre ein besseres , wenn oll « «chichien der werktätigen Bevölkerung
bei politischen Wahlen für die Arbeitervertreter eintreten würden . Di «

zu erwartende gesetzliche Regelung der Arbeitslosenversiche -

rung , de « Arbeüszeilgeseges u. a. muß uns auf dem Posten
finden . Di « Unternehmer laufen Sturm gegen die Tarifoer -
träge , möchten Lohn , Ferien , Lkkordregelung , Arbeitszeit u. a.
verschlechtern . Bisher gelang es dem DMA . , die wrifliche
Regelung der Lohn - und Arbeitsoedingungen zu sichern und den

APlänen der Unternehmer zu begegnen . Ts ist notwendig , olle in der
Eisen , und Metallindustrie besch�siigien Arbeiter und Arbetterianea
lm DMV . zu vereinen , um jedem Ansturm auch zukünftig gewachsen
zu sein . Mit der ernsten Mahnung , dahin zu wirken , wurde die

Tagung geschkosien . _

Der Sauarbektecjchutz kn Gummelsburg .
Stellungnahme der Gewerkschaften .

Am Mittwochabend fand eine gemeinsame Zusammenkunsr von
Vertretern des Baugewerksbundes , der . Ausgeschlossenen " , der

Zimmerer und Metallarbeiter statt , die sich mit dem jüngsten Unfall
beim Rummelsburger Kraftwert besaßt ». Festgestellt wurde , daß
zwar die Unfallverhütungsoorschriften für die Bauarbeiter

beachtet werden , die für die E I s e n t o n st r u t t e u r e jedoch —

um die es sich hier hauptsächlich dreht — sehr mangelhast sind . Die

Hauptschuld an den Unfällen wird aus die überlange Arbeits -

zeit zurückgeführt Nach einer Besprechung mit der Bauleitung
wurde erklärt , die Arbeiter seien nicht mehr g e z w u n a e n , länger
zu arbeiten . Trotzdem besteht ein gewisier Druck zur LSngerarbclt ,
der insbesondeie durch die äußerst niedrigen Löhne gc -
geben ist . Obwohl bei dem Bau viele gelernte Arbeiter
gebraucht werden , werden selbst die Schlösser al » Ungelernte
zu einem Stundenlohn von 6a bis 75 Pf . eingestellt .
Die Forderungen der Arbeiter , den Eisenkonstrukleuren eine <S « •
fahrenzulage zuzubilligen , wurde vom VBMJ . abge¬
lehnt . Während bisher die Arbeiter vielfach direkt an der Bau -
stelle oder sonstwie eingestellt wurden , sollen st « von jetzt ab
vom Arbeitsnachweis angefordert werden .

Zugegeben , daß bei den Eifenkonstniktionsarbeiten nicht immer

ganz genau nach den Schutzvorschristen verfahren werden kann ;
nichtsdestoweniger wird bei der Befolgung der Vorschriften schwer ge -
sündigt . Notwendig wäre vor allem , daß die S ch u tz v o r r i ch t u n-

gen von einer besonderen Firma ausgeführt werden . Bei
der Beteiligung einer ganzen Reihe von Finnen an diesem Bau -
werk kommt es vielfach vor . daß die Transportvorrichtungen und
Kräne der einen Firma von anderen Firmen mitbenutzt werden .
Der Seilbruch bei dem letzten Unfall hätte nicht vorkonuncn

fln dk Serliner MbeitnchmerMast !
Arbeiter , Angestellte unö Seamte !

Die unterzeichneten örtlichea Spitzeakörperfchastea der frei -
gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmer verlins haben euch .
wie in den Jahren zuvor , auch lo diesem Jahre ausgerufen , den
t . Alai durch

/lrbeitsruhe
zu begehen . Wir erwarten von euch , daß ihr einmüklg und geschloffen
diesem Rufe Folge leistet . Venu mehr als je hat die Arbeituehmer -
schast gerade iu diesem Jahre Ursache , ihren Gegnern durch Einheit
und Geschloffenhelk ihren willen zu demonstrieren .

Unentschlossenes und felge « Beiseitestcheu stärkt nur den willen

eurer Gegner , ermutigt die Reaktionäre aller Schatsieruageu .
Das könnt und dürft ihr nicht wollen !

Arbeiter . Angestellte und Beamtet

Sehl ihr nicht , wie die ReaMon immer drohender ihr Haupt
erhebt : wie sie immer dreister ood frecher wird und nur auf den

ihr geeignet erscheinenden Augenblick wartet , ihre alle Herrschaft
wieder auszurichien , um auch die letzten Reste der revolulionären

Errungenschaften zu vernichten ?
- . Herrschaft der Reaktion aber bedeutet Entrechtung und Unter -

drückung des arbeitenden Volke » ln werkstall und Bureau , aller

nach Fortschritt und Freiheit ringenden Werktällgen in Stadt und
Land .

Die Republik ist der ReaMo « ein Dorn im Auge .
Sie will die Monarchie und mit ihr die Rückkehr aller ' jener

Parasiten , die auf den Thronen saßen oder stch um die Throne
sammelten , um ihr ungestörtes Drohnenleben weiterführen zu können .

Bureaukralie und Justiz arbeiten dabei mit offener und brutaler

Rücksichtslosigkeit iu die Hand .
Die heutige deutsche RepubNk ist gewiß nicht da , Ideal der

Arbeitenden .

Roch fehlt ihr der soziale Inhalt , die wirMche und unverfälscht «
Demokratie .

Und dennoch muffen wir olle Kräfte zusammenfaffen und sie
dafür einseheu . daß die Republik erhallen bleibt . Au
euch , Arbeiter . Angestellte und Beamte , liegt es . sie mit dem Geiste
und Inhalt zu erfüllen , der fie zu einer wirNIchen sozialen und

demokraiischea Republik in de » Warle » bester Bedeutung . macht
Reaktion bedeutet Völkerverhehuug , neuen Krieg und Vernich -

lnng menschlicher Sollur .
Soll die Welt die Sullurschande von 1914 bis tSls noch ein -

mal erleben ?

Rie und » immer !

Die Arbeitende » der ganzen Welt wollen Versöhnung und

Frieden , durch friedliche verstäadlguug und Zusammenarbeit aller
Rallonen wiedpr « msbiweu , �was M internätlouate Reaktion lm

Weltkriege an Lullur und Kuiturgülera zerstört hat .
Der t - Mai hat für das iuteruatlouale Proletariat aber nicht

nur politische , sondern ebenso eine eminent soziale Bedeutung .
Zo einer AcU der größten wirtschaftlichen Rai . lu der Millionen

von Arbeitnehmern erwerbslos find , andere Millionen kurz arbeikea
und mlk den Sorgen des Lebens ringen . Sinder nach Brot schreien ,
Millionen verarmt find uud nicht einmal den allerbeschctdenstea
Lebensunterhalt fristen können , fordert das organisierte Uoter -
aehmcrlum

Abbau der sozialen Gesehgebung .
Kürzung der Löhne und Gehälter ,
Berumgerung der Arbeitszeit und

Beseitigung aller sozialea Erruageuschoftcu der Be -
« nuten .

Dies verlangt das Unternehmertum , well es glaubt , dem durch
Rot uud Elend zermürbten Proletariat den Fuß auf den Racken
setzen zu können . Es spekuliert auf die Schwäche der gewcrkschaft -
llcheu Organisationen .

Teilerfolge , und wenn ste noch so Nein waren , hoben es
ermutigt . Aber es wird sich täuschen . Roch stcheu die Organisa -
lioaeu uncrschütterl da . Sie habeu

Lebenswillen und Lebenskraft genug ,

auch diese schwere Zeit der Rai zu überwinden . Und wenn die
organisierle Arbeiternehmerschast auch manches Hai zähnekuirschend
über sich ergehen lassen müssen , so Hot ste doch dea festen uud

uaerschütterlicheu willen , gestützt aus ihre Organisakionen . um ihren
Ausstieg weiter zu kämpfen .

Den Glaube « au sich selbst und au die siegverheißende Zukoafi
ihrer Klasse ha « ste trotzdem und alledem nicht verloren .

Arbeiter . Angestellte und Beamte ! wir rufen euch darum aus .
bei euren versammlungeo uud Demonstrationen am t . Mai erneut
da » Gelöbnis abzulegen .

eurer Organisatioa die Treue zu bewahren ,
die Organisationen auszubauen z » einem starken uud uasiberwlnd -
llcheu Hort .

Einzeln seid ihr nicht , vereint alles !

Rur mit der Orgauisatioa uud durch die Organisatloa werdet

ihr euch den weg bahnen zu einer Zukunft , die euch Lebeussreude
uud Freiheil bietet .

Mit dem iuternafionalen Proletariat demonstriert darum auch
die deutsche , und an ihrer Spitze die Berliner Arbeituehwerschast am
t Mal

für Einigkeit , Geschlossenheit und internationale Soll -

dariläl .

gegen Reaktion und für Fortschritt ,
gegen Monarchie und für die Republik .
gegen Völkerverhehung und für Völkerversöhauog .
gegen Krieg und für den well frieden ,
gegen Verlängerung der Arbeitszeit und für dea Acht -

stundenlag .

Sgeu
Abbau der sozialeu Gesetzgebung und

r dea Ausbau des Arbeitsschuhes in jeder Form ,
für den Schuh der werdeudeu Mütter uud wöchne -

riuaen ,
für den Schuh der Sinder und Jugend ,
für ein dem Geist der neuen Zeit entsprechendes Arbeits -

und Beamtenreckt .
für Abbau und Reform aller deu Fortschritt vad di «

- Freiheit hemmenden Gesetze , .
gegen Klassenjustiz und reattionärev Rkchtertum . �

Zjrbeiker , Angestellte uud Beamte , da » flad eure Forderungen
am L Mal !

Steh » zu ihaeu uud bekräftigt st - mit dem Ruf :

hoch die internationale Solidarität aller Arbeitenden
und Unterdrückten !

hoch der Weltfeiertag der Arbeit !

Alls «. SmeMMM . SM « « Berlin Mm . Wer WellMnS « . smwell belli »
Sabath . �tatau Retchelt

Mmelmr ZeiWel be»«eiwi ! >. smms « Salin
Kürber Weidmann .

können , wenn genügend Fachleute am Platze wären , die zu gehöriger
technischer Prüfung des Baumaterials imstande sind .

Ein besonderer Uebelstand bildet die äußer st Mangel -
hafte Beleuchtung der Baustelle . Nach allem muß gefordert
werden , daß nicht Ungelernte mit den Arbeiten von Fach -
arbeiten , beschäftigt werden , daß die U e b e r st u n d e n , die sich
aus 12 Stunden , teilweise sogar bis zu ISstündtger Arbeitszeit aus -
dcbnen , unterbleiben und für gehörige Beleuchtung
gesorgt wird , andernfalls die Nachtarbeit überhaupt o e r -
boten werden muß .

Die Belegschaft des Kraftwerks beschloß , fortab nicht länger
als acht bzw . neun Stunden zu arbeiten , und Ueber stunden
nur mit Zustimmung der gesetzlichen Betriebs -
Vertretung zu machen . Die Gefahrenzulage soll erneut
gefordert werden .

Bei einer Besichtigung des Dcrbandsraums . besten Ausstattung
als einwandfrei befunden wurde , mußte dennoch festgestellt werden .
daß derRaum zu klein und zu sehr abgelegen ist .
Vor allem wird gefordert , daß bei der großen Unfallgefahr st ä n d i g
« in Krankenauto zur Verfügung steht .

> ' wie öke Reichsbahn sich verteiSigt .
Ihr Abbau für die privalinduftrie .

Die Hauptverwaltung der Reichsbahn bedacht « einige — nicht
alle — Reichstagsabgevrdnete mit einem Schreiben folgenden Wart -
laut », das offensichtlich als Polemik gegen die Angriffe des „ Nor -
w ä r t s " gedacht ist :

„ Es ist in der Oeffentlichkeit zur Genüge bekannt , daß die Reichs -
bahn nach dem Kriege au » inner - politischen Gründen Beamte uud
Arbeiter über ihren Bedarf einstellen mußt « . Weiter ist genügend
bekannt daß Im Laufe der Zeit aus wirtschaftlichen Gründen der

. Abbau dieser über 400 000 Köpf « zu erfolgen halte . Es war dies eine
aus wirtichaitlichen Gründen diktierte Maßnahme , die naturgemäß
bei dem Personal Unzufriedenheit erregte und bei Ländern und Gc -
meinden mißbilligt wurde , da die Entlassenen zum Teil der Er -
werbslosensürsorge zur Last sollen .

Heute ist der Abbau bei der Reichsbahn zun , allergrößten Teil
durchgeführt . Im allgemeinen stehen nur noch Entlassungen bei
dem Werkstättenpersonal bevor , nachdem die Neuorganisation de »
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�! �ksiatt ? nwes « ns beendet ist . L' . ese Äetmrgtmstoflmi des ®etf »

fiaHenwefeni erstreckte sich darauf , ganz bestimmte Arbeiten in be -
stimmen Werkstätten ausführen zu lassen . Normalisierung , Typi -
si rung imd Ärbeilsverteilung waren maßgebend für die Zusammen .
KfMng po- i Werkstätten und für die Gliederung in 1D Werkstätten -
brijrfc . Alke unbrauchbaren Werkstätten müssen geschlossen werden ,
um nur in den leistungsfähigen modernen neuen Werkstätlen ratio -
n äl zu arbeilen . Die Arbeit ist stark mechanisiert . Durch verein -

i sauste Bstrirboinethoden sind Köpfe überzählig . Außerdem ist in -
Istti ge des gesunkenen Verkehrs der Arbeitsanfall ein viel schwächerer

f ! * vor dem Kriege . Es stehen zurzeit 7000 Lokomotiven und
l ' OOOO Wagen auf den Gleisen herum , da Transporte für sie nicht
' vorhanden sind . Wenn dieses Wagemnaterial auch unterhalten
werden muß , so ist doch der Reparaturanfall in den Werkstätten ein

i geringerer .' '
Es ist deshalb verständlich , daß die Reichsbahn aus Wirtschaft -

lichen Gründen gezwungen ist , in Durchführung ihres Programms
der Rotibnalifierung Äcrkstätten und Werkstottenab -
l e i l u n g e n zu schließen . Sie ist leider dadurch gezwungen ,
weitere Arbeiter zu entlassen , um aus eine Zahl zu
kommen , die dem Wirtschastserfordernis und dem Arbcitsaufkommen
entspricht .

So geht es vielen Betrieben in Deutschland . Dort verschließt
msn sich nicht diesen notwendigen Erfordernissen der Wirtschasts -
führung . Der Reichsbahn glaubt man solche wirtschaftlichen Maß¬
nehmen zum Borwurf machen zu sollen .

Unter Rücksichtnahme auf älteres Persoizal und möglichste Milde .
rung der khärten bei der Entlassung müssen Werke geschlossen
und eingeschränkt werden . Die Reichsbahn ist durch ihre
wirtschaftliche Lage zu diesen Maßnahmen gezwungen . Sic kann
nicht einen Kops mehr beschästigen , als ihr Betrieb es rechtfertigt .
Bei den erschreckend sinkenden Einnahmen der Reichsbahn muß
unbedingt aus eine weitere Rationalisierung des Betriebes gedrängt
werden . Sächliche Ausgaben noch weiter einzuschränken , ist ein
Ding der Unmöglichkeit . Der Arbeitsansall ist bei geringerem Ber -
kehr naturgemäß ein geringerer . Deshalb werden besonders für
die Äteparatiiren des rollenden Materiols weniger Kräfte gebraucht .
Bei steigendein Verkehr wird es vielleicht einmal möglich
sein , mehr Personal zu beschäftigen . "

. Soweit die Verteidigungsschrift . Sie versagt in dem ent -

scheidenden Pupkte . Die Reichsbahngesellschast muß einmal angeben ,
welchen Reparaturanfall etwa 1913 und 192 5 die

bohneigenen und die Prioatndustriewerke hatten .
Jedermann wird dann sofort verstehen , daß die Werkstätten

nicht geschlossen werden , weil keine Aufträge vorhan -
den sind , wie dos Schreiben darzutun versucht , sondern weil alle

ilufträrie der privollndustrie zugeschanzt werden , müssen die Werke

geschlossen werden .

Weshalb übrigens stellt die Dcrwostung der Reichsbahn solche

Rechtfertigungen nicht auch den sozialdemokratischen Ab -

�geordneten zu ?

Tie Tpcditionsangestelltcn gegen Gehaltsabbau .
Der von den Unternehmern geforderte Abbau der Ge -

Hölter hat endlich einmal wieder die Angestellten der Berliner
Speditionsbetriebe geschlossen aus den Plan gerufen . Die vom
Zentrainerband der Angestellten für Donnerstag , den 29. April , in
das Reichskosino , Neue Königstraße , einberusen « öffentliche Ber -

sciinmlung war überfüllt . Kollege Swolinsky vom ZdA . berichtet «
über die von » den Spediteuren in mündlicher Verhandlung erhobene
Forderung auf einen Gehaltsabbou von 5 Proz . und stellte das

SoziiiliWe IMetM « Mlls
Sonntag , den 2 . Mai auf der volksViefe in Treptow

Maisest
Spiel / Sport � lanzaufführungen der Zugevd / Zugeudfeiern
Dichtcrkrei » ✓ Ansprache ✓ Unterhaltung für Sinder ✓ Gemein¬

samer Gesang ✓ Beginn nachm . 3 Uhr ✓ 7 Uhr Schlaßkundgebung
Teilnehmerkarte 20 Pfennig

parteigenossev , beteiligt Such an öer5eier öer�ngenö !
♦

Treffpunkte zum Zllaifesi :
D«rbcde,irk CwnjiUmct Set « l : 2 Ulir Iktnjioet Strafte , Eck« Rwwtcuer OTee.
«ibfahrt mit iaiieufo riwUli » "43 Hör. ffchtaelb SO Pf . — ffieiSeftejirt Often :
L. S Mir am Jtaltenrlaft . — SäctfcelKjitr atenjbctfl : 2 Ufte (ftärtiftet Saftnftof .
PUnftriifi ' iS Ute Abmarsch . — tBerftrftejirl Sdjönctetn : 2 Uftr cm Ratftt -
Wilftelm - Pla ». — Berfteftejitf Teltowkanal : >43 Ufte Bftf. Treptow . Musik -
imtrumenie und iZaiinrn mitbrinqen . — SBctftfbtjitk Renlöllu ! ' 42 Uftt Hoften -
wUerrsIaft . — JBtrftcfteüirf Aftnaelsec : ?il Ufte Aftpenick . «Sllnischer Pia «.
Abt . Salfetitera trifft sich 12 ? br Bftk. törihian . — «erbeb e,iek Oüerfpttt ;
STltr Ober- , Nie�erschZneweid « tmi) fteftannisthat Abmarsch 2 Uftt Oterschöne »
meid«, Rastienauvlaft . ssür Paumschulenw «« Abmarsch %3 Uftr Da innschulen .
strafte . Ecke ÄruaaTIc «. — Werlxbeiitk Oslbaftn : 2>4 Ufte Srantfurter Allee , Ecke
®ü: ttlihaft « <Schwaner Adler ) . — Abt. Saiöaftanser Vorstadt I: 1 Ufte Dftf .
Schönftauser Allee . Stfnat tote Sahnen mit . — Abt. Senese Idee. viertel :
1 Uftt WSrtfter Pia » fSlormaluftc ) . — Abt . SSd- xst : %2 Uftt Sallosckxs Tat . —
Pankow : 1 Ute kiuaendteim Breite Str . 32. Abmarsch HS Uftt Maritvla ».

30 A. Saftraeld .

Unsinnige der für die Berechtigung dieser Maßnahme gegebenen
Begründungen fest . In der überaus regen Aussprache kam der
einheitliche Wille der Speditionsangestellten zum Ausdruck , sich mit
allen Mitteln gegen jede Verschlechterung ihres Einkommens zu
wehren . Die Memung der Versammelten kam in der einstimmigen
Annahme folgender Resolution zum Ausdruck , deren Inhalt für die
kommenden Verhandlungen als Richtlinie dienen soll : »

Die am 29. April 1926 im Reichskasino versammelten An -

gestellten nehmen mst Entrüstung davon Kenntnis , daß die Arbeit -
geber , statt der Not in den Kreisen der Angestellten Rechnung zu
tragen , den Mut aufbringen , einen Gehaltsabbau zu for -
dern . Sie sehen in dem Vorgehen der Arbeitgeber eine Ber -
höhnung einer Angestelltenschaft , dir , ungeachtet
größter wirtschaftlicher Sorgen , sich mit allen Kräften in den
Dienst der Unternehmungen stellte . Sie empfehlen den Unter -

nehmern , wenn schon von einer Notlage der Betriebe gesprochen
werden soll , den gleichen Abbau bei leitenden Personen vorzu -
nehmen , wie er ohne Rücksicht auf die sozialen Derhältnisie bei den
unteren Angestellten durchgeführt wurde .

Sie fordern , in Berücksichtigung ihrer Not , am Stelle des
Abbaus eine endliche Angleichung ihrer Gehälter
an die wirtschaftlichen Notwendigkeiten , welch « die Lage der An -
gestellten geradezu unerträglich gestaltet haben .

Soll diese Forderung Wirklichkeit werden , so ist erforderlich ,
daß sich die Angestellten der Spedition wieder restlos in die freie
Gewerkschaft , den ZdA . Hineinsinden . ,

i s e st a vizi :
Qemüse

Mg
das Kraftmehi

Protest gegen Reichsbahuabba « .

Schneidemühl . ZV. April . ( TU. ) Der in Schneidemühl tagende
Provinziallandtag der Provinz Grenzmark Posen - Westpreußen be -
schäftigte sich u. a. mit der geplanten Stillegung eines Teil » der
Schneidemühler Eisenbahnwerkstätten , durch die mehrere hundert
Arbeiter brottos würden . Em Entschließungsantrag folgenden
Wortlauts fand einstimmige Annahme : . Der Landtag der Provinz
Grenzmark Posen - Westpreußen nimmt Kenntnis von den Masten -
entlastungen bei der Reichsbahn und erhebt dagegen schärf -
st e n P r o t e st. Die . Schließung der Abteilung Wagenbau des
Eisenbahnousbeflerungswerke Schneidemühl mst zirka 400 Mann
und die weitere Entlastung von 400 Mann im Hauptbau sind ge -

eignet , die Hauptstadt der Grenzmark Po�eu - Westpreuße « dam
wirtschaftlichen Verfall entgegenzusühren . Für die zur
Entlassung kommenden 800 Bediensteten besteht keine Möglichkeit
der Unterbringung in der Privatindustrie , da größere Werk « nicht
vorhanden sind und bestehende Betriebe teilweise Stillegung vorgc -
nommen hoben . " _

Porzellanarbeiter « nd Glasarbeiter !

Nach der Einstellung der Porzellanarbester ist zu erwarten .

daß die heutige gemeinschastliche Maiversammlung der Porzellan -
und Glasarbeiter zu kommunistischen Zwecken mißbraucht wird . An

die S P D. - T e i l n e h m e r der Versammlung ergeht daher die

Mahnung , einer Aufforderung zu einer gemeinsamen kommunist ! -

schen Demonstration , ohne ein Wort darüber zu verlieren , nicht zu

folgen . . �
Die Buchbinder ( Opposition ) haben durch Rundschreiben zur Be -

teisigung an der gemeinsamen Maifeier der graphischen Organisa -
tionen auf der Spielwiese im Friedrichshain aufgesordert .

ZdA. . Vezirksversatymlungen .
Monte « . 3. Mai , abend - « Uftr : afterlottenbnn, : Regmirant Eck-

mann , Siftorrenflr . 3. — «or » wegen : Aifttunq . neues Lokal ! Markt -
ftallen - Reliaurant , Am Arminiusvla » (nicht mit Arrninius - Eälen ,u ver -
wechfeln ! ) . „ Amerika und die Bereiniaten Staaten von Gurapa . " Referent
StaHeae Dt . Otto Sute . — SS- öneftetc : Seffauront Petwlefte , Eftetsktr . 18,
Lichtftilftcrvortraa . Refeoent Kelleae Erich Bredow . — «eoemck : Restaurant
Autoveter , Berliner 27. . „Streifjßae durch das Gebiet de » Arbeits - und
SoiiaUjerilcherunasrecht ». * Referent Nolle « Paul Machate .

Dtenstaa . 4. Mai . Ollen : Andreas - Nasmo . Andreasktr . 8, TH Uftr .
„ Eirteiamma des Volke » oter Cnteianuna der Sürften ?" Referent Adolf
Öoffmann . — «ilmetibatf : Reliaurant Rerfehirrat , ffiiefelerftr . 13—19, Ecke
Soften , ollerndarnrn , 8H Uftt . „Die rnateriaNftische GefifiicfitsaußafTun «. ' Re¬
ferent Rarl Liedtke . — RiederfchZneweide : Restaurant RZtftel . Rlebrnkchöne .
weide . Brucken ftr . 1Z, 8 Uftt . „Kulturarbeit und Gewerkschaften . " Referent
Rolle « San » Rrauft . — Sri »: Restaurant Radda ». Eftausseessr . 39. 8 Uftr .
„Rultur und Sozialismus . " Referenttn Dr. Dota Sabian . Wahl des Werbe .
ausfchulke ». — Adlersftof : Restaurant Leftnaut , Eodanstr . 8. 8 Uftr . . . Preis »
abbau oder Lobnabbau ? " Referent liolle « Eurt Swolinsky . — Sfrlefttichs -
ft ««n: Restaurant Schölt . Sriedrichstr . 81, 8 Uftr . „Dichtun « ber Arbeit —
Dicktun » der Revolution ! " Bortraaender Earl Sei » Rowawr, : Restaurant
Gebauer . Wallte . 62. 8 Uftr . Lichtbildervvrtra «- Referent Roilage Erich
Bredow . _

«ftritna , etefntrioer ! Am Rontaa . de » 8. Mai , gfefch »ach Arbefisfchluft .
oemeinfame Leriamuriuna der Akdordstewtrkiger des Bairaewerksbunde , und
de» Derein » der AkkorbsteinriSaer in de » Andrea s- Sestfdlen , Andreaste . 21.
Alle Steintrllaer beider Oraanifationen haften die PMckt .
»u erscheinen . Die Beriammluno ber SieiirfrSter de» Bauaeworksbunde , cm
Sonnte «, den 2. Mai . fällt »>e « n der « mefnfomen Versammluna au ». Bericht
von de » Berftandluuarn mm endallltwen Adschlust des Akkord tariwerriage ».

Bauaewerksbund , Bauaewartfchakt Berlin .
Berein der Akkord steintrSaer Srost - Berliu .

Znurabgruvvr de» gdckl. « fr beteilf «» UN, an der Mawerfammlun « de »
AlA- Oriskartell » im Loftrerveveinsdaus . Aieiandrmla ». Treffpunkt fstr alle
Teilnehmer pilnktlich 8� Uftr auk dem Spitt rlmarkt am Brunnen . Wimpel
und Sahnen mitbrinaenl

«chtuna ginn » er er! Die Ramerade » de » Bezirk » 12 treffen stch laut Be.
fchluft am 1. Mai «rmittags um 8 Uftr im Bezirkslokal bei Merflenburu .
Ravendstr . 8. zum Abmarsch nach Saaldau Sriedrichstein .

Die Bezirkeleiwna de» Bezirk » 12.
«cht »»«, Bauarbeiter ! Di « Rolle «» des Bauaewerksbunde » ohne

Unterschied der Sach « ru » ve » treffen (Ich. zum « meinkamen Ab¬
marsch zur Maiseier so frilftzeitia in ihren Berteftr »lokalen bzw. an den von
den Bezirken sestaesedien SarnmelvISften , da » die Rü « im versammluna »-
lokal . Jlrpfteum *, Sasenbeide . 10 Uhr vormiitaa » eintreffen Vinnen . Zedeo
Rolle « bat am Zu « teilzunehmen . Mitaliodsduch nicht neraeiken .

Deutscher Bauaewerksbund . Bauaewrrkichaft Berti ».
Der Borstdende .

HlkQ
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Konkurse unö ihre Wirkungen .
Reinigung ohne Rationalisierung !

Es ist eine weit verbreitete Auffaffmig . daß die hohe Zahl der
Konkurse und der „kalten Bankrotte ' tGeschästsaufsichten ) wie
auch die gemeinhin weniger beachteten zahlreichen stillen Liquida -
tionen letzten Endes doch eine Art grober Rationalisie -
r u n g seien . Die Vernichtung der vielen überflüssigen Betriebe wirke
sich als ein « Klrt »natürlich « Zuchtwohl ' aus — so wirb ange¬
nommen .

fjier soll einmal im Zusammenhang untersucht werden , ob jene
Auffassung nicht ganz erheblicher Einschränkungen bedarf .

Der Verlust an Saufkraft .
Vor allem : Durch den Zusarnmenbruch eines Betriebes wird

nicht nur eine Produktionsstätte beseitigt . Die entlassenen Arbeiter
finden häufig genug nicht so bald andere Beschäftigung , sie werden
demnach als Kaufkraft ausgeschaltet . Was das ollein
schon bedeutet , möge ein sehr einfaches Exempel beweisen .

Sowohl der Reichsverband der Industrie , wie auch — in ihrer
Gegendentschrift — die freigewertschaftlichen Spitzenorganisationen ,
rechnen bei rund 21 Millionen Lohn - und Gehaltssteuerpslichstgen
mit einem Jahreseinkommen von rund sechsundreitzig Milliarden . Da
etwa zehn Prozent jener 21 Millionen heute Erwerbslosenunter -
stützung beziehen und die Unterstützung , die sie erhalten , etwa mit
dem Eintommenaussall gleichgesetzt werden kann , den Ausgesteuerte
und nicht unterstützte Kurzarbeiter erleiden , so mutz man mit einem
allgemeinen Kauftrastausfall durch Arbeitslosigkeit rechnen , der mo -
votllch etwa drei Milliarden Mark beträgt !

�
Weiter oerschwinden aber die Verluste , die bei Konkursen , Ge -

schäftsaufsichten , freiwilligen Vergleichen und Liquidationen heraus -
kommen , nicht ohne weiteres im Schornstein . Sie erscheinen bei den
Gläubigerfirmen als Ausfälle und müssen hier aus anderen Ein -
» rahmen abgedeckt werden : die lebenden Betriebe werden mit den Be -
erdigungskosten der gestorbenen Betriebe belastet !

Die steht es nun mit der „ Auswahl der Tüchtigen " ?
Sehr gewichtige Tatsachen korrigieren in der Praxis diese allzu

bequeme Reinigungs - und Rationalisierungstheorie .
Betrachten wir nur die allerauffälligsten der wirklichen Tot -

bestände .
Die Schwierigkeiten vieler Betriebe liegen gar nicht ohne weite -

res in ihrer technischen oder organisatorischen Rückständigkeit , sondern
in dem Mangel an flüssigen Mitteln , an mobilem Be -
triebskapital . Es würde zu weit führen , wenn hier mit aufgezeigt
würde , datz jener Mangel in erheblichem Umfange aus der törichten
Ueberschätzung der Sachwerte durch die industriellen Fachleute ent -
standen ist . tyer seien nur die Auswirkungen jener Tatsache er -
örtert .

Der Mangel an flüssigen Mitteln erstickt auch durchaus moderne
und wirtschaftlich an sich lebensfähige Betriebe , während irgendein
glücklicher Umstand — man denki�z. B. an Kursgewinne — , der zu
ausreichenden flüssigen Mitteln führt , so manches Mal den w i r t -

schaftlich Untüchtigeren am Leben erhält .

Die Fehlleistung von SreWen .

Vor den flüssigen Mitteln stehen die Herrscher des Geldmarttck ,
die Banken . Sie geben demjenigen Kredite , der die Unterlagen —
Deckungen — bringt , die ihnen am s i ch e r st e n erscheinen .
Am sichersten im Banksinne sind die Deckungen , die im Bedarfsfälle
am leichtesten mobilisierbar , am raschesten verwertbar sind , und das
ist so manches Mal ein Aktienpaket , eine Bürgschast , das Giro eines
Dritten viel eher als ein noch so rationell eingerichteter Betrieb , dessen
Gebäude , Grundstücke und Maschinenpark in ihrem Werte durch die
Menge der Aufträge und durch die Absatzmöglichkeit , also durch
den Warenmarkt , bestimmt wird .

Kurzfristige Rohstosfkredite , der Warenwchsel , ja das gesamte
Produktionskreditgeschäft wird dann nicht in erster Linie durch pro -
duktionswirtschaftliche Gesichtspunkte , sondern aus g e l d w i r t -

lchastlichen Erwägungen beurteilt . Es ist zu beachten ,
daß ja auch beim Reichsbankwechsel die Mitunterschrist einer Bank

notwendig ist !
Zu all dem kommt weiter hinzu , daß dort , wo das Wasser bis

zur Kehle steht , naturgemäß an > lautesten noch Hilfe geschrien wird .

Manchem wirklich wegen seiner wirtschaftlichen Minderwertigkeit ini
Sterben liegenden Betrieb ist so schon öffentlicher und halböffent -
licher Kredit zugeflossen ! Dieser setzt die ihm als Geschenk des
Himmel » zufließenden Mittel nach seiner Methode ein . Es ist schon
vorgekommen , daß aus diese Art der bessere Betrieb durch den
technisch r . ück ständigeren niederkonkurriert wurde .
Mit den Krücken , die der Lahme bekommt , schlägt er auf den ein , der

gerade noch auf eigenen Beinen stehen kann .

Die Rolle der Kartelle .

Eine ganz merkwürdige Rolle spielen für die sogenannte Aus -

lese die Kartelle . Sie versuchen sämtlich , sich vor allem auf die
Art zu halten , daß sie die Preise nach oben drücken und den vo »�
standen en Markt , sei er auch noch so kümmerlich , unter sich austeileir .
Damit hat sich bisher in den Industrien und Branchen , die auf

Grund irgendwelcher Umstände fest kartelliert sind , so mancher
minderwertige Betrieb zu halten vermocht . Es ergibt sich mitunter
auch das Umgekehrte . Vor dem Kartellgericht sind Fälle verhandelt
worden , bei denen sich herausstellte , daß ordenlliche Betriebe durch
unsaubere Kartellkollcgen heimlich unter dem abgemachten Preise
aus der Konkurrenz gedrängt wurden , während sie selbst auf Grund
des Kartcllvertrages mit allen Mitteln daran gehindert wurden ,
die sie erstickende Kartellsessel abzuwerfen .

Das sind nur einige der wichtigeren Gründe , die zeigen , daß
die sogenannte Reinigung durchaus nicht ohne weiteres eine Ratio -
nalisicrung der Wirtschaft bedeutet .

Ein entscheidender Punkt sei noch berührt . Dadurch , daß ein
Betrieb nicht zusammenbricht , daß er . übrig bleibt ' , ist er noch lange
nicht rationalisiert . Er wird weder in seiner technischen Appa -
ratur , noch in seiner Betriebsorganisation und im besonderen auch
durchaus nicht in seinen leitenden Personen automatisch nun -
mehr als der . ausgewählte ' auch für die Zukunft der bessere
sein .

Die Reinigungskrise ist also , genau untersucht , durchaus nicht
ohne weiteres ein Schritt zur Rationalisierung , zur vernunftgemäßen
Produktion . Diese würde erst dann gewährleistet sein , wenn an
die Stelle der »natürlichen Zuchtwahl ' eine planwirtschaftlich «, von

gemeinnützigen Gesichtspunkten geleitete Auslese

tritt . Auch unsere derzeitige Wirtschaft hat an sich in der R e i ch s-
dank , in den übrigen öffentlichen Kreditinstituten , und nicht
zuletzt im Reichswirtschaft sm ini st erium und in den

Parlamenten diese Möglichkeit . Aber sobald sich hier wirk -

sich einnial etwas regt — man denke an die Preisabbauaklion
seligen Angedenkens , an die Kartellgerichtsbarkeit , an die Handels -

Vertragsverhandlungen usw . usw . — dann schreien die großen Unter -

nehmerbünde und sonstigen Interessenorganisationen solange Zetcr
und Mordio , bis olle guten Absichten wieder . zu den Akten ' ge -
schrieben sind .

Die . Rationalisierung ' durch . natürsiche ' Auslese , wie sie jetzt
vor sich geht , zerstört eben so viel Gutes wie

Schlechtes ! Kurt Heinig .

der Wasserverbrauck steigt .
Die Berliner Städtischen Wasserwerke im Jahre 1925 .

Die Berliner Städtische Wasserwerke A. - G. verösfentsicht ihren
Geschäftsbericht für 192ü . Die Städtischen Wasserwerke werden be¬

kanntlich , ebenso wie die Gas - und auch die Elektrizitätswerke , in der

Form einer Aktiengesellschaft betrieben , der die Werke als

Pachtung übergeben sind . Sämtliche Aktien sind in den Händen
der Stadt . Es handelt sich also bei dieser Gesellschast im Grunde

nur um eine neue Form der kommunalen Vermal -

t u n g, eine Form aber , die sich in den beiden Iahren ihres bis -

herigen Bestehens gut bewährt hat und hervorragende

Erfolge aufweisen kann . Die Berliner Städtischen Wasserwerke

zeigen im Jahre 1925 gegenüber dem Vorjahre eine bedeutende

Steigerung ihrer Wafserförderung wie ihrer Wasserabgabe .
Der Verkauf nach Wassermesser im Jahre 1925 betrug
116 Millionen Kubikmeter gegenüber 89 Millionen

Kubikmeter im Jahre 1924 . Di « Steigerung beträgt also
3 0,4 P r o z. Der Mehrbedarf rührte teils von dem sehr warmen

Wetter des vergangenen Sommers her , teils , was sehr interessant

ist , liegt die Ursache darin , daß die Bevölkerung jetzt im allgemeinen
mehr Wasser verbraucht als früher .

Der Wasserbedarf wurde auch am Tage der höchsten Belastung
anstandslos durch die vorhandenen Anlagen gedeckt . Der Wasser -
preis , der im Jahr « 1924 erst 21 , dann 19 Ps . pro Kubikmeter

betragen hatte , wurde im ersten Halbjahr 1925 aus 17 Pf . und im

zweiten Halbjahr 1925 aus 15 P f. herabgesetzt . Letzterer Preis
ist noch heute in Kraft . Er liegt , für den Durchschnitt des heutigen
Versorgungsbereichs der städtischen Wasserwerke berechnet , 1,7 Ps .
unter Vorkriegspreis . Die Preissenkungsattion ,
die in den Iahren 1924 und 1925 durchgeführt wurde , ist eine

hervorragende wirtschaftliche Leistung , wenn man

bedenkt , daß ' sie erfolgt « unter gleichzeitiger Ausrechterhaltung des

finanziellen Status der Werke und unter Entnahme bedeutender
Mittel aus dem Betriebe für die Modernisierung zahlreicher oer -
alteter Bctriebsanlagen .

Die Bautätigkeit der Wasserwerke war im Jahre 1925

außerordentlich lebhast . Die im Jahre 1924 begonnenen Umbauten
wurden fortgefetzt und zahlreiche neue Erweiterungen und Derbesse -

rungen in Angriff genommen . Im Wasserwerk Tegel wurde eine

neue Anlag « von ganz modernen Dampsturbopumpen , System
AEG . , in Betrieb genommen . Gleichzeitig wurde das Zwischenwerk
Westend stillgelegt , das 53 Jahre lang an der Wasieroerforgung
von Alt - Berlin wesentlich mitgearbeitet hatte . An den Werken

Spandau , Iungsernheide , Stolpe , Kaulsdorfer

Bosch , Wuhlheid « � Tempelhofcr Berg und Müggel -
see wurden zahlveiche Lerändmingen und Erweiterungen vorge -
nommen . Grotzeu Umfang hatten auch die Erweiterungen des
Rohrnetzes . Es wurden Hauptrohre von W u h l h e i d e nach
dem Kottbusser Tor und von Kaulsdorfer Busch nach
Lichtenberg verlegt . Vollkommen neu belegt mit
Rohren wurden die bisher noch nicht angeschlossen gewesenen Orts -
teilt Kladow , Gatow , Heiligen see , Schulzendorf ,
Konradshöhe , Tegelort . Blankenburg Karow ,
Malchow , Falkenberg und Wartenberg .

'
Ferner wur -

den zahlreiche Siedlnugen und schwach bebaute Gebiete in den frühe .
ren Vorortgeeminden mit Rohren belegt , trotzdem in diesen Teilen
auf eine Rentabilität des investierten Kapitals vorläufig nicht zu
rechnen ist . Die neue Einheitsgemeinde Berlin ist damit fortge -
fahren in der Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegenüber den ein -
gemeindeten Außenbezirken . Im ganzen wurden im Jahre 1925
rund 203 Kilometer Rohre verlegt , womit die Gesamtlänge des
Rohrnetzes aus rund 2910 Kilometer gewachsen ist . Die Aufwendun «
gen der Wasserwerke für Neubauten , Umbauten , Verbesserungen und
Rohrverlegungen betrugen im Jahre 1925 insgesamt 1 0,7 M i l »
lionenMark .

Die Zahl der technischen und kaufmännischen An -

g e st e l l t e n der Wasserwerke ist von 413 Ende 1924 aus 447 Ende
1925 gestiegen , die Zahl der Arbeiter hat sich im gleichen Zeit -
räum von 900 auf 916 vermehrt . Die Arbeiterzahl stieg im Som -
mer während der Hitzeperiode vorübergehend bis auf 1004 . In der
geringen Zunahme der Belegschaft trotz Steigerung der Wasser -
sörderung um rund ein Drittel äußert sich die Modernisierung der
Betriebsänlagen , die im Laufe des Jahres 1925 durchgeführt wurde .

Die vorzügliche technische und wirtschaftliche Entwicklung der

städtischen Wasserwerke tritt mich in den finanziellen E r g e b-

nissen des abgelaufenen Geschäftsjahres in die Erscheinung . Die

Abgabe der Werke an die Kämmereiverwaltung ,
das ist der unmittelbare pekuniäre Gewinn , den die Stadt aus den

Wasserwerken gezogen hat , ist im Jahre 1925 rund 1 Million

Mark größer gewesen als im Vorjahre , er ist von 0,9 Millionen

Mark im Jahre 1924 aus 1,9 Millionen Mark im Jahre 1925 ge -

stiegen . Dieses Ergebnis wurde erzielt , während der Wasserprcis

gesenkt wurde und während gleichzeitig alle Personalausgaben für

Arbeiter . Angestellte und Ruhegehaltsempsänger bedeutend stiegen .
Die Wasserwerke , die vor dem Kriege immer ein finanzielles Sorgen -

kind der Stadt gewesen sind , sind damit zu einem Ueberschuß -

betrieb geworden . Das ist eine �außerordentliche Leistung der

kommunalen Verwastung . Die vorzügliche Wirtschaft der Berliner

Wasserwerke beruht nicht zum wenigsten auf dem Zusammen -

s ch l u ß der früher getrennt gewesenen Stadt - und Landgemeinden

in der Einheitsgemeinde Berlin , die erst eine weitgehende

Rationalisierung und Modernisierung der Wasser -

gewinnung un� - Verteilung möglich machte . Mjk .

hohe Kosten üer Verwaltung .
Was Geschäftsberichte nicht erzählen .

Um die Rationalisierung der Betrieb « geht ein großes Ringen .

Nicht daß sie überhaupt gemacht uürd . ist umstritten , sondern

daß sie vor allem vernünftig und nicht einfach auf Kosten der

Löhne und Gehälter gemacht wird . Denn alle technische Rationali -

sierung ist umsonst , wenn sie nicht mit billigeren Preisen

größeren Abjatz bringt . Die Arbeiterschaft im vesonheren ist

daran interessiert , daß die Betriebsgewinne durch Rationalisierung

nicht von dem Wasserkopf aufgeblähter Werks - und Konzernver -

ivoUungen aufgesogen werden . Daß das sehr oft geschieht , darauf

hinzu »vessen hatten wir schon vielfach Gelegenheit . Ein günstiger

Zufall , der uns das Material dazu brachte , gibt neuerdings Anlaß

zur Kritik . Es handelt sich um die Earlshütte A. - G. für

Eisengießerei und Maschinenbau Waldenburg -

Altwasser in Schlesien , die dem Oberbedarskonzern ange -

hört . Kein sehr bedeutendes Werk : zwei Millionen Aktienkapital ,

nicht mehr als in der Friedenszeit . Aber das Werk verteilt für

1925 keine Dividende . Nach rund 93 000 M. Abschreibungen

bleibt ein Reingewinn von 20 270 M. . der vorgetragen wird . Im

Geschäftsbericht wird über die schlechte Wirtschaftslage , ungenügende

Preise , steigende Lohn - , Steuer - und Soziallasten , auch einen

Streit geklagt , die das Unternehmen ohne den erwarteten Gewinn

gelassen haben . Es wird aber auch gesagt , daß sich der Umsatz

gegenüber 1924 um 60 Proz . , von 3,27 auf 5,24 Millionen

Mark , erhöht habe und daß Ende des Geschäftsjahres ein sehr

günstiger Auftragsbestand von rund 3 % Millionen vorlag , der für

sechs " Monate Beschäftigung gervährt . Soweit der Ge -

fchäftsbericht.
Wenn man berücksichtigt , daß es sich bei der Carlshütte um ein

Unternehmen handelt , das mtt seinen verschiedenen Abteilungen

( Aufbereitungs - , Transportanlagen . Maschinen - und Pumpenbau ) im

wesentlichen an den Bergbau und die Bechüttung gebunden ist , so

scheint deren ungünstige Lage auch diejenige der Carlshütte leicht

zu erklären . Aber der Bericht , der dem Aufsichtsrat . ( also

nicht den Aktionären und der Oesfentlichkeit ) gegeben worden ist ,

läßt die Sache in einem ganz anderen Lichte erscheinen . Da
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�kgt sich nämßch , daß « oolPSndi « o - rf - hlt P . wo » « k die

Lohnsteigervmg hingewiesen wird al » Grund , der die Eri . ' äginsi «

drosselt . Vergleicht man nämlich die Steigerung des Durchschnitts »

lohn , der Werkstattarbeiter von ISIS bi , Ende 1325 ( 41 Pf . auf

5 « Pf . ! ! ) , so zeigt die Steigerung des Zl us t r a g » b « st a nde «

von 131 ? bi , 1325 ( von 6,35 auf 8,76 Mill . ) eine mindestens gleich

starke Erhöhung . Was die Zahl der L- legschast betrifft , so

erfuhr diese 1324/25 trotz der Vermehrung der Aufträge von 5,3 aus

8,8 Millionen Mark ( gleich 60 Proz . mehr ) eine Verringerung

um fast «in Sechstel , von 1137 auf 949 Mann . 84 Proz . der Bc

legschaft bewältigen also im Verhältnis zu 1324 160 Poz . an Auf .

trägen . Selbstverständlich ist an dieser Mehrleistung auch dl « An -

gestelltenschaft beteiligt . Der Zahl nach war dies « 1325 ( 218 )

gegen 1324 ( 296 ) nicht wesentlich erhöht . Gegenüber 1913 aber , wo

auf einen im Tarif stehenden Angestellten im Durchschnitt 212,12

Mark monatlich entfielen , kostete ein Angestellter 1325 das Wert

nur 1 92 . 73 M. ( l ! ) Das sind 3 Proz . weniger , trotz der

Teuerung seitdem . Demgegenüber aber ist die Summe der 1325

gegenüber dem letzten Dorkriegsjahr 1913 gezahlten Gehälter auf

fast das 2 ) 4 fach «, von rund 400 000 M. auf rund 320 000 M. erhöht .

Gegenüber 1324 liegt , obwohl nur eine Ivpro , entige Erhöhung der

Tarlfgehälter stattgefunden hat . ein « Vermehrung der Gehälteraus »

gaben von 167 000 M. vor . Es ist evident , daß sowohl die enorm «

Vermehrung der Sehälterlasten gegenüber 1912 wie auch der

größer « Teil der neuen Gehaltsausgaben im letzten Jahr für die

Verwaltung draufgegangen ist — die Tarif angestellten haben

davon nur wenig bekommen !
Wie außerordentlich stark von 1323 bi » End « 1924 und im

Jahre 1925 selbst die Arbeiterleistnng pro Kopf und Tag

der Werkstatt - und Montagearbev gestiegen ist , da » zeigt eine

Zusammenstellung im Aufsichtsrotsbericht . Danach wuchs der

Kundenversand pro Arbetter und Tag : 1923/24 von W auf

9. 0 Kilogramm . 1924/25 van 9. S auf 16 . 1 Kilogramm und in den

drei Moaalen 1926 von 16 . 1 auf 20,0 Kilogramm . Da » sind geradezu

schlagende Ziffern dafür , was an Mehrleistung au » dem ein »

zr/nen Arbeiter Herausgehott worden ist , auch dafür natürttch , was

durch Nationalisierung aus dem Betrieb herausgeholt
werden kann . Nun mag es wirklich so sein , daß verfchärst «

Konkurrenz und Leerlauf einzelner Abteilungen die Preis « drücken

und manche Vetriebskvstenteile hochhalten . Es kann aber gar kein

Zweifel fein , daß da » Werk trotzdem gut abgeschlossen haben würde ,

wenn nicht der Aufwand für die Verwaltung über Geschäft ».

Unkosten so ganz unverhältnismäßig gestiegen wäre .

Würde doch schon allein die Gehaltsvermehrung , die nicht auf die

lllprozentigc Tariferhöhung der Angestellten entfällt , auf das 2 Mil »

lionen Aktienkapital eine Dividende von 5 Proz . erlaubt

haben !
Man erkennt , wie ganz ander » der Abschluß eines Werkes

aussieht , wenn mm » ihn nicht nur durch den Geschäftsbericht , son -
dern auch durch den Bericht an die Aufsichtsräte beurteilen darf .

vie Krise am Serliaer slrbeitsmarkt .
Auf dem Berliner Arbeilemarkt iß auch in der letzten Woche die

Verschlechterung vorherrschend geblieben . Wenn auch
di » Zunahm « der Arbeitsuchenden nur rund 300 deträgt , so ist doch
auch damit der Abstieg gekennzeichnet . Bor allen Dingen tritt
ein Rückgang der LeschäftiguvZZverhättrnise in der Metall - und
Holzindustrie in Erschemuna . Dieser äußert sich auch in er »
neyten Betriebsschtteßungen und - siillegungen sowie in erhöhter Ein »

führung dar Kurzarbeit . Sin h�rvorüechendes Merkmal de » Arbeit »»
markko » ist! auch , daß di « Jugendlichen in ziemlich hohem Um »

fange , und zwar mit 7502 an der Arbettslostgkeit beteiligt lind . Als
. pt - uttnahm - ' gtt - . lai für dies « kommt gegenwärtig nur die Land »

Wirtschaft in Frag «. Lei der Ginstellung von Facharbeitern tritt
* - - -� ' — ' - t - J - - °

hren « Arbeit »»
von

Zoh5 dleser Arbeitsuchende » muß namentlich für
'
die Metallindustrie

al » recht hoch bezichnet werden . Di « eingetreten « Besserung in den
Außenberufen ist dagegen zu geringfügig , um eine günstig «
Wendung in der Entwicklung . Vrdeizu ' ühreir . chlerdet ist noch
bemerkenswert , daß auch der Bedarf an lanowirtfchafUichin Arbeit » .
krästen hinter dem der Vorjahre bedeutend zurückbleibt .

Es waren 245 889 Personen bei den Arbetlsnachweisen einae -
lrazen , gegen 215 507 der Vorwoche . Darunter befanden sich 164 417
( 164 607) männlich « und 31 452 ( 80 900 ) weibliche Personen . UnWk .
srützung bezogen 132 081 ( 133 608 ) männlich « und 56 683 ( 56 914 )
wetbkich «. ingesamt 188 764 ( 190 612 ) Personen . Am 29. April 1926
waren bei Notstandsarbaiten beschästtgt 3964 Personen . Außerdem
wurden bei anderen Arbeiten der Stadt gemeinde Berlin am
23. April b. 3. 12 322 Personen beschästtgt .

Die Aoheiseaivdnfirle bleibt eingeschränkt . Die führenden Syndl »
kotsverbände der deutschen Schwerindustrie , di « Rohstahlgemeiri .
schaft . der Ekabeisenverband und der X- Produktenverband hießen
am 23 . April in Düsieldorf ihr » Monatsoersommlung ab . Di «
Rohstahigemeinschaft bat für den Monat Mai die gleiche
Einschränkung der R o h st a h l erzeugung oon 35 Proz .

Neu aufgenommen wurden al » Mitglieder
di « Burbacher chütte und die chüttengefell .

Im X . Prodnttenverband und dem

wie bisher b
der

"

schaft Rot « Erde . —
Stabessenoerbond wurde die Marktlage besprochen .
Ichlüsse über Preisveränderungen wurden im Einblick auf die un¬
veränderten Absatzperhöltnisse nicht gefaßt . Sowohl im . 5. Produkten .
verband wie im Stabelsenverband wurden ajs neue Mitglieder auf .
genommen die Burbacher chütte . di « chuttetigesellfchast Rate Erde
und die Gelsentirchener Bergwerts - Aktten - Eefellschaft .

Aus der Linoleumiadufirie . vi « bekannt « Linoleum Handels »
firma Poop « u. Wirth JL»®. , welch « bei einem «kttenkapttal
oon 1V Millionen Mark «inen Reingewinn von 169,962 M erzielte
und daraus «in « Dividend « von 6 Proz . ausschüttet , erklärt « in
der Generalversammlung , daß da » neu « Geschäftsjahr sich sehr
schlecht angelosien Hab«. In der letzten Zelt hätten sich zwar die
Umsähe etwa » gehoben , aber sie seien immer noch unbefriedigend .
sie seien niedriger al » zu der gleichen Zeit de » Borscchre, . Eine
Belebung de » Geschäftes sei zu erwarten , wenn der Bollmarkt
eine größere Beschäfttgung «nöglicht «tt gewähr » .

Großbritanniens Anteil am wellausfuhrhandel . Im englischen
Unterhaus erklärte der Präsident de » Handelsamtes , Llster , u. a. :
Im vergangenen Jahre betrug der Anteil Sroßbritarmiens am Welt »
nusfuhrhandel 11L Proz . gegenüber 19 Proz . im
Jahre 1913 .

Theater üer Woche .
Vom 2. bis 10 . Mai 19X6 .

• » IM « « « 1, K 1- « » , »• sim- K. l - «tnrmflut . V-

iotblct mm StolBo .
■ '

Aedermaus . 7.
, 10. DI, 306
1« b£* Sest «»'
MTOtOtli. — 1. .

- - -
sramcon . — inii | u»c m. Täglich sw ffialjettx «
bans : Tä - Nch Der Garten Eden . — Berliner Theater : T- gli
. __ _ _«_ _ __i «»«»» Oi«n» ' T' nfrTtffi fl

grätzer Straße : Tis 6. Mrs .
Oper adari - ltenbara : 2. Der
' hl

. 3. Pique Dame . 4. Da »
i. Siegfried . 3. «reschloffen ,

Torffcüu . ' . g. 9. Di« «Stierdlwlmerm »«. lo . Die IOdw . — Sie - .

Uv -°Aich Att,ch - id . lb «- . - 0 - « . 5� '
�R- »- if, . ° - . . Tbe - tt . - »/ ' bi , ». "Toienta� - DI, ttftAuf . Tägl«.
«nfitcon . - Deutsche » «Sustleriheater� Täglich Sin «algertramn . - «a:_ _ _Ibica .

_ Dvauerwetter —
' auer . — tri ««»«.

«erboten « flüfft — Zentral - Theater : - iialich Eva Tonhcur .
Ichlffbaueebamm ! 8i « 1. Marworougb . fc 8. Di« Armer . »» 8«W| irib «»».

. . . «glich

Brunne » tmi Plante P»»nri » «r�c�n ». -
te , l « b «»eirate «. - {URiU) . H) ,at «: Täglich Da, . «echt auf «tbeiL - « « ün ta

Klofterstraße : 2. Aohannisfnier . 8. , 4. S�etterUngsschlach 8. , t .

7. , 9. «l » ich noch im ff Mg, Meide . lOÜSdr «. — D - ael - Tbeater SiegUK :
z. glaub « «nb Heimal . 9lb ». Der blaue Hemrich . - 7 rbe «te , » der Bä» , *.
ftraßt : Täglich Sproewalbmäbrl . — wintergart «» MI» Seal »: Iutrraatwua . e ,

«Ich mttt » « « » » » Kell » » a « » r «ull - bSb »»: IL, t ® * Ojicheto .
_ �« St b » « �» » : t Srästu \ torija . - S, - trtt . T»«ri «r : t , 9. : « oo

vondeur . _

_ _ _
Sozkallstifthe Arbeiterjugend Groß - Serlia .

«»»»t - sch , mit «« ifflrbund - nb Zwrrbschrriben - » mtUa
l - ttar «funden . Meldunoen sotori drim 3u<imfcf *r <tcrtot .

«->». «rbeitmiemeinschait » r »Hbenbe Nunft . 8. f9to «*i »>»*2»«
« rmme ©roefes i ' . i Ubr „Slufttoum *: ©riwv » SeSiig 6 llvr Rrch- , Eck»
VtcklsbraKa. . ,

Heute » Sounabeud . den 1. Mai .

VeteMgaag crn den 717 ai feiern der Partei abteiluuget »:
« SMI ( «fcOltn BierriN� Bormitta «»� BeieMguna an b « aUcifri�ter

«uui . u>Mi» �iwwun« jsiu�x nwruk. — I: Limie -
ff - blendorfer Straf ! «. B- ainn « Ubr . - - lrblenbvrs� ffM Lmdenoark . Trris .
»unkt abend » 7 llbr »bt . siedlenborf . - »Ioe,,ck : Bamaraart «». Trrstvunkt
ül-l Ubr am «atbou ». — «lederliblnrmeid »: Maifeier , «ukkvbruna de » Jugend .
fpiet , „ «ewfritb * auf »er ffrier der »i - d«rf <b»»«r >- ii <r Bsririabieilung .
Tolksiän « auf dar Obmfch - nawriber Tariei - dri,l >rna . - «- ». «ichtenberg :
Treffvunkt W Wir an der Hi- Iorischen SSnle : um 7 llbr bri Schwärt . Mollen .
dorffvoab «. - Wette »! Tresfvun » - 44 llbr MaqbÄduraar Pl- ch. Naib. iigll - r
sab « « sofort «. an Ulav . — «elaickendoaf . Dtt : «fMbenffau, . - - Pankow :
«oneerttum ». ? reite Str . « . 4 llbr . — «icb - rlchärb - nle » de« Schvuberr abend »
3 llbr . — Moabit II : Mav .

Morgen . Sonnlag . dea 2. Mal :

Mastest auf der Volkswiese in Treptow ab nachmittags Z Uhr- .
O

«erbebe, ! ?? Vmüanev Vera T: TrrffmnrR xirt Maife�e ? der Verde ! Ssnn -
dbtnb 4 Uhr 3Vm,! aer Sfroft «, VtcnZIcuet Mlee . W- fabrt mit Lakauto
pünftrirf ) �3 Ubr . ffc &totld 30 vi .

Das Rundfunkpro�ramm .
Sonnabend , den 1. Mai .

Außer dem ablichen Tspesprojrramra :
4 . 30 —S Uhr » « ehm . ; Naohrnittagslcon - ert der Berlicdr Fonlc -

V«pelle . Leittmffj Konrertmeister Perdy Kaiillm » n. Anschließend :
Ratschläge fürs Haas . Theaterdienst . 6. 35 Uhr « bend » : Medir . inisch -
hygienisohe Planderei ( San . - Rat Dr . Paai Frank ) . 7 Uhr abends :
Geh . Jnstisrmt und Ob. - F. eg . - Rat Ktthnsst : . Das Auslandsdeutaeh '
tum . Beine Bedeutung für die Heimat ' . 7. 2S Uhr abend « : Leopold
Lehmann : ,Im Arbeitsrimmor der Reich eregiernng ' . 7. 60 Uhr
abends : Reicheminister Dr . Stresemann : Der Berliner Vertrag .
8. 30 Uhr abends ; Orcbesterkonaert . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler .
1. Beethoven : Ouvertüre sn der Oper . Fidalio *. 8. Wagner :
Waldwehen ans der Oper . Siegfried *. 8. Wagner : Eiszug der
Gäste aus der Oper « Tannhäuser * . 4. Wagner ; Wotans Abschied
und Feuerzsnber ans dar Oper » Die Walküre * . 5. Biset : Vor¬
spiel suro dritten Akt der Oper . Carmen * . 6. H. Broneart ;
Zwei Sätze aus der Frühhsgsfantasle : a ) Frühlings ahnen .
b) Früblingshynmua . 7. '

Maicagni : Fantasie aus der Over
. Cavallerla rueticana *. Berliner Fnokkanella . Anschließend ; Dritte
Bekanntgabe dar neuesten Tagesnachrichten . Zestsnsage . Wetter *
dienst . Sportnaehriohten . Theater , und Filmdienst . 10. 30 bis
1t Uhr abends ; Tanzmusik ( Fuckteaakapalla . Leitung : Eonzart
meister Frans v. Szpanowaki ) .

Königtwusterfc &usen , Sonnabend , den 1. MaL

8 —8 . 80 Uhr nachm . : Frei De . Amsel und Ohsrschnllehrar
Wettermann : BinheitskarzschrifA 8 . 30 —4 Uhr nachm . : Oekonomie -
rat Lembke : Landwirtschaftliches Varsicharungawesan . 4 —4 . 30 Uhr
nachm . : Dr . Matscbens : Der Kampf mit dem Dnkraul S bia
5 30 Uhr nachm . : PrL Hotty Walther : ? m eis Linsengericht .
8. 30 Uhr abends : Usbetragung von Berlin .

Sonntag , den 2. Mai .
8 Uhr vorm . : Morgenfeier . 1130 Uhr nachm . : Kontert de *

1. Berliner Bandonion - Streichorchesters . Dirigent : Max Soh &ffer .
1. Jessel : Vom Fals zum Meer , Marsch . 8. Febrss : Auf rosigem
Pfad , Walzer . 8. Flotow : Ouvertüre tu der Oper „ Aleesandro
StradeUe * . A Koak : Heinzelmännchens Wschtpsrade . Charakter -
stüok . 8. Eilenberg : Am Mfihlbaeh , Idylle . 6. Herzer : Mein
letzter Gruß , Marsch . 1t . 20 Uhr nachm . ; Max und Paul ( Mar
Bansen und Penl Morgan ) . Ein Opti - und ein Pessimist I Uhr
nachm . : Haas - Rrsdow - Bchula ( Bildungskurz s) . Abteilung Land¬
wirtschaft . Landforstmelater Garnlein : . Waldbrände , ihre Ver¬
hütung und Bekämpfung * . 3 30 Uhr nachm . : Funkheiazelmann
( Märchen aus dem Funkheinzelmann - Märchen buoh , 1. Band ) . Funk -
heinzelmann im Märchenwald * von Hans Bodanstsdt . Erzählt
vom Funkheinselmann . 4. 18 Uhr nachm . : Robert Kempaer : . Al¬
banisn , das unbekannteste Land Europas * . 8 —8 . 80 Uhr ebenda :
Nachmittsgskonzert der Berliner Funkkspalle . Leitung : Konseri -
meister Ferdy KsuSmsn . Anschließend : Ratschläga fürs Haus ,
Tbaatardisast . 7. 18 Uhr abends : Dr . Hans Härmten : . Der
Deutsche Muttertag * . 7. 48 Ubr abands : Marise - BaaraS Eng -
herding : . Mit Luftachifi und Flugzeug in die Biswüste des Hord¬
pols *. ( Oia Aussichten der Amundsohen Nordpolsrarpedltion mit
dem itslienitchen Luftschiff . Horga*) . 8 SO Uhr sbends : Duo und
Duett . 1. Hslvorsen : Passsoaglia , Duo für Violiaa und Brateahe ,
frei naoh Händel ( Konsertmeister Josef Wolfsthal , Violine ; und
Hans Mahlke . Bratsche ) . 2. a) Bach : Aus der Kantate . Jesu , der
du meine Seele *, b) Händel : O holder Frieda , ans Judas Makka -
bäus * ( Nora Pixling - Boaa , Sopran , und Maria Berat van Eyken ,
Alt : am Flügel : Prot Oakar Wappenschmitt ) . 3. Mozart : Duo
für Fagott und OeUo CK. V. 20 «) ( Louis Seheiwein , Fagott und
Adolf Steiner , Getto ) . A a) Schumann : Sommerrub ( Ohr . Sohad ) ,
b) Schumann : Botschaft ( aus dem Spanischen Liederbuch , über -— � - - -« � - - - - -» » � r » t van

Adagio -
- r CBnhMKü .

meister Josef Wolfsthal und Hans Mshlka ) . 8. 80 Uhr abands : Eine
halbe Stunde zum Träumen . 1. Rabinstein : a) Romanze ( DU
Nacht ) , b) Forster - Larrihga : Reigen , c) Del Monte : Viellla
hiatoirs . 2. a ) Round : Au pays de Iotas d' or , b) Brainier : Nächte
im Mai , e) Diekens t Tango . 8. a) Percv Kahn : Ave Maria ,
b) Gill et : Ceur brisd , e) Coda : Sur Patte du räve ( Franz S.
Brainier , Klavier ; Franz v. Spzanowski , Violine ; Julius Berger ,
Cello ) . Anschließend ; Bekanntgabe der nenasten Tagesnaoh -
riohten , Zeitansage . Wetterdienst Sportnachrichten . Theater - und
Film dienst . 1080 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( Kapelle Kolm¬
bach . Leitung ; Kapellmeister Otto Kermbaoh ) .

ne�eaifinijfmttgfMtwmwstqmnfaiiffgi am Mottta� 7XJ

Saattt U 6dm ! « »Saß « f « rfc - » - - ?

itralt 18. — Aerisborf ; Iuoendbeim Sooi . BzW.

vsrträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . Schwarz Rol - Gald - .

Gefchiftsffell « ! «erlla S . U. Sebaltiandr . « « 8 . Sof 7 Tr .

Sbarlottaabzrg : Sonntag den 2. . I��kanterat�chait Ubr

ixz &jÄ

uKi) fierten — tfts Gäste « Ul kommen . — Schs�den�rteveoa » - . wo. , o. *- '

bei GacU*. Lcte Unsrrutst roste , um h,c

mann , Tel . Oberichonew . ihe 27. �an gen�det m�den.

fcs - WÄteJfflfSÄ « !
erscheinen .
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" " iSSSJSä - lS %äSJy & BiS & fjCsiss KT» grevi e iibr finbet ün Lobrl von Slbftltft , Nernickendorf - O' st » wcfiben�ftt . 100.

�/r�Kn�oeriammlur. « im «. ®iz «tfuchc « alle fawettiOc « « -

den «enoiten , bi - ra » teileunebmen . _ «vnmeToae , 15

« ä ? «nb »maeiiinier .
bNebenea . «eritt SBcbbia « 3. mi�achrrwri rmmluro Biontafl�
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8 Ubr. « b - uff� . M. V. - ». nb° frt . - «rtir » . ��. . 5 9* " '
l uff ; » nfc ' wnSkytqraafe ' äMy Sir . U!

Urbeiter . «edfabr «rBerei » Grost - BaUKu Äw 1- p**- ?
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4 Ubr .
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Geschäftliche Mitteilungen .
»« - Mo rg «« stand « teilt NN» die fflrnia Barr Sobu 9l - �. . Berlin , «leider .

n>erf ?Cba>: ff «str . 3 » - « . solrende » mit : . . »«aen des ffortfalls� der Sor . ntage -
nununer bin «» wir . de » Räufern b » r Mo r g e n st u » d e n»ttellen ,u
diirfrn . den am Moniog . den 3. . und a » Dwnriaa . den 4- Mai . der Ber¬
kauf in bieder üblicher Seife ffotiN . rdet . Ts liegen dlslesmal ( »gar gar br -
fondrrs vorteUbaki » tlngrbot « v- ilaul »l »ereit . * _ _

„ Set Setsta besel » es. * So bog . nn : mit arohen Lettern dae ffnferat der
fRrma Ranchan » ffr . Sab » am Zll - ranberulaf , in der beuligen «udgabe . Seit
über 190 Jahren bat die ffiima de » Grundso ». nur wirllich reell « und guir
Waren ju gang - niiergw - ähnlich billigen Preise » «u verfaulen , ffn drr deuii .
nen schweren wirtschaftlichen Seit i ' t es kür das laufende Bublituni ein groher
Borteil , wen » » an für wenig »eld gut und nreleweri elntaukn kann . Dabf :
möchten wir unseren Leiern bei dem i - Ut eintretenden Pfinas , bedarf «an »
bei ander » auf die heutigen Angebot « des altdelannten Rasfbaufes ffr . Sab »

W�f��nad�tÄbz�Wenn�die� ' Sausfvau ratlos vor lbrem tO-fchleffet
«eil die Saug » trat des nuten Waschmittel « nicht schäumen will , dann� " ffinoftamrtetä Reiten »urück . wo das Waschwaffrr au » dem

löpft wuiche . da » in seinem w>«zgritnd ?ichen , altee »«rauen
iffer aufbewadrte . Da » Problem , dar� « Wasser
Immer hart — weich « machen , bot schon seit

längerer Reit unsere Wissenschaftler brfchäftgst . Dir Sauofrau der r
bat lein ««renfoR rieht «irr Bertüauna : sie III auf Lcitunacsasser an
Sa « idealst « Mittel , barie » Wasser weich ,u maäien . d. b. seinen «a! . . >
ga binden , hellt obne ffmeifel «in « befendet « Tntbärtuncar . lag » dar . wie st¬
auch in der Sndaftris oieifod ) Bermerdun « findet . 9i ! ,e : d: na, ist « n « solae
«»jage Kx bäu »Ii »e Verkälttiiffe etwas fnfilnieTic , wo » moM ihrer cHgcm eine «
«infübutn # binderli » fei » dürft «. Rum Slück gibt «s ober noch andere «iiiel .�

» « m »eichmachen d�» W- iser » gut riinre », und ha ist «s
«zflec�teB«

_ _ _ _ _ _ _ IMIh » m
Aasser in werrtgen Minuten w enthärten . Man gibt »u diefrm Rwech die
BleiÄoda einig « Reit »er Bereitttna der Sau » t », datt » Wassor und Itst
ff, durch Umrühren auf . Bieichfoda bat die ffäbigfeit . den lldermäffia hdher !
Kalla «halt , der dl « chirt « de, Wafferp hrrrooruft , IM binde » und nieder .

1 de » dadurch eti. e' ten weich «- Wasser » liegt tn ungleich
» Wafchmittel ». « bäht « Schaum » trlung und »es ««! »

da » weiä
. : r «»wa'

r Reit ur
r slegenfa

ler i « > st
uirsor « Wisser
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FEUERßESTATTUNQS - VEREIN
«emele Vene- Feueeteeeettuejs - Verein ( jroee Beefl» VV. sd

Unter ReichseufsicbA

Geschiftegehiet : Deutsches Reich , Memelgebiet uad O emsig

Hauptge « chAftestelle :

Berlin NW 40 , Roonsir . 4 ( am KSnlgspL )
Big . Verwaltungsgebäude : z Fernruf : Heaaa 1747/48 , 5940/41

Nach einmonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Ohne ärztliche Untersuchung !

Kein Kirchenaustritt I

Mitglieder anderer Feaerbestattangs -
v er eine haben beim Ulbertritt keine

Aufnahmegebühr zu zahlen und sind

sofort , also ohne jede Wartezeit , voll '

berechtigt . — Man yerlange kosten¬

freien Prospekt oder unverbindlichen

Vertreterbesuch .

svu ) Der Vorstand ,



Was Ist

weicfteslfösserf
Waschen Sie/verehn - e Hausfrau ,
einmal Hände und Oesichi mit

Regenwasser u . nehmen Sie zum

Vergleich Wasser aus der Leitung

Bei Leitungswasser
niger Schaum trolx .
rer Seife und Mehrven

we

gu
brauch !

Bei Regenwasser
ein weiches wohliges Gefühl
auf der Haut und kräflige
Schaumbildung bei spar
samstem Seifenverbrauch .

Also !
das weiche Regenwasser braucht
weniger das harte Leitungswasser
aber mehr Seife oder Waschmittel !
Bedenken Sie , was das bei Jhrer�
Wäsche ausmacht 1

Lösen Sie auf Jeden Eimer Wasser den Sie zur

Wüsche gebrauchen vorher eine Hundwall

HenkoMd ' s VM- VlÄZoöa
auf Dann haben Sie das schönste weiche Wasser
Sie waschen sparsam , Sie angenehm

und kennen hvinvkalktTeckti
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Bettwäsche
Habe meine Preise z. T. bis SC «/0 herab¬
gesetzt . Benutzen Sie die Gelegenheit

Kaufen Sie bei mir Ihre Wäsche

Bettbezüge au» gutem U Jachesto. 1: 3 . 90

Kissen pu *end . » , « » « » » , . . . 0 . 93

Laken K' . Nee- el oder Dowlu . . Z75 1 . 93

Handtücher » r <" >1«« . . . . .0 . 35

InlettS leitig . Ober- cd « Unterbett 8. 90 7 . 50

Bettgarnitur LW . 7 . 90

Tischtücher D. ni «i . . . . . . . 2 . 75

PrinZeßrÖcke mit Stickerei . . 3. 75 2 . 50

Nachthemden mn Hohi ». um . . 2 . 50

Angestaubte Bezüge
und Damcnlcibwasche sehr billig

Beilwdschetabrik

Benno Kühl
Invalidenstraße 6

\ \ So
�Sutt well '

daqeqen entfernt
Krudox Ihre Hühneraugen ohne Pflaster
und ohne Schmerzen .

Lesen Sie bitte , was man uns schreibt :
H. Hoffmann , Bad WOrtihcten ( Barem) , 13. 3. 28.

„Ich muH ihnen all' meine Anerkennung betr . Ihre ,
H' tnatranetDmtttela Krudox rukommen lassen . Habe
lehoo seit leogsr Zelt eile mSglichen Pflaster und Mittel
s-eraueht. eher ohne Erfolg , trotx der aar blichen An¬
wendung . Seit 6 Zegen gebrauche ich Ihr Krudox
und naeine Hflhnereugen aind total e oagerott rt .
Krudox Ut dar betten Empte hl ung wert. Alle Achtung
vor Ihren Chemikern . "

KRUDOX
BADESALZ

Ib Apotheken� Drogerien nnd Parfömerien
M. 2. 50 pro Packung (enthllt 5 BÄder)

BEÜTHIEN & SCHULTZ G. M. B. H. . BERLIN N 39

Rosen -
1 thaler Str .

46 - 47
I U/oc ,ch dlste . kenn Sie nur |

VVClS Ihr Besuch Oberzeugen ! 1
Tausende Familien machen von j
meinem Kreditsystem Gebrauch . |

I GesamtlSger in 4 Etagen j
| Auf Teilzahlung

mit geringer Anzahlung
1 Herren - Kleidung
Sport - Kleidung
Damen - Kleidung
Kinder - Kleidung !
Gardinen . Tepplehe. Steppdecken 1
Wäsche, Oberhemden , Hüte. Sticke 1

Vertrags • Lieferant von
Beamten - Vereinigungen

Metallbelten
SUhlmitriUen , Kinderbetten zl «r , an Kr
Kai. 65U (r. ElsenmShelltbrlk Suhl Thür

Möbel
M. Sdilewinsky & Co.

Dircksenstraße 31

Berlin C Am Bahnhof Alexanderplatz
( Markthallen - Ausgang )

Ausnahme - Angebot

Speisezimmer „ Eiche " _ r # . . . . .

Eistü£.ed""h,' u' R' i"S;. 5/5 m /5D « 975 « \ M�
Herrenzimmer „ Eiche " . . . . . .

551« i » 8/5- II

Biblioth . , Schreibtisch , Tisch
2 echte Rindlederstühle ,
ISchreibsess . m. echt . Rindled .

Schlafzimmer „ Eich . "
Schrk . M. Spieg . ' / , Wäsche .
2 Stahlböden , 3 teil . Auflege¬
matratzen , Waschtoilette mit
Spiegel und Marmor . 2 Nachtschränke mit Marmor ,

Große , sehenswerte Ausstellung !
In besseren Zimmereinrichtungen bis zum AuselVswsten In allen Preis¬
lagen und prima Verarbeitung . Selten schöne Modelle I Küchen , Einzel -
Möbel , Klubsessel u. ( iarnituren In Leder , Cord , Gobiiln , Dielenmöbel etc .

Besichtigung lohnend u. erwOnscht . Kosterttoee Lagerung .

ZahlungserleichteruK9 1

etc .
2 Stühle

stpreise

. Metzner
fO . O]

Kinderwagen - Welthaus
Promenaden - , Sport - Klappwagen ,

Metalibetten , Liegestühle ,

Klapp - Tische , - Stühle , - Kocker ,
Korbmöbel , Gartenmöbel .

0 , Andreasstr . 23

N, Brunnenstr . 93

NW, Beusselstr . 67

SW , Leipziger Str . 54

Neukölln , Bergstr . 133

Spandau , Charlottenstr . 24a

Niederschönew . , Brückenstr . O

Neukölln , Berliner Str . 78

190

Damen «

Kappe
Kiiuftf *"Menript

190

Musseiinkleid q90
rein © Wolle , moderne Master . . w

Gabard . - Mantel _ _ s .
( borbaryxrtlg ) , reine Wolle , " / " h
Imprägnier »

. . . . . . . . . . . . . . .

Sa a —

Alpakamantel
ui. eeiti . Falton , anchgr . Welt IW

SipsmantelreinO�o
Wolle. Seltenlalt . xinod . Farb .

30Damen - Strumpf i
Knnetselde , moderne Farben . . ■

Damen - Strumpf , goSeidenflor u. Nixenhaut . Doppel - T �
•ohle, Hochferse . In mod. Farven •

Herren - SOCken QC
Jsccnxrd . teln geweht , kariert� e/r ' -

15
Kinder - Kleid
woIlmußBelin . entzück . Muflter . ' /9�
Bflcachen mit B. Volanu , Or. 50m

Steigerung 50 Pf.

Jac q aard . fetn gewebt,kÄr !ert ■

Söckchen k� . x
schwarz , bunt nnd gestreift

Steigerung 5 Pf.

Taghemd
Wlecheatoff . solide

MrDuacza , .
an » gutem T

eolideTerxrbeltnng

Pips Kinder - Mantel
mit Fxlten - und Knopfgsr - � cn
nitur , roeenboU - nnd man- w * 3U
de Harb ig . . . . . . . . .Grösse 50 I v

Kieler Pyjakg�r�
»et, mit AermeutTckerel , Gr. 0 3

Steigerung 50 PI.

Prinzessrock ». » o «
Stoffblende and Hohls &am . . . . m

Hemdhose
™

o « »
reich mit Hohlsaum verliert . . fc

Nachthemd pnmaO75
Benforod , Schiapferfonn

. . . . . .

«

Bwl . - MusseiinKR
bedruckt . . . . . . . . . . . . .Meter ew « # Pf.

Mod . Schotten i °
in Baumwolle

. . . . . . . . . . .

Meter ■

Wollmusselin i90
schöne Muster

. . . . . . . . . .

Meter I

Schweiz . VollVOÜe 925
lüöcmbr . , entzück . De«sine,Htr . dt

Madrasstoff i 9

buntfarbig

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter I

Madratgarnitur V5
dreiteilig , bellrsrblg

. . . . . . . . . .

av

Tüllgarnitur c "
dreiteilig , gute Qualität

. . . . . . .

• #

Etamin - Detidecke 7 7B
«welbettlg . mltgroeeenMotlTen •

Weisser

Filzhut
ui . Si' ilpn ; 2rniL

Sport
kostüm

Jacke ganz
gefüttert ,
Donegal

19 *
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Gossabettö , Oes I . Mai aaö

Souatag , öen 2 . Mai 1920

Der volksentstheiö an öen Rechtsaussihuß .
Schluß der allgemeine « Debatte .

Die gestrig « Neichstagssitzung wurde um 2�4 Uhr vom

Präsidenten Löbe eröffnet . Di « Beratung des Gesetzes über die

Enteignung der Fürftenoermögen wird fortgesetzt .
Sayer . Bevollmächtigter Dr . v. P reger glaubt Deranlasiung m

haben , die gestrigen Benierkungcn des 2lbg . S a « n g e r Cäo�. ) . wo .

nach Bayern kein Rechtsstaat sei , als unerhörte Beleidigung de «

bayerischen Staate » zurückzuweisen . ( Lebhastd Zuruse links . )
Abg . Rosenberg ( Komm . ) wünscht , daß der Reichstag auf »

§e
l ö st werde , wenn er das Gesetz des Voltsbegehrens ablehne . An

em endgültigen Ergebnis des Volksentscheids würden auch neue

Verhandlungen über ein Kompromiß nicht » ändern . Di « gefährlichste

chaltung nähmen die Demokraten ein , weil sie den Fürsten auf

Umwegen das verschaffen wollen , was diese beanspruchen . In seinen

Erinnerungen Hab « Herr v. Tirpitz von Wilhelm ll . berichtet .

daß er vor wichtigen Entscheidungen nervöse Erregungszustände er »
litten habe . Weder vom geschichtlichen noch vom rechtlichen oder

vom politischen Standpunkt liehen sich die Fürstenansprüche recht »

fertigen . Durch die Teilnahme der preuhischen Regierung an den

Kompromißoerhandlungen sei der Eindruck de , Voltsbegehren » ge »

schwächt worden . Di « Sozialdemokratie sei schuld daran , daß die

deutsch « Republik noch kein Staat der werktätigen Massen geworden
sei . Wenn Hindenburg die Roll « de » französischen Marschall »
Mac Mahon spielen wolle , so werde er ein schmählich «, Fiasko er »
leben .

Abg . Robe ( völk . ) »erllest unter großer Heiterfett ehte Festrede ,
dir der Innenminister Külz gehalten hat , als er sich noch zur
Monarchie b « tannt hatte . Abg . Sa eng er habe wie ein echter
Komödiant gesprochen , seine Red « werde außerhalb de » Reichs »

tag » kein « Wirkung haben .
Abg . Coibl ( Bayer . Dp. ) wendet sich gegen einig « vemerkungen

de , Abg . Sa enger über Bayern . Der ehemalig » Kronprinz

Rupprecht habe lS17 einen Frieden unter Verzicht auf An -

nexionen und Entschädigungen verlangt und sich damit ol » weit -
blickender Staatsmann erwiesen . Di « militärisch « Loge sei
von ihm mtressend erkannt worden . Er habe davor gewarnt , die

amerikanisch » Hilf « für die Entente zu unterschätzen zu einer Zeit .
wo maßgebend « Kreise darüber nicht hinwegsehen wollten . ( Zuruf
link «: H « r g t l ) Zur inneren Politik habe er in dem Briefe nur

geschrieben , daß das Reich nicht in Preuhen aufgehen und die Selb »

ltändigkeit der Einzelstaaten nicht beschränkt werden dürfe . Da , oer »

lange auch jetzt seder gute Bayer .
Damit ist die erste Beratung de « Gesetzentwurf » über die Ent »

eignung der Fürstenvermögen beendet . Nach ewigen persönlichen

Bemerkungen entspinnt sich «ine längere

Sesthästsorünungsüebatte
i . -ber die Frage , ob der Gesetzentwurf und die dazu eingebrachten

Abänderungsanträge dem Rechtsausschuh überwiesen werden sollen .
wie «» Zentrum und Demokraten beantragen .

Abg . Sloecker ( Komm . ) wendet sich dagegen , weil ' dadurch die

Entscheidung über die Frag « nur verzögert werden würde . Auch

Abg . Wunderlich ( D. Dp. ) wünscht die sofortige Erledigung de ,

Gesetzentwurf », da endlich m der Anaelegenheit der Fürstenabfindung

Klarheit «schaffen « erden müsse . Da , lieg « auch im Interefl « der

Wähler . M« für das Volksbegehren gestimmt haben .
'

. . . . .
■

_

�lbg. Müller - Franken ( Soz . )
erklärt gegenüber dem letzten Redner , er solle es der Sozial »
demotrati « überlassen , den Willen der 12 ) 4 Millionen Wähler ,
die sich fsir die entschädigungslos « Enteignung ausgesprochen haben ,
auszuführm . Festzustellen sei . daß

auch bei dieser Gelegenheit die Part ein » der Milte au sei ».

„ anders allen .

Auch diese , Schauspiel , das die Regierungsparteien bieten , losie nicht

aimehmen , daß er ihnen gelingen werde , aus der augenblicklichen
Situation herauszukommen . Die sozialdemokratisch « Fraktion Hab «
die Ueberzeugung . daß bei den Ausschuhberatungen n > ch t » m e h r

herauskommen würde . Wenn sie trotzdem der Ueberweisung

a » den Rechtsaussckpih nicht widersprecht , so solge sie dem Brauch .

daß die Ueberweisung vorgenommen werden müsse , wenn «ine große

Fraktion es verlanat . Aber wir erklären , daß wir nicht daran den »

kcn , einer Verschleppung der Entscheidung den Weg zu ebnen .

Die Beratungen müssen in aller Kürze zu End « geführt werden . Wir

sind der Ueberzeugung , daß

innerhalb weniger Tage SlarheU geschaffen werden muh .

Dir stimmen also lediglich au » formellen Gründen der Ueder -

weisimg zu.
In der weiteren GeschSftsordnungsdebatt » erklärt Abg . Guerard

nuna , daß wenige Tage genügten , um im Rechtsausschuh LNarheit

zu schaffen . C » mühten ober noch eine Reihe « chwienger Fragen
untersucht werden , bevor die endgültige Entscheidung gefällt werden
könne . %

übergibt man nur dem Wochwei » de «
Deutsch . MusikerverbandeS , Berlin 027 ,
AnbreaSstr . Ll sftSnigftabt i310 , «KS) .

Geschästszeit 9 Sil 6, Sonntag « 10 bis
Uhr . Bitf Wunsch Vertreterbesuch

Abg . koch betont gleichfalls , daß eine s «
herbeigeführt werden müsse . Unter großer
erklärt er , daß feine Partei

keine Desperado - Politik treiben wolle , wie e , dt « Den sich «
voltspartei tue .

Abg . wunderlich ( Dp. ) versichert , daß «» setner Fraktion fern
liege , Desperado - Politik zu treiben .

E » stimmen schllehsich s o Z l a ld e « o trat e » . De » » .
traten , Zentrum und Bayer . Volksparlei für Leber -
Weisung der Abänderungsanträge an den Rechtsausschuß .
Veulschnationale . Deutsche Volksparlei , völ¬
kische und Kommunisten dagegen . Da zuerst zweiselhasi
ist . wo die Mehrheit steht , muß Aus ' ählunq erfolgen . Diese ergibt
die Annahme de » Antrag » ausUeberwelsongmltZvllgegen

. 141 Stimmen . Die völkifchea Anträge werden abgelehnt .
Es folgten eine Reihe von

/lbftimmungea über �«tfihlleßuagea ,
deren Erledigung bei der Beratung de » Relchshaushaltsplans zurück »

Eine Entschließung der Volkspartei , die Reichs »
regierung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die
gestellt worden war .
regierung zu ersuö . , . . . . . . . .

_ _ _ _ _ _ _
_

Rechtsgrundlagen für die Prlvatslbül « gemäh Ar »
tikel 147 der Reichsoers aisung festlegt und durch wirksam « Maß »
nahmen da » Erliegen der Privatschule verhindert , wird in n a m e n t »
l i ch e r Abstimmung mit 230 gegen 147 Stimmen angenommen .

von
dt « T JU
und ein Bericht über die Tätigkett der Rothelfer verlangt .

Angenommen wird ein » sozialdemokrotlsch « Entschließung ,
einen aus Vertretern der Unternehmer . Arbeiter und Angestellten
paritätisch zusammengesetzten Aueschuh einzusetzen , der bei beabsich »
tigten Vetrlebsclnschränlungen und Stillegungen im Kohlenbergbau
befugt ist , eine Prüfung der Derhältnlss « dieser Betrieb « oorzu -
nehmen . Der Antrag der Sozialdemokratie aus vorlag » eine «
Reichsmilchgesetze » wird abgelehnt , dagegen eine von der
Sozialdemokratie vorgelegte Entschliehung angenommen , die Reichs »
regierung zu ersuchen , «Inen zahlenmäßigen Nachwel , darüber vor »
zulegen , welchen Dien st grab die pensionierten Ossi »
ziere der ölten Wehrmacht vor dem Krieg « de »
kleidet haben und welche Pension sie jetzt nach dem Urteil de »
Reichsversorgungsqericht » vom 21. Ottober 1024 erhall « .

Auf Antrag des Abg . viltmana ( Soz . ) wird beschlossen , die De »
ratung de » Einspruchs des Reichsrats gegen das vom Reichstag b«.
schlössen « Gesetz zur llbändeninq der Verordnung über die Fürsorge »
Pflicht in einer der nächsten Sitzungen zu oerhandeln .

Gegen 5 ) 4 Uhr vertagt ssch das Haus auf Dienstag nach »
mittag 3 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen neben einer Reihe
von Berichten des Rechtsausschusses die Anträge zur Alkohol »
frag « und zum Gemeindedestimmungsrecht ,

Sturm im Landtag .
Bölkitch « fönzwaB .

Im Landtag kam es gestern nach der Rede de » Handelsnnnister »
Schreiber wahrend der Debatte über den Handelsetat zu stürmi .
sehen Auftritten . Die Zusammenstöße wurden durch da » Auftreten
de » rühmlichst bekannt gewordenen völkischen Abgeordneten Kaiser »
Anklam provoziert .

Abg . Salscr - Anklam (5550. ) wird von der Linken mit lebhaften
Zurufen wie „ Der Zechpreller spricht zum Zechenwesen ! " und
„ keine Zech « ohne Kaiser ! " empfangen . ( Groher Lärm bei
den Völkischen . — Abg . Boß ( Volk . ) ruft erregt : „ Die Änpöbelungen
hört der Präsident nicht ! Unverschstmtheitl " — Präsident
Bartels : „ Wenn Sie , Herr Abg . Boß , Ihren Zuruf wiederholen ,
werde ich andere Mahnahmen ergreifen ! " ) Der Redner wendet sich
gegen die Bestrebungen auf Förderung der Abwanderung deutscher
Erwerbsloser , wie sie sich im Ausschuß gezeigt hätten . Der Redner
wird dauernd von der Linken unterbrochen , und erklärt schliehlich , e»
sieze keine Zechprelleret vor , die e ' m« Flasche Bier , die
er getrunken Hobe , habe er auch bezahlt .

Alz der Abg . Oller ( Soz . ) als nächster Redner da » Wort erhält
und sich dagegen wendet , daß zum Bergetat immer Leute spreehen ,
die v am Bergwesen nicht » oer ständen , kommt e» zu
einem ZwischenfaT . Abg . Otter wirst dem Vorredner , dem

völkischen Abg . Kaiser , vor ,

er habe von der Zeche am kursärstendawm mehr Ahnung ol »
von den Jochen in den Lergrevioreu .

Di « Völkischen drängen erregt und laut schreiend zum Rednerpult .
Schliehlich ergreist d- r Abg Otter sein Wasserglas und ent »
leert es über den Köpfen der Demonstranten .

Dj « Sitzung muß schliehlich unterbrochen
werden .

Nach Wiebererösftnmg teilt Präsident Bartels mit , dah der Abg .
Otter den Zwischenfall bebau r « und ihn mit setner großen Er »

regung enlschuldige .
Als der Abg . Oller ( Soz . ) da » Wort zur Fortsetzung seiner Red «

erhalten hat , setzt der Lärm bei den Völkischen und bei einigen

Deutschnatio nalen erneut «in . Es ertönen laut « Ruf « : Er

( Sozialdemokraten , Völkisch « und Deutsch »
ssreich und heftig gestikulierend die Redner »
n Lärm gehen die Ausführungen de »

tsoll sich entschuldigen .
nationale umstehen zahlrei
tribüne . Ja dem großen Lärm gehen die Ausführung
Abg . Otter vollkommen verloren . ) Als der Redner auf
den Tribünen wieder verständlich wird , polemisiert er gegen den
Abg . E ch w « n t » Oberhausen ( W. Vg. ) , dem er vorwirst , dah er
andauernd schar fmachertsch « Reden halt «, weil die Finna
Schwenk Grubenbedarfsortikel an die Zechen liefere . ( Abg. Schwenk :

3

Ich halt « gar keine scharfmacherischen Reden ! Bleiben Sie doch bei
der Wahrheit . )

Plötzlich entsteht tm ganz « Haus « groß « Heiterkeit . Der völkische
Abg. Boß betritt , mst einem Regenschirm bewaffnet , den b
Sitzungssaal . Nach einiger Zeit spannt er seinen Schirm auf und
marschiert demonstrativ , unter anhaltender Heiterkeit , durch den
Raum .

Der klbg . Otter ( Soz . ) weist zum Schluß die Behauptung zurück ,
dah die sozial « Belastung des deutschen Bergbesitzes zu groß
sei und verlangt , daß auckz dm Elnzelunfällen tm Bergbau
größere Auftnerksamkeit geschenkt wird .

Abg . Martin ( Dnat . ) erörtert die schlimmen Folgen der Stille »
aungen , von denen die Ruhrbevölterung am meist « getroffen
sei und fordert , um besser « Arbettsmögsichkettm zu schaff «, Ausbau
der Derkehrsverbindungen .

Abg . Steger ( Ztr . ) oerlangt Ausaleich der durch die « n g li s ch « n
Subventionen im deutschen Bergbau entstand « « Schäden .

Abg . Lanber - Oberhausen ( D. vp . ) bezeichnet ew « Gemeinschafts -
arbeit zwsschen Unternehmer und Gewertschasten auf dem Boden der
sozialen Gleichberechtigung al » erwünscht .

Abg . heurß ( Dem. ) warnt vor einem Abbau der Wohlfahrts »
«knrichtung «.

Di « Slvflg . ». Waldhaus « ( Dnat . ) und Krämer ( V. Dp. ) setzen
stch für die höheren Bergbeamten ein .

Lb <r Sobottka ( Komm. ) fordert größeren Einfluß der Arbeiter
der Kropps chaftskass «.tn der Knappfchaftskass «.

Damit schließt die aklgtmein « Besprechung . In der

Elnzelberatung setzt sich Abg . Frles - Siegen ( Soz. )
Interessen des Siegerländer Erzbergbaus ein .

>. ) besonder » sür die

Damit ist der Etat der Bergverwaltung in zweiter Lesung er -
ledlgt . Di « Abstimmungen werden ansgesetzt .

Nach 4 Uhr vertagt sich der Landtag aus Donnerstag , den
S. Mai , mittags 12 Uhr : Kultusetat .

Mos öer Partei .
' � � „ Die Bücherwarke . "

Das soeben ersckimme Macheft der . B ü ch e r w a r t e" bringt
einen instruktiven Artikel von Anna Siems « „ Soziale Dichtung ,
der die wichtigst « Erscheinungen der Weltliteratur unter dem . Ge -
sichtspunkt ihrer Bedeutung für den proletarischen Befreiungskamps ,
wie auch sur die Erkenntnis der gefellschostlichen Umwell wcnel .
Es folgen zahlreiche Besprechung « aus folgenden Gebieten : Ar -
beitsrecht : Dickstimg und Drama : Erzählende Literatur : Geschichte :
Hand - und Nachschlagedücher : Heimatkunde : Naturkunde : Politische
Geographie : Technik ; Theater und Film ; Bölker » und Länderkunde
und Volkswirtschaft .

~

. . . . . . . .

.

auss

. . . . . . . .

düng " interessiert vor allem der Artikel von Albert Rudolph : „ll n-
ser « vildungsarbeil und die Erwerbslosen " , der
Sa » brennend « Problem der Heranziehung der Erwerbslosen , . ins -
besonder « dop jugendlichen Erwerblojen zu d « verschiedenen VU? "
dungsveranstaltung « behandelt . Wertvoll für oll « Funktionäre der
Bildungsbawegung ist der Aussatz von H. Frister : „ H i I f « rn i treck . . .och.
für die Bildungsarbeit " , in der die wichtigsten Schriften
tür den Bildimassunklionär genannt werden . Eine Rededispo »
sition von Karl Bröxer zur Sonnwendfeier , sowie Programme
zur Sonnwendfeier von W. Eschbach sind besonders für unsere
Iugendorganisaiionm von praktische ? Bedeutung . Ein Verzeichnis
der in dies «, Sommer vom Reichsausschuh für sozialistische Bil -
dunasarbeit organisiert « Ferienkurse beschließt die Nummer der
Zeitschrift , die wir unser « Lesern angelegentlichst empfehlen .

Die „ Bücherwarte " mit Beilage „ Arbeiterbildung " ist zum
Breis « von 1,50 M. für das Vierteljahr durch die Jßojl oder Buch »
handlui

vom Bezirksparteikag in Zwickau . Zu unserem Bericht über
den Bezirksparteitag in Zwickau werden wir auf einen fachlichen
Irrtum aufmerksam gemocht . E » war darin gesagt , dah bei der

Zielte der Aus -
Koutfch - Zwtckau auf -

Graupe gehört dem

veuf e l' iiii Yjviliutey«. WS w»» »» ÖVIV4Ö4
Kandidatenallsstellung zum Landtag an Stelle

geschlossenen die Genossen Graupe und Kautsck
aestelu worden sei «. Das ist unrichtig . Genosse Grau

ächstschen Landtag « bereits seit dem Februar 1019 und Genosse
lkaursch . Zwickau seit dem Juni 1922 ununterbrochen an . Stesind

wieder ausgestellt worden , also kein « neuen Kandidaten .

Scliiili - Pflege

9iloW öcUwMSTAFt' i /

Werne fertige Wiahrs Hleitog für den Herrn!
SftraAen - Anzüge . . � 49 "

Frühjahrs - Mäntel von 45 ? ?

Nor eigenes Fabrikat ! Gummi - Mäntel . . . . von 18° . ?

Sooii - Anzlige mit 2 Hosen 62 ° °

Windjacken . . . . . . .von 12 ? ?
t

Breeches 10 ? ?



König - ecke spahdauerstr .

Kleider
machen
Leute !

Elegante

Herren Moden
fertig und nach MaB

nur eigene Anfertlgnng ,
daher dnt and billig
empHcblt , euch auf

Teilzahlnng
NaOMhncfdcref

). Knrzberg
Oranlenstrabc 160 » L

ChanssceslraOc I , L
Eingang Elriiser StraBe

5EPT »

AUJ�TllELLUNG
für jfandKauJ -

und Garten .
FRIEDMANN iAVEBERIS

FRIEDRICH EBEKT JTR . . Ö
QEßENÜB ER. VOETQj

Kredit
mit klelnttsr Anzahlung

Garderobe
für

Damen . Herren u . Kinder

MthaiisMrs
RetflHfteflitorter Slraüe 16.

trtttes Hau an MlHednlatx
m Baknkef Weddlng

Riesen - Möbel
Auswahl

Beoaemste
Ratenzauong .

UmyasAigllli
tm ~ Garantie für Jede bei lalr gekanf ic Uhr - HD

I Hfrat WtPV Bemn L. amuertertr . 30 1
[ Ovllit « ffltjv . NUe Oranienburger Tor

Trikotagen !
Herren - Hemden / Herren - Unterhosen / Janjjllnjja - Onfep -

I KIndcr - Trikota in allen Größenhosen
Damen - Schlüpfer /

/ Springhoaen
Damen - Untertalllen

Jedes Stück

90 Pfennig

Hosenstoffe ». n>- ü»ech . Qmna . 1,1» I»ex 3. -

Lodenstoffe < « a bnn . . . . nets 1. 95
Ctnffo l *J cm nr « f. Koettae , Rdckr ae «_ In 4 CH
Oione Helen . . . . . .. . . . . . .neh - r • • aU

Cfnffo 140 00 D-ei«. Mr Hcm » aad Kinder - O in
alOTie Aorfl «, . . . .. . . . . . . .Meie. � ' iu

Bettbezugstoffe «hr - we<zwi . « i . . 0 . 65

Strickwesten 3 . 93

Strickjacken 4 . 50

PullOVer Br Damen, reine Volle . . . . 3 . 90

Strickwesten » r km * . « « von « 2 . 20

Sportwesten «-r Hm om . . 2 . 90

Herren - Sweater « nari . aaitb . Q« m» i 2 . 95

Kinder - Sommer - Sweafer sude 0 . 70

Herren - Taghemden . 1 . 93

Herren - Hemden ÄäoJm « 4 1 . 60

Herren - Unterhosen f . 1- 40

Herren - Unterhosen �Kand . 1 . 25

Weiße Einsatzhemden d, ( �� 1. 75

Männer - Barchenthemden . . . 2 . 10

Kunsts . Hemdhosen IX�Trart «. 166

Kaißtieliieoe Danen 3DteffS4? f £ ZT . 1. 35

Kunstseid . Oamen- Seblupfbos . 1 . 23

Knabenhemden « « « —« . MO

Damen - Strümpfe . 0. 30

Seidenflor - Damenstrflmpfe Sa 0 . 35

Waden - Söckchen . . . . am * U4 0 . 20

Herren - Socken * * • Pwwa . . . pm 0. 30
Herren - Socken jSSTt ' f�. Ä 0. 70
Bettlaken Ä � U0

Betthezüge�ÄLLÄSLSlUS
Barchentdecken L15
Barchentdecken wvt » . . . M . 1. 30

Herren - Lodensportjoppon . . . 7L0
Herren - Summimäntel m — > ■ 10 . 75

Lodenanzuge ur . . . .

. . . . . . .

20. —

Windjacken n . Hm . . . äv . . 8L0

Knanen-WniiliaiizDie 1. Btnn 2 so

Matrosenanzüge 8 . —

Blaue Monteur hosen

. . . . . .

2L0

mmm 7 . 50 1 mnmt klo

Herren - Ulster . . . . . . .» . « a - z ? 9. 50

Diese AnkOndigung ist gültig lür Montag , den 3. und Dienstag des 4 Mai

BAER SOHN A G.
Berlin " Hl Chausseestr . 29 - 30

Dein Fenfier , das die Sorme fingt ,

Sei wie mti Blüfenßchnee behängt /

Du Utonfifi nodi flrahlend frifdicn Gardinen and Von

hingen kann fo leidd und einfach erfüüi werden .»

Nehmen Sie nur LUX Selfenflodren . drücken Sie in

deren Schaum die zuvor entflaubien und 2 — 3 mai

kaUgeffiüUen Gardinen auf und nieder , oftne zu

reiben : fpülen Sie dann gründlich und bügeln Sie

von Unkt noch * ehe der

S/off ganz trocken . Und

fchon ßrahti Ihre Woh¬

nung In der netten

Frifche fchmucker Gar -

tÜnr "

Freh SO Pf ».

SEIFENFföCKEN

SÜNUCHT GESELLSCHAFT ArG . Mannheim - Rheinau

ÄÄ
FahrradzDtiebörteile biter !
Saxfbtdtu SSO, g —, «rtra prima 4. 60, Siutl *. ,
SpcelRor , C. ntiacnial , prima Imetft ) S. 3S. rot V-ÜK,
SarfltAISadie i . —, 1. 26, ISO XanUp , a. ntiocii .
lal 1. 76. Drahirotfeu . alle uJtöben , Z. GO, 860. 4601
»ritlaviftreHta 7. 60, B. R Lenke «, et ' tnairifie . 8 95,
flefp . Mäher SGO. gelbe Mlrtelfebe *<«ä «et S. GO,
Seberfafc�en 0. 85 , 1. - . Mesftng . Rarblblamoen
854 » ebole mit Eummi- Giniage Paar 150 1. 75.
8. —, 8. 64 fiorfe eaakbradbremfeh 1. —, ftetteu
im f . —, CthsablcAe , komplette vSarnttnr . 0,66.
Softbnmpen O £> an, • Jlabmenpnmben 0. 76. Sutji
moBbca 1. —, SrelloJtfitobcn 850 , erstklalstge

OerbetrabgabelB 850 , 850 Ulm.

Reue Halhreimer m. 45, 50, 55 . - »

Starke Tonrenräder 55, 60, 65 -

EleDasie Biffleorider k- 60, 65. 70. 75 -

Oimtfirbide Remunasdiloeo spr�oifc
linaoul - od. Peter « Um- Drehtrui . od. 8ebl »aeb - AT
reit , TorpedolreUaDtu . lg . RuasattelkompLlL TG.
( lomtil . Mahden tmt Tretlagep Gabel und 8 « u�r
stfltre 20 . —, 85 . —. Bildschöne Renttrahmen ,
buntfarbig emailliert , mit buntem Strahlenkopf

M. 28 . —, mit Ausfallenden M. 85 . —
» « SRatarrah . , Vata . , vaatS » ubeh5 » tatl4

Srete Sadmabl Baatnnotorea .
• tSm41gee Imger ». OberdOOO FahrrZdera .

Ernst Mathnow , VlUSt
Wefauneitter strafe 14 , Filiale : Cbarlotien -

borg , WOmersdotfer Strafe 40 - 47 .

1 Kauloge nach auswärts gratis und franko !

DmDSllMm
bestens gewaschen
ahne Schmust und
Staub , leichtwiegenb
wie o. b. Sans gerupft
mit allen Daunen ,
p. Pfb . 264 Hoch-
prima 8. 60, Halb bau-
nernfflnfertlg 5. -, 6. 40.
Ebel- ' - , - DaunenS 90,
allerbeste 7 40, gerist .
baunige Febern 4. 10,
4 SO, haibpa - 580,
allerbeste 750. laRe -
korb - Daunen 9. 75,
la Dalldaunen 10-40.
11. 20. Darant . reelle
Bedienung . Richige -
fallende « nehme auf
meine Rosten znrück.
Fritz Raaer , Ba-
iichdi, L III ( Metnd.
Ginsemästerel .

fttapen " �
� EmitWIt.

KM
/an
\ . . j ; Baiideriria

Sirilt 15.

afoiaadarplatt

firedU für Alle !
Herren - Bekleidung

aus guten Qualitätsstoffen , fertig u. nach Maß 1

Durdi SslbstaDfgrtiging fiofieleo mml billig j

ifredUhaus Gerber
Alfs WMIIM Stf. 33- 34 : «illmfrafie 181

3 Min. rom Bahnhof Börse
und Bahnhof Alcxand erplau

fWeddlnsplatz )
Str.

I . Omprnaehlna - « « a teile sowi «
Sdnra Zubeh . wie Leide . Batist , Seiden -
frans . Wlekelband o«w. in la Qualität

■In. tso - Kon' dsrltzer Str . 44 . nahe Anh- Bahnh ,
60 . . ? . . Brunnenstr . 189 , Ecke Anklamer Str .
70 I I 270 • vrelkundatr . 48 . a. Nord - Mdbh . Kreuzb ,
nx n _ _ _ _ _ _rn Hohenrollerttdamtn 14, Ecke Uhlandstr ,OOBfWTrmnglPr . Charl . Seienhelm Str i8 . &BI « maixk » tr

V

Auf

an die Oeutscbe Ostsee !
Der Ffibrcr durch olle Bäder vom Manu II and
bta GIQckabnrg ist erschlanaii . Preis
bei Voreinsendung von M. 180 In Briefmarken
portofreie Zusendung , Nachn . M UO Prospekte
der Bäder kostenlos . Geseilschaftsre Isenl

Ostseebader ut ' Z � ° —

5ERNHARD SCHWARTZ
BERLIN 5W . WALLSTRÄSSE 13

GARDINEN / TEPPICHE

Gute Qualitäten zu niedrigen �Preisen :

Madras
danke IgrnjKÜg . . . ft

Halbstores yis
gewebt t40/2S0 em H, J ,

Etamine - Garnituren /C75
hont . edU/erbig

. . . . . . . .

At U

Künstler - Garnituren qts
gewebt SO! 273 cm. mit Vol . . M. Cf

Ausstellung modemer Fenstcrdckorotionen

2 "

bat die 21. Rinilfatmner bce Lande
Berlin durch Beichwst nem 28. ? i
- «teweichen ! 88. 0 124 26 — i

Zu
de» Berliner Tlnioalf - Srrrin «

( TbtttaglUSet )
gegen

den »schtakenfalewleM 2 » ar Aull
in Berten , Banbeiftt . 87

( Antragsgegvrr )
Landgericht » I~ «peil 1928

Im Wege
der etnftmnligen Vcriügung angeordnet .
dah der Rechtskonsulent Fall " e» de-i
Betmeiduna einer Selb » ober Haftstroie
sstr seben Fall der Zuwiberhanicir . ig ju
unterlassen hat !

a) NNschriftlichen wie im mstnblichen D et»
lehr mit dem Pud i! - um und den Be-
dSrden . wsbesondere den Gerichten ,
sich ai » Rechtsanwatt oder Bnwatt

S bezeichnen .
�Wispr "

eines Rechtsanwalts gegenüber dem
Publikum ober gegenüber den Be-
bdrben ,u erheben

Mi « MS
km, daetiz: vwte». 0«awt >un Üetrii -N

mal -
htitiü .
äutb

Fgt weiw vwtw. Oiwbtftin MMbin
jetWifm od hfl lim , arrtl . empfohlen .

H. M « tt - a MHL



An Alle
Arbeiter Dentsohlmd » lie¬
fere ich eis Enen�er den
besten , nnzerreißbaren , in -
di�oblenen Fiscbgrst - DreU

er Nachnahme znm bil -
ügen Preis von M. v — pro

Stück einschließlich Porto
n. Verpackung . Nichtent¬
sprechender Anzug wird
ohne weiteres zurückee -
nommen . Bei Bestelinng ist

Körpergröße anzugeben .
Bei Absihme von 60 StDck per
Nsennshme ermSSIgt sich der
Preis saf M. 8 — per Stück .

Wilhelm low
Unterstetnadh bei Kulmbach

( Bayern )

LJUER0ENS
ALEXANDER PLATZ

BriHRBBStralo 1 I KoMbutar Damm 103

Frankfurtar Allaa 350 | Charlottb , Seharranstr . 5 .

Böudien Sin U Urea rigene « iiteresM nsert fiedilftcl

Zln vertfea « igcieha Iberrascht seil wer

die riesengroße Auswahl
In allan Abiallungen .

cWir varfcai
Pralaan ■ ■ p

trotz Tallzalilung so nlcdrigstaR
ollorbaato QoalllBI

itanl

• " J

CilSOfloeiiialii -D.Laniipiinellen
B 8 Mk. an, direkt an Stastsiorst ,
es. 18 Minuten von Birkenwerder .
Verklufer tlglich Im Restsurant

„ Alles BcrgacbloB " .
Bleher , Berlin c . Oonlanlstr . Z.

Orxhi/tMM * reo « Um 7 Uhr

M/WsMch bandeln
Sie nur , wenn Sie die wirklich

guten und im Gebrauch billigsten

Seelifcjj - Wöbelkaufen
An / Wumeh Zahlnngserletchierano

Oti2 } Rigaer Straße 71 - 73 a

Fertige
Sakko -

Anzüge

Brostwelte 82 cm

für

Junge
Herren

Eigene Anfertigung

Modelarblgar Ckaviol , fltob -
gratgeweba , mit falnta Btral - C Q
tan, zwslreihige Form . . . M. \ J C7 »

Braun siallartar Gabardlat , ein- Ci O
ralhiga Form . . . . . . .M. w Cm ,

Braun mallortsr Cheviot , mo»
dornt Muetorung , flott « Sport - �4
form, mit langer Hose , . . M. / I ■

Brauner Gabardine , mit feinem
Ueberkero , flotte , elnrefilga Q f )
Form, «ehr guteVererbeitung M. O W »

Direkter Bezug der

Grundstoffe , die Herstellung
derKleidung in eigenen Betrieben ,

der unmittelbare Verkauf an den Ver¬

braucher sind Vorteile , die sich

In Preis und Güte angenehm
bemerkbar macheir

Moderne

Sommer ,

mäntel

für Junge
Herren

und

Knaben

DBM- MÖBEI- HÄDSER
ElsAiser S trabe 31 UMa imUatr . ( Insintariir Tot)
Bnraaeiulr , zz - cbaiuseestr . M ( rjhftjebJniii )

bieten Ihnen :
Windermlle miolflldll Nodtüt in wirklich kW ton Pnita .
UsjWnll « Strafla , euch langfristige lahlintttrlelcütnml.

■eklmfslnimer , siebt , dls laoo -

Re « nnderfi wirksam sind dl «oesunuers Kleinen Anzeigen
IM der aesamtvAaflare KSIfarwf
des Vorwärts und trotzdem Dllllgl

PEEK & CLOPPENBURG
BERLIN C 19 • GERTRAUDTEN - STR . 25 - 27 * ROSS - STR . 1 - 4 ;

Uber 20000 stock im Qobraacbl

ABert S. e. ek. 1. - .
Seffiinleder - Portemosasi «
für Herren oad

Damaa

„ Der Schach�
Trasor "

« r Sek « «
ud Hwt « dd

( Schi braun Saffian }
«ad 88 W«. ßr s —fofuli Zoeeadnas

Unser nrarr Hauftkatahf Nr . SS
wird «qf Wmnuh to » t » a ) » » tajennit .

Cllberl �o�enhsUn
Berlin SW 19 leipziger Str . 92 - 74

Inlerieren
bringt ERPOLQ !

Warum warten Sir - y
bto Oljttjeeg teant ift ♦

Der gcmdcMeiisdi beugt veri / JährM dne Kur In Attheldo
■rtt seinen köstOrb prickelnden natürlichen KöMensäurtbädem ,
» dort buiilibca Natur and seinem behaglichen Kurbetrieb

werliogert Gesundheit ßusendfr Ische und Arbeitskraft

• d « fssQrjs6e
Pension in gutgm Haute wo « 6 Mk . an etesdiL votier vorzflgL

* « * // • * < ' Verpflegung / ftuspekte keatenlos dordh ificBadeveraraltiiog .

Führer des Sozialismns
sind erschienen in

wer PosfKarlen
Kart Merz / Priedi leb Bngels
Ferdinand Lassalle t Aagnst
Bebel / Wilhelm Liebknecht

Friedrich Beert
Beste Ausführg . / Getreue Wiedergebe

Preis der Serie i
• Poslkorten 50 PlennU
Wiederverkäufer erhallen Rabatt

Zu haben in allen Partelbuchhand -
lungen oder beim

Hnntoriii * Max Herxncri
Berlin SW 6S,NcuenbnrserSlre37

Moor - , Sdiwefel - , Elsen , stau -

Bad Oppelsdorl
bei Zittau In Sachten

Glänzende Erfolge bei dicht , Rhanma ,
Pranenlcldeo

Prospekt durch dieGemelndeverwaltsng
Meldestelle für Kurgäste

Beginn der Saison Mitte Aprfl

K erUnerElcKlrlker
Genossensdiaü

aogetchl . dem Verb . sot . Baubetriebe
Berlin N. 24 , Elsässer Str . 86 - 88

Fernsprecher : Norden 6825, 6526
Filiale Westen , Wilmersdorf
Landbaussir . 4. TeU: Pfalzburg 9831
Auaateltungsräume and Lagert
AlrxaadcrstraBe 38- 40 ( Alexander
Passage ) , Telephon : KSnlgitadt 840

Herstellung elektr . Licht - ,
Kraft - und Signalanlagen . Ver¬
kauf aller elektr . Beda rfsa rli kel

Ausführg . sämtl . Reparaturen

Preiswerte , gediegene Arbeit

Eine gute Taschenuhr 2,75 Mk .
Mr. 8 wesentl . verbees . Werk , sorg¬

fältig gepr . tadell . u. genau geh , jede Uhr
mit Garantieschein , mit Scharnier und Gold¬
rand , ca. 33std . Werk . . . . nur 4 — M.

Nr . tt dieselbe Uhr, mit Leuchtx . 4. 80 M.
Xr . 7 Zyl . - Uhr vere . m. Goldrand und

Stnnbdeekel . . . . . . . .8 50 M.
Mr. 10 eleg vergold . od. veretlb . Klapp ,

deekei - Ankeruhr . . . . . .8 — M.
Nr . in Rein - Mckel - Ankeruhr,m . Staubdeckel ,

15 Gtrine , Leuchtz

. . . . . . . . . . . .

Ii — M
V r . 27 Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . . . .8 SO M.
Xp . 27/1 Herren - Armb. - Uhr . „viereckig " , bess . Werk 680 M.
Xr , 27 5 Damen - Armband - Uhr , . Platinin " , Sehwel « .

Werk . m. mod. Klpaband . erklse Formen 10 — M.
Dies rcht Silber , Schwel * . Werk . . . . 12 50 M.
Xr . S « Allcrkl . Damenuhr mit Goldrand . . . . 680 M.
Xr . 30 ' 1 Damen - Armiand - Uhr , verallb . mit Goldrand .
Goidin-Kelte liO H. , NlMkette 0. 50 M. , Galililsulilä -Raval. -ßitt « 2. 50 M.

Deutstfiland - Uhren - Nanufaktur LEO FRANK
BERLIN C 19 , BEUTHSTRASSB 4 .

Schönste DamenklBidung
Sntzückende Seidenniäntel 59,0a 49. 75 3600

Sehr schöne Jipsmäntel . . 89. 75 aus 29TS

Tiefte irapräpierte Jßäntel 19. 75 29. 75 ZZ50

iteizeniwaschseiil. Kleider » . so 11. 75 8 "

Tesche waschseid . Kasahs . . . . 9. 59 S90

Schöne kastseidene Binsen 19,75 18. 75 tl5 ®
Koslflmc n . Mompleis In großer amwaM

W . Bernhard
Berlin , Belle - AUiance - Strafjc 105 u . 101

direkt

\



Der große Erfolg beweist
wieder unsere bekannt billigen Kreise und prima Qualitäten !

Sporthemöen

�3v
Voll - u . Vafchstoffe

«In » Vell ». 1 » li « ! tC90
In atn *n Stü ! ) ! a�rsfatDto 6 . 9 « J

Popeiwe u . Feinköper « ,4g
I »» breit . »«In « woU» . . 3 . 60 3

Wollmossellne �95
unerreichte Musterauiwabl 2 . 40 X

voll - voileLZK ' �isv
ealic Sin ! «» tx . ' lto cm kr. 3. 1« X

SaumM . - Muffeltne nr
»lelfelt . fUinmnlttTuiig , 1 . 20 91'

Seiüen » FroLte » - «
nn » Streif «

. . . . . . . .
Zov

Seidenstoffe
Vaschseiüe «»». «t »«if «n yg
UN» Kat' a

. . . . . . . . .
2. 10 X

Horüürea Waschseide eso
IM oh breit auf beftari ) . Oettn » O

Germania - Seide £ £ 090
für Rltl »«: u. Olnftn , »o�peidr . J

Ottomane tcninn . , schwarz, QOO
»«PVtltbcelt , fQe M Intel

. . . . .
O

Krepp - Maroeain < ,9g
Sei »«, brbrnett , IM cm breit . . O

Settwasche
Vettde�üge imxm « ogo
prima llnca _ _ _ _ _9 . 00 O

RsfTßn »nzn patren » 045
MX »

. . . . . . . . .

3 . SS 4»

�CttbCjÜQG damast im» 1 ASO
peile . Ocltlattn IjaviM 13 . 60

\ 3 . 93ki/sen & � . 3 . 9S 300

Vamen - Wästhe
Hemdhosen unnitrei »«, »««. 095
fchleicnt Jarben . . . . .8 . 6 8 ä

Hemdhosen far »ig . «p«i 475
mit Spitzen

. . . . . . . . . . .
*

Vubi »NachtheMd prima r90
Opal , istig mit fccMjtm kragen O

�umpertalllea » i « mit « 25
Spitzen garniert . . . . . 2 . 78 £

Läufer� , Vorhang - u .

Markisen - Stoffe
öourle - LLufer , t & T

fem Mcmtrrlt

P ) St « ettstftn . 350 420

Ftxqnor » . . . 640 875

Woll - Tapbstrp . 390 530

Pep | >t » gp « t «♦ IM 13» « m b«It

gut ! I25 l50 210

140 - 175 025
gestreift X X ä

Markisenköper 10» n » « »

grau bunt gestreift 240 29Q

ZNarkis . - Segelleinen 020
IM cm breit

. . . . . . . . . .

Segeltuch ?

Damen - öekleiöung
KasackSn . ? « � 5 *

Rosfl ( flaÄrÄ� 1025
gepge Hielten . . . . .10 . 78 X C'

« leider LL » lÄ 775
Streifen

. . . . . . . . . .
'

Kleider 1975

Kleider �
brbrnSt . . . . . . . 49 . 78

Sakko - �nzüge� : ? ' ÄÄÄ/ .
fCtzrnng . beste Peracbettung VQOO
. . TT . . . 86 . 00 , 69 . 00 oy

Sport - �nzüge ' S"-
fang « Omen , rclnaeUrne • lUVU
Stjalltiten . 82 . 00 , » 0 . 00 Xc ?

möntel sÄnfr : 1350
Mantel ! ' Vn 9Q50
Jarben . . . . . . .oy . OU, X. V

Regenmantel " " ÄS* oooo
«Uttel an » Ullckensalte . . . •-»J

SvortkoMme ? �� C900
Stlbenfecg « ganz gefüttert .

oq75 Tenniscöcke�� 1 reo
jy1 ' ' barblnt . Kammgarn . 16 . 80 XJ

Herren - Sekleiöung
Gummi - Mäntel�
ntltruag . Schlüpf «, an » 170 "
Ulanieliorm SS . « « , 28 . 00 X i

Gabardine - Mäntel
Imprügniert , Marie . tan . *2 C 00
öuenlcf . . 78,00 , 88 . 0O J J

Kinöer - öekleiönng

herren - /lrtitel
Perkal - Oberhemden am
mit g ragen • • • • • • • ÄaOO » Jk

Zephpr - Oberhemden fi6o
»prima «tuoUtat , mit , Kragen . . O

Stehumlegekragen ort
»fach

. . . . . . . . . . . . .
- ' ' - ' pf .

MöÜchenkleider �. 775
fcf »e,m »». KaTso. et ; «lf . ,Ig . aecu /

Jungmäüchenklelder 750
pa. Ivaschfei »e. rna». Master 12 . 50 /

Strumpfwaren
haha ' - Special - �7� .

Herrensocken 0 » « - » » « - n» gta « 1 . 8 « ISvi -

Knaben - Washanzüge 4 90
KI»ltc,mar�Btlg,gt ) lr . «r . ae . 80 *

Knaben - Windjacken « 50
prima Imprügnirrtr Stoff «, «r . 7 O

Damen - hüte
Marihakappea w « » >« 925
an » Seitze . . . . . . . .2 . 98 £>

m. ß90

>cm bctU • • • • • • • • • •

tgdtuch� - bÄ' lS20
js * . fL�

fömfham 5 ? � OORh
_ �

W ß G luiottt «OarolcruiJ j

Serlm €, Lanösberger Straße 60 - 65 , am �llexanöerplatz

Frauen - nn »;
hüte , reiche Oaralercag

' iSSSS.

Bank der Arbeiter , Angestellten n. Beamten !:
ßcriln § 14 , WällsMe SA / LZMvvrS t , Besenblndcrhof 52/50

Sparkasse : -

zu 5 Proz . mit täglicer Kündigung

Po « . tscheckkonto
Berlin 3S98

Spareinlagen von 1 Mark an

SPARKASSE

zu SVa Proz . mit monatlicher Kündigung
zu 7Va Proz . mit vierteljährl . Kündigung

Kassenstunden : 9 - — 3 und 5 - —7 - Uhr
. � � � v?' . « ' •* i ; ■ jfcjj

■ ' ■ ....

Sonnabends : 9 — Uhr

SileEBNE ANZEIGEN

jziiZlMll pr.
FetttJtnii » *«1 2! PI.
reUuii 2 trltjedtiKt»
tzerti). — !tiiteiioiiit .t
2« I VertlleltjdnKt )
IS Pf.. ; etr niUnWm
III PI. ferte nl oetr
ils IS Giijpl«S>n citlr .

(Ii ruet Wut«,

Aejr. ;sn, eilcbe ISt f.i
sMnli ll ' jmc:r tatinDl
Lrii . aiiieekistMP-iIem
i' . j liiu ruboitu }! !»
in llaiiji -EipodllinIn
y**äm, no' r . st . lk ].
ebjtiet « werlH. ucceibe
ühndugitgim ner ]«»
I ' t Ukrkii udis . SUbr
snctubnOa geitfiui.

ia oc traue ur, teil » auf Selb « a«.
arbeitete , er' tflafiiae SarfettaneBa «. ürart -
oiuüut . chmolmcaiuüae . ( btbtocfanAila «
Cutaii -0115, Sommer paletot », ttobatblue «
mantrl . SauchcniUa », für Itba JTlffu:
paBrnb , outzetbem boiiclepant « neue
( Sotbctobe tu Bauaenb billigen Preisen
int Seibbaua Eomlctt . VrinArnftr . 102,
eine treppe . _ R« cnr Ln m botö mat e. _

*

Scibban « Moritzplag 38a verkauft Zln

Verkäufe
KeitzAcugc lRichtei - VriiiifwuI . Siaiec

bttto . cbolbliUlfebecbaacr . Sureaubebarfa .
baue Sliibnec . Neukölln . Sailct .
RricbrUb ' Strafie 86287. •

leppiche . Sisanbeden . Stldibecrea .
Stttcaricget , Öiufetftofie , prall ) toolle
lliubwabl . ettto billige tueiegeabeiten .
Sifibec jll ' . abcmnftcoöt 10#_

*

veachtenaweet ! Deutsches Tcppichbaus
llmil Lefeuee seit 1882 . ur Oranien -
itraiie 138. Reincciei Bezieliungen Aue
rvtima gleichen Siammj Botsöatner »
ftrabe .

Seil «zelte , Spartvlie . . Persenning .
Baffe , Wanbctausrllstung , billig . Preis »
Iifte anfotbetn . Ralinent . SmiucmQnbei .
fttafte «3. _

»

Zeltbahnen gibt billig ab für 6 und
10 Wart pro Sliick . ücllrcichelt . Sita .
lauer ltratze 52.

Spocttztitc , Wagenpiane . Drucker u.
?l o nIer. gtuala 11erftraje Nr. 8 8. _

-

kauben färbe Pfund Ochll. Eisenlack Och»,
Leinblflrni » O. SO. ssranle . lliiagaiin .
ftrehe 18». _

•

SchreibmaschinenkSnser ! Preise noch¬
mals beiabgelckt . Neue Ware bis
SS CroA. Rabatt . «gebrauchte Ware
80 . — Mark an . Sehr gllnliig « Seiegen
Kelten . Echreibmalchiiten - Biseamp , Mark -
ara fr IIftiatze

SanbcnmckfMt , Zclibabncn . Markifen .
«troiifäcke . billig . Retimtr . Neullllln .
Richaibsirahe 8.

Teppich , 8 grobe . 2 kleinere . 1 Vorwerk .
krppich . 8. 1. 2 Pttiertegpiche . Perser .
brücke . Lllufer leben Preis abAUgeben .
«ilnrnreSork , Luduiigkirchftrotze ». doch-
parterre . _ __ 197/8

Snoibahnen fehl billig . Dahlien aller
RIassen . SlabioTen . Staube upflanAen ,
iPcuutpfSble , Bobnenftangcn offeriert
Lachmann Neukölln . Kearfurlbplotz ». '

Dameniaschen . moberna Beutel .
Pltenmappen . Eanpekosfer . Auch Eintzel .
vcekauf . Lebervxtrenfabrik Metze!
PrinAenlkvaKe 8# I. Maiitzplatz . >

' Sclileiiluniisziiiciii ' . Wasrhr üsw

«vteageue Scmngaiberab « , tadellos
arbalten . SeieaenbeitilSufe in PeU -
waren , erotze Suewabl . bllliat Preise
Reine Ccmbacbmote . Sc tb baue Spiegel .
Ebaulierilrab « 7. _

«ei leih hochelegant « Sefellfchafi «.
tzlnAlige. Leibbaue Lowicki. Ptinjen -
iirotze 105.

»ereinigt « Siertengatbetebe wie neu «
ÜodeltaniUge , RockonAüae . Seselllchaft ».
BNAßae fauch leibweife ) verkauft fnott .
billig » Upmbtdtrol « 28». tzochportarr «

Alloe. neu und aetragtn steil , auf Seide )
lZXO. Paleio ' a. Su 8M
Damenaatbirobe ! Letten . Stand 29,

bummimüntei 18, —.

BettwZsche Dimitri 13 —. Tepvichel
«Sardinen > Spattpeüe . ©ebnel *e. Pelz .
kragen fBOttbtllial fStBtdimllnt «! IQ. —.

Setraaene Serren aarderoben Stsell -
ichasisanzlloe für korpulente Mauren
' launenb billig . Notz. früher Mulad .
Brak «, letzt Connannihmüt 25,26 und
Mariannenllrake 26. _ _ *

Leihtzan , Rofentbol « Tor . Linien .
Brake 2081201 Ecke Nosenlbalerstrakr .
nertoufi fpoiibilli » wenig getragene
Serrenaarderobe . neue Serrengarberobe .
PelAwareu . Wolfsziegen 10 . —. Reine
Loiubcrbware . _ _ _ •

Snomiminttl , Demen . fterren . (polt .
billige Fabrikpreise . Reparaturen
ElisgbcibBrake IS sÄIeiandcrrlatz ) .

Wenig getragen » Ü-rckettanAllge .
Taillcnlnllntel . Sportvaletpta , Surnuii .
mdntel , «SefellschaftoanAilae . Bauch .
anAllge »«kauft und verleibt spottbillig
Salvern . Rasrnthalersfr . 1. «fte Etage .

«c. ttNDrrfavfl Neue 18, - 1 13,50 i
Prachtvolle 25�- ! 80�- 1 ftoBibattn «
802501 Rinderbriten 8,781 Step - Serien !
TBlldeckenI Stnrt «! «Sardinen I Bett -

tblnial Reine Lam»
Nur Leib bau « Brunnen

wisihel Ollle� spottbillig ! Reine
Hardware I
BtoSt 17.

Ptocategnifinr 20, —! fternnpaleJot »!
Prachtiepviche 24 . —I ffeberbetten . Stand
86 . —1 «Sardinenlagerl Diwandecken !
Staunenemgentz . Tellzohlungl ( Reine
Bersatzwarr . ) Pfandleih . verkausebau «
£ tbbn ba u ferallee U5f Biot dr : n a) .

wenig getragene RavaiieTgatberobe
oen Millionsten . ArrAien . MnwSlten .
ilabelhast billig « P«lse . Empfehle
TaillenmSniel . Polriai ». lfracks . Smo.
fing ». SebrackgnAllge . Bolen . Sport - ,
«Seborlze . Selegenbeii - kgufe in neu «
«varderobe . Weitrüer Weg lobnrnb .
Crttrino «BtaK « 88. 1 Tieppc . Rosen .
kKalirdal « Platz . _

RrackoetuS - S. 3«fHhU . ffritbrlif ) Brake
122 —123 , gegenUb « Oranienburger .
Brake .

BEsmsmmm
ExiftenA . Wanderkino . 800 . - % oetfau ' -

lick». Jteinrrr », «lorne - iustkake 3.
Sitpftan 6817.

Möbel

Schlaschaiselougne, . Bcttibaifilonanc «
«Haifelonaueobeaen 8. —, äi ' anbbtbäncr
5. —, Patentmairatzen 18. —. BalBeraus -
lagen . Wochenabzghluna 8. —. Pappel .
allee iZ: Pankow . Eck midi Brake 1. _

»
«eialhrit »» mit Auslagen 28. —.

Pappelalle « 12: Pankow , Tbmldlfir . X
Polsierwar «». Sola . Rlubgarniwrrn .

Rubebettcn , Kiwandecken . Metallbetien .
Auflagen . Suk « B billig , au » eia «n«
wcrkBati . Ausarbeitung und Mod « ni .
sierung sZrntlicher PallierurSbel . Teil -
Aahluna aeBattet . Lichtarfelb . Raukölln
CkutixttbcäSi 3Ql

Elektromotoren » Reulreserung . auch
Umtaut » , gegen Mint» beauewe kfah-
lungobedingunpe », lies «! Bclr . rrch
Schei «. BinderstnüraKe 8. -

Sonbrr . Hvgebot . Su wirklich billigen
Preisen liefern wir unter «Sorontie tür
«inwandsreies Material und gute Ar¬
beit : Schlafzimmer . Speise , imm « . Set .
reu , immer , bei Rahlungeerleichteeung .
Siumler « MSbelfabrit . S 50, Rottbusser -
dämm 25/28. _

•

Dernbitzee « ffiSdel . Niederlagen , AuguB -
Brafte 47. ' 47«, Bausnummer beachten .
Nofcnlbai « Tor und Bobenzollern »
bauim 106, Ecke Ublanbflrafte , Speise .
Aimmcr , echt Eiche, innen Mabagoni .
moderner Dikrinrnaussatz . mit RriKall -
sareilen . volle Tllren und Silbetkasirn .
Maserauslageu . reichgeichnii . re aparte
Rredenz . schwerer ilusiuriisch . 8 Leb «.
Küble , komplett gebeizt 425, — Mark .

Dcwbitzer « Mäbel - Niederlagen . Lohen .
zollerndamm 136 und AuguslBraKe , nur
47147». Lerrenzimmer . echt Eiche, innen
Mrhagons . SjiibUathek . Miiteltllr mit
Rriflclifaeetten , reiche Pilbbourtatbeiten ,
araker Diplomat , runder LertenAlmmer -
liiii ), ( tbiviret BrmlehnBubl . Rindleder -
fiiilite , krmptelt gebeizt . 895 Mark .

Dernbitzee , MSbel - Niederlagen . August .
strake . nur 47,47». und HohenAollern -
dämm 196. SchiafAimm «. echt Eiche.
gtoker . dreiteiliger Ankleidelchrant mii
Rristallfplegei . Waschtdilrite mit weikem
Marmor , schwer « Letten - mit bteiteisl .
gen Drellauflggen . Sobelinstllhll . low .
plett 550 Mar ? . _

Dembitzer » MZbes. Riederlagen . AuguB
Neatz». nur 47/47». am Rosentbaler Tar .
und Bob«uzollernd <imm 13«. Eck«
Uhlandstrak «. Speisezimmer , echt Eiche.
Piiseit mit RtiftcOsplegel . Standuhr .
Limbamwert , schwerer «usAuatifch .
6 Lebttstühle , komplett gebeizt . 275 . —,

»«biegen « Röbel , m« L den Satz ! —
baut ©leiser , Aieianbervla ». Aleranb «»
Bratz « 42. 400 Riiirm «elnri <i ! etung «n.
Slluftrswt « Preiekataloa 89 toBenlo «.

TeilAahluna . Romoletie Zimmer . Ein .
iflmöbcs billig . Benger Marfiliu «.
Brake 8 lAleranderplatz ) . ©rcke Srank -
surterstrake sechsundsllnszlg . _ _

-

TeHzatzlnng , kulant . Möbel - Mlsch . •

teilzatzUng . billig , « « de , . Milch .
Tellzablnng . reell , MSb- I - Misch ,

©roke lirankkurtrrslrake 48/48
»lbesspiich «. Neu « und gedranchie

P. öltl . leiiAablung ohne Aufschlag .
Liitzow Brake « , ©ebkinei bs » 7. -

AnkleideschrSnIe . dreiteilig . 85 . —. mi!
geschliffenem Spiegel IIS . —. Bettstellen
48. - . , PTÜfchfofgfl , EinAelmödel , Zah.
luneoerletchteruita . Stein , nur An-
slarn erBrake 20. W

nnel - BMML Oranien fit . 88 sPlotitz
platz ) . ffobritgebSude . A« uk « k nie -
dtige Preis « für einfache und eleganle
Schlafzimmer . Speisezimmer . Berrrnzim .
mer. ROiben, BllcherschrSnte . Schreib¬
tische. Büfetts , Anrechten , runde Tische
Siandubren , AnNeidekchrSnke . alle ©r8 .
Ken. Sofa «. Ruhebetten . Sventuell
Rabluna »«Ieichterung .

_ _

Ceiizebinng . Mübti leb « Art . ©e-
ringe Anzahlung , beaueme Abzabiung
Möbelbgu » Luisenüadt . Röpenicker -
ürake 77/7«. Ecke BrvckenBraKe . *

nib « n « c » U und bot an sebermann
klein « Anrnblung . ©Sri ich. Siraiauer »
Platz X 6 * UW* « t gghftiTt *

Auflallen » billig ! Neue fmirninte An-
kleideschiSnke . 150 breit mit Spiegel .
WSicheabteilung . 105 . —. Reue engNsche
Bettstellen mit dreiteilig « Auflage 85. —.
Nachetefch « mit Marmorplatte 18. —.
Apoineken 12, — Plllschiosa 45�—.
©obelin - RIttbfofa 80, —. Neue Sbailc -
iongue « 15, —. Diplomaien 35, —.
Säuienbfllett 78�- . vierzugtilch 64. —.
Reu « Rüchen . 102 breit . 88, - . E»-
«immer . Schiaszlmm «. echten Marmor .
Drellmatratzen 286, —. Riesenauswabl
in jeder - Ausfllbrung . MSbeldaua ©oit -
lieb . Rllgenerstrake dreizehn . Bahnhof
©esundbrunnrn . jlttilieferung . _

-

©eleguahettl Rleid erschrank 18, —.
Settifa 15, —. ©ofch. lotictit 11, —. NuK-
baum - Sch reib tisch 25, —. Rllchen 24. —.
Plllschiosa 15. —. Mdbelhau « «Sottised ,
RllaenetBrake brelzebn . •

Patentmatratzen . Ausleaematratzen ,
OTetonbetten , Ehalselongue «. Walter .
Starcatberftrafc « aibtzebn , Speziot .
aeschSit . _ •

Olfifihfefo « 85. —, «rbaifelonguc «
22. —. Bettstellen . Matratzen 18. —,
WSschespind . Rleid - ersplnben 80. —. eng»
lilid « Bettstellen 50. —. Auezlebtifch
24. —. Bersaub auch aukerhalb . Sellin .
«Sorten strak « 26. _

»
»utzbanm . ' M ' schesschlasAimmer m ort -

kaufen . 360 Mark , eventuell auch ein -
zelu . Liiu dl « verbeten . Besichtigung
Spitnteg VON 2—8. BiebrlchNratze 4 II.
linka�Neukllln . ignsd

MöSel - Winteefew . AnbregoüraKe 42.
wie immer «ufterff billig bei prima
CualttälMTbeit und beoiitmrr Sab -
lurggfrltich ' jyung ohne Aufschlag .
� 8 —t. . — r~Möhal - Wlnierselh . Andaegsstrakä &
Riesenauswabl in Möbeln aller Art und
ied « Preisia, - .

Mödel - Winterfeld . Andrea r Brake 42.
befontrt feit vielen Zähren als kulant .
reell nutz btlli ». »

Musikinstrumente

Piano « preiswert .
glnt . Brunnenstreke

riaviermeche ,

«tanimfvb, , 10 . - an . Schallptaiten
0. 50 an . Plattenumtaufch . Reparaturen .
Erfa�little� Röpenickerstrake 183».

Renzertpian ». wie neu Mllgelton ) .
650. —, verkauft Stelrnitenet , Piano -
labrik . Oranien Brake 186 Hl.

Rietpiano «. teilweise R - . u' anrechuuna
leiUabinno . Bahrt , touplttrol « X Ecke
©runewalb Brake . _ _ __

»
Piavo «, prSchtige ZnBrumenie . be-

Sachter . Oranien -aueme Rabirneife .
buraerBroRe 41

Piano «, fflltgel , Bechsteln , BlBihnäT
Sieinwaq und ander « Marken , sucht
dringend Augenblick u. Co. . Lasen -
be>tie "5-T7. _ _ •

OualltZtepIano » mit langsShrigem
©arantielchein verkauft gegen 50, —
mangtllch . auch ohne Anzablung . Ler «
u. Ca. . Brunnen strake 131 X Rosen -
thal « Platz . »

Fahrräder

tzlniensteake 65. Sämtliche Zaber ad «.
Rennmaschinen . ErstklaMge Marken .
Beauemste Teilzahlung . Schachmann .
Llnlenftpatze «v.

Rennmaschinen , Bald renn »?, Teil .
zghluna . Rrau », ©rok >e isrankfurter -
Kratze 52.

Zetzk finden Sie nach gidhe Telegen -
beitsUlufe in Meto « ädern , etwa 50 Stück
am Lag « , in allen Prelsiagcn von
100, — an. Ein Besuch lohnt sich wirk -
sich nur bei Weist , ©rvk « frankfurter .
BraH« 25/26 ,

Riesenanswahl ! ©StftfefnhrrKdtr ,
Witleriahrrüber , Brennaboriaber , En-
uellurenn «. SftuIlipIetrSdet . illlns -
labtlge ©atanlie . Entzückende Damen -
fobttfiber . bildschöne Monopolrenner
86. —. Berrenfabrräd « 45. —, Damen .
fabrrZder 10. —. ©Srickeeahmen . Witler -
eabmen , Samenraberen . Tourenrah -
Bteu 20. —. Schlawe . WeinmeifUt -
Brak « vier .

Weiierc Annpiimcstelleo ;
BerilnSOtZiearrengeschäit v Harsch ,

Engeiuier24/25 . 0ewerKscb «IUh»u. . .
Berlin Ni Zlgerrcngeschäli von Tleir .

Invalidenttr . 124, a Stettli er Bahn »
Berlin NO: Ztcarrcngescnift ». Seidier .

Belfoiter Str 11.
Berlin - Neukölln i ZIgarrengeschSH

v Heln,TnürinserStr . 37. — Zigarren -
geschSIt v. K. Heinrich , Mürchenrr
Str. I' ) —Zigan engeschäli v. GKriac r.
Wissmannstr . 14 . —Zigarren jeschllit
von SlcolaUen , Herrfurthplau i

Ab den Kasten folgender Verbände .
Zentralverband der Angestellten , SW 61,

Belle Ailianoe Str 7/10.
Zar - . tialveroana der Fleischer , O, Zorn -

dorter Str 32
Verband der Lebenfminel - n. QetrSnke -

arbeitcr , L. . MalacKsir . 10.
Bauhütte Beriin , W. Wilhelmstr 106.

Scheeraastali , elektrisch . Kundebad . .
Rurieranstalt . Kundearlikel . Schasflan t s
Bundeglttk . Palisadensttake 25. _

*

Ausralfternng . Matratzen . Sofas 5 —
an . «Sanske, ilranfecknstrake 18. Ku- m-
bolbt 8731. _ _ __ _ _ - -

KolzhSuf « baut Dickmana . Bat »-
bomerstrake 82 0.

MokorrSber , Riesenauswabl in allen
Stärken , von 100, — an. Plogo , ffitoft «
geanlfurttrfrrofte 57. •

RafTornbatt 5 Prozent bis Pfingsten .
Fabrikneue ffobrtäb « 45. —, «15. —,
78. — . 86. —. beaueme Teilzabiuna .
Vranbenbuvgstrake nier .

vpelniederlnac , Brandenburg Brake 4.
fflittlerrSbee , Niederlag « Branden .

üurgstrake vi «. _
•

sttug

ttncnabmranacbot ! Posten «rBHafn -
Stabträd «. a»I8t »t , prima Bern -

ug. Torvcdoireilauf , 85 Mark . Rad -
meu. Teillag « Z! j —. Lenkftanacn 2. 75,
Sattel 8J0 , Sfteilaufitabcn X—. Luit -
pumpen 0. 65, Torpedolampen 4. —,
Riefeulager . alle « fpondilllg . ©llustigste
Bezugsguelle fitze Bändl « und Pringle .
isebrradbaus . Waldemar - . Ecke Pllckler -
straste . »

Ksukgesucke
stahngebiste , Edelmetallbruch . Queck-

stlber . Rinn . Blei , Silberschmelze
«lbristionat . Röpenecker stracke 20« sMan -
keuffelstrake ) .

| V/a « chanstal > cn

AeBorp . Die Wäscherei der Lausfrau ,
9<rIin . S; ( btcnbfra . BertzberoBr . 68 ' 70.
ffetntuf : Lichienbcrg 2917. Uebernabm «
von Wasche nach Gewicht . Gewaschene .
balbleeckene Wäsche per Pfund 22 PstJ .
Schrankfertig atmoraelte Wäsche 10 Psg .
melir . Minde igewichi 20 Pfd . Erst -
klassige Austt - tzrung . Prompte Ai».
hdlung und schnellste RBckliesetung täg .
lich nach Wunsch frei Kau«. Plätterei
für Reogen . Manschetten und ' vbet »
WMtzLnkMWMMaWWMWWW�W��W

9 atzet »bei tauft LinUr . lfaat » U>

Unterricht

�tzian9rak » WWWWW>
unttTtldh . Eintritt iedcrzeit . _

Pntzkarse . Pripotschule sstr Damen -
putz VON Therese Baruch . geb. Simon ,
Markgrafen »rake 18. Uretprospett . »

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baui , eist «. Berlin . Renn .
derstratze X M- ichinendau . Elektro -
teckiniX Bochbau . Abenbledroanoe
TaaealebraSng «. � k
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, Panzerkreuzer potemkin . '
( Apolloiheaker . )

Es war im Juni 1903 , als ein merkwürdiger Vorgang in der
russischen Schwarze - Meer - Flotte die Welt aushorchen ließ . Durch
seine katastrophalen Niederlagen im Kriege mit Japan war der
tönerne Koloh des zaristischen Rußland bedenklich ins Wackeln
geraten , konvulsivische Zuckungen gingen durch seinen ungeheuren
Leib . Alle Freiheitssreunde verfolgten die Entwicklung mit gespann -
tester Aufmerksamkeit . Da verbreitete der Telegraph die Nachricht ,
daß der Panzerkreuzer „ Potemkin " gemeutert hatte und daß das
Volk Odessas sich der Bewegung anschloß , aber durch eine grausam
rücksichtslose Meßelei der Kosaken bald wieder zur Ruhe gebracht
wurde . Der Panzerkreuzer „ Potemkin " selber war unbehelligt ent -
kommen und wurde im rumänischen Konstanza interniert .

Dieses Ereignis , dem damals die Welt mit ungeheurer Span -
nung folgte , hat in diesem Film seine monumentale Wiedererftehung
und historische Verewigung erfahren . Die von der Sowjetregierung
begründete Filmfabrik Goskino in Moskau hat in ibm ein Produkt
von stärkster Potenz geschaffen . Hier sind nicht dlchterisck gesehene
Episoden aus der zurückliegenden russischen Geschichte ( wie beim
„ Polykuschka " und „ Postmeister " ) gestaltet , sondern hier ist ein
Vorgang der unmittelbaren Vergangenheit mit dem Aufwand größter
Mittel und mit dem glänzendsten Gelingen filmisch belebt worden .
Dieser historische Film läßt alle seine Vorgänger ' in den anderen
Ländern bis auf einige amerikanische Ausnahmen weit hinter sich :
denn hier ist mit entschlossener Hand ein großes historisches Ereignis
mit seinen tieferschütternden menschlichen Folgen gegeben und —
weiter nichts . Keine

'
alberne Liebesaffäre , keine sentimentalen

Nebenhandlungen verunstalten den gewaltigen Eindruck der einheit -
lich und groß sich entwickelnden Handlung . Dieser Film hat Per -

Ipektioen, obwohl die Handlung sich in dem gegebenen Rahmen
treng abschließt : aber man ahnt und spürt , aus welchen Vorbedin -

§ungen, aus welchen Erschütterungen sich diese Empörung entwickelt .
llan sieht mit eigenen Augen , welche . Folgen sie im russischen Volk

auslöst , und man fühlt , wie sie weiter wirken und zünden werden in
dem seinem Untergang zustrebenden Gewaltherrscherreich . Der
Regisseur S. M. Eisenstein wird von jetzt ab zu den Größen
der Filmregie gerechnet werden müsien , er versteht sich sowohl auf
die Sachlichkeit , mit der die Vorgänge an Bord eines Riesenkriegs -
schiffes vorgeführt werden , wie auf die Masienrcgie großer Volksszenen ,
die trotz des großen durchflutenden Rhythmus doch auch wieder die
individuelle Belebung aufweisen . Der ganze Film steht unter dem
Gesetz ungeheurer Erregung und Spannung . Ruhepunkte bilden
darin prachtvolle Naturszenen des Meeres , die zwischen den Erplo -
sionen der Handlung wie beruhigende ausspannende Pausen sich
einschieben . Der Panzerkreuzer selbst spielt mit . Die einzelnen
Personen verschwinden in dem Gesmntorganismus dieser riesigen
Maschinerie , die mit gleicher Eindringlichkeit und gleicher Liebe vor -
aesührt wird , wie die Menschen , die sie bevölkern . Die Meuterei
selber , wie sie aus einer konkreten Ursache entsteht , wie sie langsam
wächst und erst durch die Brutalität des Kommandanten , der die
Unzufriedenen mit ejnem großen Segeltuch bedecken und dann
insgesamt erschießen lassen will , zum Ausbruch kommt , «st mit größter
Exaktheit dargestellt . Von ergreifender Schönheit ist es , wenn dann
die Leiche des Matrosen Wakulintschuk , der seine Führerrolle mit
dem Tode bezahlt hat , nächtlicherweile — Meer und Himmel trauern
gewissermaßen mit — am Hafen von Odessa aufgebahrt wird und
nun am nächsten Morgen die Massen herbeiströmen , um ihre Trauer ,
ihre Verehrung , ihren Protest und ihre Empörung , aber auch ihre
bloße Neugier zu bezeigen . In Scharen schwärmen die Segelboote
dann aus . um den Matrosen Lebensmittel zuzuführen . Es >ist wie
ein fröhliches Volksfest Aber dann setzt mir einem Male unerwartet
der Gegestschsag ein . lieber hje breite Treppe , auf der Taufende
am Häfen stehen , schiebt sich die kosakischr Henkerstruppe vor , die
rücksichtslos Greife , Frauen imd Kfivder niederknallt und kein
Erbarmen kennt . Erschütternde Szenen spielen sich aus dieser Treppe
des Bluts ab gegen die von der anderen Seite die Berittenen an -
stürmen . Ein paar Schüsse vom „ Potemkin " setzen den Punkt
dahinter . Der letzte Akt dieser revolutionären Episode geht wieder
auf dem Panzerkreuzer vor sich. Es ist Morgengrauen . Der ganze
Dampfer wird lebendig , in ungeheurer Erwartung dessen , was
kommen wird . Das Schiff wird in Kriegsbereitschaft gesetzt . Die
Munition wird in die Panzertürme geführt , die Maschine steht aus
Dolldampf , da taucht auch schon das Admiralsgeschwader aus . In
trotziger Entschlossenheit fährt der „ Potemkin " ihm entgegen , bereit ,
den Kampf mit ihm aufzunehmen oder die Kameraden aus seine
Seite zu bringen . Alle Nerven sind aufs höchste gespannt , als die
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Schiffe in Kampfnähe kommen . Wird ein neuer blutiger Kampf
ausbrechen und das Schicksal der Empörer besiegeln ? Die Matrosen
geben sich Signale von beiden Seiten , und im letzten Augenblick , wo
eben die Kanonen anfangen wollen , ihr Machtwort zu sprechen , siegt
das Gefühl der Brüderlichkeit , unversehrt läßt die Admiralsflotte den

Panzerkreuzer passieren . So endet dies « Episode mit einem ver -
heißungsoollen Symbol .

Die Einzeldarsteller hat das Moskauer Künstlerische Theater
geliefert und außerdem die Organisation des Proletkults ; kein
Name wird genannt , obwohl gute Leistungen darunter sind . Denn
dies ist ein Kollektiofilm ; bewundernswerter noch als die Einzel -
leistungen ist das wunderbare Ensemblespiele und die ungeheure
Disziplinierung der Massen , die von allen Leidenschaften beseelt und

durchglutet sind . Die Musik zu der deutschen Bearbeitung hat
Edmund M e i s e l komponiert . Sie wirkt mit ihren starken Rhyth -
inen außerordentlich erregend , elektrisierend und fortreißend . Es

ist keine Musik im üblichen Sinne , es sind mehr Geräusche , die den

Rhythmus der Handlung aufs stärkste unterstreichen und steigern .
Einer der stärksten Filmeindrück « dieser Saison , gewiß aber der

geschlossenste . _
D.

,vie §rau in Hold . '

( Primus - Palast . )
Man hat sich eine Original - Idee von Walter Wassermann und

Motive aus Franz Kappus ' Roman „ Die Frau des Künstlers " ae -
borgt , um in diesem Film allerlei Geschehen eine tüchtige Portion
Sentimentalität beisetzen zu können . Zu Anfang lebt das gefeierte
Künstlerehepaar äußerst glücklich , denn er komponiert dir Haupt -
Operettenrollen für seine Frau und sie, eine hochbegabte Sängerin ,
führt sie glücklich durch . Aber bald verstrickt er sich in eine Lieb -
schaft, spricht Karten und Wein zu und hat sich ausgeschrieben . Da
will er das Wert ihres Jugendfreundes stehlen , ' sie- sagt erst nein .
billigt aber schließlich die Tat aus Liebe zu ihrem Mann . Und
dann kömmt es , wie es im Film kommen muß . Der Jugendfreund .
der inzwischen in Amerika berühmt geworden ist , kehrt zurück und
der Mann verunglückt rechtzeitig tödlich . Folglich wird der Jugend -
freund die Sängerin heiraten , während er in einer Anwandlung von
komischem Edelmut den Toten als den Komponisten der Operette
„ Die Frau in Gold " gelten läßt . Man kann sich mit diesen Hand -
lungen nicht befreunden , die in so falsche Richtungen gedrängt sind .
Der Regisseur Pierre M a r o d o n schwelgt in einem übertriebenen
Luxus , den ein großer Seil des Publikums sich schon gründlich über -
gesehen hat . Lotte N e u m a n n spielte die Hauptrolle , rein filmisch
betrachtet muß man sagen , sie hat in der letzten Zeit verloren . Henri
B a u d i n verkörperte den Komponisten nicht nur interesiant , sondern
was wichtiger ist , auch wahr . Ernst Verebes war der Jugend -
freund . Rollen , die solch ' großes Maß von gesellschaftlichem Schliff
erfordern , sind wir gewöhnt anders besetzt zu sehen. e. b.

,Ihre kleine Majestät . '
( Mozart - Saal . )

An diesen Svenska - Film darf man nicht die großen Crwartun -
gen stellen , die man sonst den Schwedenfilmen unbesehen einräumt .
Es ist eine lustige , hormlose Sache , die munter plätschernd und manch -
mal auch in der Breite oersickernd dahinfließt . Ein Jungmädchen -
stück, wie es in der Jungmädchenliteratur sicher schon unzähligemal
geschildert ist : die Geschichte eines Trotzkopfes , der vor lauter
Ucbermut seine Streiche spielt und schließlich durch die Liebe kuriert
wird und nun sicher eine ausgezeichnete Frau und brave Mutter
wird . Das eigentlich Schwedische kommt in diesem Film wesentlich
nur in der Lqndschast zur Gtltuna , die auch hier wieder als Hinter -
grund mitspielt . . Das jungö Mndcl ist diesmal die Tochter eines
Obersten , die mutterlos ci . ' flcäckft und den Herrn Papa nach Be -
lieben in die Tasche stdckt . Sie läßt sich nalürlich einen Bubikopf
schneiden , tollt herum wie ein Junge und geht eines Tages voll
Adenteurerlust mit einer Schmiere durch . In dem Augenblick , wo sie
ihre erste Rolle zu spielen gedenkt , erscheint natürlich ihr Vater und
bereitet ihrer Karriere ein schnelles Ende . Zur Besserung ihrer
Sitten wird sie einem Verwandten , einem Pfarrer , anvertraut , der
sie auf die rechte Bahn bringen soll . Dieser Pfarrer ist nicht vom
Durchschnitt . Er sieht ihre Streiche zunächst mit Milde an , indem
er sich verleugnet . Das Ziel ihrer Bosheiten ist die dicke behäbige
Köchin , die unter ibrem Juckpulver und dem Salz , das sie ihr statt
des Zuckers vorsetzt , weidlich zu leiden hat . Schließlich wird das
kleine Nest rebellisch , denunziert seinen Seelenhirten bei seiner Be -
Hörde , und schon ist der Konsistorialrat im Anzug , um eine Hochnot -
peinliche Untersuchung anzustellen . Jetzt zeigt das Mädel feine
diplomatische Kunst , scheinbar abreisend empfängt sie den Unter -
suchungsrat am Bahnhof , klärt ihn über alles auf und weiß ihn so
für sich einzunehmen , daß er vollständig zufriedengestellt ist . Sie
selber verkündet dann ihre Verlobung mit dem Pfarrer und alles ist
in Butter . Marghita A l f v e n war der tolle Backfisch , der auch
die Zuschauer für sich einzunehmen wußte , Gunnar To l na es ihr
Gegenspieler , der sich in seine Rolle als Zuschauer und Objekt ihrer
Launen recht gut fand . _ _ r .

Menschenleben in Gefahr . '
( AlHöitibra . kursürstendamm . )

Luciano A l b e rt i ni ist verpflichtet , im Film halsbrecherische
Kunststücke auszuführen . Also muß der Verfasser des Manuskripts
die nötigen Sensationen herausbeschwören . Ein vollkommen un -
motivierter Verdacht wirft daher den Helden Luciano ins Zucht -
haus . Zwölf Jahre , symbolisiert durch einen fliehenden Wassersall ,
sichtbar gemacht durch Augenblicksaufnahmen des im Garten mit

Blumentöpfen hantierenden Luciano , des im Bureau Privatbriefe
lesenden Luciano , des mit einigen Gefangenen im Kreise wandern -
den Luciano . Man braucht die Zuchthäusler nur , damit sie meutern
können und Luciano durch unerhörten Heldenmut und Geschicklichkeit ,
durch die er den Zuchthausdirektor rettet , glänzen kann . Aber

zwölf Jahre sind eine lange Zeit , und mit einer Tat käme Luciano

( eigentlich sollte man seinen Namen immer in Fettdruck setzen ) wirk -

lich zu billig davon . Also läßt der Zuchthausdirektor im Winter
eine wenig bewachte Sträflingskolonne zu Waldarbeiten ausrücken ,
die er selbst mit seinem kleinen Kinde begleitet . Die Sträflinge
betragen sich wie eine guterzogene Schulklasse : aber das Kind stürzt
in einem unbewachten Augenblick in den Abgrund , wird von
Luciano ( Fettdruck ) gerettet , der selbst scheinbor dabei untergeht .
Aber es geschehen noch Zeichen und Wunder : während entlaubte
Bäume und vereiste Wasserfälle keinen Zweifel an der Tatsache
lassen , daß es jetzt gerade Winter ist , herrscht nicht allzuweit entsernt
von diesem Orte heißester Sommer , und ein vergnügtes Liebes -

pärchen tummelt sich in Badetrikots am Strande . Warum ? Damit

Luciano dem Manne die Kleider stehlen kann , nicht ohne ihm die

Brieftasche wiedergegeben und einen seelenvollen Zettel : „nicht ein

Dieb , sondern ein Verzweifelter nahm die Sachen " zuzufügen . Er

kommt also heim , gerade zurecht , um das vom Blitz angezündete
Haus zu sehen und seine Tochter zu retten . Der Schurke , natürlich ,

verbrennt , nachdem er vorher alles gestanden hat . Und das Schluß -
bild wird eine schöne , rührende Familienszene .

Beinahe so vergnüglich wie dieser Film ist das Lustspiel , das

vorher läuft . „ Pat und Patachon auf der Wolfsjagd "

ergötzen wieder durch ihre heiteren Landstreichertypen , die sie in

einem ihrer würdigen Rahmen zeigen dürfen . Die an sich un -

wesentliche Handlung wird lebendig durch die Komik der Gestalten ,

die mit trefflichem Sinn für Humor wie für Charakteristik zu -

einander gestellt sind . Die wunderschönen , perspektivisch überaus

geschickten Landschaftsaufnahmen seien noch besonders gerühmt .

SeUage

des vorwärts

,Zwei Personen suchen einen pasior . '
( Gloriapalast . )

Wenn er udd sie einander lieben , wollen sie gerne heiraten , und
in Amerika ist das recht lelcht . Man braucht ja nur die nötigen
Papiere und einen Pastor . Und um den zu finden , zog der einsalls -
reiche Regifjicur Alf Goulding einen echt amerikanischen Film auf .
Dos Paar , die- scharmante Normo S h e a r e r als verwöhnte
Schöne und der sympathische Konrad Nagel als Rekordbrecher -
offizier haben es mit der Heirat wirklich eilig , denn sein Schiff geht
bald in See . folglich wird man die Fahrt nach dem Bahnhos
unterbrechen , damit man sich trauen läßt . Nachdem dann Auto -
mobilunfälle usw . überstanden sind , kann man das Haus des Pastors
nicht betreten , weil dort schwarze Pocken herrschen . Na , man wird
sich im Zug trauen lassen , zumal ein Pastor einsteigt . Der ver -
wandelt sich aber prompt in einen Vergnügungsreisendcn und ist
trotz eifrigen Srichens nicht wiederzufinden . Das junge Paar hat
natürlich schon einen gemeinsamen Schlafraum , aber sie kann dort ohne
Pastor nicht schllofen . Das gibt den ersten Krach . Seine frühere
Freundin steigt ein , worauf der zweite Krach folgt . Während das
Paar sich zankt , füllen die Teilnehmer an einer Paftorenkonferenz
für kurze Zeit , nämlich bis zur nächsten Station den Zug . Urkomisch
wirken diese so und so oft verpaßten Gelegenheiten . Plötzlich , als
die Prediger schon ausgestiegen sind , bemerkt er die Möglichkeiten .
Und flugs haben die Amerikaner , was sie wollen , ihre Sensation .
Er verpaßt den Zug , was zu der bekannten Wettfahrt zwischen Zug
pind Aeroplan füshrt . Die Flugzeuginsassen sehen die Brücke brennen .
die der Zug passieren muß . Durch ihre rechtzeitige Warnung
ilpmmen keine Menschen zu Schaden , obzwar die Lokomotive und
etliche Wagen abstürzen . Diese Katastrophe ist mal wieder von

glinz fabelhafter lWirtung . Und das Paar ? Na , es wird inzwischen
wiihl einen Pastor gefunden haben .

Gleichzeitig lies „ Das Land des Glücks " , ein chinesisches
Märchen , ein Marionettenfilm des auf diesem Gebiete berühmten
RegAiseurs S t a r e v i t ch. Er ist ganz bizarr in seinen Einfällen .
Wunderbar gelang ihm der Tanz der Insekten auf den Blumen ,
das irwr eine leichtbeschwingte , weltenferne und märchenfrohe An -

gelege tiheit . Diese Filme sind interesiant ob der Eigenart , aber

zur Nuchahmung nicht zu empfehlen , denn die stereotypen Be -

wegun - j�n werden schließlich doch einem vollen Genuß zum Hinder -
nis . _ _ _ c, b.

- Der Sandit . '

( Tauenhienpalast . )
Eine » crsilmte , amerikanische Magazingelchichte mit Wildwest -

und Goldg� äberromantik , mit sehr viel Tränen , Heldenmut und

Opferbereitsch >ast . Der Bandit ist Besitzer einer ertragreichen Gold -

mine , raubt »">it zwei anderen dunklen Existenzen aus einer einsamen
Form ein M� dchen , das er den beiden abkauft und heiratet . Zuerst
StrindbergscheV Liebeshaß , die Frau kehrt zu ihrem Bruder zurück ,
ihr Mann wir�t weiter um sie, und schließlich endet alles über der

Wieg « des Erst . Z eborenen in 5>ormoni «. Ansätze einer Zersetzung des

amerikanischen Vbenteurersilms zeigen sich hier . Der Regisseur
Reginald ParP . er versucht eine psychologisch « Ilntermalung der

Vckgänge zu gelVn , wird dabei aber langweilig , der Einfluß des

europäischen FilmX ? erscheint verderblich , wenn das Schauspieler -
Material anders geschult ist . Die gedehnten Szenen zwischen Mann
und Fmu , das zurü �haltende Werben des Mannes und die Kälte , die

sie ihm entgegensetzt , scheitern an der Wandlungsfähigkeit der Schau -

spielerin Alice Te r r ' . Y, die - über ein verweintes Madonnengesicht
und den damit verknüVften . seelenvollen Augenausschsag nicht hinaus -
kommt . Der ameritanVsche Film hat hier sein « Geschlossenheit , ve »
loreN . Mag man Zu tVcfen Wildwestabenteuerlichkeiten stehen , wie
man will , das Tempo korilnte ihnen niemand abstreiten . 5>ier wird c»

verzettelt . Ein Kompronziß dieser Art ist unmöglich . Ausgezeichnet
die Photographie und die landschaftliche Kulisse , die Kanons des Kalo -

rado , die Einsamkeit der ( Aebirgsroelt Arizonas , die zerklüftete Wild -

heit der Berge und die Oe�e der Hochfläche . Aber vor dieser monu -
mentalen Landschaft wirkt das Geschehen zu klein , trotzdem der

Schauspieler Eonwey Te - zrle über die große Geste verfügt .

Manches ist mitreißend : ein «) Flucht in den engen Kanons vor den

Hochwassern des Kolorado au ) abgehetzten Pferden , ein Ritt über das

Gebirge bei Wolkenbruch , die . ) ist bis ins Letzte rhythmisch gestaltet ,
von wildem Tempo . Daneben ( verblaßt alles andere . Schauspielerisch
am besten die Nebenrollen , vollendet « Typen der Prärieabenteurer

geben Wallace Beery und Geor ) ' « Cooper . F. S.
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da * Kassenprelsca '•

OeDlsebes
Ktutl . - Tbnter

£ Uhr

TLaJorOisttDilaaui
Meute TV« Uhr

Rebhnbn od . Die
neue Fassade

Vbiloer - Tbesier
8 Uhr:

Do heiligt fitniw
Blanco PosneU

Erwcckaog

Setrepol - Thwt .
Uastsp . desTh . am
KurfUrstcndsmm .

81/« Uhr : Dia

Besldenz • meai .
Heute 8 Uhr :

Morgen SV« Uhr :

Verboten . Küsse
Revue in J3 Bildern

Pr : 75 Pf. bis 4 M

SirMwity - Sflhtti

aosSsfittJo - ,
T. : Hasenheld�lIC

lehti ItuMmfa
8 Uhr :

Mmenh' Se
Siom _Telu Norden öä<Vt

8 JUhr

Detftacher Gaat *
hritparVerbaad

E. V,g » d BoHtacr
Meme » Aj>) t

*

TOM 10 ? OB

ftdSMt

ik
■ Wm
Uhr

« CT. ? « B

Tel : Wuhelm
8 Uhr

Der RuWKon

oiksbttTTii «
Tkat » u faiwiWi TL la SdditauiOa »

8 Uhr� 8 ünr

« ■ MtoUe
Uhr �» Uf t

Morgen 8 Uhr :

ieihaiu
I»!Täglich fj ,

Ält - fieide
Gastspiel Alfred Braun

Konüsdie Oper
I ZV. Direktion Jpaie� Klein V. ' . f

Die Nene Revue

| Preise 1-7,84. hpi nd lUand 11,-
Tageskssse ununterbrochen

ab W Ohr geötinet

icba' Patfrsfcm

Die örhderSchelfenherfl
nach tRoman 4 - Berl . Illustr , Jtg . '

tnlt Conrad Veldt
Außerdem

Int . RbMj. k « N sdui «liiif pteal
Ab Dienstag :

Pal und Paiaehon

fiMfspisle TnMnirg
OroSa Trankfurier Straße T4

Rente bia Donnerstag
Pas gr . Doppelprogramm 1

eoidransdi
mit Charly Chaplin ung

Bosen ans dem Süden
mit Hunity Porta »

Anlhng 6 Uhr Sonntags 4 Uhr
Plätze von 80 Pf- an

Ncrinir - Palasl
r . IB . a 4i trausb . Stf .

Hanta and mor » aH «
Betnpau Izliünzei io

Z- WslltzMMMZÜZ
Außerdem ;

Kasgereehnct Sisbrecher
4h Dienstag i

Der Bastard

- V V X

Deutsches Theater » �vammerfpiele
virclivoa dia » �elvksröt

Theater in äer Königgrätzer Straße ,
l�omöäienhaus

virektioQ Viktor S « raov » ky

Theater am NoNenäorfpIatz * Tribüne
Direktion Eugen Robert � .

gebe « für ihr « Bühnen für Ht nächste Spieljelt

«in gemeinsames Abonnement
heran »

1O Dorftellungen
Zecken Monat eine DorfteNuag . ?efte Tage . 5 est « ylätza

< Tlmtausch pestatka «.

- » » . - . « „ » « . v . t * Crwt < t . ' •f'
! . . . 5 . - Mr . . . . . * > .

E' SS. " - « " Ä I *
. 3 . 50 .

» - » » . .

i Kr i —. « i . . . 3 - - » * - » » - «

V » Opffamtpcela dea ßbonntmtnta für I » Dorftelluaßen Letilft also :

ME . 50 . — rejp . 35 . - — cefp. 20 . —

Anzahlung je nach dem gewählten Platz : Mf . to . - JRf . T . - MU. -
Zlest in Zlaten .

Oer Verkaat dtr Abonnements beginnt Sonntag , t - Mal , « o
den Kassen slmtlicher obengenannter Theater sowie an der
Kasse der KomSdie ( KnrfQrstendamm 206 ) . Verkaufszeit

täglich von 10 —2 und 4 —7 Uhr .

Md . UM
I ägl . 8 Uhr

Cräfin Jitariza
Pr. 50 PI. bis 6 M

Keine Bons
Sonnt nehm . 4 U.
Gräfin Mariza

Hlb. Pr . Abendbes .

Central ■ Theater

Uhr : Er BOflleilf
Ilha Grünins

St » 8: Eva Boniteur
TtLla d. ' KlMicrstr .
Hepte und morsen

UjJotolrM
lerlüi « r Theater
Heute 71/»: Donner¬
wetter , »anz Ismo «
Ht- IV» DonBerveiler

Tim Tl. m Eos
Tägl . 8 Uhr :

Der alte Denaner |
Operette In J Akten
Charte Vesperntann
Palk , Kiper . Godau .
itraaten . Heinisch
Prrtse MO bis 6 M

Kose - Theater |
ä1.' . Uhr MlU�moS
Üasinölfeter 1
Gr . Preisabbau !
Karten V. 50 Pi an
to ! THI 1 lür N! |

Das Becht
auf Arbeit
Dazu das neue

Mai - Programm I

Iionetfoenfteti
ilkn Art

lirttt aceifipiz '
Paul Golletx .

oarmals libatlm
Mariaancnsir . l

Amt SKociael . 1030!

- 5

Möbel reiner Form
sind echt neuzeitlich . Ihre Nfltzlichkeit , ihr
Zweck und ihre Eigenart sind zu einer Schön¬
hell gestaltet , die die Schönheit früherer Btil -
möbel Obenrifft Möbel reiner Fo ' m sind
Oriainale und können nicht unmodern werden .
— Die Ausstellung TauentzienstraBe 10 zeigt
Wohnungen dieser Art . Besichtigung dort
wie im Hauptgeschäft Molkenmarkt 6 ist frei
und erbeten . Drucks kostemrei , ebenso die
kleine Schrift , Vom Rhythmus Im IVohnraum '
t - Die Schrill ,Die neue . Schönheit " gegen
Einsendung oder Nachnahme von 2. —. Mark.

Erleichterungen bei Kauf und Zahlung .
Molkenmarkt 6 Berlin .

W. Dflfmar , Nööeüaürüi

DiegroßeSensation !
Das starKsle

iand beste Programm , wie j
| es Berlin nodi nie gesellen hal

. <op«»> Vs „
I * 4 ® Kabarett
l % Bahre nstraQc 53/54

Zentrum 7956 « Zentrum 7956

U. a . Harry Lambertz - Paulsen konferiert , 1

| Senta Söneland , Peggy Permond , Wiüy
Prager , Bedam Comp . , Robinson und
Armandoia , Ballett Lutschinuschka , !

Kurt Gerron , Friia

1 Außerdem das übrige gr . Programm
Am Flügel der bekannte Komponist vieler j

Weltschlager Otto Stransky

Eleganter inlern . Barbetrieb

<$>
mfc Die lustige Woche !

Ivd Ptnia mW tiia Putof
AaUrdaas :

tritä &tiüR
Elm l�äile ' y»» » RN

) fet/t : ftdftaang 7 Mhi

Jorgen : l SomagsH Übt

Vollst $eitieb"cafac�Sänacf
1

SSfe " ■ " " " m " " " m
an btldm Tagmi BintrUi 70 Tfg .

■ad » « r ( rata » alouu .

ZurChronikwiBrieshmis

Der Dandii
Mptro�OoldwTB . niia dar Uta

mmmammmm

(JKSrtJSrti 1 Fabehe Scham

Telnee «
*

Ihre Meine Meleeft

Conrad V « W«
la oeinar Ooppslralla la

BrQde�dicIlei
Ha < aW Uay4 I

HSdthensdieu
«Infandllcha babap ratrie

| Freu Bettys Eheiiruagei

Pool e « weM « In

Die fahrt Ins Ahenteotr
Apt dar BShna :
. ifl » » » "

fflpa Kamovals - Bzana

KllaabaU , Bargaa ? la

Oer Seiger ran Florenz
Aat dar ephna :

y tun Hpiang Jung .
phinadscha C« ukl « r

Hugo und Pepita ,
bi ( iaori ( ti schar MacikaNAd

AJeuaderpIpti
Nanay Porta « 1«

aus dem » den

Fried richshtlR

Vom SO- Aphl - 3 . Mal ;
Mady CbrlcUana la

Nanettt macht alles
Vom 4, - e Mai :

Seirais Annonce «

in ieiui x

FUr nur

50 M.
können Sie

gewinnen
eine 4�Zimmer *

Einrichtung
ein 10/50 PS

Horch
ein Sohlafzlmm .

mit KQohe

ein Schwer -
motorred ( p * « » )

ein Feurjcht
FIQgel

100 FehrrÄder

Singer »-
N & hmesohinen

Photo « Apparet
DKW - Motor *

rAdor

IS 888 Je vinne

Be » lebtlgen5leUlaAu » -
» tallgng von Qawinnen

Im

Waranhaua

H. Tl ETZ
Leipziger Sir ,

u . In unegremachuu - ,
feneter Friedrich .

» trePo « e
#

Le « e ( der BOhaen -

0 en nee eaee hafte ,
Letterle « n allen
Kassen dar 3 Häuser
Tialf eewio Im Lottarier
bureauSW�O , Friedrich "
straSe tl , Tpl , Dönhoff

1055 , « « haben

fwtrgtnsiadt MLtt ip af ,
mabtrbraaata , Wo « s « r -

fall a. Jlato - Ilennbahn u. a .

( ianxeru des Philharmoniseilen ;
Bios - Orehes ters .

Dirtpeni ■ frans y. RIoo . I

E ( « Watsar ' , und
arben , Popiöne

{toa wel. berühmte BrUlgnt - Feuerwerb

Cnras Busch
Tägl . Ti * Sonntag auch 3 lilir

Billlce -
Somnter - Prelso !

Keine Bon « !
M .

Q. t ' erie
. la�M
f Loa *

1äi . gVoiKitlUck mit Gesang uüd
B* klappert die

Hühle vdn samsouci
Labtro m ci. Zoo-l . ow. u. d. T. Ci� -Rrt» -.

Sonnlagjl Daa volle Abend - ' Sonniag
3 Uhr " ! Procr . ii . unpekürtt llß Öhr

Ei kinmierl Hie MfilUe » Senssouc *.
hei klelmt . ermäßigt » St ? '
. iaciimiftags - Preisei , V* - V
VorvoFkaufabtOUhi * •KS" -

tfeierie

Hennen tu Karlsliorst
Sonnabend , den Mai

nachmittags 3 Uhr

landsberg - Jagdrennen

Trto
Neukölln . Lalin <tr . 74. ' 1tL

faradies - Barten, Trepiow |
Sehönsber Naturgarten an der Oberspree

Vollständig umgebaut und renoviert

Beneebepd , den 1 . Mal 1020 G
von nachmlitngs t Ubr an 24 8 f

drohe Mai - Feier
Knnsert : : Belnstlgnngen Tanz

der olnS BengailscbeBeleochtQDo

» W » Kl y TRITT FREI !

Oer Besitzer : Otto Kahl , Ah ■Treptow 4 —5
Ttlcpbon : Amt Morllzplalz Nr. 814 n. 10843

3" »- te

- M URANIA « r

29 . April bü 2. Mai , 5 und J Uhr
Auf vielseitigen Wunsch

Filmvortrag
Obcring . Dreycr , Hannover

Polarfahrt
mit dem Lloyddampffar « flünchen * * noch

Norwegen
Island

Spitzbergen
Der Filjn gewaltiger polarer
Romantik . Interessante Trick -

und Zeichenfilme . Mitlcr -

nachtssonne . Gletscherbe¬

wegung . Golfstromdriften .

Film der Döring • Film - Werke Hannover .

Vorverkauf : Urania - Kam «
- 1 Tbealerkazte Wert beim
Nähert » sieht auch Piakau .

MaUgareüKi
Qioße Posten Z- Pf .

Sorten billig .
Fabelhait , Blauko�t,Friui
Moslem

Dickt TOr
dar !
Juno

3 Pi.
er.

rken ,

» m

. 2
Steyr . Staalsrat 54 1il
OldPon . ObersI . V. Wl
Walaako , Aride ti bi
Dieses einige Bai.

spiele unserer
Billigkeit .

Xnimerliii : in Lipi.

Zigarren
weit iiDifi Fahnkpfiii

Sommer
Neue Scbönnauur

Str . 4*3, im Ladcp .
Genap auf Haui -

nummer achten .
Versand nur gegen

Nachnahme .

Neue

i SÄaim Str. I
Aufgestallt in

vier Btaze «
200 kompiettg

Spcsse -
3SQ, 48Q. 680. 900

Herren -
iso . 180. SSO. 681

Sdüal -
3?fl . «0. 540. ISO

Wohnzimmer
LefermObel
Küchen 75. -
Cinzeimioal

jeder Art
Stets

EeiegenheiU -
koaie

' Z- Wsli ,
Kataloge gratis



Blönd and grau Chevreau *
Zug - und Spangenschuhe ,
aberzogene echte louisffiÄbsötze

Braune Spangen¬
schuhe
gantar StraBcnschuh , yeixr preiswert , M,

Damen - Modespan
genschuhe rcMrai
Absatz , fesches Modell , uavei

Herren

E8nsatz - #| �Q0

un Boacaif ,
Louls - XVw

liaverglelcMe M.

schuhe ! ürat7rj ! : gsg
Original Goodyear gedoppelt

. . . . .
M.

tfWMAMX
sn�otiTZ

BerllnWQ . Linhsfrassell
Charl . Wlmersdorfersrr . 117

5pandau,Brei fesfras5e22

Reictishallen - Theater
Abends 8 Uhr und Sonntags

nachmittags 3 Ihr
adStettinor Sänger

D. wundervoll Programm
ifiul Ibdüi . hllalnb «. VilleUabW

ISMieSäulleivPjava «
* Üönhotr - Brettl

ferleMtT — tfonrrrtl — Tan » !

Sonntag , den 2. Mai
nachmittags Z Uhr

es Union - Klubs
Berlin MW 7, Scbadowstr G.

Annahm « von Vorwetten in der {
Zentrale , ScbadawstraB « 8,
in allen karliner Filialen und bei |
den ßrve . Rennvereinen im Reiche
Auszahlung der vollen Totalisator - j

quoten ohne jeden Abzug
Seht istliche Aufträge u Anträge aus I
Kostenlose Errlchiung von Konten
sind nur an die Zemra . e zu richten .

Telegramm Adresse :
Wettannahme Benin , Scbadowstr 8 |

DER

NEUE RUNDFUNK
DIE FUNKZEITSCHRIFT DES

SCHAFFENDEN VOLKES

MIT . eA�TELMEISTeR »
UNP MITTEU - UNpEN DES
AREEITER t RADIO - KUUB
DEUTSCHLANDS e . V.

FÜR DIE WISRKTOTIGEN RUNDFUNKHÖRER

P R 5

20
P F B N N I G

IM BUCH - UND ZEITUNGSHANDEL ER¬
HÄLTLICH . ZU ABONNIEREN MONAT¬
LICH SEI JEDER POSTANSTALT OPER
AUCH HALBJAHRLICH BEIM VERLAG
C. JANISZEWSKiOBgRUN S026

Die 12 Talen des Herkules .

Kampf - Vorbereitung :
Wie / s/e/isi du idtrHuti aen großen Mi
W' . e er sich Aufbaust * b( s teilt ,
bk ; r verrichtet die /2 V/erke ,
Damit er sich wfigehd stärket

, . . « . bia wioder traeon l and Ubeasfrab , fSW «
giiqb star « und grositstreadi ? und « enae JLagatgefäbl
and Uepressioa eiafacb niebt raebr . . . . .

So und ibalicb wurde uns in i Waeben in öbn »

2000 Aae ' �cnaangsschreibee
von dankbaron Of . Schröder »

AuMausaU - Kunden benebbst

Aber Acntonq beim Link auf .

Uae er iteaetBiob eg iet ;

€ : £ Cet € « » « » ASSSJ
Unserem Kollegen

Paul Böhm
jum ZötSHtigen DienftjubilSum
bie Herzlichste Sretnlciion .

Cos TSetsonal
bee vorwSrl » - Bcclages .

« MSSSSG « ! » « SSSSSSSS�
Unserem »eben Genessen

iv Oernhsr « ! v . Stiren q.-
qz und her Genossin

i Ovrtruci ged . ülsuerhokk >!i
zu iItter Hechzel « bie herzlichsten K

Glüdwünsch «. ?
4. «bl . verlln - MiNa . X

ss - ee�

f
Ain 20. «pril 1926, früh 7 Uhr'

enlschlies sanft infolge Serzoberoer -
iallung , mein »eher Mann , unier
lieber Batet unb Schwiegervater .
der Kupserlchmie »

Max Strubelt
b » BS tsibinelght 3 « liefet Tratte «

Elise Sirubelt , gab Rothe ,
AI ; rt Rothe , Ben » Roth ».

«er »». 80. Avr » 192«
aplalplasuelftt 14/16, Aufgang T.

Die Einäscherung findet am Dien »,
tag. 4. Mai . nachm. 4 Uhr. im Ks«-
matorinm Gerichlstraßi statt . Keanz -
spenden dankend verdelen .

kWei >>. WMsl
in schlickten formen und gediegener Ausführung

HEBRIMZIMMEB SPSISEZIMMEB

Sdilalzimmer Kiüücn Einzelmöbel

G. m.
b. H.

Oacksasung .
Yür die «ewetkeherzlicher Teilnahm »

beim Heimgänge meiner »eben grau
und unserer guten Muller siHOtb

Fraa ElMede Schmidt
sagen wir unteren innigsten Dank.

Wilhelm Schmidt und Kinder

TA6UCH R * f
, PRISE
CRACHROOER�

AUF3AU*
SM *

£ Sm WH6AMZES
s pa

leUzaidung
Elegante

Herrenbekleidung
fertig und nach MaS

yoii . - ieii Freisen

darantje ( ür�guten Sitz und
!- n gut » Verarbeitung a n

Julius Fabian
MaBtdhneiderei

( jroße Frankfurter Str . 37
Kala Laden

Nur 2 . Etago .

itt Aoothakon und Drogoriaa sa bhboa .

. Vtla " Verinebs - Honaeuaei . aLb . iL , Berlin SW48 ,
Bessel »tr . 19, 1. Stock . Ecke Charlottenstr .

Telephon : Dönhoff 549 >
#

üEütSillülMIMtn - VflW
Montag , von 3. Mal . mlllaga 12 Ahr
Im Ziaeater 28 baa vrebaaaahaasaa

Ctnlenflr . 83 86

SM * Versammlung i

aller arbeifsioien Baa - u. Geld -

schranklchlasjer .
Taaeaatdaung : j. Pericht der

Btanchenlommiistun wegen der ririett ».
vermtlllung 2. Wahl von Beritauen »-
Iiuten . 8. «erschiedene, .

Ohne Mitgiiedabuch lein zutritt .
Zahlreicher Beiuch wirb »iwortat ,

w ( SßisÄKte Um
Montag den 3. Mai , abends ? Ahr «
im Lokal von Ewald . SkolitzerKtr . 12V

W Versammlung i

der Galvaniseur » .
Tage » orbnung : i. «ottrag de«

Herrn Dr Richter . z. Perus », und
Branchenangelegenheilen . Z. Petschieb «ne§.

LH» « MttgUedaduat kein zutritt .
via 0rl » W» » wo ! laa »

Allssemeiue Qrtskrankenkafse
Berlin - Wilwersdorf .

Die Berlreier der Arbeitgeber und «er -
iich - tlen im Audschng werde » hier «» ge,
mag § SO «Ibf. > her Satzung ,u tmez

Ordenkilchen Ausschasisihuag
am Dtcnoiag . den s i . Mai IUÄ, adeftd » S Übt,
im Ltttünger yo| " , Berlin - Wiltners darf ,
Kaiserplah 19, ergedenst etngeladea .

Tagesordnung : 67/11
I. Barlegung de» Äechnunz »abschlutt, »

sstr da » Jahr 19) 5 2 Bericht de» Aech.
nunzsprülungslommtisson . 8 Aitnaitme
der Iahresrechnuttg 1925 4 Beichliist -
tassuna Uder den ereilt Ankmei einer sltziet,
r Estrich a harz 5 Berit '

Perlin - Wtlmeredors , den
Enge
Bvesttz ender .

chtedene».
t SS April 1926.

ff. Bietnan »
Schrntssthrer .

Kttdicn
roh ema: IIiert |

i Riisesiuiwakl roher, lad. , lasiert. Ms , i
uait ainzilim Cüdies- lad Kleidersdiränhe |

B8dieBra0lieUf « » rlli

Joseph Himmel
Lothringer Str . 22 ( SdMaiisir Tot) I

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung

Haus und Hausrat Gildenhall

VerkaufsstBlIen ; K��Ätueusla ' s ' r "

Berlin NO. , Gr . Frankfurter 5fr . 4 1 /42
Charlottcnburg , Bismarckslrafee 45

So klein
ist ein Päckchen WRIGLEY P. K. «

Kau - Bonbons . Es lässt sich bequem
in der Tasche unterbringen .

Stets willkommen zur Erfrischung von

Mund und Atem , besonders nach dem

Essen , Trinken und Rauchen .

Dauerndes angenehmes Aroma « appetit¬
anregend , Verdauung fördernd .

Von vielen Aerzten und

Zahnärzten empfohlen !
C. F. Z

Päckehen�Stöck - tOPf , Ueberall erh <i ! ti | cn !

WRIGLEY

WIJ6UY AKfltR öUEUSCflAf f . f RArf KFUUT A M



Sanntsbemd — MonSag

Klöppelspitzen
und - Einsätze

( Ka
srtlnen -
arbeiU

SERIE I SERIE II SERIE III

Hemdenpatte 35 « . 1
Hemdenpstte Ä" 1?! ®0! ! 1: 35 « . i

Hemdenpatte 60 « . i

Dienstag — Mittwoch

Wäschestickerei
SERIE I SERIE II SERIE III

Hemdenpatte 65 ?

ctl. 2 cm breit , ■ca. 3 cm breit ,
in mehreren in guten Qua -

Clustern litkten

Mtr . 6 pf . Mtr , . 8 Pf .

ca. 3 cm breit ,
nene aparte

Master

I spitee

. . . . . . . . . .
W JPf . �

nüimunmiMiimmKiiiimimrimmtmuimmiimiiiimmiimmitriimmimmnnmmiin
Volle, in rtr - Cräpedeo�

Chine , A.
' " inodjarb .

45

Mir . 12 Pf .

SERIE IV SERIE V SERIE VI

Bmdekragen £�0{95p (
Schlupfweste vLt ' äÄp�V. SSpf .
FavK WacIa01 " . 1 - chsrnpagne Lieder , -t 45
1 cLTI ? . TV Co IC sand . weise , rosa und aprlcol K

ca. 3 cm breit ,
ia mehreren
Mustern , ca .

2 >/. Meter

Cou¬
pon

32 Pf .

ca . 4 cm breit ,
reich gestickt ,

ca . 21,' 4 Meier

Cou¬
pon

65 Pf .

ca . 6 cm breit ,
vorzügliche

Auslührang ,
ca. 2] ; , Meter

Con
pon 75

SERIE IV SERIE V SERIE VI

ca . 7 cm breit , ca. 8 cm breit ,

ca. 6 cm breit ,
schöne Muster ,
gr. Sortimente

Mtr . 15 pt

ca. 7 cm breit , i ca. 11 cm breit ,
in 4 schönen tür Decken und

Mustern

Mir . 25 p, ,
iiminimtfnmimuimmimnmiüimiiitimiiHiMnniHiwtmmniiniinmmniniiiiiiimiin

Kleidericragen Moderne bunte Hüte

Crepe de Chine , in gm, sm uns italienischem Slroh -

auodernen Früh - %J� geflecht , mit band - 4 50
jahrs färben . . . . .« re�PI . garnitur ( wie Abb . ) • *

Damen - Hille
90| T agalpicot - Hut �

D kleine inoderne Form , mii Ba dgarnitur

. . . . . . . . .

( Kleine mod . Formen � 5C

| ms Soutacbegellecht , mit teschen Bandgamimr�n S

Gardliften

E=l ! iben0ardi2r 35,60,75, ,
Tül ! - SchaIgardinenoc ocieo
apart ; Mnfter

. . . . . . . . . . . .

Meter I

l ull - Haibstores Q35 050 4 75
Itrossc Musterauswahl

. . . . . . . . .

� sj * +

Tüll - Garnituren
�ob 550 Q50

Tü ! ! - 3eüdecken qqq ggo
Tüll - Scheibenschleier cp .
mit Volant

.........................

Stflck w

Tüli - Bettdecken �50 cas 750
Ibetlls

.....................

O /

Klekterttoffffe
WoSSmusselme a t55
In grosser Auswahl

.................

Meter ■

Ar�ügStOff Ä�terl,�95
ea. HO om breit

..............

*. . . . . .Meter ■

Windjackertstoff 290
ca. 1550cm breit , iraprapruiert . . . . . . .Meter Äi

ßemw . Donegal S90
ßportiarben , ca. 130 cm brelc

. . . . . . .

Meter

Kostümstoff ssä . A90
mnsterunp , ct . 130 cm breit . . . . . . . .Meter ■

S
°

ca . 7 cm breit ,
Gittermnster

mit
Glanzgarn ,

ca . 21 , Meter

Cou¬
pon

aparte Glanz -
gam- Gilter -

mnster .
ca. 21 , Meter
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Gittermaster
mit Blenden¬

ansatz ,
cm. 2 1 4 Meter

Con 1 65
pon Z

Florentiner Häkelhlite Kleiderkragen
in mod . Farben , mit Cröpe - - —
Georgetten . Blamen - - � �50 P a ' ®*tra lang ,

mit Spachtelspitze
HtimimttminHTiiiiimmiH?itmm>mmi)infltimi,iiininiiinmitmmiiittr,niTniM:iiiiTfin:,

Kleine lerche Formen ans Kleine moderne Formen
Tagaipicotkopf . miiCrtpe »na Sontachegcflecht mit
de Chine - Band , Binmenn . feschen BendcarnitBren
BindgarnltnrfwieAbblld . ) ( wie Abbild . )

�75 Q50

• g ' T
garnitur ( w. Abb . ) 1 /

NtimimttimnHTiium, in

Damen - Hüte

[ Kleine Formen 775 ]
H�nsTagslpicotkopf , Bipsband o. fesch . Bandgarn . ■

? Neuer Reisehut �00~ aus zwelfarb . Wollborde , mit Bandgarnltnr . .
BnuKMittitittiiniiiiiiiMiiiinuliiHiitiiiiiitiiiiitiimiiitiinnniiiniiiiiiiiiiMiiimiiiiiiitiiiiuMiii«

DAMEN - BEKLEIDUNG
Mäntel sgiiIE 8 Complets

issa
Soitzenartikol

in RIpvMonlinA auch in Schotten -
mustern , mit Cape .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

ü C ® mp8ets
darunter in relnwoliencm
Jacke not ßeiae geimtert ,

ssi plissiert

.......................

Twill ,
Bock

COmpSetSTa ' ck ' eTurn
Teil tut reircr Seide ReiOUcn , prima
Bips und andere Phantasiestone

. . . . . .

—, —_ _ ■« in nur rein -

KDSlömerÄÄ
Karben , auf reinor Beide ge: «ttert ,
auch in Marine und Schwarz

. . . . . . . .

prima Rips, aller -
neueBte Klissee -
lorm , In Pastell -
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SERBE III

jurnj , III .
tonen , mit geschmackvoll . Seiten falten

znm Teil
Jacke saf B|
rein . Seide BS 3K K IC II

gelottert , mit plissiertem Bock In � —
guter T Willware , moderne Dessins . . .

Capekleider
mit neuen Plissec - u. Kaltenröcken , In
den neuesten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

[ �3 in reinwollenem
if�EOleBcfc�ipi Eips , m. seiilichen
hübschen Faltcupartien

. . . . . . . . . . . . . . .

Kostüme
in Smoking - and Sportform . zum Teil
mit Caps, In den schönsten hiebt -
lafben , nnd zntn Till auf reiner Seide
gelottert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . 120 175 010
> •

SERIE W

Mittendecken
oval , rund und eckig

. . . . . . .

Stock

m
Läufer . . . . . . . . . . . . . . . . .stock 1 20 1 80 2 50

M Tellerdecken
ar . on

gans in ochterHardklOppelel , Stock Dwj OL/Pf .

M Tableltdecken
isoisoososs = ganz in cchterHandkleppelel , stock I I �

Seidenstoffe

in prima Rips und anderen Phaulasie -
etoffen�nit nnd ohneFutter , geschmack¬
volle , gutsitzende Formen

. . . . .

.

. . . . .
£ 0
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Hinte ! 5 90

reine Wolle , in vielen Farben .
13t) cm breit

....................

Meter

in covercoaSartigen Stoffen , neue Formen

Waschstoffe

Zephir für Binsen and Oberhemden , Meier C? 5 Pf. CäSS cTS ' if iGS * C f G P G Kk "d' .Mu. � �
BaumwolimusseüneMtr 7 2«. Kunstseide

95pt Poulardine

Bastseide �
rmtnrfarben , ca. SO cm hreit . . . . . . . .Meter C *

Chappe - Voüs « zso
schwarz und marine , ta . 1U0cm hreit Meter ÄO

Baumrinden - Schotten
Kunstseide mltBanmwoIle , cm 00cm br , Mtr,

HeSvetia - Seide
schwere eleg . Qualität , ca. 86 cm bre: t , Meter

Givrin - Kunfiteide A50
fUesnendea Gewebe , ca. 90 cm breit . . Meter tP

Crepe marocaln�Ä 1 cm 100 cm breit , grosse
>Mueteraoswshl . . . . . .Meter i

Pf.
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HERMANN « ETZ
Leipziger Sir .

Alaxandcrplalz
Frankfurter

Allee

». - 2t . Mal 1926

4ifis ; qgpnng$treisenoc ! i Rügen
veranstaltet vom Verein binzer Kurgäste

für den Au«nahmeprciß von
59 M. B. K! , , 79M . 2 . KI . , 99M . 1 . KI

Sämtliche Kosten inbegriffen
1. Hin- u. RQckfahrkarte ( EisenbahnlDer in - Binz- Bcrl n.
2. Hstelzimmer mit Frühstück . Erstklassige Verpflsi uriQ
(Mittag- u. Abendessen ) im Kurhaus Binz. 3. Simiilc . ie
"edienunje - u. Trinkgelder . 4. Kurtaxe rci. S. FJjru . ig
zum Becuch der Sehenswürdigkeiten . 6. Ausflu] nie
Sellin odertdhren . 7. Oampfer- Aasflug 111:1 Saieii r,
St - Jbbsnkammer usw. 8. Freier Eintritt im FanÜhnhad .
S. Freier Eintritt za den Keunions und Tanzlurniar um
die FrQhJahrs - Meiitertchaft 10. Andenken an Rügen.
Abfahrt : Sonnabend , 22 . Mal , 11" Ulir worm . ,
Stettiner Balznbof . JederTeilnehm rha : einen
Platz reserviertl Rückfahrt beliebig ianerh . 3 Mon.
Auskunft und Verkauf der Hefte im - iclicbnreau
Leipzlscr Sirasse nnd Alex . mderplaiz

JrmaseHesse Strümpfe

2 . 50
Reine Seide , keine Kansiseide
Feine Qaelit &i . viele Farben ,

alle Größen ntW

Hon/gsfr *
Z - 2�6

1. Stock

Pelz - Konservierung
auch f . nicht bei mir gekaufte Pelzwaren

! ! Niedrigsie Gebühren ! I

Bedruckte Crepe de diine�reinSaBas/ ' u . Wasdiseiden - Kleider weidcn tn ctneT Au3WahI gczc,gi ' v,c
sie ein zweites Mal kaum anzutreffen Ist -

£- ■ A- ( ? Ä. ' - � ; /

Das elegante Frauen - Kleid
aus vornehm dezent bedruckter Kaschmir - Seide mit int.
Feiten - Partien lg. Aermel a. Cröpe de chine - ana äx
Weste in viel mod. Farben , verschied . Pomien Im

und allen Größen ( auch für stärkste Figuren ) #

CrSpe de

chine - Kleider
i. d. beliebten bunt bedruckt .
Mustern , auch /um perform

35 . - 49 . -

Jugendl . Nachmittags ' Kleid W WttSälSBld . - Xlßidtf
a. rein seid . Crtpc de chine , mii int .
Bordüre , Jumper - Form und langem % M m
Aermel in den modernsten Farben -

( Bemberg - Seide )
extra Neuheiten

in aparten Farben

15 . - 18 . - 20 .

Frühjahrs '
Kleider

| aas reimv . kashafarb .
f Stoffen m. feinen färb .

Bordüren , mod.
Formen , nur �

Wasch -

Morgcnröckr
edtl/arUge 9 . - 12 . -
in reinwollenem 4§

Mousseline

Feine Damen -

Lelbwgsdte
auch cxtraweit in
Seide and feinen

Wäschestoffen , weiß
und farbig

WeifieWoll
Kleider

aus gutem Rips in be-
sond . tdiön . Modi arten 1

SS . SS .

Xieiderrötke
weiß u. farbig ,

glatt a. plissiert ,
gute Stoffe

10 . - 12 . - 15 . -

Moderne

B&demässlsl
Badehandiücher

Badt Iahen

SrOUie AiuwaM
BDEmemnrwA .EÄtZBiÄlVBeau!

, ♦o«- , .
<. »>. 7 , ' 7



SoaüabeaS , Senl . Mak und

Soontag , de » 2 . Mai 1926 Unterhaltung uns �Dissen Vellage

des vorwärts

Weltfeiertag .
Denn wir uns anschicken , diesen Tag festlich zu begehen , dann

erscheint vor unserem geistigen Aug « auch jene Zeit , in der der

Ruf zum Feiern nur erst schwachen Widerhall fand . Die Zeit ,

gewitterschwer und drohend , von einem unterirdischen Wühlen nach
Befreiung von unerträglichem Zwange durchtobt , vom Fieberwahn
einer grenzenlosen Bereicherungssucht geschüttelt , die Zeit , die doch
auch in ihrem Schöße die Kräfte werden lieh , die zur Sammlung
und gemeinsamen Zielsetzung drängten . Damals war es noch eine

große Tat , ein Aufsspielsetzen der ganzen proletarischen Existenz ,
dem Mairuf zu folgen oder gar ihn selbst auszustoßen . Biel « haben
diese Pionierarbeit mit Hunger und Elend , mit Haft und wohl gar
mit ihrem Leben bezahlen müssen , viele aber auch fanden ihres
Lebens schönsten Inhalt und höchste Krönung darin , Sämann und

zugleich Erwecker zu sein . Un » Epätgeborenen steht « » an , in

schweigender Ehrfurcht die Toten und ihr Werk zu ehren . Am ge >
meinsamen Kreuze bekannter und namenloser Streiter laßt uns einen

Kranz roter Rosen aufhängen , Sinnbild der Liebe und Treue . Ge -

löbnis , immer von gleichem Geist erfüllt zu fein !
Gehen wir so zur Feter , wird sie uns eine hohe Stund « der

Weihe , vor einem Großen . Gewalttgen stehen wir wortlos und

klein , verwirrt , mit dem Takte der Maschinen noch in den Ohren ,
den Sinn beschwert mit dem Senkblei der Pflicht , dem Dunkel ver -

schworen , dem Werkeln verloren . So tief schon sahen wir in dl «

finsteren Gewässer der Entsagung , daß wir . in die Helle des Maien -

eoangelium » gestellt , zuerst geblendet sind , vom weltweiten und
weltwandelnden Inhalt überzeugt , kommts doch wieder wie Rausch
über uns , denken wir der Größe der Idee und Ihrer Schönheit .
Zweifach ist dieser Rausch : einmal vom Blütemnysterium und Blau -

gold draußen in der Natur und zum anderen von der ttesen Mensch -
lichkeit der Maienbotschaft . Mit Ihr ist da » uralt » Recht de »

Menschen auf Leben wieder au » dem Sumpfe pryfitgieriger Nütz »
lichkeitspolitik gerettet worden : der Mensch al » da » Maß aller Dinge
ist wieder in den Mittelpunkt alle » Geschehen » gestellt , vom Druck
und Zwang entwächst unser Gefühl zu befreitem BerstrSmen in den
Gärten der Freud « , die Begeisterung flaggt ihr « leuchtendsten Farben
darüber hin , Gemeinsamkeit des Wollen » und Handeln » füllt alle

Becher mit schöner Befriedigung : so feiern wir . . .
Es ist eine ernste Feier , die wir begehen . Eingekeilt zwischen ein

unerbittliche » Müssen , umbrandet vom Wutmeer der Neider und

Widersacher , ist diesem Tag « der Mollklang einer tiefen Verontwort -

lichkeit eigen . Noch ist der Weg weit bis in den Garten Eden de »

Sozialismus , und wir alle wissen , daß wir sein « Pforten nur aus

eigener Kraft erschließen können . Noch stehen viele absett » mit Hohn
aus den Lippen und dunkler Verzweiflung im Herzen . Trotzalledem
hegen wir die stolze Hoffnung auf den Sieg , well mit uns dos Recht
ist » das Menschenwürde und Menschlichkeit heißt .

Weltfeiertag ! Feiertag der Arbeit und der Arbeiter ! Ihr Wille

meißelte in » unaufhörliche Auf und Ab des Schassen » diesen Tag .
Nie mehr ist er wegzuwischen . Er ist gleichsam mit der Arbeit ge -
boren und gibt ihr Sinn und Inhalt , Farbe und Rhythmus . Alle
Räder stehen still ! Der Spinnereiarbeiter jn den Fabriken von
Kalkutta ist vom gleichen Wollen beseelt wie der Bergmann in den
Kohlengruben an der Ruhr und In Belgien , der Gießer am Hoch »
oDn, der Tischler in der Werkstatt , der Eingeborene in den Gold -
minen Afrika » und der Kuli auf den chinesischen Retsfeldern . Der

Fanfarenstoß de » Maientages läßt olle die Namenlosen , die Ernie -

drigten mrd Beleidigten nebeneinander treten . Der Massenschritt
der Millionen zittert über den Erdball ; die Gemeinsamkeit de «
Wollens gibt ihnen ihre Unüberwindlichkeit . So weitet sich der

Maicntag zum Tag des Kampfes und der Sammlung . An den
Quellen unserer ewigen Ideen wollen wir heut « nepe Kräfte in
uns aufnehmen , um den Weg durch die Wüste der Stumpfheit und

Indifferenz fortzusetzen und solange am Bau einer bürgerlichen An -

schauung zu rütteln , bis alle , zusammenstürzt und aus den Trümmern
ein Genosse heraustritt . Jedes Stcikichen zum großen Hause des

Sozialismus ist für alle eine Verminderung der Leidenszeit , jeher
neue Kämpfer potenziert sich selbst zum Wirken Tausender .

Weltfeiertag : ein Tag der Arbeiteruhe aus unserem eigenen
Willen , em ernster und würdiger Feierlag , voll Stolz und Zuversicht ,
ein Tag der Erfrischung und Stärkung zu neuem Kampfe , ein Tag
des Gelöbnisses , de ? Menschlichkeit und Lieb «!

Sebel über öen 1 . Mai .
So leicht wie heut « feierten die Arbeiter vor Jahrzehnten ihren

t . Mai nicht . Wenn «» auch heute noch nicht zur gänzlichen Arbeits -
ruhe gekommen ist , der l . Mal noch nickit zum gesetzlichen Feiertag
wurde und sehr viel « Arbeiter den 1. Mai noch nicht seiern wollen ,
so ist aber trotzdem die Wucht der heutigen Wcltmaifeiertage nicht
mit den Maifeiern um die Wende des Jahrhunderts vergleichbar .

Mit welchen Schwierigkeiten die damaligen Genossen zu kämpfen
hatten , wie groß die Widerstände der Bourgeoisie waren und wie
wenig noch die damalige Arbeiterschaft diszipliniert war . ergibt sich
au ? einigen Bemerkungen August Bebels über den 1. Mai , die er
anläßlich der kritischen Durchsicht des auf dem internationalen
Arbeiterkongreß zu Paris im August 1889 angenommeneck An -

trage » zur Proklamierung eine » internationalen Meetings machte .
Dieser von Lavigne im Austrage des Notionaloerbandes der fran -
zösischen Eyndikatskammern und Korporativgruppen eingebrachte
Antrag lautete :

„ Es ist für einen bxstimmien Zeitpunkt «ine große inter -
nationale Manifestation zu organisieren , und zwar dergestalt , daß
gleichzeitig in allen Ländern und in allen Städten an einem be -

stimmten Tage die Arbeiter an die öffentlichen Gewalten ( Be -
Hörden ) die Forderung richten , den Arbeitstag auf acht Stunden

feftzuletzen und die übrigen Beschlüsie de » internationalen Kon -

greises von Paris zur Ausführung zu bringen . '

Der Sinn dieses Antrages wurde damals stark umstritten . Die
einen glaubten , man wolle mit dieser Kundgebung eine Machtprobe
zwischen Bourgeoisie und Proletariat veranstalten : andere glaubten
wieder , da » Proletariat wolle mit der Demonstration seine Gleich -
berechtigung als Klasse erzwingen . August Bebel sah aber den Zweck
der Demonstration darin :

„ dem Gedanken der Solidarität der ArbeiterNasse in allen Kultur -
ländern Ausdruck zu geben , indem man gleichzeitig und einmütig
für seine Forderung eintrat , von der alle überzeugt waren , daß
sie ohne internationale Regelung schwerlich Aussicht auf Erfolg
habe . '

Heute streiten sich die Arbeiter nicht mehr um den Sinn des
i . Mai . Bebels Auslegung ist auch heute noch die richtige . Wie

schwierig die Abhaltung der Maiseste war . ersehen wir aus einein

Artikel ' August Bebels , der 1892 in der „ Neuen Zeit ' erschien .
U. a. schrieb er :

„ Da « Fazst der ersten Maifeier war , daß überall , wo die De»

monstration durch Ruhen der Arbeit begangen worden war . so ins -

besondere in Hamburg , teilweis « tn Berlkn und anderwärts durch

Masienmaßregelungen der Feiernden der Partei » norme Opfer
auferlegt wurden . U. a. wurde da » stets opferwillige , in allen

Kämpfen der Partei als festestes Bollwerk geltende Hamburg auf
längere Zeit nahezu kampfunfähig gemacht , und ähnlich lagen die
Berhäitnisse in Berlin und an anderen Orten . '

Gewiß werden auch heute noch Maßregelungen vorgenommen ,
aber sie erreichen nicht mehr das Ausmaß der Ansangspenode .

August Bebel hat ja später selbst die wuchtigsten Maifeiern er -
lebt , seine Zuversicht und seinen Glauben an die sieghaft « Arbeiter -
schaft gerade aus dem Erlebnis der Maikundgebungen geschöpft und
seine ursprüngliche pessimistische Auffassung über den Erfolg der
internationalen Kundgebungen der Arbeiterschaft belächelt .

Er beklagte vor allen Dingen den Mangel an Einheitlichkeit der
Veranstaltungen . Wenn schon ein internationaler Beschluß vorliegt ,
am 1. Mai allgemeine Arbeitsruhe «inzuhallen , so mußte nach der

Auffasiung Bebels dieser Beschluß auch durchgeführt werden . Und

Die Drücke .

hört ihr den laufeadfachen Schritt ?
Die Brücke dröhnt von seiner wocht .
Es wirbt vnd lockt : kommt mit ! kommt mit !

Ihr alle , die ihr kämpft und sucht .
Nicht zagend in die Nacht gestiert !

Marschiert ! Marschiert !

lies unten zieht der breite Mh .
Er braust und brandet ohne Ruh
Und wühlt sich, wie er will und mu�
Dem fernen hascnziele zu .
hell au » dem Brausen triumphiert :

Marschiert ! Marschiert !

Und unten Strom und oben Strom .
Sie reihen fort die saute Zeil .
Groh auf der Brücke wächst ein vom
Und ösfuet seine hallen weit .
Darin sich neue Veit gebiert .

. Marschiert ! Marschiert ! Karl Bröger .

Zwei Velten .
Bon Trude E. Schulz .

hier erlebte er anfangs bittere Enttäuschungen . Teilweise wurden
die Aufrufe des Partcivorstandcs und der Reichstagsfraktion be¬

folgt , meistens aber nicht berücksichtigt . Bebel schmerzte besonders
der Mangel an Disziplin . Hatte doch das Ausland gerade von
Deutschlano die disziplinierteste Durchführung des internationalen Be -
fchlusies erwartet . Das kränkte ganz besonders unseren alten Bebel ,
der trotz aller Internationalttät aus die deutsche Sozialdemokratie so
stolz war .

Aber wenig « Jahre später konnte auch August Bebel mtt be -

rechttgtem Stolze auf die deutscheck Arbeiter schauen , die mtt Opfer -
mut , Begeisterung und Kühnheit ihren 1. Mal feierten . Heute sind
unsere Maifeiern zu gewaltigen und gigantischen Kundgebungen ge -
worden , die fast von der - gesamten Arbeiterschast mtt Arbeitsruhe be -

gangen werden und sich tief in ' das 2k fci n de » inte mation a l en

stak , er a u i di/le"stlbbbewnHie Arbeit crschaft lein?dst�cwmal über den

1. Mai zum Sieg « schretten wird .

ver Arbeitstag .
von Karl Marx .

Was ist ein Arbettstag ? Wie groß ist die Zeit , wahrend deren

das Kapital die Arbeitskraft , deren Tageswert es zahlt , konsumieren

darf ? Wie weit kann der Arbeitstag verlängert
werden über die zur Reproduktion der Arbeitskrast selbst not »

wendige Arbeitszeit ? Auf diese Fragen antwortet das Kapital : Der

Arbeitstag zählt täglich volle 24 Stunden nach Abzug der wenigen

Ruhestunden , ohne die die Arbeitskraft ihren erneuerten Dienst ab -

solut versagt . Es versteht stch zunächst von selbst , daß der Arbeiter

seinen ganzen Lebenstaa hindurch nichts ist , außer Arbeitstrast , daß

daher all « seine disponible Zeit von Natur und Rechts wegen Ar -

beitszeit ist , also der Selbstverwaltung des Kapital » angehört . Zeit

zu menschlicher Bildung , zu geistiger Entwicklung , zur Erfüllung

sozialer Funktionen , zu geselligem Verkehr , zum freien Spiel der

physischen und geistigen Kräfte , selbst die Feierzeit des Sonntags —

und wäre es im Lande der Sabbatheiligen — reiner Firlefanz '
Aber in feinem maßlos blinden Trieb , seinem Werwolfsheißhunger

nach Mehrarbeit , überrennt das Kapital nicht nur die

moralischen , sondern auch die reln physischen
Maximalschranken des Arbeitstages . Es usurpiert die

Zeit für Wachstum , Entwicklung und gesunde Erhaltung des Kör -

pers . Es raubt die Zeit , erheischt zum Verzehr von freier Luft und

Sonnenlicht . Es knickert ab an der Mahlzett und einverleibt sie

womöglich dem Produktionsprozeß selbst , so daß dem Arbeiter als

bloßem Produkttonsmittel Speisen zugesetzt werden , wie dem Dampf -

tesiel Kohle und der Maschinerie Talg oder Oel . Den gesunden
Schlaf zur Sammlung , Erneuerung und Erfrischung der Lebens -
krast reduziert es auf soviel Stunden Erstarrung , als die Wieder -

bclebung eines ablolut erschöpften Organlsrnu » unentbehrlich rnadst .

Statt , daß die normale Erhaltung der Arbeitskraft hier die

Schranke des Arbeitstages , bestimmt umgekehrt die

größte , täglich möglich « Verausgabung der Arbeitstrast . wie krank -

Haft , gewaltsam und peinlich auch immer , die Schranke sür die Rast -

zeit des Arbeiters Das Kapital fragt nicht nach der
Lebensdauer der Arbeitstrast . Was es interessiert , ist

einzig und allein das Maximum von Arbeitskraft , das in einem
Arbeiter flüssig pernacht werden kann . Es erreicht dies Ziel durch

Verkürzung der Dauer der Arbeftstraft , wie ein habgieriger Land -
wirt gesteigerten Bodenertrag durch Beraubung der Bodensrucht -
barkeit erreicht .

Die kapitalistische Produktion , die wesentlich Produktion von

Mehrwert , Einsaugung von Mehrarbeit ist , produziert also mit der

Verlängerung des Arbeitstages nicht nur die Verkümmerung der

menschlichen Arbeitskrast , die ihrer normalen , moralischen und phii -

sischen Entwicklungs - und Betätigunosbedingungen beraubt wird .

Sie produziert die vorzeirige Erschöpsung und

A b t ö tu n g der Arbeitskrast selb st . Sie verlänaert die

Produktionszeit des Arbeiters während eines gegebenen Termins

durch Verkürzung seiner Lebensze ' t .
Der Wert der Arbeitskraft schließt aber den Wert der Daren

ein , die zur Reproduktion oder zur Fortpflanzung der Arbeiterklasse

erheischt sind . Wenn also die naturwidrige Verlängerung des Ar -

beitstages , die das Kapital in seinem maßlosen Trieb nach Selbst -

Verwaltung notwendig anstrebt , die Lebenspcriode der einzelnen
Arbeiter und damit die Dauer ihrer Arbeitskrast verkürzt , wird

rascherer Ersatz der verichlissenen nötig , also das Eingehen größerer
Derschleißkoslen in die Reproduktion der Arbeitskrast , flanz wie der

täglich zu reproduzierende Wertteil einer Maschine um so größer ist .

je rascher sie verschleißt . Das Kapital scheint daher durch

sein eigenes Interesse auf einen Norm alarbeits -

tag hingewiesen .

Wenn der Direktor gute Freunde des Hauses durch die Fabrik

führte , so sprachen die wohl vom Rhythmus der Arbeit , von dem

klingenden Sang werktätigen Schaffens , und zartempfindende Frauen
erinnern stch gern an beliebte Industrieromane , die den Besitzer des

Werkes , groß und breitschultrig , patriarchalisch mtt seinen Arbeitern

redend , als sichtbaren Mittelpunkt des Ganzen zu schildern wußren .
Und so nahmen diese Männer und Frauen denn das Getriebe in sich.

auf . wie Bilder , mit malerischen Farbtönen der lodernden Feuer .
des bünkenden , bewegten Metalls , mtt harten , scharf gezeichneten
Linien scheinbar bewegungsloser Maschinen und Menschen , grau in

grau getönt , oder anknüpfend an irgendwo gelesene Schilderungen
als Ueberfetzung längst geschriebener Worte .

Man konnte es so auffassen , und jedenfalls war es ftimmungs -
voll und angenehm , sich solchen ästhetischen oder sentimental -

romantischen Empfindungen hinzugeben , und dann herauszutreten
aus den ewig von künstlichem Licht erfüllten Räumen , ln die Sonne

zu blinzeln und zueinander zu sagen : . Was für ein farbenprächtiges
Bild das war , jener bewußte , halbnackte Mann vor dem leuchtenden

Feuer ! ' oder „ Wissen Sie noch , das interessante Buch von T. , das

ich Ihnen einmal lieh ? Der kleine Bursche mtt der Eisenstange
erinnerte mich so an dl « Stelle , in der geschildert wird , wie der

jüngst « Sohn des Direktors in der Fabrik lernen muß und vor keiner

Arbeit zurückschreckt . '
Aber alle , dt « die Ding « so gut gesehen hatten , daß sie sich Nug

und beredt stundenlang davon unterhalten tonnten , wußten doch nicht f

so viel von dem Werk , wie eben jener kleine Lehrling , de) : die

Eisenstange trug , und der «in bißchen schwach tm Kopf « war , weil

die Schwester , die ihn warten mußte , als er noch klein war . und die

doch kaum viel älter gewesen war als er , ihn einmal auf die Stein -

stufen vor dem Hause hatte fallen ldssen. So schöne Dinge wie jene

seinen Menschen hätte er freilich nicht sagen können , und wenn man

Ihn um seine Eindrücke von der Fabrik befragt hätte , so wäre seine
Antwort wohl überhaupt nur ein blödes Grinsen gewesen : denn er

hätte nicht begriffen , was man von ihm wolle .
Aber al » vor etwa einem Jahr nach vielem Bitten der Mutter

der Knabe tn die Fabrik aufgenommen worden war , da hatte er

wochenlang jeden Abend auf seinem Bettvand gesessen und bitterlich

geweint . Denn das Hämmern und Tosen , das Summen und

Kreischen , das ihn den ganzen Tag umgab , klirrte auch abends in

seinem Kopfe , al » sollte der davon zerspringen , und schrecktx ihn sogar
des Nachts in den Träumen . Uni�fchließlich schmeckte ihm selbst das

Essen nicht mehr , das sonst die einzige Freude seines nie ganz satten

Körpers war , und er legte sich ins Bett und wurde krank . Einen

Tag dauerte da » Fieber , noch einen , den dritten Tag : da sagte schließ -

lich die Mutter : „ Ja . wenn ' s gar nicht geht , müssen wir sehen , daß
du etwas andere « beginnst . ' Aber ihr war schwer dabei , denn sie
mußt « selber arbetten gehen und hatte noch ein jüngere� Kind zu
versorgen , und die Fabrikorbeit des Jungen warf doch wenigstens
schon etwas ab . Und der Knabe , der die Frage , welchen Eindruck

er yon . der Fabrik habe , gewiß nicht zu beantworten vermocht hätte .

verstand die Sorgen seiner Mutter ganz genau . . Ich versuj� ' j jcj&ft"
' « fKröC " hätte er gesagt , und war am nächster . ' Morgen wleber " än ,
seine Arbeitsstelle gegangen . Heute nun hatte er sich längst ' än den

Lärm gewähnt , und wenn «ine zu gewichtig « Eisenstang « ihm einmats
die Schulter durchschund , so rieb die Mutter sie ihm abends mit

Schmalz ein . An anderen Uebeln litt er jetzt nicht mehr .
Ja , und der halbnackte rußige Mann vor dem Feuerloch , der

hätte zwar auch nur die Schultern gezuckt und etwas Unverstand -

liche » vor sich hin gebrummt , wenn jene gutgeNeideten Leute ihn

gefragt hätten , was denn er von der Fabrik wiise . Aber nicht , weil

er um die Antwort verlegen gewesen wäre . Nur halte er , solange
er denken konnte , das ganze halbe Jahrhundert hindurch , das er nun

schon lebte , nie Zeit für etwas Ucberflüssiges gehabt , und diesen

Fragern seine Antwort zu sagen , wäre ihm sehr überflüssig vor -

gekommen .
Das war die Fabrik : Ein riesiges dunkles Ungeheuer , das am

Morgen mit seinen geöffneten Toren noch den Arbeitern schnappte ,
die von Abendessen und Nachruhe und Frühstück einige Kräfte ge -
sammelt hatten , und das sie am Abend wieder ausspie , letre , aus¬

gepreßte Hülsen . So trieb sie es Tag um Tag , Jahr um Jahr . Wie

Bampire saugten sich die Maschinen drinnen an den Menschen fest
und tranken ihr Blut , und das Feuer , das die kärglichen grünen
Acstchen im helmischen Herd « nicht anzufachen vermochten , dörrt «

hier mit höhnischer , glühender Flamm « das Mar ? in den Knochen .

. Püng , Tscheng , Püng , Tscheng ' zerschlugen die flcmmer neun
Stunden täglich die Gehirne .

Das , genau dos war die Fabrik , und wenn die lächelnden Ge -

spräche solcher neugierigen Besucher einmal die Gedanken aller
Arbeiter in Worte befreit hätten , so wäre diese Antwort auf ihre

Frage wie ein einziger Schrei zum Himmel gestiegen . So aber

schlief sie in Hirnen und Herzen .
Für alle , die in der Fabrik arbeiteten » gab es keine Feiertage . '

Feiertage , das hieß : Tage , an denen gefeiert werden mußte , an
denen der Verdienst fortfiel . Gewiß , die meisten Männer und

Frauen hier hatten Kinder daheim , und wenn Weihnachten kam ,
gab es für die wohl einen Pfefferküchen und vielleicht gar noch eine

Kleinigkeit dazu . Aber die Freude der Kinder hieß Hunger und

Entbehrung der Evern , denen der Tag gerade das Nötigste brachte ,
das zum Leben gebraucht wurde , und deren Feiertage schon ohne
die kleinsten Geschenke Tage des Darbens gewesen wären . Ab « r
trotzdem bekamen die Kinder , wenn es irgend anging , zu Weihnachten
ihre bescheidene Gabe , und Ostern und Pfingsten wenigstens eine
ertra saubere Schürze um oder eine Hose an , deren Schäden die
Mutter noch schnell in der Nacht vorher unter manchem sorgenden
Seufzer geheill hatte .

Aber dann gesellten sich plötzlich noch neue Ruhetag « zu den von
der Kirch « eingesetzten . 1 Schon lange war das Gespenst „ Kurzarbeit '
heimlich umgegangen , hatte die Köpfe der Arbeitenden ein wenig
tiefer noch gedrückt und des Nachts die kaum Entschlummerten mit
einem jähen Ruck wachgerütttv . Dann gewann es eines Tages Ge -

stall . Zwei neue Feiertage in der Woche bescherte es die Erschreckten .
Blasser noch wurden die Gesichter , müder die Schritte .

Der Frühling wuchs in Sonn « und Regen . Der Festtag der
Arbeit nahte . Ja , der war ein Festtag , kein Feiertag wie die übrigen .
die traurige Stirnen und bekümmerte Herzen grüßten . O. der halb -
nackte Mann vor dem Feuerloch hall « schon manchen ' ersten Moi

gesehen , und manchen schaffen Helsen . Nicht leicht war das oft ge -
wcsen , und an den einen freien Tag hatten sich anfangs gleich freie
Wochen geschlossen : denn die Aussperrung war gefolgt . Aber der

Kamps war gekämpft worden , immer wieder . Jahr um Jahr , und
der Kamps war ihre Maifeier gewesen . Treulich hatten sie die

Tag « aneinander gereiht , der Zukunft einen Weg zu baue » . Denn



nicht um des Wtta�chm Glanzes wMen begehrten ste sa �hren�

Tag . Sondern sie schmückten ihn ein wenig und ehrten ihn in ihren

heften Gewändern , eben weil e» „ Ihr " Tag war , weil er den Blick

erschloß in eine künftige , besser « Zeit : denn das Symbol der Einig -
kcit aller Arbeiter muß und wird eines Tages die Einigkeit oller

Arbeiter schaffen , und jeder von ihnen wird dann fühlen , daß er

nichts ist als ein Teil aller , und daß Leid oder Freud « ihn treffen
und alle mit ihm . Wenn aber dann di « Arbeiter aller Stände und

Nationen sich zu der « inen gigantischen Gestalt des Arbeiters »er -

schmolzen hoben , dann wird er die Welt umschmieden nach seinem

Gesetz, und sie wird Raum und Nahrung haben für olle .

Das wußte der rußige Mann vor dem Feuerloch , daran glaubte

er , und daran lehrte er die Jungen glauben . Und so waren alle

Jahre mehr Menschen aus der Fabrik am ersten Mai ausgezogen ,
die Zukunft zu grüßen . Dann stand auf den Stirnen der Männ « r

und Frauen ein leichter Glanz , w« nn die Lippen dt « Worte lächelten :

„ Unseren Kindern ! " ' Denn all « die Erwachsenen begriffen wohl , daß

sie nur die Bereiter eines Weges waren , den ein « künftig « Generation

gehen würde . Aber gerade das machte sie froh , daß es ihnen oer -

gönnt wa. r , neben der vergänglichen , traurigen Arbeit ihres M -

tags Besseres , Unvergängliches zu leisten .
Diesmal freilich gab es in den Familien manch « sorgenvollen

Gesichter , wenn vom ersten Mai gesprochen wurde . „ Bedenke . Mann .

noch ein freier Tag in der Woche " , sagt « auch manche sonst tapfere
Hausfrau traurig . Ja , noch ein Tag ohne Verdienst , das war schon
schlimm . Aber eigentlich gab es ja in der Fabrik reichlich Arbeit ,

mehr , als bewältigt werden könnt «. Dielleicht würde sich der Direktor

bewegen lassen , wenigstens statt des ersten Mai » an einem anderen

Tag arbeiten zu lassen .
Also ging der rußige Mann vor dem Feuerloch eines Tages

zu ihm . Mit stockenden und ungefügen Worten bracht « er fein An -

liegen vor , denn die Einwände des Redegewandten sprangen ihm
immer als Hindernisse dazwischen : und als sie ihn nicht scheitern
ließen , formten sie sich zum unmißverständlichen „ Nein " .

So gab es in dieser Woche eben nur drei Arbeitstag «, aber

�viel, viel Sonne am ersten Mai , und blitzsaubere Kleider , deren

zahlreiche Schäden sorglich ausgebessert waren , und blitzsaubere
Menschen , die ihren knurrenden Magen vergaßen bei dem träft -
lichen Gedanken : „ Unseren Kindern ! "

Der Direktor aber hatte eine� sorgenvollen Tag : denn er wußte
ja am allerbesten , daß ganz and « r « Gründe al » Arbeitsmangel die

Einführung der Kurzarbeit bestimmt hatten . Und nun blieben noch
mehr der dringendsten Arbeiten liegen , und der Tag war nicht mehr
fern , an dem wieder mit der Dollarbeit begonnen werden mußte .
Cr war recht ärgerlich .

Doch als am Abend des ersten Mai » fein erster Sohn geboren
wurde , freute er sich sehr , und beschloß - - - den Geburtstag des
Kindes künstig am zweiten Mai zu feiern .

" Drei Köpfchen .
von Scholem illejchem .

( Aus dem Jüdischen von A. Suhl . )

Hätte der Dichter statt der Feder den Pinsel des Malers oder

merngstens den Apparat des Photographen , dann würde ich dir ,
Fre�Irtb, ein BfCb zum Pfingstg «schenk machen , eine erlesene Gruppe
von drei jungen , schönen , prächtigen Köpfchen dreier armer , halb -
nackter , barfüßiger jüdischer Kircher .

Alle drei Köpfchen sind schwarz , di « Haare gelockt , die Augen
groß , alänze - nd . brennend� und wie verwuichert gucken sie euch an
und fragen die Welt : Warum ? Ihr schaut sie an tnch bestaunt sie,
und ihr fühlt euch wi « sündig vor ihnen , als wenn ihr wirklich
daran schuld wäret , daß sie erschaffen wurden — noch drei über -

flüssige Wesen auf der Welt erschaffen ! . . .
Die drei schönen Köpfchen , Abramtschik , Mossiejtschik und

Dewojrka , sind zwei Brüder und ein kleines Schwesterchen . Abram -
tschik und Mojssejtschik — so tost sie ihr Vater . Pejsse der Buchbinder ,
auf russische Art . Wenn er sich nicht vor seinem Weib « Pessi schämt «
und nicht so bitterarm war , würde er seinen eigenen Namen auch
umändern : aus „Pejsse der Buchbinder " in „ Peti Pereplotfchik " .
Doch da er fein Weib Pefsi ein bißchen fürchtet und da er — nicht
euch zugedacht — ein rechter Habenichts ist . behielt er vorläufig
seinen alten Namen „Pejsse der Buchbinder " , bis die gute Zeit
cimnal kommt , jene glückliche Zeit , wo alles anders werden wird .
so wie Bebel sagt , und so wi « Karl Marx sagt , und so. wi « alle

guten , klugen Leute sagen — dann , ja dann wird alles anders
werden ! . . .

Doch bis die gute , glückliche Zeit einmal kommt , muß man
vorläufig vom frühen Morgen bis zum späten Abend dastehn und

Pappe schneiden uvd Kästchen und Schachteln leimen . . . Und
Pejsse der Buchbinder steht den ganzen Tag auf den Füßen und
schneidet Pappe und llebt Schachteln und singt dabei alte und neue
jüdische und nichtjüdische Liedchen , meist fröhlich - traurige mit fröhlich -
trauriger Melodie .

„ Ob du wohl mal aufhörst mit deinen Christenliedern ? ! Hat
sich da ein Mensch nicht zu knapp in die Christen verliebt ! Seit wir in
die groß « Stadt gezogen sind , ist er ein ganzer Ehrist geworden .
du Nebe Zeit ! "

*
Alle drei , Abramtschik , Mojssejtschik und Dewojrka , stnd am

gleichen Ort geboren und aufgewachsen : zwischen der Wand und
dem Ofen : all « drei haben jeden Tag ein . und dasselbe vor Augen :
den fröhlichen Dater , der Pappe schneidet , Schachteln klebt und Lieder
singt , und die sorgenvolle , dürre Mutter , di « kocht und backt und
fegt und räumt und niemals fertig ist . Beide find stets bei der
Arbeit : die Mutter am Ofen , der Vater stets bei den Schachteln .

„ Wozu braucht man so viel Schachteln ? Wer braucht denn
so viel Schachteln ? Da muß vielleicht die gange Welt voll Schachteln
sein ? . . . "

Sa denken die drei schönen Köpfchen und könnens kaum er -
Marten , daß fich viel « viele Schachteln beim Bater ansammeln und
er sie allesamt aus den Kopf und in di « beiden Arm « nimmt —
vielleicht taufend Schachteln — und daß er mit ihnen auf den Markt
geht und zurückkommt ohne Schachteln , aber mit Geld für die Mutter
und mit Brötchen , Bretzeln oder Zuckerzeug für die Kinder . Ein
guter , och , ein guter Vater ist das bei ihnen , ein Goldvater ! Die
Mutter ist auch gut , aber streng . Es fetzt bei ihr oft einen Klaps ,
einen Rippenstoß , oder sie zieht einen an den Ohren . Sie liebt es
nicht , daß man ihr einen Schweinestall macht . Sie will nicht , daß
die Kinder Dater und Mutter spielen : sie will nicht , daß Abramtschik
die . Pappabsälle schneidet , daß Mojssejtschik beim Bater Kleister maust
und daß Dewojrka Brot aus Sand und Wasser backt . . . Die
Mutter will , daß die Kinder sMsitzen , sittsam , die , Mutter weiß
wahrscheinlich nicht , daß jung « Köpfchen arbeiten , daß jung « Seelen
lortstreben . fortstreben , fortstreben — wohin ? . . . Hinaus zum
Licht ! Zum Fenster ! Zum Fenster !

•
Alles in gllem «in Fenster , «in bißchen Fenster . Alle drei

Köpfchen streiten sich um da , bißchen Feister . Und was sieht man
dort : eine Wcnch . Eine hohe , breite , graue , nasse Wand , Immer

und ewig ist sie naß . Sogar im Sommer ! . . . Kommt hier
einmal die Sonne her ? Freilich kommt hier einmal die Sonne her .
Das heißt , nicht die Sonn « selber , sondern ein Abglanz von der

Sonne . Und dann ist ' s ein Fest . Alle drei schönen Köpfchen drücken

sich an das bißchen Fenster , gucken hinauf , ganz nach oben hinau
und sehen einen langen , schmalen , blauen Streifen , wie ein langes ,
blaues Band .

„ Da ! Seht ihr , Kinder ? Dos ist der Himmel ! "
So sagt Abramtschik . Abramtschik weiß es . Abramtschik geht

in die Kleinschule . Er lernt schon das A. Die Kleinschul « ist eben

da in der Nähe das nächste Haus , das Hecht die nächste Tür . Ach ,

was Abramtschik bloß für verwunderliche Sachen von der Schule

erzählt ! Abramtschik erzählt , daß er es selbst gesehen hat , er möge

so olles Gute sehen , einen Schornstein , einen hohen Schornstein .

Mai .
Das ist der erste Tag im Mai ,
Voll Vogelsang und Blütenfreude .
Das lockt und ruft : Herbei . Herbei !
Die Wiese steht im Feierkleide .

Das ist im Mai der erste Tag !
Er kommt , uns seine Kraft zu leihen .
Die Hände ruhn , kein Hammerschlag
Soll diesen unfern Tag entweihen .

Ein Schweigen ist , das lauter spricht ,
Als aller Heere Waffengrollen .
Tief atmend reckt sich auf zum Licht
Ein Riese , stark in seinem Wollen .

„ Ich will / so klingt sein Donnerwort ,
„ Daß endlich Friede sei auf Erden ! *
Ein Echo hallt von dort und dort :

» Ja . Friede , Friede soll es werden ! "

Die Saat steht grün . Die Hoffnung weht
Wie Morgenbrise frisch im Maien .
Geduld ! Im warmen Mittag steht
Der Bund der Völker und der Freien .

Und nicht gebückt , nein , aufrecht frei ,
Umflutet von des Tages Schöne ,
Zieh ' n in den ersten Weltenmai
Der freien Arbeit stolze Söhne .

Otto Meier .
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und aus dem Schornstein raucht ' s . . . Abramtschik erzählt , daß er
es selbst gesehen hat . er möge so alles Gute sehen , eme Maschine , auf
der näht man ohne Hände . . . Abramtschik erzählt , daß er e» selbst
gesehen hat , er möge so alles Gute sehen , einen Wagen , der fährt
ohne Pferde . Und noch mehr solcher Wunder erzählt ihnen
Abramtschik aus der Schule und schwört dabei , wie die Mutter

schwört — er möge alles Gute sehen . . . Und Mojssejtschik und
Dewojrka hören ihm zu und

'
seufzen und beneiden ihn . daß

Abramtschik alles weiß , alles !
«

Zum Beispiel : Abramtschik weiß , daß ein Baum wächst . Aller -

dings , er selbst hat noch , so wenig wie sie, gesehen , wie «in Baum

wächst . Es gibt keine Bäunie äuss der Straße . Es gibt kein ' el Er
weiß aber ( in der Schule hat er es gehört ) , daß auf dem Baume
Früchte wachsen , und deswegen sprechen wir über eine Frucht den

Segen . dem Schöpfer der Frucht des Baumes " . Abramtschik weiß
( was weiß er denn nicht ? ) , daß Kartoffeln z. B. oder Gurken oder
Zwiebeln oder Knoblauch auf der Erde wachsen — unh deswegen
sprechen wir über sie . dem Schöpfer der Frucht der tkrde " . Alles
weiß AbramtschiiI Er weiß nur nicht , wie und wi�so das wächst ,
denn da gibt ' s kein Feld , gibt ' s keinen Garten , gjIl s kein Gräschen
— es gibt keins ! Gibt keinsl In ihrer Straße gibt ' s riesige
Häuser , graue Wände , hohe Schornsteine , aus denen es raucht , und
Fensterchen viel in jenem riesigen Hause , tausend , tausend
Fensterchen , und Maschinen , die ohne Hände nähen , und Wagen ,
die ohne Pferde fahren — und sonst nichts , gar nichts !

Sogar ein Böglein sieht man hier selten . Verirrt sich mal ein
Spatz hierher , ja , der ist grau wie die graue Wand . Pickt , pickt die
grauen Steine , steigt auf und fliegt davon . . . Don Geflügel kriegen
sie einmal zum Sabbat «tn Viertel Huhn zu sehen mit ejnem blassen ,
ausgestreckten Fühchen .

. Wieviel Fühchen hat ein Huhn ? Selbstverständlich vier ! Guck
doch ein Pferd ! "

So entscheidet der ältere Abramtschik . Und Abramtschik weiß
ja alles ! . . . Die Mutter bringt mal ein Hühnertöpfchen vom
Markt mit gebrochenen Aeuglein , überzogen von einem dünnen
weißen Häutchen . . . . ' s ist tot ! " sagt der ältere Abramtschik , und
alle drei Köpfchen gucken einander an mit großen schwarzen Augen
und seufzen . Geboren und ausgewachsen in her großen Stadt , in
dem riesigen Hause , in großer Enge , in Elend und Armut , haben
alle drei Kinder noch me Gelegenheit gehabt , weder Geflügel , noch
Rind , noch sonstiges Getier lebend vor Augen zu sehen , außer einer

Katze . Da haben sie eine eigene , eine lebendige große Katze , grau
wie die große nasse Wand . . , Die Katze ist ihr ganzes Vergnügen .
mit der Katze spielen sie stundenlang , binden ihr ein Tuch um den
Kops , nennen sie . Frau Gevatterin " und lachen , lachen , lachen über
die Maßen ! Da erblickt ' » die Mutter und teilt ihnen aus : schenkt
dem einen Klaps , dem einen Rippenstoß , den zieht sie beim Ohr . Die
Kinder gehen auseinander , jedes an feinen Ort hinterm Ofen . Der
ältere Abramtschik erzählt etwas , und die kleineren Mojssejtschik und
Dewoirka hören zu , gucken ihr älleres Brüderchen mit großen Augen
an und hören zu . Abramtschik sagt , daß man mit einer Katze nicht
spielen darf , weil eine Katze ein sündhaftes Tier ist und ein Teufel .
Alles weiß Abramtschik , alles ! Gibt es wohl etwas auf der Welt ,
was Abramtschik nicht weiß ?

*
Alles weiß Abramtschik ! Abramtschik weiß , daß es ein Land

gibt , ein fernes Land , ein sehr fernes Land , das nennt man Amerika .
Dort , dort in dem Amerika ist ' s den Inden , unberufen , gut und
fröhlich . Dorthin , nach dem Amerika , werden sie hinüberfahren ,
wenn Gott will , übers Jahr , wenn sie von dort Schiffskarten be -
lonnnen werden . Ohne Schiffskarten kann man nicht nach Amerika
fahren , weil da Meer ist , und aus dem Meer ist ein Sturniwind ,
und es wirft fürchterlich hin und her — alles wecß Abramtschik .

Alles ! Sogar wie ' s im Jenseits aussieht . Zum Beispiel , er

weiß , daß es im Jenseits ein Paradies gibt , für Juden natürlich :
im Paradies gibt ' s Bäume viel , mtt den schönsten Früchten . Bäche ,
die von Oel fließen , Brillanten und Diamanten liegen in den Gassen
umher , bück dich, nimm und stopf dir die Taschen voll : fromme
Juden sitzen dort Tag und Nacht und lesen die heiligen Schriften
und sonnen sich im Abglanz Gottes . . .

Sa erzählt Abramtschik , und bei Mojssejtschik und bei Dewojrka
brennen die Augen , und sie beneiden ihr älteres Brüderchen , daß er

alle » weiß , alles weiß tri Sogar Wirt in Himmel - usfiehi .

Abramtschik schwört , daß zweimal im Jahr — Laubhüttenfest in der

Nacht und Pfingsten in der Nacht — sich der Himmel öffnet ,

Allerdings , er selbst hat noch nie gesehen , wie sich der Himmel öffn «.
weil es bei ihnen keinen Himmel gibt Dafür aber haben es seine
Kameraden gesehen . Sie schwören , daß sie es selbst gesehen haben ,
sie mögen so alles Gute sehen . Sie werden doch nicht falsch schwören .
Wie darf man falsch schwören ? Schade , daß es bei ihnen auf der

Straße keinen Himmel gibt . Es gibt einen langen , schmalen Streifen ,
wie ein langes , schmales blaues Band . Was kann man auf so einem

Stückchen Himmel sehen , außer zwei , drei kleinen Sternchen und

einen Abglanz vom Mond ? . . . Und um seinen jüngeren Bruder

Mojssojischik und sein kleine « Schwesterchen Dewojrka davon zu

überzeugen , daß der Himmel sich öffnet , geht Abramtschik zur
Mutter , zieht sie an der Schürze :

» Mutter , nicht wahr , heute zu Pfingsten Mitternacht öffnet sich
» der Himmel ? "

. Den Kopf werde ich dir öffnen ! "
Von der Mutter so übel abgefertigt , wartet Abramtschik auf den

Bater . Der Vater ist auf den Markt mtt einem wahren Reichtum
an Schachteln .

. Kinder ! Run ratet mal , was uns der Dater heute vom Markt

mitbringt ? "
So sagt Abramtschik und die . Kinder " fangen an zu raten « was

der Dater ihnen vom Markt mitbringen wird . Sie zählen an den

Fingern alle » her , was es auf dem Markt gibt , alles was des

Menschen Auge sehen und des Menschen Herz gelüsten kann . Brötchen
und Bretzeln und Zuckerzeug — und keiner hat ' s erraten , und ihr
werdet ' s , fürchte ich, auch nicht erraten ! Pejsse der Buchbinder ,

brachte diesmal weder Brötchen , noch Bretzeln , noch Zuckerzeug :
Gras brachte er mit , einen Packen Gras , merkwürdige , lange .

dustende , grüne Gräser .
Und alle drei schönen Köpfchen , Abramtschik , Mojssejtschik und

Dewojrka , umringten den Vater :

. Vater , wa » ist das . das da ? "

. Das ist Grünes . "

. Was heißt das , Grünes ? "

. Grünes zum Feiertag . Juden brauchen Grünes am Feiertag . "
» Wo kriegt man das , Vater ? "

. Wo man es kriegt ? Hm . « . auf dem Markt kaust man ' « .

auf dem Markt . . . "

So jagt der Dater , und er wirst das grüne , duftend « Gras über

die eben gefegte Stube auseinander , und er strahll , daß es grün
ist , und daß es duftet , und er sagt zur Mutter , fröhlich , wie e» seine
Art ist :

. Pessi , frohe Feiertage ! "

. Ich gratuliere , ein neuer Schweinestall ! Seine Rabenkinder

werden wieder was zu dreckern haben ! . .
So antwortet ihm die Mutter , unzufrieden wie immer , und

schenkt , wie immer , den Kindern : dem einen Klaps , dem einen

Rippenstoß , den zieht sie am Ohr . Eine merkwürdige Mutter ist
das d « ihnen ! Niemals ist sie zufrieden , stets unwirsch , immer in

Sorgen , genau das Gegenteil vom Daterl
Und die drei schönen Köpfchen gucken auf die Mutter , gucken auf

den Bater , gucken aufeinander . Und wenn sich die Ettern weg -
wenden , werfen sie sich alle drei auf den Boden , wühlen das Gesicht
ins duftende Gras ein , küssen dos duftende Gras , das man Grünes

nennt und das Juden zum Feiertag brauchen und das man auf dem
Markt kauft . . .

Alles gibt ' s auf dem Markt , sogar Grünes . Alles kauft der
Vater . . Alles brauchen Juden , und olles haben Juden . Sogar Grünes .

Sogar Grünes ! , , , _ __
' V I

Gruß an Sie weit .
Du , wer immer du seist !
Du Sohn oder Tochter England » !
Du aus den mächtigen Slawenstämmen und - reichen !
Du Russe in Rußland !
Du dämmerentstammter schwarzer , göttlich beseelter Afrikaner , groß ,

schmalschädlig , rassig gebaut , zu Stolz geboren , du gleich und

gleich mit mir !
Du Norweger , Schwede , Däne , Isländer , Preuße !
Du Spanier und Portugiese !

'

D » Mann oder Weib aus Frankreich !
Du Belgier ! Du Freiheitsfreund in den NiÄerlanden ( du Stamm ,

aus dem ich selber erwachsen ) !
Du standhafter Oesterreicher , Lombarde , Ungar und Böhme ! Lauer

in Steiermark !
Du Nachbar der Donau !
Du Werkmann vom Rhein , von Elbe und Weser ! Du verkftau

auch !
Sardinier ! Bayer ! Schwabe ! Sachse ! Wallache ! Bulgar !
Du Römer ! Grieche und Neapolitaner !
Du geschmeidiger Matador in Sevillas Arena !
Du rechtlos lebender Bergräuber im Tauru » und Kaukasus !
Du kroatischer Pferdehirt , dein « Stuten bewachend und Hengste

fütternd !
Du schöngewachsener Perser , aus dem Sattel in vollem Galopp

Pfeile schießend ins Ziel !
Du Chinese in China ! Tatar in der Tatareil

Ihr Weiber der Erde , unter eure Arbeit gebeugt !
Du Jude , pilgernd im hohen Aller durch alle Gefahr , um einmal

auf syrischem Boden zu stehen !
Ihr anderen Juden , wartend in allen Ländern auf euren Messias !
Du gedankenvoller Armenier , sinnend an einem der Euphratflüsse !

auftauchend zwischen den Trümmern Ninioesl steigend empor
zum Berge Ararat !

Du wundfllßiger Pilger , grüßend da » ferne Blinken der Minarette
von Mekka !

Ihr Schelks und Herrscher eurer Sippe und Stämme entlang der

Enge von Suez bis Bab - el - Mandeb !
Ihr Olivenbauer , die ihr eure Früchte zieht auf den Feldern von

Nazareth , Damaskus und See Tiberias !
Du Händler aus Tibet im weiten Hochland oder schachernd in den

Ländern von Lhassa !
Japaner , Mann und Weib ! Bewohner von Madagaskar , Ceylon ,

Sumatra . Borneo !
Alle vom Festiande ihr in Europa . Asien , Afrika , Australien , gleich .

viel wo !
Alle ihr von den zahllosen Inseln der Archipels der See !
Und ihr , Jahrhunderte später Geborene , wenn ihr mir lauscht !
Und du , ein jeder und überall , den ich nicht nenn « , doch mtt um »

schließe :
Hell euch allen und guten Wut von mir und Amerika !
Jedes von uns unerläßlich ,
Jedes von uns unbegrenzt — jedes von uns mtt seinem und ihrem

Recht auf die Erde ,
Jedes von uns beteiligt am ewigen Sinn der Erde ,
Jedes von uns so göttlich hier wie irgendeins .

Walt Whitman .
( Ammkanischer Dichter 1819 —18924
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